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Vorwort. 



Endlich bin ich in der Lage, das längst verheissene Ergänznngs- 
heft der Oeffentlichkeit übergeben zu können. Das schon vor vier 
Jahren in Angriff genommene Register hat längere Zeit beansprucht, 
als anfangs erwartet werden durfte. Die Anfertigung desselben hatte 
zuerst Herr Dr. Otto Hering übernommen, welcher bis vor Kurzem 
als Professor an dem Institut für deutsche Wissenschaften zu Tokyo in 
Japan angestellt war. Als ich vor zwei Jahren in den Besitz seiner 
Arbeit gelangte, ergab eine vorläufige Nachprüfung die Nothwendigkeit 
zahlreicher Ergänzungen. Die üeberarbeitung des Literaturverzeich- 
nisses übernahm zunächst Herr cand. theol. Karl König in Jena, die 
des Sachregisters Herr Pfarrer H. 0. 8t ölten in Frauenpriessnitz, 
welcher eine Reihe von Jahren hindurch die Register zum theologischen 
Jahresbericht geliefert hatte. Als cand. König seine Arbeit beendet 
hatte, zeigte es sich, dass er das Literaturverzeichniss nach vielfach 
andern Gesichtspunkten aufgestellt hatte, als diejenigen waren, von 
denen Herr Pfarrer 8t ölten sich leiten Hess, und es wurde nothwendig, 
letzterem auch die endgiltige Bearbeitung des Ganzen anzuvertrauen. 
Der Stoff wuchs ihm allmählich unter den Händen. Um so weniger er- 
wies es sich als thunlich, das Registerwerk zu dem anfangs in Aussicht 
genommenen Zeitpunkte zum Abschlüsse zu bringen. Nur dem uner- 
müdlichen Fleisse des überdies durch sein geistliches Amt und ander- 
weite literarische Arbeiten stark in Anspruch genommenen Theologen 
ist es zu danken, dass es in einer im Vergleiche mit dem grossen Um- 
fange des Registers noch immerhin kurz bemessenen Zeit gelungen ist, 
dasselbe zum glücklichen Ende zu führen. Ein flüchtiger Einblick wird 
genügen, um die Leser zu überzeugen, dass hier eine Arbeit geleistet 
worden ist, welche einzig in ihrer Art dasteht. Wenn mein Buch jetzt 
erst tut die Forscher auf den verschiedensten Gebieten de9 kircblicben 



Aiterlimma wirkücli liaiidlich geworden lat, so gebührt der Dank dafür 
der Beltenea üingebung, Gewissenhaftigkeit nnd Ansdauer, mit welcher 
Herr Pfarrer St ölten sich dieser nicht blos im höchatea Grade zeit- 
raubenden, sondern auch äusserat mühseligen und BcLwierigen Arbeit 
nnterzogen hat. 

Die Zwischenzeit bis znr Fertigsteüung des Kegistera miisste zur 
Beschaffung der erforderlich werdenden Nachträge nnd Ergäuznngen 
benntzt werden. Je längere Zeit darüber verstrich, desto mehr häufte 
sieh der inzwischen angewachsene und nothwendig zu berücksichtigende 
Stoff. So kam es, dass den zunächst dem Drucke iibergebenen Er- 
gänzungen immer neue Nachträge hinzugefügt werden muaaten. Der 
sechste Bogen blieb länger als Jahresfrist halb vollendet im Satze stehn ; 
achlieaslich wurde noch ein siebenter Bogen voll, welcher gedruckt 
wurde noch bevor das Register vollendet war. Jetzt beim Absehluase 
des Ganzen hat sich weiterer Stoff zu Nachträgen angesammelt, die 
leider nicht mehr im Register berücksichtigt werden konnten. Ich stelle 
dieselben, um dem Leser das Auffinden zu erleichtern, hier zusammen. 

Zum Handschriftenverzeichnies haben die inzwischen er- 
schienenen Hefte der Analecta Bollandiana t. VHI fasc. II — IV und 
t. IX fasc. I allerlei Ergänzungen geliefert. Dieselben sind den lateini- 
schen codd. Carnot. 144 saec. X; 150 aaec. XII; 190 saec. XU— XV; 

192 saec. XU; 193 saec. X; 204 aaec. XII; 473 tora. 1 und tom. 2 
saec. XV und 479 aaec, XV entnommen. 

Zu I, 135, 22 ff. E. 8, 22 ff., 88, 19 ff. 110, 4 ff. v. u. rairacula 
Andreac füge hinzu; cod. Carnot. 204 f. 4° — 15^ cf. Anal. Holland. 
III, 186 — 87. Ausserdem findet sich die passio Andreae (die epist. 
presbyt. Achaiae vgl. I, 140, 7 ff, E, 9, 11 ff.) in den eodd. Carnot. 
144. 190. 193. 204. 473 tom. 1, 

Zu I, 138, 5fi. v.u. 408, 19 ff. E, 9, 1 ff. 88, 8 ff. v. u. passio 
Johannis (Melitotest) : cod. Carnot. 144 f. 296; 289; 293; cod. 190 f. 
18"— 21"; 192 f. l'~b'; 193 f. 9''— 13'; 204 f. SO'— 55'. 

Zu I, 142, 22 ff. E. 9 19 ff. rairacula Thomae: cod. Carnot. 
190 f. 12"— 15' (Hist. ajiost. IX, 1—24 = Fabric. II, 687—734); 

193 f. 374''— 375' (der Anfang der Hist. apost. IX, 1—7 = Fabric. 
H, 687—703), Ausserdem findet sieh die passio Thomae cod. Carnot. 
204 f. 36"— 43". 

Zu I, 145, 5 V. u.: passio Jaoobi fratria domini (Jacobo 
apostolo praesidente cathedram ecdesiae Hierosolt/morum) : cod. Carnot. 
144. 150. 190. 192. 193. 473 tom, 1. Abgedruckt Anal. Rolland. VIll, 
2 p. 136 s<i. , 
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Zu I, 146, 28. E. 9, 2 v. ü. 89, 1 ff. Handschriften der passio 
Philippi (der Text bei Mombritius, ohne Prolog): cod. Carnot. 144. 
150. 190. 192. 193. 473 t. 1. 

Zu I, 147, 7 ff. E. 10, 7 ff. passio Bartholomaei (der Text Acta 
SS. Aug. t. V 34 ff.) ohne Epilog: cod. Carnot. 190. 193. 473 t. 2. 

Zu I, 148, 4 ff. E. 10^ 21 ff. passio Matthaei (der Text bei Mom- 
britius und Acta SS. Sept. VI, 220 ff., ohne Prolog): cod. Carnot. 144. 
190. 193. 473 tom. 2. 

Zu I, 149, 12 ff. E. 10, 2 V. u. 89, 8 ff. passio Simonis et Ju- 
dae (der Text bei Mombrit.): cod. 144. 193; ferner Excerpt: cod. 
190. 479. 

Zu II, 88, 19 ff. E. 36, 5 v. u. Linustext der passio Pauli: 
cod. Carnot. 190 f. 107' — 107^* nur Fragment, bis zu den Worten scd 
cum persuasum — iussit; 473 tom. 1 f. 245^ — 251' (dasselbe Frag- 
ment, aus cod. 190 abgeschrieben). 

Zu II, 294, 21. E. 48, 11 ff. 100, 7 ff. Marcellustext der 
passio Petri et Pauli: cod. Carnot. 144 f. 130^ — 136'; 192 
f. 104^—108'^; 193 f. 195'— 200'. 

Zu II, 384, 27 ff. E. 55, 11 v. u. Abdiastext der virtutes 
Petri: cod. Carnot. 190 f. 110' — 111' Anfang: Tempore igitur Ne- 
ronis Caesaris, gegen Ende mit dem grösseren Linuszusatz (II, 387, 
13 ff. V. u.). Ebenso cod. 473 tom. 1 f. 251'— 256' (aus cod. 190 ab- 
geschrieben). 

Zu II, 430, 9 ff. Excerpt der lateinischen passio Theclae: 
derselbe Text wie in cod. aed. Flor. eccl. 134 auch cod. Carnot. 190 
f. 262^—263^ und darnach cod. 479 f. 187' — 189'. 

Zu III, 202, 14 passio Jacobi fratris Johannis: cod. Carnot. 
144. 190. 473 tom. 1 (Text des Mombritius). 

Zu III, 262, 17 ff. : sermo Authperti Casinensis in festiuitate sancti 
Matthiae apostoli: cod. Carnot. 204 f. 150^— 154^ 

Zu m, 277 Anm. 1. E. 109, 14 v. u. vita sancti Barnabae 
apostoli: cod. Carnot. 190 f. 95' — 96' (Excerpt aus dem Texte bei 
Mombritius). 

Zu III, 330, 12 ff. E. 109, 2 v. u.: vita Marci: cod. Carnot. 68 
f. 152'— 153' (passio Marci); 144 f. 77^^—79^; 150 f. 149^—150^ 
(der Text der Acta SS. April. III, 347 ff.). 

Zu III, 366, 1 ff. E. 110, 18 ff. natalis sancti Lucae evangelistae: 
cod. Carnot. 19§ f. 213' — 213^* (drei Lectionen, der Anfang aus Hieron, 
vir. iilustr. 7); darnach cod. 479 f. 46"— 47^. 



Hieran achliease eich sofort die Notiz 

Zu I, 181, 22 ff. m, 363, 8 ff . E. 85, 5 ff . Die beiden gr 
chischen Enkomien auf Lukas oE jilv äfioi toö fl-eoO [läpiupsc 
nnd npä^ttav xai X6ya)v äfiiXXav sind jetzt mit einer historisch -kriti- 
schen Einleitung aus den codd. Coislin. 121 vom Jabre 1343 undSmym. 
A — 4 saec. XVI herausgegeben von Philipp Meyer Jahrb. f. protest. 1 
Theologie 1890, 3, 423—434. I 

Zu E. 100, 20 ff. (Excerpte aus den grlechischsD Passionen des 
Petrus und des Paulus in cod. Vaiic. gr. 1190) füge hinzu: Derselbe 
cod. enthält f. 1015" sqq. unter dem Titel: Xäyog [(jT0ptx6s el; liv 
dÜyiDV ÄJcioToXov nirpov nepi zf^i ä-JXY.o\u.Sl\i; -cijs TtpLfa^ ä&X'^oeü); 
aÖToQ zunächst (angeblich nach dem „alten Historiker" Clemens) eine 
kurze Kotiz über die Translationen der Gebeine des Apostels und über 
deren Beisetzung in einem eigens dazu erbauten Grabgewölbe. Daran 
reiht sich eine alberne Wundergeschichte von einem goldenen mit Perlen 
nnd Edelsteinen geschmückten Pantoffel des todten Apostels, den dieser 
einem in Noth gerathenen Kaufmanne darreicht und ihm dadurch zu 
neuem Wohlstande verhilft. 

Ferner einige Nachträge zur Literatur. 

Zu E. 32, 2 ff. Th. Trede, War der Apostel Petrus in Rom? 1 
31 8. Für die Feste und Freunde des Gustav-Adolf-Vereina Nr. 115. | 
Elberfeld 1889. Schriften von ultramonlanen Verfassern sind: W. Est 
des h. Petrus Aufenthalt, Episkopat und Tod zu Rom. Breslau 1889 ' 
und M. Ledere, de Romano S. Petri episcopatu. Löwen 1889. 

Zu E. 105, 5 ff. (in, 178 ff.): J. Martin, les originea de l'ögliaa 1 
d'Edesse et des öglises syriennes. Paris 1889 (apologetisch; selbst der ■ 
Briefwechsel Christi mit Abgar wird in der Hauptsache für acht erklärt). 

Hierzu füge ich zwei kritische Bemerkungen von Herrn Pfarrer 
Stölten. 

1, Zur pontischen Petruslegende cf I, 611. Wenn auch die Identi- 
ficirung der Juden zu Sinope mit den Menschenfressern erst jüngeren 
Datums sein mag, so ist doch kaum anzunehmen, dass die Localisining 
des Berges auf der Insel bei Sinope, wo man in den Tagen des Epi- 
phanios Monaehes die Lehrstühle und steinernen Sitze des Petrus und 
Andreas zeigte, erst durch die gnostischen Acten veranlasst sei. Viel- . 
mehr ist die Erwähnung des Berges , wo Petrus sitzt , Genossen und 
Schüler nm sich versammelt, so constant und so merkwürdig (Acta 
Andreae et Matthaei I, 551, Acta Petri et Andreae I, 553 cf. Mar- 
tyrium Matthaei III, 109 f.), dass man umgekehrt annahmen ronss, die 
von Epiphanios Monachos bezeugte Localtradition von 9inope habe schoo 
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zur Zeit der Abfassung der gnostischen Andreasacten bestanden und 
zur wiederholten Erwähnung dieses „Berges^^ gefuhrt. Ist dem so, so 
wächst damit um ein Bedeutendes das Gewicht, welches die Andreas- 
Petrnslegende für den Aufenthalt des Petrus in den Pontusländem in 
die Wagschale legt. Ein weiteres Zeugniss von Alter und Werth für 
eben diese pontische Petruslegende enthält die neuerdings wiederent- 
deckte dritte T^pa^t^ der izepioSoi ^ikliZTZOi) (cf. E. 65). 

2. Zur Jakobus-Zebedaeilegende cf. I, 211 Anm. III, 209 f. 215. 
Nachdem sich in Cod. Vatopaed. 635 eine griechische Quelle gefunden 
hat (E. 79), welche den in den griechischen Apostel Verzeichnissen sonst 
nur als tiöXc^ bezeichneten Ort der Marmarica, wo Jakobus Zeb. be- 
graben sein soll, näher bezeichnet, dürfte es sich für einen Specialisten 
verlohnen, nachzusehen, ob es in der Landschaft Marmarica zwischen 
der Pentapolis und Eyrenaika eine Ortschaft Namens ''Axy] oder ähn- 
lich gegeben hat. Denn nicht nur die lateinischen Namensformen (Azi- 
marmarica, arce Marmarica, Achaja marmarica, Achajam maritimam, 
Carmarica), sondern auch die bei Salomo von Bassorah aufbewahrte 
syrische Form ,Akär in Märmärikä' (E. 20) weisen auf einen Namen 
wie "AxT) zfi<; Mapfiaptxfj^ zurück. Jedenfalls kann die Lesart in arce 
Marmarica nur noch als die relativ ursprüngliche gegenüber weiteren 
Verderbnissen (cf. HI, 222. E. 17) gelten. 

Ausführlichere Bemerkungen von Herrn Pfarrer Stölten zur 
Philippuslegende werden demnächst in den Jahrbüchern für Pro- 
test. Theologie 1891 Heft 1 erscheinen. 

Schliesslich verweise ich auf meine soeben erscheinende Ausgabe 
der Acta Petri Acta Pauli Acta Petri et Pauli Acta Pauli et Theclae 
Acta Thaddaei (Acta Apostolorum apocrypha post Constantinum Tischen- 
dorf denos ediderunt Ricardus Adelbertus Lipsius et Maximilianus Bonnet, 
pars prior) Leipzig, Hermann Mendelssohn, 1891 (CX u. 320 S. gr. 8). 



Jena, im October 1890. 



Der Verlasser. 



Zu Band I. 

Zu S. 15 Z. 14 ff. Die ganze Untersuchung über die StSax^) 
(8t8axaQ, 8iaxi^ei<; oder Staxayal xtbv dTuoaxöXtov, von welcher Schrift 
die 8t8aaxaX(a xöv ÄTCoaxöXtov (die Grundschrift der ersten 6 Bücher 
der Constitutionen) streng unterschieden werden muss, ist seit der 
Wiederauflfindung der alten 8t8a5(^ '^^^ 8(i)8exa dTCoax6X(öv in ein 
neues Stadium getreten. Wir wissen jetzt, dass nicht die unter dem 
Namen aE Staxayal al 5ca KXi^ixevxo^ bekannte ägyptische Schrift — 
jetzt gewöhnlich als apostolische Kirchenordnung bezeichnet — , sondern 
die alte StSa^^^ xöv ÄTCoaxoXtov die Grundschrift der ersten 32 Kapitel 
des siebenten Buches der Constitutionen war. Die von Clemens Str. I, 
20, 100 citirte Stelle, aus welcher man bisher eine Benutzung der apost. 
Kirchenordnung durch den alexandrinischen Kirchenlehrer schliessen 
musste, findet sich auch in der 8t6ax')^ (3, 5). Wie beide Schriften sich 
zu der Schrift von den „beiden Wegen" verhalten, kann hier nicht 
näher untersucht werden. Sicher ist aber, dass das der apost. Kirchen- 
ordnung vorangeschickte Apostelverzeichnis und die mit demselben in 
Zusammenhang stehende Erzählung von einer Zusammenkunft der 
Apostel vor ihrer Trennung zum Zwecke, Anordnungen für die ganze 
Kirche zu erlassen, aus einer selbständigen, schwerlich über den 
Schluss des 2. Jahrh. hinausreichenden Quelle geschöpft ist und dass 
erst nach Anleitung dieser Quelle die Vertheilung der verschiedenen 
Kanones unter die einzelnen Apostel vorgenommen wurde. Vgl. auch 
Harnack, die Lehre der zwölf Apostel 8. 193 ff. 

Zu S. 20 Z. 10. 227 Z. 3. Der Name Judas Thomas ist auch in 
die von Cureton herausgegebene syrische üebersetzung der Evangelien 
zu Job. 14, 22 eingedrungen, s. Tischendorf ed. VIII zur Stelle. 
Bäthgen (Evangelienfragmente. Der griech. Text des Cureton'schen 
Syrers wiederhergestellt. Leipzig 1886) gibt dort die Rückübersetzung : 

Lip Sias, Apostelgeschichten. Erg&nzttngsheft. 1 



Xiyei atizif 'loüS«; 6(upL£;. Schwerlich hat aber so eine griech. 
Handschrift grelesen. 

Zu 8. 22 Z. 1 V. n. Vod EpiphaDios besitzen vir drei Ver- 
KeicIinlsBe ; ausser dem im Texte genannten haer. 79, 3 noch zwei fast 
gleichlautende in der dem Panarion to raufgeschickten IvSTj^a SptaisO 
und in der ÄvaxetpaXatuai; des Panarion. Das Verzeichnis in der 
lvS>jti[a XpiaToQ (I, 336 Bq. Dindorf; I, 50 C Petav.) lautet folgender- 
massen: Sfjiiuv« IIHpov, 'AvSpia xiv dSeXcpbv aOioü, 'Kxwßov xa! 
Iwävvjjv, Toti; uEoü; ZeßeSaEou, o5g 7täJ.aL l^eXl^ato, OfXtTCTiöv xai 
Bap&oXofiatov, Mat&aEcv, Otoiiäv te xai 'Io65av xai OaSSalov, 2£- 
jiuva Tiv I^t)X(üt:^v. 'loüSa; yäp 6 'loxaptiÜT)]; , ef xaE Ttpwvjv iv 
Tot£ SüiSexa Itl^rjCpil^eto , npoSiiTj? y^^'^f'^^^S äjisTfi^^S-Tj xoü dyLOU 
Tfiiv ÄTtoaTÄXuv xaiaXfi^öu, ÄTciaTEtXe S£ xai (iJJ.oi>; IßSoji^xovT« 
6Ü0 XTjpÜTTStv, i^ (üV ^oav oE inTä oE äni xöv X^P*^^ i:eTay|J.£voi, 
Sx^^pavo;, OiXmTio;, üpoxopo;, Nixcivwp, T[titüv, IlapjxEväg xai Nt- 
xöXao;, Ttp6 toütuv 51 MaTO-Eag 6 Ävtl 'louSa <iu|n]j7;cpiaO-Ei5 fieti 
T&v ÄitocjTÄXwv , \\.Exi Toijtous 5£ TcE)? inxSi xai MaT&£av Tiv Ttpö 
aÖTöv, Mipxov, Aouxäv, 'loöaxov, Bapvcißav xai 'AntXXfJv, Toücpov, 
Niy^pa xai tou^ XolttoOj twv lß5Q]Atf|X0VTa Süo. |iet' aütoü; Sk ndv- 
xa; xai ti6v aÖTOt; IlaOXov xöv {äytov cEnocrriXov . . . ^^^Xe^axo. 
Beinahe wörtlich ebenso in der ävax£<paXaEü]ai£ (I, 240 sq. Dindorf; 
II, 138 A Petav.), nur mit ganz geringen stiÜBtischen Unterschiedeo 
(atatt MaT-8-aCQV 6(i)|iäv te vielmehr Max&arov xai 6wfiäv , dann 
zum SchluHse der 12: 'louSav te töv 'loxapiwtijv xai npoSixTjv aOxoÖ 
yevi|ievov xai äXXou? äßSo|X'^xovTa Süo, worauf dann dieselben Namen- 
wie oben folgen). Anders dagegen haer. 79, 3 (III, 530 sq. Dind. 
I, 1060 A Petav,), ffixpo? xs xai 'AvSpia?, 'läxwßoc xai 'Icodvvijs, 
*iXt7ijro5 xai Bap&oXoji,ato; , Sujiä;, eaSSaEo; xai 'IcExcußog 'AX- 
cpafou xai 'loüSa; 'laxwßou xai S£|t(i)v ö Kavavafo;, x«i MaxS-fac 
6 ei; TcX-^iptüotv xüiv SüSsxa ixXeXeyji^vos' oSxot JtcEvxes l^eXiyi]aav 
ÄTcioToXot xaxÄ xijv yijv EepoupyoOvxee x6 e&ayyeXwv (S|ia Qa^X^ 
xai Bapviißa xai Xomolq xai [iuoxt^pEmv ^px^lT^i:«' ^üv "laxtüßi]) x$ 
ÄSsXcpi^ wo xupEou xai npibxij) inioxöiti]) 'IspoaaXüjifDv. Es leuchtet 
ein , dass Epiphanios an der späteren Stelle einer anderen Tradition 
gefolgt ist. In dem ersten Verzeichnisae fehlt Jakobus Alphäi, in dem 
zweiten Matthäus (wenn nicht vielmehr Mat9-aCoi statt ÖaSSato; zn 
lesen ist). Die 72 werden nur in dem ersten Verzeichnisse erwähnt; 
dafür wird dort der im zweiten Verzeichnisse ansser der Zahl der 
12 genannte Jakobus der Bruder des Herrn mit Stillschweigen über- 



( 



I 



Za S. 24 Aam. 1 Z. 4. Aaaser dem bereits II, 2, 413 nachge- 
tragenen DorotheoBtexte in den Ausgaben de» Oikumenios sind hier 
noch mehrere von Pfarrer Philipp Meyer auf dem Athos aufgefundene 
Teste zu nennen. Dahin gehört zunächst das Verzeichnis in cod. Vato- 
paedian. 635 saec. XI p. 7^ — 10'' unter der Ueberschrift Scaicc^et; 
Töv ÄTioatiXüiv Scä KA-^iievTOj tocj IS-veoi ÄTtoaTaXelaat. Dasselbe 
enthält denselben Text wie der Anonymus apud Oeeumenium, nur in 
kürzerer Gestalt und mit Einachiebnng von Marcus zwischen Matthäus 
nod Jakobns Alphäi. Die Reihenfolge ist also folgende : 1, Simon Petms. 
ii. Andreas. 3. Jakobus Zebedäi. 4. Johannes. 5. Philippus. 6. Bartholo- 
mäus. 7, Thomas. 8. Matthäus. S.Marcus. 10. Jakobus Alphäi. ll.Thad- 
däus, auch Lebbäus u. Judas genannt. 12. Simon Kleopa. 13. Matthäus 
einer der 70 (d. h. Matthias). 14. Paulus. Dann ohne Ziffer Titus, 
Crescena und der Eunuch der Kaudake. Dann folgt beinahe wörtlich 
der II, 2, 413, 17 ff. mitgetheilte Schiusa ix töv inoaxiXtüv loö aw- 

T^pOg TÖV i^SojxfjXOVTJI fZfi'^CtiSVi (b? EoTOpeE xWj|J.T]S iv Jll[lrtTl[j 

TMV öiuoTUTtilbaiCüv ßapvciß«; , awad-ivYjg, X7j[tpä]; öfniivufiios Ji^Tpcj», 
[iax*aro5 [i. e. jj.aT6-.'ce;] 6 auyxatapfö-jiTj-a-eis XQli gv5Exa, ßapaaß^cfec 
xai Xrvog, o5 (i£[iv:f]tai naüXos Ttiio&iq) ypctiywv, fl-aSSafog, JtXs^Tcag 
wtl o! <if)v aOxqi. Das angebliehe Citat aus dem 5, Buche der Hypo- 
typosen des Clemens ist natürlich aus Euseb. h. e. I, 12, 2 zurecht- 
gemacht, wo ausdrücklich nur die l^-nopix von KTjpäg als einem der 
70 auf das genannte Buch des Clemens zurückgeführt wird. Darnach 
weiss auch daa Chron. Pasch, p. 421 ed. Bonn, zu berichten, dass 
Clemens in dem genannten Buche von den im Chron. Pasch, vorher 
verzeichneten 70 Jüngern Meldung gethau liabe. Vgl. I, 201. 214. 
Anders Zahn Forschungen III, 68 flg. 148 flg., welcher hier ein achtes 
Fragment aus den Hypotyposen wiedererkennen will (Fragm. 10). Die 
Behauptung Zahns, Eusebios (a. a. 0.) bezeuge ausdrücklich, dass Clemens 
im 5. Buche der Hypotyposen den Soathenes als einen der 70 Jünger 
bezeichnet habe, ist einfach nicht wahr. 

Ferner der Text in cod. Iberitan. 60 saec. XU f. 191 sqq. mit der 
üeberschrift Koo[jiä 'IvStxoTtXeöoTOu Tcepi töv ävü[iäT(uv töv 
iSyCtuv ÄTiootiXuv. Dem Verzeichnisse geht eine geschichtliche Ein- 
leitung vorher, in welcher Kosmas mit Dorotheos identificirt wird. Der 
Test ist wesentlich der bei Ducange abgedruckte Dorotheostext (Doro- 
theus B) mit geringen Varianten. In der Liste der 70 fehlt 15. Silas, 
daher nur S9 Namen genannt werden. Die Liste der 12 ist für die 
ersten acht Apostel (Petrus — Matthäus) wesentlich übereinstimmend 

' im Teste bei Ducange. Dann folgen aber; 9. Jakobus Alph"' 
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10. Judas Jacobi. 11. Simon Zelotea, 12. Matthias, in der Ordnung. — 
aber nur in dieser — übereinstimmend mit PeeudohippoJyt. Für die 
Nachrichten über die 4 letzten Apostel bietet der cod. Iberit. den Text 
der siiva^i; twv ÄTtoaTsXiDV (gedruckt in den Menäen zum 30. Juni). 
Eine zweite Dorotheoshandschrift ist cod. Esphigm. 87 saec, XV f. 506 ff. 
Der Test ist der des Ducange, erst die 70, dann die 12. Vorangeht 
f. 496 sqq. die bei Comhefis gedruckte Liste Pseudohippolyta , zuerst 
die 12, dann die 70. 

Nichts Eigentbümliches bietet das Apostelverzeichnis in dem cod. 
Vatopaed. 739 saec. Sil f. 282'' (am Schlüsse der ueutest. Schriften): 
o[[iii)v ö X£y6[\.eyog nätpo^ xal ÄvSpea; 6 äSeXtpi; «ötoö. icJxußos 
y.cü fcücJvvi);. flXi-KKoq xai ßap&&Xo|J.aEos, O^ufiä; xa! [lax&arog 6 
■zsXwvfji. foiitiüßoe TöO ÄX^ofou xad ^aSSaio; 5 xai foilSa;. afjxwv 
6 xavavEriTjj, v.a.1 [i,a,x^iixg b auyxaTaijjij^to&Ei^ |i£Tii töv IvSexa 

Zu 8. .^5 Z. 28. Für das 'Legendarinm' oder 'Sanctuarium' des 
BoninuB Mombritius ist hier u. ö. z. B. S. 67 Z. 30; Anm. 1 Z. 2; 
8. 139 Z. 21; S. 408 Z. 28 die Jahreszahl 1474, anderwärts 1476 
wie S. 545 Z. 24 oder auch beide Zahlen z. B. 8. 216 Z. 28 f. u. ö. ange- 
geben, Bandini (Suppl. cod. lat. J, c. 267) gibt (nach der auf dem Rucken 
des Einbandes des von ihm benutzten Exemplars aufgedruckten Jahreszahl) 
1476 an. Es sei daher bemerkt, dass die verschiedenen Datirungen des 
Drnckes lediglich anf Vennutbungen bemben. Die Legendeasammlung 
des Mombritius ist ohne Titelblatt zu Mailand in zwei Bänden ira Drucke 
erschienen. Das erste Blatt beginnt mit 'Tabula in sequens sanctua- 
rium. Abundius confessor'. Auf dem 4. Blatte steht 'Boninus Mombri- 
tius mediolanensis magnißco uiro splendidissimoque equiti aurato, 
domino Cicko Simonetae iüustrissimorum et exceUentissimorum du- 
cum Medidani secretario s. d. p.' (Folgen Verse). Vol. 1 auf dem 
vorletzten Blatte recto col. B. steht 'Boninus Mombritius magnißco 
äomino Cicho Simonetae saluiem dicif (folgen Verse), Das Werk ist 
nicht paginirt; dagegen gibt der Index am Anfange den Verweis mit 
der Blattzahl. Vgl. Anton Saxius, Historia liter.-typograph. Medio- 
lanensis p. DCVIII (Bd. I der Bibl. Script. Mediol. Phil. Argelati). Giornali 
dei Litterati T. X p. 446: NelVanm 1470 il Mombrieio diede in 
Milano per ta prima volta alle stampe i due rarissimi Tomi in 
foglio degli AUi de'Sancti da lui raccoUi e pubbUcadi in Milano 
senea notari Vanno et le siampatore il quäle par altro fu Filijipo 
Zarragna. Vgl. auch P. Orlandi, Origine e progresso della stampa 
p. 367. 
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Zu S. 128 Z. 19 ff. Zu den codd. der ,,Abdiafi"-Sammlung geli 
ferner cod. Monac. 4554 eaec. VIII/IX. Derselbe enthält znaächst die 
passio Pctri et Pauli (Marcellustest mit einem vorgeschobenen Fragmente 
des kürzeren LiniistexteB der passio Pauli); dann f. 12' passio S. Andreae 
('■praedicante et doc&ite uerbum dei sanclo atidrea apostolo apvi 
aehaiam conprehensus est ab egeate') f. 14" anapausis S. Joannia 
aput epfiesum (^secundam post neronem persecutionem') f. 20' passio 
S. Jacobi frairis 8. Joannis ('aposioltis äamim nostri Jesu Christi 
iacobiis fraier beaii iohannis apostoW) f. 22° passio S. Thomae 
{'guodam tempore indorum rex gundaforus nomine misü praepositum 
suum') p. 31' passio S. Bartholomei {'scitis sandissimi eines non mos 
latere indiae tres esse praviaciae sicul ab historiograpis adsenintur') 
f. 34" passio S. Matthei (zuerst der Prolog ^quoniam deo cura est de 
liominibus' , darnach der Text '■erant itaque duo magi saroes et arexaf 
mit den Sehlussworten f. 41" . . . 'scquens libellus ostendif) f. 41° 
passio S. JacoU apostoli giii appellatus est frater domini {'in illo 
tem})ore suscepit ecclesiam dei cum apostolis iacobus frater dontini'), 
f. 42° folgt die passio 8. CJementis papae urbis romae. — Ferner 
der mit Uonac. 4554 nahe verwandte, aber weit jüngere cod. Monac. 
22020 (Weas. 20) saec. XII uitae et passiones apostolorum et sando- 
rum. f. 1 passio Petri f. 8 Petri et Pauli f. 17 Andreae f. 24 Jo- 
hartnis f. 30 Jacobi Zeb. f. 33 Thomae f. 41 Bartholomaei (. 45 
Maithaei f. 52 Jaeobi frairis domini f. 53 Symonis chananaei et 
Juäae Zelotis f. 59 Philippi. f. 60 folgt die passio Clementis 
papae. 

lieber einen Würzburger Codex, cod. Herbipol. Mp. th. f. 78 'l 
Baec. VIIT, hat neuerdings Georg Schepss eingehende Mittheilungea 
gemacht (Briegers Zeitschr. f. Kircbengeach. 1886 S. 449—459). Der- 
selbe ist leider unvollBtäQdig. Er beginnt f. 1^ mitten iu der passio 
Johannia mit den Worten 'addicos et eugenius dicerent ai>ostolo super 
misericordiam docuisti'. Der Text ist der interpolirte Melito. f. 3* folgt 
Jakobus (^Apostolus domini nostri Jesu Christi iaeobus frater iohannis' 
^ Nausea Ze*"). f. 6' Thomas (der Test nahe verwandt mit Monte- 
pesB. 55). f. 15'' Bartbolomaeus (ohne Prolog), f. 20^ Mattbaeus (mit 
Prolog *quoniam deo cura' und Epilog 'maroes et arfexar Uli duo magi 
— sequens libellus ostendif), f. 29' Simon u. Jadas {'Simon itaque cana- 
naeus et iudas seloihis apostoli' ^= Naiisea 66'' mit Epilog 'scripsit 
autem — saecuhrum. amen'), f. 35'' Philippua {'post ascensionem do- 
mini saluatoris'). Die Seite und mit ihr die ganze Handschrift schliesst 
abrupt mit 'die tertia resurrexisset quomodo post resurrectionem eadem 



quae ante passimetii' =^ Fabr. 740, 8 ; Nansea 59'' Z. 3. Die Ordnung 
der Paasionen ist wie in Genovef. Paria H. 1. 3 n. Montepess. 135. 

Auf der kaiserlichen Bibliothek za Wien finden sich vier E&nd- 
Bchriften Atr passiones aposfolorum, cod. 534 (h. ecel. 121) saec. X, 
cod. 455 (b. ecci. 71) eaec. XI, cod. 497 (h. ecci. 102) saec. XUI u. 
cod. 560 (h. ecel. 114) saec. XUI. Der cod. Vindob. 534 {uitae ef 
paeaioneB apostolornm) bat am Eingänge ein Blatt verloren, welches die 
capitula und den Anfang der praefaiio ('Licet ^j/mWjmo') enthält. Der 
Test beginnt jetzt f. l' 'quirendi gutd ille aut ille propriMm gessit 
apostoluit' (= Fabricius 390, 17), Auf die praefatto folgt de uocatione 
S. Petri apostoU. ^Igitur post corporeum'. f. 27" die capitula de 
sando Fatdo apostolo, darnach der Text 'fuit uir quidam in Hierusa- 
lem de tribu Betiiamin'. f. 35' folgt der ymmts apostolornm ^Praelata 
mundi culmina'. f. 35" pnssio S. Jacobi fratris domtni J. 'Tempore 
quo una annorum'. f. 43' miracula Andreae. f. 90" passio Andreae. 
t. 96" passio Jacobi fratris Johannis. f. 107" uirtutes Johannis. 
^Tempore illo quo', f. 151' miracula Thomae. f. 171° eicplicii de pas- 
sione sei Thomae apostoU. f. 172°pass*o Barthotomaci. f. l&G" passio 
Philippi. f. 189" passio Simonis ei Judae. f. 210" uirtutes et passio 
Matthaei. 'Erant namque'. f. 227" bricht der Text ab mit 'nam 
filium eius uehementissimus demon impleuit qui illum cursu rapido' 

(Zum AbschluHB fehlt ein volles Blatt). — cod. Vindobon. 455 

passiones apostolorum. f. l' incipiunt capitula de uiriutibus satido- 
rum apostolorum Petri et Pauli, f. 1° incipit praefatio de apost-o- 
larum passione. 'Lied plurima'. (.2' 'Igitur post corporeum'. f. 17" 
incipiunt capitula sancti Pauli upostoli. 'Fuit uir quidam'. f. 22' 
expl. de s. paulo ap. Inc. hymnus 'Fraelata mundi ctdmina'. 
f. 22"^ passio Jacobi fratris domini. 'Tempore quo und', f. 25" passio 
PAil^pi. t. 28' miracula Andreae. f. 69' passio Jacobi fratris Jo- 
hannis. f. B5' uirtutes Johannis. ^Tempore illo'. f. i)l' miracula Tho- 
mae. f. 113" passio Bartholomaei. f. 121' passio Matthaei. 'Erant 
itaque'. l. 134" passio Simonis et Judae. Schluss f. 134". Hieranf 
bis f. 170° die Apokalypse des Jobannes. Zwischen Johaunes und 
Thomas f. 89 — 91 eingefügt: 'opere prdium est quam dignus exitus 
Herodi pro tanto facimis quod in apostolis comisit aduenerit refera- 
mus etc.' — cod. Vindob. 497 gesta et passiones apostolorum. f. 24" 
de uocatione sancti Petri etc. Expl. capitula. Incipit prologus in 
gesta et passiones apostolorum. '■Licet plurimd'. Incipiunt gesta 
beaii Pdri apostoU. 'Igitur post corporeum'. f. 30" Incipiunt capita 
de s. Pa[ulo]. Incipiunt gesta satidi Pauli apostoU. 'Fuit uir 
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quidam'. f. 33" 'quoä cum cwcumstanübus uisum est, obstupefacH 
omnes magnificaueruni äeum gui tantam gloriam donauit aposlolo 
suo. cuius corpus a christiams uiris condiium est düigenter et 
scpuiiutn in uia Ostensi cum pace. Acta sunt hec circa sanctos dei 

Petrum etPaulum apostolos sub die III Kai. iulü regnanie- 

amen', f. 33" passio Jacohi fr. dorn. ^Tempore quo wia'. f. 34' 
passio Pkilippi. f. 34" passio Andreae. f. 48' passio Jacobi fralris 
Joh. f, 50° Johannis. f. 60° Tkomae. t. 70' Barthdomaei. f. 73' 

Malihaei. 'Iirant autem uel itaque' ScLluaa : 'ad confessionem 

beati mathei qui primus hebreo sermone scripsit euartgelium hebreo 
Sermone dotnini n. J. Chr. cum quo est domtno patri honor et gloria 
per inf. s. s. amen', t. 78' Simonis et Judae. f. 83° Matthiae. 
cod. Yindobon. 560: gesta et passiones apostolorum, (Id te^mento 
ioteriore) (Iiwipit) de mir[aculis et gesti]s Petri apostoli. Seqnitur 

laterculns capitum, IneipU protogus in passionibus apostolorum. 

^Licet plurima'. i.V . . ^ab ipso principium principe Petro sumamus 
eaiOT-diMm'. Inc. passio saiieti Petri apostoli. cap. I. '■Igitur post 
corporeum\ f. 14" capita in passionem beati Pauli apostoli. f. 15° 
passio Pauli. ^Fuit uir quidam de ihrlem'. (. 19' hymaus 'Preiata 
mundi culmijia\ f. 19° Jacobus. 'Tempore quo und', f. 22" Philippua, 
f. 24' Andreas, f. 54" Jacobus fr. Joh. f. 61° Johannes, f. 85" Thümas. 
t 109° BartLolomaens. f. 118' Matthaeus. 'Erant itaque^. Schlnss: 
'cKWt s. spir. paradito et nunc et semper et per infinita saec. saec. 
amen', f. 131' Simon et Judas, f. 144" bort die alte Hand auf mit: 
'post menses autem tres\ wozu eine Hand c. aaee. XV fngt: 'Hex et 
eorpora ss. apostolorum ad urbem suam transtulit et in eorum honore 
eeclesiam mirae magnitudinis fabricauit'. f. 145' Prologus in uünm 
8. Mathie apostoli. f. 14G' uita et passio Matthiae. f. 158° Schluae: 
'celebratur auiem beati mathie inuencio maior et cetcris illustrior Kl. 
Sept. ad Inudem dei omnipotentis qui m[uit\'. 

Ferner sind drei Handacbriften der königl. Bibliothek zu Brüasel 
zu verzeichnen, deren Bestand theilweiae von dem der Ab diaa Sammlungen 
abweicht: cod. Brusell. 5519—26 saec. XII f. 48"— 111'. Ordnung 
der eineelnen Stücke : passio Petri et Pauli (Marcelluatext), passio Petri 
(Idnastext), passio Pauli (Linustext), miracula Andreas, passio Andreae, 
passio Jacobi fratris domini, assiimptio Johannis, passio Thomae (da- 
hinter stand die jetzt verloren gegangene narratio cuiusdam miraculi), 
iranslatio Bartholomoei (drei Texte), passio Matthaei, passio Simonis 
et Judae, passio Baniabae, passio Marci, passio Timotkei (letztere 
zum zweiten Male ; derselbe Test gebt der Passionen Sammlung vorher). 
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cod. Brusell. 8059 aaeo. XV f. 94'— 134'. Enthält: passio Pefn 
(Abdiaatext mit Prolog ^Licet plurima') , passio Pauli (Linnstext mit 
dem Äbdiasanfan^ ^Fuü uir quidam^), passio Thomae, assumptio 
Johannis (Melitoteit), assumptio Pkilippi, passio Jacobi frairis domini, 
passio Bartholomaei, passio Matthaei, passio Simonis et Judae, passio 
Jacobi fratris Johannis. Endlich cod. Brusell. 8223 saeo.XI f. 7' — 
53°. Der Test der Sammlnng ist im AnfaDge an vollständig: es fehlen 
die paBBiones Petri et Pauli und die assumptio Johannia. Die Ordnung 
des in der Handschrift Erhaltene» ist folgende : passio Ändreae, passio 
Jacobi fratris Johannis, passio Thomae, assumptio Philippi, passio 
JacfAi fratris domini, passio Bartholomaei, passio Matlliaei, passio 
Simonis et Judae, passio Marci. 

Eine genauere Durchforschung der deutschen, Österreichischen 
Bnd schweizeriachen Bibliotheken wird wol noch weitere Ergänzungen 
bescbaffen können. Teste der eiusclnen Passionen begegnen nns in den 
Haudachriften der Martyrologien so ausserordentlich häufig, dass auf 
eine Verzeichnung derselben auch nur in annähernder Vollständigkeit 
verzichtet werden muss. 

Zn a. 134 Z. 20 ff. Weiteres über Handschriften der Abdiastexfe 
dea Petrus und des Paulus a. II, 1, 384 Z. 19 ff. 389 Z. 3 ff. und 
weiter unten in den Ergänzungen zu II, 1. 

Z. 8. 135 Z. 22 ff. Von anderweiten Handschriften der uirtutea 
Andreae sind ausser den 8. 6 flg. genannten codd. Vindobon. zu 
meiner Eenntnia gekommen: cod. Monac. 26771 (a. 1687) f. 23 sqq. 
(ex codice S. Emerani). cod. Bern. 48 saee. X f. 60' — 72". cod. 
Londin. Arundel. 222 aacc. XIU f. 148''. cod. Vatie. 1274 aaec. XI 
f. 78" — 119". Ueberall geht hier der Prolog Hnclita sanctorum 
apostolorum' voran. Ferner (ohne den Prolog) cod. bibl. aed. Flor, 
eccl. 132 saec. XI f. 146'' (vgl. Baudini suppl. lat. I, 266. bis Fabricins 
297 , IG). Ein Fragment findet sich noch in cod. Valicell. lat. 
Tom. XX f. 90, Ferner sind zu nennen: cod. Brusell. 1820—27 saec. 
IX/X f. 53° — 70" (mit Prolog ^indita sanetorum'); zum Schlnase 
Hannawunder und gregorianischer Epilog 'kaec sunt quae de uirtutihus' . 
Bruxell. 206 saec. Xffl f. 130'— 134" (ohne Prolog und Epilog). 
BruseU. 5519—26 saec. Sil f. 62'— 72' (fehlt der Epilog). Bruxell. 
7808 Baec. XIV f. 15—61 (mit Prolog und Epilog). Bruxell. 7882 
saec. XI f. 122"— 137" (ebenso). Bruxell. 9120 aaec. XII f. 101"— 
106' (ebenso, doch ohne daa Mannawunder). cod. Gandav. 305 saec, 
XIII f. 145—171 (Prolog, Mannawunder, Epilog). 
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Zu S. 138 Z. 5 ff. V. n. 408, 19 ff. Eine vollstäoiJige Verzeich- 
nung der Melitohandachriflen ist kaum möglich. Zu den circa 30 Pariser 
und den 9 Handschriften in Monte Cassino kommen circa 12 in Rom 
(darunter Casanat. B. 1, 3. Seasor, 5. Vatic. 1194 der interpolirte Melito 
'ante portam latinam'' ohne den Brief), 14 ia Florenz (darunter cod. 
bibl- aed. Flor, eccl, 139 f. 253^. MugeU. de Nem. 13 f. 113 der inter- 
polirte Melito), 5 in BrüBsel u, s. w. Von zerstreuten codd. verzeichne 
ich noch cod. Monac. 4554 eaec. VUT/IS f. 14°. Bern. A 94 aaec. X 
f. 8» — 12'' (zum Ende unvollständig). Taurin. 218 e. VI. 21 eaec. XI 
fc 67. Nespol. VIII. B. 2 saec. XI/XII; VIII. B. 4 aaec. XII/XIII. 

Z. S. 140 Z. 7 ff. Handschriften dieser passio finden sich sehr 
zahlreich in Rom, Florenz, Monte Cassino, Turin, Mtincben, Wien, Bern, 
8t. Gallen, Brüsael n. a. w. 

Zu 8. 141 Z. 15 ff. Der Text der kürzeren paasio ist ziemlich 
selten. Ich verzeichne noch cod. Monac. 4554 saec. VIII/IX f. 12' — 
14'. Der Anfang laufet hier 'praedicantp. et docente uerbum dei sanäo 
andrea apostolo aput acftaiam\ Ferner cod. Vatlc. 5771 eaec. X f. 6" 
(vor der andern Passion). 

Zu S. 142 Z. 22 ff. Vgl. hierzu jetzt den Text der miracnla und 
der pasaio Thomae in der Anagabe von Mas Bonnet Supplementum 
codicia apocryphi I. Acta Thomae. Leipzig 1883 (die miracula p. 96 — 132; 
die paasio p. 133 — 160). Lieber die von Bonnet benutzten Handschriften 
e. die praefatio p. XlII sqq. XXI sqq. Die Zahl der Handschriften der 
paasio ist wieder so gross , daaa eine Verzeichnung derselben zwecklos 
ist. Ich begnüge mich, auch für diesen Test auf den cod. Monac. 4554 
Bsec. VHI/IX aufmerksam zu machen, der f. 22" — 31'' die passio ent- 
hält. Anfang : 'qtwdam tempore indorum rex gundaforus nomine mtsU 
praepositum suum'. Schluss (= Bonnet 159, 20^160, 9): 'hanc 
deaique epiatotam legit infans baptiaatus in albis slatts sup parlam 
ciuilatis si quanda gens aligua ttenerit contra ciuitatem- et enden 
die qita lecta fuerit ipsa epistula aut pacanlur barbari aut fug'mnt 
quam oralionibus sancli thomae apostoli stue dtdimi qtti latus domini 

eoniingens dixit — quam etiam apostoli gaudia peruenire 

praestante domino . , . saectdorum. amen'. AU Handschrift der miracnla 
Thomae ist in der tabula codd. mes. in bibl. Pal. Vindubon. I verzeichnet 
cod, 497 (hiat. eccl. 102) aaec. XIII. Aber Anfang und Schluaa weichen 
von Bonnets Teste ab. Anfang: ^Temporibas antiquis consuetudofuisse 
legitur', Sehluas 'tantaque miracula per sandum suum apostolum'. 

Zn 8. 146 Z. 28. Der Prolog 'catM in ipsis inilns' begegnet uns 
sehr häufig. So in Florenz: cod. Laur. Plut. XX, 1 f. 133. aed. Flor. 



eccl. 133 f. 118''. 135 f. 60. 139 f. 93. Amiat. 2 f. 154. In Rom: 
cod. Valieell. Lat. Tom. I saec. XI f. 159", Tom. III saec, XI. Barber. 
Xn, 29 aaec. XU/Xm f. US'. 8es8or. 5 aaec, XI f. 123'. Vatic. 1272 
saec. Xn f. 277^ Ferner cod. Bruxell. 64 aaec. XII/XIII f. 75'. 
Bmxell. 380—82 saec. XV f. 3". cod. Hagan. L. 29 saec. XV f. 3°. 
Jd dem Drucke bei Mombritius II f. CCX sqq. fehlt er. 

Zu S. 147 Z. 7 ff. In einigen Haudscbriftea findet Btcb ein dem 
angegebenen Prolog äbniicber Epilog. So in cod. Caaanat. A. I. 16 
saec. XU/Sni f. 265' und Vatic. 1272 aaec. XII f. 137": V*?c est bar- 
tholomeus apostolus qui nnmen ex stra lingua suscipiens ßius 
suspetidentis aquae interpretatur .... Iste postquom licaonie quam 
in parte praedicatioms acceperat euangdigauit , ad indos etiam lU 
permisstim est suam praedicatiotiem ostendit atque evangelium maihei 
in eorum linguam conuertit. passits est autem uenerabihx apostdus 
et martyr Christi hartholomeus od. Kai. septembris. cuius uenerabüe 
corpus qualiter ex indorum partibus liparitanam sH prius irans- 

uedum in insidam alio sermone hgendur» est'. Die 

tranalatio Bartholoraaei steht auch in cod. Vatic. 1188 saec. XV f. 22 
(hinter der pasaio) und Vatic. 1195 aaec. XV f. 266 (allein; Anfang: 
'igitur barlhdomeus apostolus''). 

Zu 8. 148 Z. 4 ff. Der Prolog 'quoniam deo cura' nnd der Epilog 
mit dea Schluasvorten '■sequens libeUus ostmdit' findet aich auch in 
cod. Laur. Plut. XS, 1 f. 233. Plut. XX, 2 f. 172. Plut. XX, 4 f. lOlV 
aed. Flor. eccl. 132 f. 60; 133 f. 226; 135 f. 162; 139 f. ITö''. Mug. 
de Nem. 13 f. 204''; 14 f. 144^ Amiat. 2 f. 287''. ValiceU. cod. lat. 
Tom. I f. 279' u. 288". Barber. XX, 29 f, 262'. 265-^. Casanat. B. I. 3. 
vol. n. aaec. X. Sessor. 7 f. 83"— 87". Vatic. 5771 saec. X f. 35"— 
42'. Vat. 1190 saec. XII f. 130"— ISö'. Neapol. VUI. B. 2 saec. XI/XU. 
cod. Brusell. 64 saec. XII XIII f. 191"— 196. Brmell. 98—100 eaec. 
XII f. 205"— 208'. Brusell. 104 aaec. XII (. 306'— 308" (nur der 
Prolog; der Epilog fehlt hier). Brusell. 5519—26 saec. XII f. 90'— 
94' {ebenso). Bruxeü. 7482 aaec. XIII f. 106' — 111'. Brnxell. 7882 
saec. XI f. 155"— 162'. Brusell. 8059 saec. XV f. 122"— 127". 
Bruxell. 8223 aaec. XI f. 351^'= "— 43". Bruxell. 8511— 12 aaec. XU 
f. 20'— 27". eoä. Hagan. J. 3 saec. XIV f. 151"— leC. Hagan. L. 29 
saec. XV f. 174' — 177". cod. Leodiena. 57 saec. XIV f. 202'— 205". 
Prolog und Epilog linden sich auch in dem Drucke bei Mombritius I 
f. CXL sqq. 

Zu S. 149 Z. 13 ff. Zu den Handschriften, in welchen der Epilog 
'scripsit autem gesta' sich findet, gehören auch codd. Laur. Plut. XX, 1 



^ f. 270. XX, 4 f. : 



'. aed. Flor. eecl. 132 f. 101''; 139 f. 203''. Miig. 



de Nem. 13 f. 236 ; 14 f. 154. Barber. XII, 29 f. 298 '. Casanat. B. 1. 3. 
T. n. Bessor. 12 saec. XI f. 235. Brnxell. 64 aaec. XII f. 222' — 
227'. Brnsell. 104 saec. XII f. 332''— 333". Brnxell. 197 saec. XV 

kf. 146'— 151'. Brnxell. 831—34 aaec. XIII f. 125"— 132'. Bruxell. 
5519—26 saec. XII f. 94'— 98'. Bruxell. 7882 saec. XI f. 163' 
(SchluBs f. 138"). Bniiell. 8223 saec. XI f. 43'— 50". Bruxell. 9120 
Baec. XII f, 32"— 34". Hagan. J. 3 saec. XIV f. 217"— 225". Hagan. 
L. 29 eaec. XIV f. 266"— 270'. Der Epilog fiodet sich auch in dem 

I Drucke bei MombritiuH H, CCLXXXIX sqq. 
Zu 8. 160 Z. 6 V. u. Die Zahl der HandacLriften, in welchen der 
trolog Licet piurima dem Linus als Verfasser beigelegt wird , läast 
rieh noch erheblich vermehren. So cod. Paris, lat. 5296. 5306. 11757. 
16737. Laur. Plut. XX, 3. Valombr. 665. Vatic. lat, 1190. Barberin. 
Xn, 29. Bruxell. 64 u. ö. 
Zu S. 181 Z. 13 flg. Fälschlich sind hier dem Enkomion des 
Uönchs Alexander auf Barnabaa die Äsfangsworte der eraten Rede dea 
Basilios von Seleukia auf Barnabas zugesclrieben. Der Anfang des 
Enkomions Alexanders lautet vielmehr: Meyfa'C'/jv ^oytüv ÖTcfiO-eaiV 
npoib-tTO Tor; TiTtü^oTcäiois 'i^fj.rv i} Tiaipixi] öjiöv cpdöfia^fa. Das 
Richtige ateht S. 192 Z. 15. Herr Pfarrer Ph. Meyer hat mich auf den 
Irrthum aufmerksam gemacht. 

Zu S. 181 Z. 22 ff. (II, 2, 363, Z. 25 ff.). Vgl. Ph. Meyer, 
Nachrichten über einige H an dschri fiten der bibl. apokryph. Litteratar 
JPTb. 1886 S. 386. 394 flg. Als Acten des Lukas kann höchstens der 
Test tjl [iSv Äytot toö -S-eoö liäptupsg bezeichnet werden. Deraelbe 
ist, ebenso wie der Text np^^etov xai Xöytov äjAiAXav 6pö, von Phil. 
Meyer aus cod. Smym. A^4 abgeachrieben und auf meine Bitte von 
Prof. Geizer in Paris mit dem cod. Coialin. 121 verglichen worden. Die 
Deberechrifl lautet in beiden codd. TCEpfoSot y.ai teAeiiucii; -coö cEyfou 
djtoaxöXou AouxÄ (t. iky. Aouxä äTroor. xaE eüayyeXioToii cod. Coislin.). 
Die übrigen verzeichneten Texte aind Enkomien, Der Text mit den 
Anfangsworten m \a,\i.T:piiYii & «rvsotg wird in cod. Mitylen. 123 dem 
Niketaa Rhetor (Paphlago) zugeschrieben. Die Uebersehrift lautet: 
vtx'^xa f^Topo; lyxfijutov eE? Tiv äyiov xat naveijtpTjjiov äji^otoXov 
XouxÄv TÖv eöayyEXtuT'^jV. Daa Enkomion enthält eine Zuaammen- 
fasBung der griechischen Sagen über Lukas. Nachzutragen ist: B[o{ 
ToQ äyictu xixi ivSö^ou änootöXou xai EÖayyeXiaToQ Xouxä 'Eoitv 6 
cEYtÄtaToi; xaJ [laxapiÜTato; Aouxä? 6 EÜayi-EXtaTT]; iwxinxtin; aiipos 
ib -{ivat; in cod. Vat. Ottobon. 1 saec. XIII f 26'. 
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Za S. 182 Z. 8 flg. Ein Enkoraion des Proklos von Constan- ' 
tinopel auf Johannes findet sich in cod. Vatic. gr. 821 f. 153. Anfang: 
ol (liv äXXoi e^ay-j-eXtaT«! Ti]v xaT« asipxa yeveaXoyfav tcO xupfou. 

Zu 8. 182 Z. 15. Ein Enkomion des Johannes ChryBostomoa auf 
den Apostel Petrue und den Propheten Elias findet sich nach einer Notiz 
von Ph. Meyer auf dem Athoe in cod. Vatopaed. 79 saec. X/XI zum 
(29.) Juni. Dasselbe enthält ebenfalls nur biblische Nachrichten. Un- 
gedmckt. Ferner wird dem Jobannea Chrysostomos zugeschrieben ein 
Enkomioii auf den Apostel Johannes mit den Änfangsworten : 'lülivvi^; 
iv 'Etpioq) T^s 'Aa;'a; [läXXov St t^g ofxouji^vrj; 016X05. Von Phil. 
Meyer in cod. Smyrn. A — 4 aufgefunden. Demselben Johannes Chryso- 
stomos wird auch ein Enkomion auf Andreas beigelegt, mit den 
Anfangsworten 'lo^upiv rfjs ijtotrcoX 1x1^5 dXlxg xb S£xtuov in cod. 
Vatic. 866 f. 137. Dasselbe ist unter dem Namen des Proklos von 
Constantinopel bei Leo Allatius aufgeführt und bei Combefis Auctar. 
Novum I, 460 sqq. gedruckt. Vgl. I, 549 Anm. Z. 11 ff. v. u. 

Zu S. 182 Z. 24 ff. Zu den hier aufgezählten Enkomien des 
Niketas David sind ausser dem zu 8. 181 Z. 22 erwähnteo Enkomion 
auf Lukas noch folgende bei Combefis nicht gedruckte nachzutragen. 
Erstens ein bisher unbekanntes Enkomion auf Petrus: vtx^Ta pi^xopoi; 
ToQ tfiXoaötfou iyxtiiiiov eE; töv Äyiov xal xapuifarov töv (i7iooT6X(i)v 
xai TrpiüXKTiöaToXov &£Cov Tie-cpöv, Anfang: 6g t^Sda t?;; i^nipa; 
•^ X'^P'S' Handschriftlich in cod. Mityt. 123. Zum Schlüsse wird der 
römische Aufenthalt des Apostels, die Einsetzung des Clemens zum 
Bischof, die gemeinsame Wirksamkeit des Petrus und Paulus, die Be- 
siegung des Magiers Simon und der Märtyrertod beider Apostel be- 
richtet. Feruer ein Enkomion auf den Jakobus Adelphotheos : vLxfjta 
P^XQpoi lymbjitov efc ttv äyiov Ä7i6aToXov xai fepäpjfijv Estxiußov 
xal ÄS£X9Öi^Eov. Anfang: &q yXuxera -zfa •Kxpodarji; ■^[lipag. Hand- 
schriftlich in demselben Codex. Zum Schlüsse wird das Martyrium des 
Jakobus nach Hegesipp (Eus. b. e. II, 23) erzählt. Endlich ein Enkomion 
auf Timothens: vtx'/jta ^■/jtojso; tö jcaiyXaywvos iyxiintov dz xbv 
diyiov ÄJtöoToAov xai Eepotiiptupa Tl{i69-£ov, Anfang: tE 5ai 6 Ttfiä- 
^EO;. Die Legende ist die der acta Timothei U, 2, 372 ff. Hand- 
schriftlich in demselben Codes sowie in cod. Vatopaed. 546 saec. XIV. 
Ph. Meyer a. a. 0. 8. 395 flg. 

Zu 8. 184 Z. 7. Dasselbe Enkomion auch in cod. Neapol. II, 
C, 26 saec. XI. Aus derselben Quelle geschöpft ist das jixpTÜpiov des 
Andreas in cod. Paris, gr. 1485, über welches I, 548 flg. Anm. 1 näher 
berichtet ist, Ueber einige weitere hierher gehörige Stücke s. ebenda- 
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aelbat. Hinzuzufügen ist noch, dass daa Martyriuoi in cod. Paris. 1485 
(6 iff-üiazoi xcci ixcexapt^TaTos) auch in cod. Valieell. gr. B. 35. 
saec. XU f. 77'— 86" enthalten ist. 

Zn 8. 185 Z. 9. Anderwärts lantet der Anfang: 'Apii loü npo- 
Sp6|j,ou xai ßaicTiaToö 'Iwiivvou toü T:dvu. So in codd, Vatic. 793 
f. 78; 806 f. 243; 806 f. 227; 1197 f. 1026. 

Zn 8. 187 Z. 2 v. a. Herr Pfarrer Meyer benachrichtigt mich 
brieflich , dass er im Kloster Ägia Lawra auf Agionoros (Athoa) Ans- 
gabeu der Menäen gefunden habe, die bedeutend älter seien als die von 
Fabricias genannten. 

Zo S. 190 Z. 4 V. u. Wie Herr Pfarrer Meyer mir brieflich mit- 
theilt, ist das Enkomion des Makarioa Chryaokephalos auf den 
Apostel Jobannes bereits gedruckt. Der Titel der seltenen Anagabe, 
welche 14 Reden des Makarios enthält, lautet : X6yoc TraviPiyupixol iS' to5 
TiavtepWTäTou äp^iernoxiTtou xal %omsvipyo\) tvcEotj? AuSCo;;, xaS-oXt- 
xoö xptToO Töv 'PwjiaCtüv xupCou MaxapEou toO XpuooxecpctXou vQv npö- 
lov TÜTCOis ixSoMvTc; ävaXtj)[iaöL toQ Oeo^tXecrcci-üou xai 'EXXoytfiii)- 
tcJtou 'EmcxÄTtou HXouTriXEu; xai ÖuaiefpiDV xai eüjcaTptSou tf^c 
(lEyaXöJciXew; 6saaaXcv[)tTj; xupfou Ae&vciou ef; jivTjn6auvov xöv 
SauToQ YEVVTjxöpmv. Ol? Kai ixep' äxta mpooEx^il-rjoav. 'Ev Koajio- 
n6X£L. Ohne Angabe von Verlag und Jahreszahl. AU Titelbild Leontios 
mit der Jahreszahl 1793, Nach Bretos, ve&eXXrjvtx^) fiXoXoyia Athen 
R654 I, 120 ist unter KosmopoHs Wien zu verstehen. Das Enkomion 
f Johannes steht S. 276—297. Die Ueberschrift lantet I A: sEg xiv 
ycov (änioToXov %al EÖaYyeXicxTjv 'Iwstw^jv xöv fl'edXoyov. xai sij 
rtjv Soö-Etoav i^tiEv St' aüxoü EÜayyeXixTjv S-eoXoytav. Die Schrift 
tnthält nichts Geschichtliches , sondern bewegt sich hauptsächlich um 
" Sie Logoalehre und nm die IxTcöpeuatj xoO äyEtJU TCVEufiaxoe- Ueber 
die Lebenszeit des Makarios entscheidet, dass seine Namensunterschrift 
mehrmals bei den Synoden auftritt, die gegen und für die Hesychasten 
des 14. Jahrb. gehalten wurden. Handschriftlich findet sich das 
Enkomion des Makarios auch in cod. Vatic. 1449 f. 205. 

Zu S, 191 Z. 12, Den A^yos iyv.ia^i.ixaTfx.iiz NtXTjcpöpou . . , xoö 
BXepi^CSoc ef; xtv äytov ÄTOaxtiXov xoQ XpioxoO y.al EÜayyEXiax^v 
'luaJvvTjv xöv fl-EoXoycv mit den angegebenen Anfangsworten EÜayyEXioT^ 
d-EoXiycp TTpotr^xEt äv a!vo; hat Ph, Meyer in einem cod. Vatopaed, 
376 aaec. XIII f. p!iy'(') aufgefunden, f. pfiTj' u. pvy' fehlen, f. pvl^': 
&av(l)v xoiYapoöv JwävvTjg, Ipyoig äveiXe 3 Xoyoig np6xEpov x6 [iij 
ftv^juxEiv aöxiv. I^öv §^ ti^Xlv Jv 0(ii|i,aTi, nevei xöO Seojcöxou t^v 
MXeuoiv, 7ip2O£XEut74|iEV0{ Kiixi); [iTjVuxis xai xfjE ÄnooxaoEaj ä-pLaji- 
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fieuT^;. Ende f. pv^'('). Dasselbe EDkomion findet sich auch iu cod. 
Vatic. 1079 f. 172. Ein andres Enkomion anf Johannes von Sophronioa 
von Jerusalem wird auszugsweise mitgetlieilt in cod. Vatopaed. 572 
saec, XI zum B. Mai und in cod. Iberitan. 431 saec. XIV. Dasselbe 
enthält zunächst Persona In achrichten , erzählt dann wie Johannes die 
■S-eotixos ins Haus nimmt, nach deren Tode nach Ephesos übersiedelt 
and dort den Ärtemistempel stürzt. Es folgen Lokalnachrichten über 
die ephesin. Kirchen : auf dem Berge Xl^a,zm der Tempel des hl. Johannes. 
Ausserdem verzeichnet Meyer a. a. 0. S. 393: jvpixXou Äp^tEmonfi- 
TEOU xwvoTKVTivouTtöXew? lyx(i)ji[ov eE? töv &yr.oy Jiuccvvtjv töv eüay- 
•fsXvj-z^-j xal ■S-eöXoi'ov. Anfang: oE [iJv äXXot t^xYysXiaxxl. In cod. 
Mityl. 87 saec. XVI. Endlich ein anonymes Ö7t6nv7jti,a et; töv fmävVTjv 
töv süxyyeXia^^iv xai ■S-eöXoyov. Anfang: ti[i^ noXb tfiiv äy^eXidv 
ÄcpluTJjxEV in cod, Mityl. 143 saec. XIV. 

Zu 8. 191 Z. 27. vgl. II, 1, 7 Z. 6. Zu der Festhomilie des 
Sophronioa von Jerusalem dq toü; Äyiou; IIlTpov xa! IlaOXov a. den 
Nachtrag 1, 1, 4G9. Ausser dem dort angefüiirten alten Drncke sind 
noch zwei neuere zu verzeichnen in A. Maii Nova CoUectio Tom. V 
p. XXV f. und darnach in Migne, Patr. gr. 87, 3 p. 3356 f. 

Nachzutrageniet femer eine Homilie Gregors von Thessalonich 
auf Petrus und Paulus. Dieselbe ist von Fb. Meyer in cod. Mityl. 86 
saec. XV u. cod. Vatopaed. 540 saec. XIV aufgefunden, üeberschrift 
in cod. Vatop. : xoö ^v diyfoig TcaTpig i^|J.äiv ypjifopiou äp^iETCtaxÄitou 
fl'etTaaXovfxTj? 6|itX(a äxtpwvTj-a-eroa xatä ttiv ioptT]v -cmv iyCuiv iv- 
Si^mv xai xopu^afmv äjcootöXmv n^Tpou xai na6Xou. Etwas kürzer 
in cod. Mityl. Anfangsworte: tGiv äyliav ixcEüTOu (iv:^[i^. Enthält 
nichts Geschichtliches. Meyer a. a. 0. 8. 392 f. 

Zu 8. 192 Z. 9. Von dem Enkoroium eines ungenannten Ver- 
fassers anfPhilippuB'ATtooToXixfj; [iVTja-S-^vccL ■Jj^twp.^vo; X*P^''^°£ ^^^ 
Ph. Meyer eine Abschrift aus cod. Smyrn. A — 4 genommen. Einige 
vorläufige Nachrichten darüber s. bei Meyer a. a. 0. S. 394, 

Zu 8. 193 Z. 9. Ein gauz eigenthiimliches, tbeüweiae aus gnosti- 
schen Quellen geschöpftes Apostel Verzeichnis findet sich noch vor einer 
bisher unbekannten Kedaction des Martyriums des Andreas in cod. 
Vatic. 807 saec. XII. Der Anfang des Martyriums, eines kurzen 
Excerptes aus den gnostisciien nepfoSot, lautet: TCiv [taxapfmv iTZoaxö- 
X(i)v Töö aWT^po; TJ^töv Eyjooö )(P'^^°ö jisiÄ t^jv ÄväXrjijyiv aOToQ 
(la&T/iiivwv {f. 312°). Daran reiht sich f 313' das Verzeichnis: xal 
äxX>)p<i)9^ nsTpo; T'ijv ic£ptTO|Ai]v Wxtoßö; xai IwivvTj? t^jv dvaToXfiv. 
ipiXtitTtog TÄ; JTÖXecs t^J^ oatiapetag yjxl ttjv Äa£av ßouvönoXtv. fiat&atOs 
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■tliv nap&fav xa! t^jv |iijp(i7)vi5a ;TäXiv. S-wiiäj i^v [leyfiXijv Äp- 

■ |«vlav. xoti -rijv ivSix^iv jfüpav. Xeßäoj xat d-aSio^ t^ ßepovarjSa. 

l ofliiov 6 xavaviTTjs t^v papßapfav. ji-eTä toü; jcäv^as IXa-j^tv xai 

xiv iwSpixw 'f) ßuö-Tjvta xai ^ Xax£Sai|j.ovf« xai i^'^^'^- SiaoTtapivts; 

oöv (folgt die Erzählung von der Predigt dea Andreas in Bithy- 

nien, darnach in Paträ, wo er den Proconsul Lesbios bekehrt, darnach 
sein Martyrium). 

Zu S. 195 Z. 15. Zu den angeführten Handschriften des Dorothaos 
und Paendohippolyt füge noch hinzn die oben zu S. 24 Anm. 1 nach- 
getragenen Texte der codd. Vatopaed. 635. Iberitan. 60. Eaphigm. 67 
für Dorotheos B und Eaphigm. 87 für Psendohippolyt. In cod. Iberitan. 
60 geht f. 191^ dem VorzeichniHse der 70 folgende Einleitung vorher: 

KdOflä IvScXOTiXeiÜCTOU TlEpi TßV ÖUOtiCtTfOV T(BV ikfllÜV ÄJEOaT^XuV. 

[ 05x05 6 iiotSi[jio5 iv%p xai auyYp(i|i[io!Ta ■x.xxa.XiXomsv, ^lufiatxä te 

f TUtl iXXT)vtx(i, InEtS'^Tcep ■x.a.l ixaiEpöv tüiv yX^aotliv liiTCEtpo; 

iÄirijp)(s. y^yovE Sä TcoXuifoTwp Si' EÜcputav. [jI£t3i 5J t^jv ■ceX£i>'rt]v Sto- 

dTjTiavoO Toö xtvfou p. Xixcvtou] xaTEXstßs xai aÖTÖg -ct^v iSEav 

Ktpocxfav xai ^v i&üvuv t^v Iv Tuptp IxxXi^atav |iEXpi? louXtavoG 

ptoO xupcfvvou. xai iTCEtSrfjTiEp oö npo^avtö; ÄXXd xpuitTÖs Stä töjv 

Fdpx^'''^tö'>' 9^ß°v louXiavös dviJipei Tot){ ^ptaTtavoü;, niXiv o' Süjpö- 

1^05 xaTsXaße iJjV iSutjoilTioXtv , äv&a xai <iua);Tjd-Eis fmö töv lou- 

KjUavoö Apy^i'vxiav xai noXXoüs aixiojioüs ÜTiofiEfva? Iv ß«&ijTiTt|t 

jY^pet StA xffi sii yptoiäv o'pLoXoyf«? laEg ßaaävot^ ivanlfl-avEV^ 

■ixaibv Sexa ^nti itüv -^Srj ■cuyX'^vtüv. Outo? toEvuv 6 fiEya; jtpEO- 

ßÖTrjs xai ouYYpäjijiaTOE i^|j,tv iKuXTjtjiaoTixÄ xaTaXiXoivcEV, äv oli 

xai Tcepi töv ißSop.'^xovTa [iKÖ-jjTöv toö xupiou i^iiöv Itjcjoö jjpLOTOO 

[ctt6p>]oev, xat IvEI'a ö xa&El; itöv JtpoyjjTöiv xa! ÄnoaiäXwv TÖv 

»ß(ov äTiXtoEV. Iv np(!)TOL; [tivTOt xoüg IßSojifjXOVto: iiaö-TjTäe lxs(- 
f|iou5 Xi^et, Äv o£ TcXefouj xal inEoxojtoi Iv Sia^öpoi; napoLxfatc 
tyävovTO, ibv xai ö {l-eros ÄTifiaxoXo; Iv xot? dcmaa|xoE5 nlf<,v7jta[. 
[lexd yäp Tt|V toö OMt^pog ■i^jiöv Ix vexpüv dväatKotv nsivT«; aü- 
ToO; iTELcrcpiiJjai arjfiaEvEt xai Iv Toig äitacrt^Xots ysysy^tjO-ai, i5v xai 
TÄ; ljr(i)vuti.£a; wS^tcou oEixüij ImaTjfialvExai XlyMV. Folgt das Ver- 
zeichnis der 70, Am Schlüsse steht: xaöxa ö TptanaxäpLos xai jckv- 
iXßtos £töp69-£05 Iv ^uiiig y^yovüq, Siä ^«naVxf); StaXIxiou Iv 6ito- 
(iv^}iaoi xaTaXIXotnE. Folgen die 12: b St aäibs Swpiö-Eo? 6 EEpöe 
xai [idpTus TOÖ xptdTOÖ, tiv^ji,7jv TtoiErxat xai xöv StöSexa äjt;oot6X(üv 
«Jtialvwv IvÖ-a xaS-Eij aÖTÖiv lx:fjpu^£v Efiuwv. Weit kürzer ist die 
Einleitung zum Do roth eosteste in cod. Esphigm. 87 f. 506 : criyYpafi^a 

JxxXT)JL«OTtXiV JI£p! TÖV o' lia&TjTWV XOO Xupfou SwpO&löU IntOxi- 
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jcou x6pot> dp^a(ou ivSpi; icvEujJiaToiyiipou xaE pctpTupü? yEyovitoj 
Iv Tof; xatpoi? Xixtvfou xai xwvaTavcEvou xüv ßarjiXitav. 0ÖT05 6 
rtpoXe^^et; (folgen die 1, 197 Z. 4 mit oÖTOg toEvuv eingeleiteten Worte). 
Der Schlnss des Verzeiehnissea der 70 genau wie in Iberitan. 60. Nach 
dem Verzeichnisse der 12 steht: taüTa i^|itv 6 5tupä&ea; 1^ IXXijvc- 
xGJv xai ißpaixöv ouv^va-j'ev xcel napISiuxev fuiiaVxatg £i7to[iv:^- 
[1:0! acv. 

Zu S. 201 Text Z. 2 v. u. liinter der Verweiaang auf Anm. 3 
schiebe ein : „Hiermit stimmt die Angabe am Schlüsse der Verzeichnisae 
vor deu Werken des Oikumenios und in cod. Vatopaed. 635, welche 
ausdrücklich das fünfte Buch der Hj^otyposen des Clemens als Quelle 
für die Angabe nennt, dass Barnabas, Sosthenes, Kephas, Matthias, 
Barsabas, Linus, Thaddaus und Klopas zu den 70 Jüngern gehörten". 
Dann fahre fort: „Der Verfasser des lateinischen laterculus hat einen 
den genannten Dorotheostexten verwandten griechischen Text vorge- 
funden u. s. w.". 

Zu S. 205 Z. 13 ff. Zum zweiten Male gedruckt ist der Text der 
aüvce^cg zum 29. Juni nach einem cod Monac. gr. 255 durch A. Thenn, 
in. Ililgenfelds Zeitschrift 1886 S. 442 ff. als angebliches Ineditum. 
Aber um tu Male gedruckt sind nur die auafahrlichen Stücke 
über P t ud P lus, welche eiue Corabiuation der Legenden des 
sog. Mar 11 m t d en des von mir edirten Patmostestes enthalten. 
Dieselben find n h noch in dem von Thenn benutzten cod. Monac. 
gr. 651 w n nem von Ph. Meyer aufgefundenen Athoscodes 
Iberitan. 431 saec. XIV. In dem von Thenn gedruckten Texte der 
aüvot^ij fehlt der Schluas von Set dSivoLi — ixipoyi ßtmTfajiaio;. Da- 
für ist eine aus Papiaa geöossene Notiz über Judas lacharioth ange- 
fügt. Dieselbe Textgestalt bietet auch hier der cod. Iberitan. 431. — 
Die Nachrichten des Synaxarion über Petrua und Paulus sind weiter 
unten noch besonders zu besprechen. 

Zu S. 206 Z, 9. Die Schrift töv 5(i)5exa (äTcoaTiXtav aE Ti«Tp[- 
Sat x«l TÄ iiv6[iaTa töv yevvTjacivTwv aiTo6j findet sich nach einer 
Mittheilung Ph. Meyera auch in cod. Espbigm. 87 hinter dem Dorotheos- 
texte. Auch hier steht inb ßij&oai'Sit t^; xi|j.rj;. Am Schlüsse ist 
(oilSa; 6 ftjxapiÜTTjs hinzugefügt (fehlt auch Coislin. 296). Dasselbe 
Verzeichnis theilt mir Ph. Meyer aua einem cod. Iberitan. 695 aaec. 
XIV/XV mit. 

Zu 8. 206 Anm. 2 Z. 1 v. u. Statt Coislin. 206 lies Coislin. 296. 

Zn 8. 210 Z. 6 ff. Derselbe Text findet sich auch in cod. San- 
gall. 227 saec. VIII/IX f. 193—196 mit der Ueberschrift 'Jiictpii no- 
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mina regionutn et duitatum in quibus s. apostolorum corpora re- 
guiescunt'. Anfang: 'Johannes baptista'. 

Zu S. 211 Z. 5 ff. Der Text des Breviarinm apostolornm findet 
sich anch sonst noch hänfig in Handschriften. Ich trage nach co(l. 
S&n^all. 110 saec. IX f. 275 — 280. üeberschrift nnd Anfang stimmt 
genau mit den im Texte angefahrten Worten. Ebenso cod. Sangall. 914 
saec. VIII/IX f. 236 (nicht wie im Indes f. 206). f. 240—279 folgt 
das martyrologium Gellonense, dem ebenfalls das Breviarium vorhergeht. 
Ferner cod. Sangall. 682 saec. IS f. 409. Die üeberschrift lautet hier 
kürzer: 'In qu^us locis singuU apostoli iaceant'. Endlich cod. Bern. 289 
saec. IX f. 53'': ^brmiarius aposlolonim ex nomine uel locis übi prae- 
dicaueruni orti uel ohiti sunt'. Zu den Drucken ist nachzutragen 
M. Gerbert, Monnm. litnrgiae Alemannicae I, 453 sq. 

Zn S. 214 Z. 28 f. Den Test des laterculua enthält auch cod. 
Marcian, lat. class. XXI, 10 saec. XIII, aber in sehr verderbter Gestalt 
(Valeutinelli , bibl. ms. ad 8. Marc! Venet. codd. lat. V, 214). Zahn 
(Forschungen III, 70) hat hier wieder ein achtes Fragment der clemen- 
tinischen Hypotyposen (Fragm, 12) zu finden geglaubt. 

Ich theile im Folgenden den berichtigten Test des laterculus mit. 

Petrus et Paulus Romae aepalti sunt, Andreas Patrae ' cinitate 
Achaiae '. Jacobus Zebedaei in arce Marmarica ^. Johannes in Epheso. 
Philippus cnm filiabus suis in Hicrapoli Asiae. Bartholomaeus in Albone 
ciuitate maioris Armeuiae. Thomas in Calaminja * ciuitate Indiae ^ 
Hatthaens in montibus Parthorum. Marens Alesandriae in Bucolis °. 
Jacobus Alphaei insta templum, Thaddaeus et Judas in Beryto ' Edesse- 
nomm. Symon Cleopbas, qui et Judas , poat Jacobum epiacopua CXX 
annomm cmcifixns est in Uiernsalem, Traiano mandante. Tj^us Cretae, 
Crescens in Galliis. EunuchuB ^ Candacis reginae unus ex septuaginta 
discipnlis^ in Ärabia quae felis dicitur '" passus est, ut ait " Clemens 
in qninto libro Uypotyposeon id est informationnm. 

P = cod. Paris, M ^r cod. Marcian. 

') patras P | ') acaiae M | ^) marematica P | ') Calaminia cum bretttario 
app calamia P colanüa M | ') iudae M | ') in Bucolia om M in buolia P | 
benito P britio M { ") eunucua M | °) apostolis M ] '") passus om M | ■') ait 
«nU. 

Zn 8. 215 Text Z. G u. u. Zu den Texten des Martyrol. Hiero- 
njmiannm fuge hinzu den des cod. Fuldeusis in Analecta Bollandiana 
edd. G. de Smedt G. van Hooff et J. de Backer. T. I p. 9—45. Im 
folgenden Bande der Anal. Boll. (II, 1 — 34) ein kürzeres Martyrol, 
Trevirense. Zu den üntflrsnchungen über das Mart, Hierou. sind nener- 



dings hinzngefcommen J. B, de Rossi, le Martyrologe Hieronymi« 
(Melangee d'archeol. et d'hiBtoiro V, 1—2 (1805) p, 115—119. 
L. Dncheane, Lea sourcea du Martjrologe Hieronymien (Melanges 
d'archßol. et d'hiBt. V, 1—2 p. 120—160). Derselbe in der Revue 
Archtologique de l'Ecole de Rome 1886. Nach Duchesue wäre das 
Mart. Hieron. bereits im 6. Jahrh, entstanden. 

Zn S. 216 Z. 25. Graesse's Legenda anrea ist in zweiter Auflage 
erschienen Leipzig 1850. 

Zu S. 216 Z. 5 V. n. (Schlnss des Abschnittes). I 

Wenig oder keine Ausbeute liefern die aus dem Lateinischen'' 
geflossenen älteren deutschen Uehersetzungen apokryph! scher Stücke. 
Dieselhen enthalten, soviel mir hekannt ist, nichts, was nicht anch in 
lateinischer Sprache erhalten wäre. Immerhin wäre es dankenswertb, 
wenn nnsre Germanisten aneh diesem Zweige der dentschen Literatur 
ihre Aufmerksamkeit zuwenden wollten. Es finden sich zahlreiche Iland- 
Behriften dentaeher, angelsächsischer, alt französischer, italienischer üeber- 
aetzuDgen nicht blos apokrypher Evaugehon, sondern auch apokrypher 
Apostelgeschichten. Wie fruehthar hier eingehende Untersuchungen 
werden können, zeigt die Schrift von R. P. Wnlcker über das Evan- 
gelium Nicodemi in der abendländischen Literatur. Paderborn 1872. — 
lieber eine angelsächsische Ueberaetzung der acta Ändreae ist ge- 
handelt I, 547. Näheres darüber weiter unten. Von besonderem Inter- 
esse sind die irischen Faasiouen des Petrus und Paulus, Bartholomäns, 
Jakobns Zebedäi, Andreas, Philippua in einer Sammlung von Passionen 
nndHomilien, welche R.Atk ins on aus einer Handschrift des 14. Jahrh. 
herausgegeben hat: The Pasaions and the Ilomilies irom Leabhar Breac: 
text, translation and glossary. Dublin 1887. Ich verdanke der Mnni- 
ficenz des Herrn Herausgebers ein Exemplar des schönen Werkes. Die 
Passionen sind in der Sammlung No. 21 — 25 abgedruckt, irisch S. 86 — 
113, englisch S. 329 — 358. Sämmtliche irische Stücke sind aus dem 
Lateinischen. 1. Die Passion des Petrus und Paulus (8. 329 — 339 der 
engl, üebera.). Marceil ustext , meist wörtlich, stellenweise verkürzt. 
Ausdrücklich auf den Äpostelschüler Marcellus zurückgeführt, '2. Die 
Passion des Bartholomäus (S. 339 — 34G) ist die in die Abdiassammlung 
aufgenommene, Anfang: „Als der Apostel Bartholomäus nach Indien 
kam". Der Text stimmt öfters mit Nauaea , ist hie und da verkürzt, 
dagegen am Ende ausführlicher. Alle drei Todesarteii, von denen die 
Ueberliefemng redet, sind hier vereinigt : zuerst wird der Apostel mit 
Fäusten, vergifteten Ruthen und Eisenstangen geschlagen, bis alles 
Fleisch vom Leibe henmterge rissen ist, dann wird er geschunden, die 
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Haut mit spitzen Dornen wieder zasammengeDäht nnd scliliesBlich der 
Kopf abgeschlageü. 3. Die Passion des Jakobus Zebedäi (S. 346 — 351) 
ist der hie und da verkürzte Abdiastest, aber näher an Nanaea. Ein- 
gangsworte: „Jakobna der Grosse, der Sohn des Zebedäna und Bruder 
des Apostels und berühmten Evangelisten Jobannes". 4. Die Passion 
des Andreas {S. 351 — 356). Ist die epistola presbyt, et diacon. Achaiae 
mit dem Eingang: „In der Stadt Patras war eine grosse Chriatenver- 
folgung durch einen Proconaiil Aegeas", Der Text ziemlich genau 
nberaetzt, Kürzungen selten. 5, Die Passion des Philippus (8, 356 — 358). 
Der in die Abdiasaammlung aufgenommene Test mit dem Eingang; 
„Der Apostel Philippna lehrte und predigte 40 Jahre in Scythien". 
Der Schluss ist weit voUatändiger ala in den Abdiastexten und enthält 
den auch im Breviarium apostolornm und in andern lateiniacLen Schriften 
vorausgesetzten Bericht von der Steinigung und Kreuzigung dos Apostels. 
Unmittelbar auf die Acta Philippi folgen die Acta Pilati {Evangelium 
Nicodemi). 

Zu S. 217 Z. 4 ff. Das band seh rifthche Material, weiches der 
Wright'schen Sammlung zu Grunde liegt, ist inzwischen fiir die acta 
Philippi, Andreae et Matthaei und Thomae darch die Sachau'sche 
Sammlung syrischer Codices auf der Berliner Bibliothek vermehrt worden. 
Die Acten sind dieaelben, welche Wright edirt hat. Von den beiden 
Theklastncken in No. 222 der Sachau'schen Sammlung bat das erste 
(No. 36) gar nichts mit den Acten des Paulus und der Thekla zu thun; 
das zweite (No. 38) handelt von der Schülerin des Paulus, ist aber ver- 
Bchieden von den Acta Theclae bei Wright. Beachtenswerthe Notizen 
bringt das von Wright Journal of Sacr. Literature Oct. 1865 u, Jan. 
1866 herausgegebene syrische Martyrologium vom Jahre 412, deutsch 
mit Anmerkungen bei E. Egli, Altchristliche Studien. Zürich 1SS7. 

Zu S. 219 Z. 24 flg. Zu erwähnen ist auch das Apostel Verzeichnis 
cod. Add. 14601 Mus. Brit. f. 163*', leider ebenfalls noch ungedruckt. 

Zn S. 219 Z. 26 flg. Von der vielfach auf ältere Quellen zurück- 
gehenden Schrift des Salomo von Bassorah (erste Hälfte des 13. Jahrh.) 
„die Biene", auf welche Gutschmid mich noch besonders hingewiesen 
bat, ist in der Sammlung der Anecdota Oxoniensia (Semitic Series Vol. I 
P. II) eine neue Ausgabe, englisch und syrisch, von Emest A. Wallis 
Budge veranstaltet (Oxford 188G), für deren gütige Ueberaendung ich 
den Herren Delegaten der Clarendon Press hierdurch öffentlich Dank 
sage. Die Verzeichnisse der 12 und der 70 Jünger stehen hier p. 103^ — 
115 der engl, üebersetzung. Simon (Petrus) aus Bethsaida, Stamm 
Naphthali, predigt ein Jalir lang in Antiochia, wo er eine Kirche baut 
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und in dem Hanse des Casaianua, dessen Sohn er von den Todten er-l 
weckt hat, Wohnung nimmt. Von da kommt er nach Rom, wo er 
27 Jahre lang weilt und im Jahre 376 der griechischen Zeitrechnung 
(aera Seleucid.) ^ 64 n. Chr. von Nero hauptlinga gekreuzigt wird. 
Andreas sein Bruder predigt iuSkythieu,Nikomedienu.Achaja, baut eine 
Kirche in Byzanz, wo er stirbt und begraben liegt, Johannes Zebedäi 
ebenfaÜB aus Bethsaida, vom Stamme Sebulon, predigt in Asien, wird 
von Tiberins Cäsar nach Patraoa verbannt, kommt dann nach Epheaoa, 
wo er eine Kirche baut. In seiner Begleitung sind seine drei Schüler 
IgnatiuB, später Bischof von Antiochien, in Rom den Thieren vorge- 
worfen ; Polykarp, nachmals Bischof von Smyrna , starb den Feuertod, 
und Johannes, der Naclifolger des Apostels auf dem ephesinischcn 
Bischofsstuhi. Der Apostel lebt noch lange Zeit in Epbesos und wird 
von seinem Schüler Johannes begraben. Nach der Anordnung desselben 
sollte niemand die Grabstätte wissen. Beide Johann esgräber sind in 
Bpheaoa ; das (unbekannte) des Apostels und das seines Schülers , des 
Verfassers der Apokalypse. Dieser sagt, dass er alles, was er geschrieben, 
von dem Evangelisten Johannes gehört habe. Femer Jakobus, der 
Bruder des Johannes, predigt in seiner Stadt Bethsdda und baut da- 
selbst eine Kirche. Herodes Agrippa enthauptet ihn nach der Aufer- 
stehung des Herrn. Er liegt begraben in der Stadt Akär in Marmärikä. 
Philippus, ebenfalls von Bethsaida, aus dem Stamme Ascher, predigt in 
Phrygien, Pamphylieu, Pisidien, baut eine Kirche in Pisidien , stirbt u. 
liegt begraben daselbst. Erwirkte 27 Jahre lang als Apostel. Thomas 
von Jerusalem aus dem Stamme Juda, lehrte die Parther, Meder und 
Inder und wurde vom Könige der Indier mit einem Lanzenstich ge- 
tödtet , weil er dessen Tochter getauft hatte. Der Kaufmann Habbän 
brachte seinen Leichnam nach Edessa nnd bestattete ihn daselbst. Nacli 
Anderen läge er in der Stadt Mahlüph in Indien begraben. Matthäus der 
Evangelist von Nazareth, aus dem Stamme Isaschar, predigt in Palästina, 
Tyrus und Sidou nnd kam bis GabbäUh. Gestorben und begraben ist 
er in Antiochia in Pisidien. Bartholomäus von Endor, aus dem Stamme 
Isaschar, predigt in Armenien, Ardeshfr, Ki'tarböl, Radbln und Prflhar- 
män. Nachdem er 30 Jahre lang gewirkt hat, lässt ihn König Hftrsti 
von Armenien kreuzigen. Begraben liegt er in Armenien, in der von ihm 
erbauten Kirche. Jnda der Sohn des Jakobus mit dem Beinamen Taddai 
oder Lebbai, von Jerusalem aus dem Stamme Juda, predigt in Laodicea, 
Antarados nnd Arwild, wird in Ärwfid gesteinigt und begraben. Simon 
Zelotes von Galiläa, aus dem Stamme Ephraim, predigt in Shemßshät 
(Samosata), Pärin (Perrhß), Zeugma, lläläb (Aleppo), Mabbög (Manbig) 
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vad KenneshriD (Kinnearin), baut eine Kirche in Kyrrhos, stirbt und 
wird begraben daselbst. Jakobua derSoLn AIphäi(Hatph3i) war vom 
Jordan, aua dem Stamme Manaaee, predigt in Tadmor (Palmyra), Kirk€- 
eioa (Kirk^aiya) und KaUinikos (ar-Hakkab), kommt nach Batnän von 
Serüg (Sarüg), wo er eine Kirche baut, atirbtund begraben wird. .ludaa 
Iflcariot derVerräther war von der Stadt St'khar3Tit aus dem Stamme 
Gad, Dach Andern aua dem Stamme Dan. Matthias vom Stamme Rüben 
kam an seine Stelle. Derselbe predigte in Hellas und Sicilien, wo er 
eine Kirche baute, starb und begraben liegt. — Diese Namensiiate wird 
weiter unten in etwaa andrer Ordnung wiederholt. Hieran reihen sich 
zwei auch unter einander ganz verseliiedene Lieten der 70, die ans 
keiner der auf uns gekommenen griechischen Listen geflossen sind. 
Jakobns der Bruder des Herrn eröffnet beidemale die Reihe. Die erste 
Liste (S. 107 ff. der engl. Uebersetzung) gibt wieder genauere Naebriehten 
ober MissioDS Wirksamkeit und Lebensacbicksale der 70. In deraelben 
folgen anf Jakobus den Bruder des Herrn, der von der Zinne des 
Tempels gestürzt, von einem Walker auf den Kopf geschlagen und zu- 
letzt gesteinigt wird, Jobauues der Täufer, Anantas und Paulus. Von 
diesem heiast es, er sei aus Tarsus, vom Stamme Ephraim, ein Pharisäer 
gewesen. Von Ananias getauft, thut er viele Wunder, lehrt grosse 
Städte und erduldet nicht wenig Gefahren fiir den Namen Christi. 
Später kommt er naeli Rom. Bei der Apostelthcilung fallen ihm durchs 
Loos die Heiden, dem Petrus die Juden zu. Nero befiehlt, beide sollen 
eines gransamen Todes aterben. Simon (Petrus) bittet häuptlings ge- 
kreuzigt zu werden. Auf dem Todcawoge ordiniren sie ihre Schüler, 
Petrus den Marcus , Paulus den Lukas. Dieselben bringen die Leich- 
name beider Apostel bei Nacht aus der Stadt. Hieran reiht eich in 
ansfiihrlicher Erzählung die Legende von der Auffindung des Hauptes 
des Paulas und dessen wunderbarer Wiedervereinigung mit dem Rumpfe 
(11, 1, S. 229 flg.). Von seiner Berufung an lebt Paulus noch 35 Jahre: 
31 Jahre brachte er auf Reisen zu, zwei Jahre in der Haft in Cäsarea 
und zwei Jahre in Rom. Sein Märtyrertod erfolgt im SGaten Jahre nach 
Chriati Passion; begraben wurde er in den Katakomben in Rom; sein 
jährlicher Gedächtnistag ist der 29. Tammüz (Juni). Lukas, der Arzt 
and Evangelist, war zuerst ein ScbUler des Lazarus, des Bruders der 
Martha und Maria, wurde dann von PIjüippns in Beröa getauft. Er 
wurde enthauptet durch Höros, den Richter (Statthalter) des Kaisers 
TiberiuB, da er in Alexandrien predigte, und liegt daaelbst begraben. 
Marcus der Evangelist predigt in Rom, stirbt und liegt begraben da- 
selbst. Einige bezeichnen ihn als den Sohn der Frau des Petrus, andre 
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als dea Simon (Petrus) leiblichen Sohn; seine Schwester hiess Rhofls-' 
Er liiesB zuerst Johannes, aber die Apostel änderten seinen Namen in 
Marcus, damit nicht zwei Apostel den gleichen Namen führen sollten. 
Es folgen in der Liste zunächst die beiden Apostel Edessaa, Addai von 
Paneas und Aggai, der ehemalige Silbers chmidt. Der Sohn Abgars, 
welcher den Addai tödten Hess, heisst hier Herodes. Von Addai wird 
Taddai (Thaddäus) geschieden, der ebenfalls nach Edessa gekommen 
und von demselben Könige Herodea getödtet worden sein soll. Aus 
den folgenden Namen seien nur noch Kephas, Bamabas, Titus und (der 
weit später aufgeführte) Timotheus hervorgehoben. Kephas, den Paulus 
erwähnt (im Galatcrbrief) lehrte in Baalbec, Hirns (Edessa) und Natlirön 
(Batharün), stirbt und wird begraben in Shiräz. Barnabae lehrt in 
Italien und Kürä, stirbt und wird begraben in Samos. Titus lehrt in 
Kreta, stirbt und wird begraben daselbst. Timotheus lehrt in Ephesus, 
wo er auch gestorben und begraben ist. 

Zu S. 219 Z. 28 ff. Für die syrischen Aposteltage vgl. auch 
Wrights Katalog der syr. IlandBchrülten des Britischen Museums I 
Choral-Books bei den Commemorationen 8. 2S0 und 318 f. Nilles 
Calendarium 11, 613 ff. 

Zu S. 222 Z. IG (f. Eine zweite Handschrift des äthiopischen 
Certamen apostolorum findet sich in der Pariser Bibliothek. Es ist 
cfld. 52, beschrieben von Zotenberg, catalogue des manuscrits 
ethiopieuB de la Bibl. nation. p. 53 ff. Der Anfang fehlt; dem Martyrium 
des Petrus geht ein Stück der „Predigt des Petrus" vorher. Die Predigt 
lind das Martyrium des Simon Kleopba geht den auf Jakobus den 
Bruder des Herrn bezüglichen Stücken voraus. Die Acten des Andreas 
und Bartholomäus stehen vor der Predigt des Andreas; das Martyrium 
des Jakobus Alphäi vor der Predigt des „Matthias" unter den Menschen- 
fressern. Nach Zotenbergs Angabe ist auch noch das arabische 
Original des Werkes in zwei Handschriften der Pariser Bibliothek er- 
halten (Ms. arabe de l'Ancien fonds no, 152; ms. arabe du Supplement 
no. 188). Das erwähnte äthiopische Mscr. ist geschrieben im Jahre 
1379 n. Chr. 

Zu S. 224 Z. 3 ff. Vgl. auch die zerstreuten Notizen über die 
äthiopischen Aposteltage in Zotenbergs Katalog der Pariser Hand- 
schriften. Hervorzuheben ist namentlich das äthiopische Synaxarion in 
cod. 126 (Zotenberg 8. 151 ff.; die ersten 6 Monate enthaltend), cod. 
128 (Zotenberg S. 178 ff.; die letzten 6 Monate enthaltend). Beide 
Synassrien enthalten zahlreiche Notizen über die Schicksale der ein- 
zelnen Apostel. 
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Zn 8. 224: Z. 14 ff. Reiche Schätze in den rusniacheu Bibliothekea 
harren noch immer der Veröffentlichung, Für die Acta Pctri und Pauli 
hat mir der leider früh verstorbene Herr Sergej Iwanowitsch Sokoloff 
mit rüLmenawerther Bereitwilligkeit ein aelir umfangreiches Material 
zur Verfügung gestellt, welches in Band II, 1 schon grössteutheils zur 
Verwerthung gekommen ist. Ein wichtiger Nachtrag wird weiter unten 
Besprechung finden. Gedruckt ist hiaher ausser den schon erwähnten, 
in der Sammlung von Tiehonrawow enthaltenen Stücken ein serbi- 
scher Teit der npä^eig 9ü)[iä durch Prof. Jagic aus einer moskauer 
Handschrift [Novi prilozi za literatnru biblijakih apocrifa. Storine 
8. 95 — 108. Bibliothek des Grafen Rumjanzew, Collection des Prof. 
Grigorowic N. 22, XIV fol.]. Von kirchenalav. Handschriften der 
Philippu 3 acten verzeichnet Sokoloff; Uumjanzew'sches Museum, Collec- 
tion Undol'sky cod. 1300 f. 57 ; Bibliothek zu Kasan' cod. 623, II, 3 ; e43, 
424; 647, 574. Trinität^kloster cod. 199; 069 f. 243; 670 f. 395. Der 
Text ist gewöhnlich kürzer bei Tischendorf, mit wichtigen Varianten. 
VFie Sokoloff mir schrieb, finden sich in den Moskauer Bibliotheken 
„im Aligemeinen alle Apostelapokryphen in kirchenslavischer Ueber- 
setzung". Als besonders wichtige Fundgrube ist hervorzuheben die' 
omfangreiche Monäcnsammlung des Makarius vom Jahre 1552, welche 
für die Geschichte der niss. Literatur so grosse Bedeutung hat. In der 
Moskauer Synodalbibliuthek findet sich dieselbe No. 995, das Geschenk 
des MakariuB seibat. Die Sammlung, welche z. B. eine vollständige 
Uebersetzung der von Tischendorf herausgegebenen Ttpce^etg lÜTpou 
v.txi liaüXou und den ganzen Kosmas Indikopleustes enthält, verdient 
dringend, der wissenschaftlichen Weit zugänglicher gemacht zu werden, 
Die Moskauer Archäologische Gesellschaft hat es übernommen, das ganze 
Werk durch den Druck zn veröffentlichen. Nach Sokoloff s Mittheilungen 
sind bisher der Monat September und der Anfang des Oetobera er- 
schienen. Ausser der Menäensammlung des Makarius ist die zweite 
Redaction der kirchenslav. Menäen durch Job. Milji'itin, Priester des 
Trinitätsklosters zu Moskau, zu erwähnen. Dieselbe ist in den Jahren 
1646 — 1654 entstanden. In der Synodalhibliothek zu Moskau befindet 
sie sich unter der Nummer 806, Darin ist f. 1186' — 1196 eine ganz 
eigen thnmli che Recension der Tzpd^si^ IIlipou xai IlaäXou enthalten. 
Weniger wichtig ist die dritte, offieielle, Menäensammlung von Demetrius 
Metropoliten von Roatow (17. Jahrh.}. Dieselbe ist zum groasen Theile 
aus den actis Sanctorum der Bollandisten zusammengestellt. 

Za S, 228 Anm, 2. Vgl. oben zu 219 die Notiz bei Salomo von ^ 
Bassorah , dass Thomas die Parther , Meder und Inder gelehrt habej 



und vom Könige der Inder mit einem Lanzenstiche getödtet worden sei, 
weil er deasen Tochter getauft habe. 

Zu S. 237 Z. II. Ans Bunneta in den römiachen Bibliotheken 
gesammelten CoUectionen verzeichne ich noch folgende Handschriften 
von aehr verachiedenem Werthe und Umfang: cod. ÄDgeiic. B. 2. 2. 
saee. SI/XII f. 31'— 42^ VaUceU. gr. B. 35 aaec. XU f. 91"— 141'. 
Ottobon. 1 aaec. XIII f. 18"— Se'. Vatic. 797 saec. XI f. 140'— 170". 
Vatic. 866 saec. XID/XIV f. 38'— 40'. Vatic. 1190 saec. XV/XVI 
f. lOO' — 112". Ferner finden sich nach den Mittheilungen von 
Ph. Meyer die Thoraasacten in cod. Smym. Ä — 4 saec. XVI N. 24, 
Ein kleines Stück derselben, welches nur die Geschichte des Palaat- 
baues enthält, findet sich in mehreren ÄthoBbandschriften. So in cod. 
Iberitan. 275 saec. XII. Iberit. 448 saec. SIV. Iberit.435 eaec. XVI. 
Ferner in cod. Esphigm. 44 aaec. XIII (Bonnet 1 — 22). Gelegentlich der 
Thomasacten Bei auch eines interessanten codex des Evangelium Thomae 
gedacht. Es ist diea cod. Vatopaed, 37 saec. XIV/XV. Derselbe ent- 
spricht der Recension A bei Tischendorf, bietet aber in cap. 6 einen 
stark erweiterten, vielfach mit den Lateinern sich berührenden Text. 
Pfarrer Meyer hat eine Abschrift davon genommen, die mir vorge- 
legen hat. 

Zu S. 240 Z. d V. n. Der Menäentext mit Vorausachickung der 
Verse und der biographischen Notiz ist aus dem Münchener codex gr. 
25.^ als Ineditum (!) gedruckt von A. Thenn in Hilgcnfelds Zeitschr. 
1887 S. 472 ff. Die vorausgeschickten und angehängten Bemerkungen 
TheiiuB beweisen, dass derselbe von dem gegenwärtigen Stande der 
ITntersnchung keine Ahnnng hat. 

Zu S. 241 Z. 12. Etwaa auafuhrlicber ist der Text in einem von 
Ph. Meyer auf dem Athos gefundenen Synaxarion. In cod. Vatopaed. 
568 saee. XI lesen wir hier zum G. October: |iTjvi Tqi aÖTtp ?' ä&Xrjute 
Toö stybu aitouTiXciu Owjiä xo\> xai iiSöfiou. OStc; Siä ■zh auvTe- 
xe)(0^vat ^tlpfjJ ÄSeXcpJp ixX'^O-rj ifSufioE &g EoropeE KXfi^rji Xeyiov 
Qiä^&ii xai 'EAect^apo? ot 5£Su[ioi. Töv ScöSsxa totvuv s[; fviopi^ä- 
fievos xai iv 'Iv5£y Swäaxwv xbv Xiy&v xoö &eoO, IkXtjS'tj dq epuXa- 
ÄTjV üjtJ MtoSaiou ToO ßaaiX^ws. Oöal^civT]; Si 6 xoü ßaodeus uEij 
v.ad Teptia ig toütou [i:f|Trjp v.al MuySovta xal Napxa dn^/X^ov Tt^pbq 
TÖv ÄJiöcToXov xai xaiTj/TiTJ-evte; nap' aÜTOö toö &e[ou ßaTcuojiaToe 
yj^HÖd^CTCtv. 6 oüv [Ja-iiXeitj Sei ttjv [letcedemv TfJ; nfaten); töiv 
ouyyEvöv aÖTOö fipytoö-ei; nivtE orpatnixaLs TtapaSeSiuxs xiv 
dTcöoToXov, ivTEtXäjJ.EVO; aÜTÖv dvE^Etv. oE 5i ini ttvog öpius avayo:- 
yövTES aOtbv, XÖY);ais xaxExpiüaav, töv TiXyjyöv äi^ii\).iv(iiv aOtoÖ 
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Tßv xatpEwv, ü^' &v xb'j orecpavov Tfjc [lapiupta; iSd^ato. Nuitpö; 
$^ xai 'loui^ctvi]; l[iEtvav etiI Ttjü Spoug, of; x«i I|itpav[a9-ei5 5 ättö- 
oxoXoc ^appEtv äx^Xeuaev, ^y yiäip tiv [liv xs'po'^QVi^tjas Ttpeaßii-cepov, 
•töv Nt(3t!p6pov 51 SccJxovov. 

Zu 8. 246 Anm. 1 Z. 9. TpxavoT; fügt auch der Dorotheostest 
in cod. Iberitan. 60 ein. Der nach Clemens benannte Text in cod. 
Vatopaed. 635 liest: 6ü)|icii; IläpO-öis MtjSoij Il£p<TKi; KapjiavoEg 
OüppavotE BäxTpois MipSot?. ixotn-Q&Vj iv JtcXei Ka?>a[i,ivi[i Tf^; 

Zu 8. 247 Test Z. 1 v. n. Vgl. noch die oben zu S. 219 Z. 26 flg. 
nachgetragenen Angaben Salomo'a vonBasBorah in der „Biene". Ueber 
die Tradition, dass der Leichnam des Apostels durch den Kaufmann 
Habbän nach Edessa tranaportirt worden sei, findet sich hier die Notiz, 
dass Thomas nach anderer Nachricht in der Stadt Mahluph (Mailapur) 
in Indien begraben liege. Vgl. I, 281 Anm. 2. 284. 287. 

Zu 8. 252 Anm. 1. Die Palaatbeschreibiing in der lateinischen 
pasBio Thomae bietet grosse Aehnlichkeit mit anderwärts vorkommenden 
Beschreibungen alter Paläste. Eine solche findet sich z. B. bei Mahillon 
Ann. ord, 8. Bened. II, 410. G. Schepss hat beide Beschreibungen 
wiederabdrucken lassen, Neues Archiv für ältere deutsche Geschichta- 
künde IX, 8, 177 u. 188. Eine andre Beschreibung, welche sich in 
einem '■Excerpta de palribus' betitelten codex Casanatensia B, IV. 18 
saec. IX f. 93'' Z. 14 sqq. 'de domidliis' findet, hat 8ckepBs a. a. 0. 
X, 8, 378 flg. veröffentlicht. Einen Nachtrag dazu gibt Wattenbach 
X. 8, 0. XI, 399 f. Derselbe weist daraufhin, daaa de Koasi bereits 
I Bber den nämlicheu Stoff gehandelt hat in den Plante di Roma 1879 
' 8. 123—129. 

Zu S. 352 Z. 21. Diea ist auch die Tradition der späteren 
eyrischen Kirche. Vgl. Salomo's von Baaaorah „Biene" an der oben 
zu 8. 219 Z. 26 fg. angeführten Stelle. Dort wird auch die Tradition 
von den zwei Johannesgräbern mit eigenthümlicher Modification wieder- 
holt und grade dem Apostels eh ülcr Johannes das „bekannte" der beiden 
Grabmal er zugeschrieben. 

Zn 8. 356 Z. 5 v. u. Die Signatur des cod. Angelio. welcher den 
Prochoroatext enthält ist nicht B. 22, sondern B. 2. 2. Das Prochoroa- 
Fragment atebt dort f. 29"— 3r. 

Zu S. 358 Z. 5. Ausser den von Bonnet bereits 1880 gesammelten 
Prochorosh and Schriften (vgl. Revue critique 1880 No. 23), darunter 
ausser mehreren vaticanischen auch eine aus dem Escurial und die von 
Guärin, deacription de l'fle Patmos et de Ttte Samoa Paris 1856 er- j 
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wähnten sind noch zn nennen cod. Smyrn. Ä — 4 No. 19 (Meyer a. a. 0, 
S. 379 fF.), cod. Mityl. fi2 aaec. XVI (Meyer S. 370) und von Athos- 
h&ndBchriften, welche Ph. Meyer verzeichnet hat, cod. Vatupaed. 546 
aaee. XVI. cod. Iberitan. 275 saec. XU (Recension B). Iberitan. 435 
Baec. XVI (desgl.). Esphigm. 106 aaec. XV. Eine lateiniache Handschrift, 
welche einen vollständigeren Text als in der bibl. patr. mas, Lngd. ent- 
hält, ist cod. Leodiena. 115 aaec. XV f. 232'— 265". 

Zu 8. 363 Anm. 3. Wesentlich übereinstimmend lautet auch der 
Text in den Ausgaben des Oikumenioa : 'Io)avv>jg Ö ÄSsX^ig aOxoO Iv 
T^ 'Äofqi Ix^^pu^e TÖ eOayi'IXiov toö XptaroO. I^opta^ei? Sl &7ti 
TpcftavoO Toö ßaaiXEü); &v I1cJt(i(i) t^ vf\Qi^ 5:Ä töv Xfiyov toÖ xuptou, 

0-Eoi5 ßouX'^aei. Psoudo-Clemens in cod. Vatopaed. 635: 'IwivvTj; 
£v 'ÄoEa i^op'.a&dj iv IläTfKjJ Sik töv Xäyov xupiou auviyparl^ev 
ti EÖKYYEXttsv Iäoih^Otj äv 'Ecp4o(p. codd. Iberitan. 60 und Esphigm. 
87 geben mit nnbedeutenden Varianten den Text von Dorotheua B. 

Zu S. 365 Z. 2. In dem Synaxariou des cod. Vatopaed. 568 
findet sich nach Ph. Meyers Mittheilung nnterm26. September folgende 
Notiz über Johannes: ]i>jv[ Xf^ aüttp xg t^ [isTäaiaat; toÖ liyEou 
'Icoavvou toö ÄTtoffiöXou xkE eöayyeXcoxoÖ. 03tos 6 [laxicpio; ^v 
uEÖE ZeßESaicu xai SaXü>(i>]s, t^{ d-uyaTpi? 'Iwtrijcp toö [ivr^oTopog. 
6 [jijv föip 'IfüaTjq! tiatiapas i(T)(ev ufoüg, 'IjJxuPov, SujiEÜv, 'lotlSa 
xai 'I(i)(j:qv, xai ■^uyaTepag "cpeCe, 'EdS^p, Mapd-av xat SaX(i)|i.Tjv, 
i^Ttj ^v yuv^ jiiv ZspEfiatou, [i'^tyjp 51 'Iiocevwou. ivTEüfl-sv 6 xüptog 
^[i&v 'IijooÖ; Xptoris O-eiig iorcv 'luävvou, d)? ÄSsX^pö; SaXii){i»je, 
T^C fl-uyaTpie Iwai^tp. [lexi y' oüv t^v ä.viXfj'^iv toO xupEou :^|i(öv 
ItjooÖ XptoTOÖ xai xij( &eotfiÄOu (äyEav xo£|i>)atv, ^X^ev iv 'E^iat^ 
SiSkoxiov. eEtsc i^öptoTQg eicijA^O-*] b-^b iojLeTicevoö ßaatX^ws sf; 
IIiiTjicv T^v vi]aov, iv ^ xal ib äyiov auvEyp3(i|jaT0 EÜayyeXiov. xai 
[iETÄ teXeuttjv AofiExiavoO, NepoOa ßaatXEÜ^avTo;, ÄvaxX>)^Ei; TcdXcv 
yiyove iv 'E^iaijJ. xai (lexä xb TtoXXoüg ßaTixCaat xai itpodayayErv 
Tfj) XpiCTT*^, xupia«.'^; oöoYjs xb x6x£ xoüe [ia&»jxig }iexaxaXe(j(f|iEvo; 
■Hol oxatpsEov aixoFe xal SfxeXXav inicpipEad'ac TtpoTpE(|jS([j,evos, efg 
xt öpo? (äv^XO'ev , iv ^ XQ1JXWV TiertOtTjXÖTfUV Spuyiia, aüxig iauxiv 
offpayLuiiiiEvos xctE EEp'^vTj 6|j.Cv etTj äSsXcpoi ineinfiiv, iv x^ äpüyjiau 
ÄVExX'^iftTj. x(äxEivot |iJv xoTixöjiEVGt dnrjXXäyijaav, 6 Si aniaxoXo; 
Äepavijc ^v. t^ 1^^? yäp auvSpanovxe; xai tSeüv HXovxsj, e'. ö SiSäa- 
xaXo5 Z% OLi^ eSpov aOxiv, ijcel (lexexiO'i] Jiapi S-eoö xpönov aüxi? 
8v ißoüXEXo. Die Personaln achrichten über die Familie kehren in dem 
aweiten Bande des Synaiarion, cod. Vatopaed. 572, unterm 8. Mai wieder. 
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Nach der Kreuzigung Jesu geht Johannes zum Grabe, nimmt die Theotokoa 

in sein Haus auf, hatte daher drei Mütter, die Balume, die ßpovTVj (ala 

L uiöj ßfJOVT^? !) und die uxväfia. (die Theotokos). Diese wurde von 

I Petrus und Johannes getauft und letzterer bleibt hei ihr bis zu ihrem 

I Ende, xal [istä ttjv xoEjiTjoiv aCiT^; :?jJ.&ev slq 'EcpEoov, o5 töv vaiv 

I -ri)? 'ApTe(if5o5 6 ^eiXoyog ScÄ 7cpoaei>x^S xaiäßaXe xai n' [lupiaSas 

I ([»u^öv (ivSpöv xai y^^'^'^^öJv XaTpeucvctüv x^ 'ApTEjiiSt t^s TiXavi^s 

I ÄTrfjXXafev, xai [leT^^yaye Ttpig ih cpös lij? ^eoyvtücrfag, fin X£- 

I paiov xaXEiTai li Spog, äv f^ taTaiat ö vai; toO Äybu 'Iioctvvou xoö 

fteoX6you xtX. — Zu dem Stammbaume der Familie Jesu und des 

Johannes sei gelegentlich bemerkt , daas uns ähnliche Angaben wie 

beim Synaxariaten auch sonst begegnen. So in dem dem Ilippolyt zn- 

geschriebenen Chronikon in Hippol. opp. ed. Fabriciua T. I append. 

I p. 51 sqq. und bei Epiphanios Monachos (opp. ed. Dressel p. 19). 

' Zu S, 435 Z. 4. 502 Z. 1. Nach dem Escerpte aua deraEnkomion 

dea Sophronioa von Jerusalem auf Johannes, welches Pb. Meyer in 

zwei Syoaxarien, in cod. Vatopaed. 572 saec. XI und cod. Iberitan. 431 

saec. XIV aufgefunden hat, wird der Tempel des heil. Johannes auf den 

Berg XEßatov verlegt. Gen Westen aollen der h. Timotheos, Maria 

Magdaleua uud die sieben Knaben (die sieben Schläfer) bestattet sein 

iv tff JtXTjaEov xeiXetöv Spei, auf dem nächsten Berge die Jieil. Hermione, 

eine der prophetischen Töchter des Pbilippus. Auch der Gräber dea 

Diakonen Philippus und verschiedener anderer MärtjTer wird gedacht. 

Wir haben hier also eine epheainische Localtradition. 

Zu S. 490 Z. I flg. Zu den Handschriften der [isTiiaTaaLe sind hin- 
zuEufSgen cod. Vatopaed. 397 saec. XII f. 102' — 105'' jiTjvi aE;i;T£[i,ßp£w 
Etc xj [lETio-caats toö ayiou lo)izvvou toD i^eoAöyou, Kuptax^g 
L oßorj; xat Töv äSEXcpöv nävTWV awa.Y%-iyxiOV und cod. Vatic. 8fi6 
t.saec. XIII/SIV f. 'd2' — 3^" ji,i tw aÖTft eE? xg dvaiiaums E(oävvou 
I ToQ fl-eoXiyou sO^ Ttsp. Suvfjv ToCg ÄSeXtpol"; 6 [laxipLO? to)«vv»)s 
ÄyoXXLtijfiEvog inl Tfi) XU. t^ 5e i^^g xup'.axfjs oöaTjj. Die Hand- 
schrift von Vatopädi ist von Ph. Meyer abgeschrieben worden. Dieselbe 
stimmt fast iiberali, wo cod. Vatic. 654 von dem bei Zahn Acta 
Joannia p. 23ft ff. abgedrucktem Teste abweicht, mit eraterem üher- 
ein, bietet aber anderwärts eine vielfach eigenthüm liehe, hie und da wie 
es acheint erweiterte Textgestalt. Die Sehlusaworte lauten: xat acppa- 
[■^Eoas iauzbv iaTthg SXov ib tjcbfia v.cd efpTjXti); au tl jiet' i[ioü, 
^,x6pL£ JjjaöÖ xP'otE t*°^°S xaTexXS9-i] Inl toö oxaiitiaxo^ Iv^a ti 
ov «ÜTOO ün^oxpoiosv. xai efnibv ^[itv efpifjvTj ö[i:v iSeXcpai 
aapfeSwxE xi jtVEöjia x^^P"^^ ^'^^ iiyaXXiü)H£VOs iv x- f. t. x. i^. j 



o5 iSj Ttatpi — afövas töv a?(&v(OV. Äja-^v. In cod. Vatic, 866 lautet 
der Schluss xccl äSi^aaav £iti tö yeyoviSTt &aüjj,ati t6v S-v xai outwe 
7t[(JxetlnavTe; dvEX<&p7)oav dji-^v. Bonaet bemerkt dazu: 'a Pansitiis 
«eriis saepe recedit (subinde ut uidetur interpolatus)' . Ferner ist 
zu bemerken, dass der Prochoroatext in cod. Mityl. 82 saec. XVI nach 
Ph. Meyer a. a. 0. S. 379 die [leTioraais „nach der alten gnoBtischen 
Gestalt enthält". Nach dem langen Uebet (Zahn p. 246) scbliesst der 
Text mit dem folgenden Satz : donaoafievo; ^(läj xaTexXeSih) iv t0 
oxan[iaTC. iveveYxivTE^ oi5v acvSäva, T^irXfiioafiEv inctvw aÖTtp xai 
eioelfl-ivTss äv t^ niXti.. -ufj iTTtoüdin 'i^iiäpiic i^fiXS-ivTes obx EÖpo[iev 
Ti oöfia aOxoö. [iETEti-S'Tj yip x^ Suväjiei loü xupCou :t)ii6v frjaoö 
XptOToö, ^ 1^ S6^a xtX. Die jiETticnaais in cod. Vatopaed. 546 saec. 
XIV. Iberitan. 275 entspricht dem Texte von Coislin. 30ß. Moaqu. 162 
(c u. m^ bei Zahn); Iberit. 4.'t5. Smyrn. A — 4 geben den Prochoroatext 
bei Zahn S. 164 flg. wieder; abweichend Esphigm, 106. Der ProcborOB- 
text in Vatic. 1190 eaec. XV/XVI gibt die Metastasia nur im Excerpt. 

Zq S. 499 Anm. 2. Deutlich sind die Worte bei Dorotheos A: 
xai [leti Taüxa I^üv äauTiv ky.El l^a-^s ^Eoö ßouXfjaEt und bei Psend- 
opiphanios: xa! Iitet ^övca ^auibv e-Ö-äiIjev . . . t^ Ttsö ^eoö ßou- 
Xi/jUEt. Zweifelhaft dagegen cod. Matrit. önou xai äxoi[i'f)^Tj ^öv *eoQ 
ßouXT|aet und beim Anonym. Oecumenii: ^än-zzxixi Si Iv 'Ecp^tiq) 5t:l 
^üv 0-Eot) ßouX'^^oec. Diese lassen die Deutung zu, dasa Johannes auch 
im Grabe noch fortlebt. 

Zu S. 546 Z. 17. Hinzuzufügen aind folgende codd, der Acten 
des Andreas und Mafthäua unter den Menachenfressem: cod. Vatio. 
Palat. 4 saec. XI f. 242'— 259. Vatic. Pal. 68 saec. XUI/XIV f. 1'— "1 
11' (Tisch, p. 155 in.). Ottobon. 1 saec. XHI f. 67"— 77". Ottobon. 
415 saec. XV/XVI f. 389" (= acta Tisch. 132 „sed misere inlerpo- 
lata brcuiata attt uerbosis sermonibus düatata; f. 397' quaedam de 
aliis Andreas üineribus et de exitu^'-. Bonnet). Vatic. 866 eaec. 
XIII/XIV f. 130'^133'' = Tisch. 132 nETi tt]v IvSö^ov ÄvädTao™-« 
TOö xü T^jiöv Jü xü. '■proraus aliis uerbis narraia'. Schlusa ix xijc M 
ef§(aXoXa!Tp£[a£ & i^ So^a .... ä^L^^v (Bonnet). Vatic. 1190 saatk I 
XV/XVI f. 419'— 427' = Tisch. 132—166 „uerbis plcrisque discre-M 
paniibus' (Bonnet). Ferner cod. Mityl. 15 saec. XV mit einer längeren 1 
Lobrede auf Andreas als Einleitung. Die Erzählung theilweise stark. ^ 
verkürzt bricht in cap. 23 ab. Der Text ziemlich abweichend vosl 
Tisch. Meyer a. a. 0. S. 387 flf. — cod. Mityl. 82 saec. XVI. MeyetB 
8. 386, Eine vom T lach endorf sehen Texte abweichende griechische Hand- 1 
Bchrift befindet sich auch nach einer Mittheilung S o k o 1 o f f s in HosksiL ■ 
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Zu S. 547 Z. 18 ff. Vgl. Ziipitza, Zur Frage naeb der Quelle 
'von Cynewulfa Andreas, Zeitschr, f. deutsches Alterth. Bd. XXX, . 
B. 175 — 185, Ich eraehe ans dieser Abhandlung, daan die von mir 
I gegen Jacob Grimm vertretene Ableitung der angelsächaischen Legende 
ans einer lateinischen (nicht griechiBchen) Quelle bereits von Kemble, 
Göodwin und Earle behauptet worden ist. Der von mir geführte 
Beweis wird jetzt von Zupitza aufs Dankens wertheata vervollständigt. 
Derselbe theilt ein freilich sehr kurzes Fragment der lateinischen Acten 
mit, welches sich in der letzten der von Morris für die Early Engliah text 
Bociety 1874—1883 herausgegebenen Bückling homiües p. 231 findet. 
Die mir hia dahin unbekannte Homilie auf Andreas ist vollständiger — 
doch ohne das lateinische Fragment — herausgegeben von Goodwin 
(The anglosaxon legends of 8. Andreas aud 8. Veronica. 1851) nach 
einer Cambridger Handschrift. Die Worte der Homilie entsprechen fast 
durchweg der griechiachen Legende, doch ist in jener vieles wegge- 
lassen. Der Test stimmt öfters mit der syriachen Ueberaetzang gegen 
Tiachendorf. Zupitza hat nun nachgewiesen, daas die Homilie aus der- 
selben Quelle atammt wie Cynewulfs Gedicht und dass beide mit dem 
Abdiastexte anf eine und dieselbe lateinische Bearbeitung der Acten 
zmückgehn. Abzuziehen ist von den bereits von mir geltend gemachten 
Abweichungen des Gedichts von den Ttpa^eiS das Gespräch zweier Teufel, 
während Andreas im Geföngnisse sitzt. Die von mir benutzte Inhalts- 
angabe Grimms ist hier nicht genau ; vielmehr linden eich alle wesent- 
lichen Züge der Daratellung Cynewulfa auch achon in der griechischen 
Legende. Auch die Vertauaehnng der 8phins im Ueidentempel durch 
die Cherubim und Seraphim braucht, wie Zupitza bemerkt, auf keiner 
Verschiedenheit der Quelle zu beruhen, sondern kann lediglich vom Dichter 
selbst herrühren, der mit der Sphinx nichts anzufangen wnsate und sie 
daher durch die auch im Griechischen erwähnten Cherubim und Seraphim 
ersetzte. Dagegen erkennt Zupitza die anderweiten von mir hervor- 
gehobenen Abweichungen nicht nur als beweiskräftig an, sondern ver- 
mehrt sie aeinerseits noch durch einen weiteren Punkt: der Schauplatz 
der Menschen fresaergeachiehte heisat hier wie bei Abdias, abweichend 
vom Griechischen Mermedonia oder Marmedonia. Ich fiige noch hinzu, 
dass ausser dem 8. 548 Z. 6 genannten lateinischen Fragment in cod. 
Paris, lat. 12698 noch ein zweites Fragment bekannt geworden ist in 
cod. Valicell. lat. Tom. HI (= Tischend, p. 147). Wir haben also bis 
jetzt drei Fragmente der lateiniacbon acta Andreae et Matthaei und es 
Steht zu hoffen, dass auch noch der vollständige Text aufgefunden 
werden wird. 
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Zu S. 553 Z, G ff. Eine zweite griediische Handschrift hat Bonne^ 
in einem cod. Vatie. gr. 1192 chart. saec. XV (circiter) aufgefunden. 
Anfang f. 68'' Tup^^etc töjv dytuv ä-TLoaröXtav TiixpQii v.xl dvSpio!» eu''- 
51. "Eyivtxo iv tö l^sX^eEv 6 äT:6oioXoa toö ^ü ävSplav ^ Tisch. 
Äpoc. ApocT. p. 161. f. 74: — — TaiTYjv t^jv Äya^'i^v ouviay^v 
äxoijoao ö HETpoa l^f;X^e Ttpöa aÖT7]v' xai Xiye; aöi^v yijvai xe- 
Xe6ei 5 ÖEaTtÖTTja x* ^'"* xa^äXOTja Ix loö iipoa. Tcapa^f^jJ-o: Se 

xa-rijX&e'' efs ttjv y^v. jitjSJv ßXaß^oa — xiv 5k ol-uay aitf,o 

iTtoErjae ^ovaaT^^ptov TtapEt-EVüiv. o£ 5e (ä7t&<JToXo[ . . TcapiO-eviro aö- 
xot»a TÜ ■ö-Eüi Ef; 8v ämoxEunav. «ötü t^ 5ö^a dfi^fj^. 

Zu S. 564 Z. 2 ff. Der cod. Angelic. B. 2. 2, welcher f. 84^—89" 
die passio enthält, ist saec. XI/XII, Von sonstigen griechischen Hand- 
Hchriften des ficcptupiov 'AvSpiou sind mir bekannt geworden: cod, 
Ottobon. 422 saec. XI/XII f. 316—32.^'". Vatic. 655 p. 98 (nach dem 
Katalog der vatie. Codd.). cod. Smyrn. A — 4 saec. XVI No, 57 (Meyer 
a. a. 0. 8. 387). Einen bisher völlig unbekannten Text, der auch einen 
Tbeil der nepEoSo: umfasst, bietet Vat. 807 saec. XH f. 312"— 315". 
Derselbe enthält znnäcbst das oben 8. 14 flg. (zu S. 193 Z. 9) mitgetheilte 
Apoatelverzeichnis. Andreas erhält dnrcha Los Bitbynien , Lakedämon 
und Achaja. Von Bithynien geht er nach Paträ. Als der Proconsul 
Lesbios ihn tüdten will, erscheint demselben ein Engel im Traam (vgl. 
Fabricius 488 Z, 4 ff.). Bald darauf wird Leabioa vom Kaiser abbe- 
rufen und bekehrt sich. f. 315' folgt dieKrenzrede in einem mir sach- 
lich hie und da mit der Passion bei Tischendorf übereinstimmenden 
Texte. Dann werden die Geschichten von Maximilla und Stratokics 
wieder mit anderen Worten berichtet. Scbluss: IjxapxupryaEV Sk 6 
&yioa dirfioToXoo xaTÄ äotavoJia [ijjviti jieptT . , (V) Exttj xaii ^(o- 
(tfltfouti [iTj , . voEjifJptw ä ßatjtXEÜovTOo xü i^iiäv fü )(ü <& ^ Sö^a 
. . . ctji'^v. Endlich ist noch ein Fragment in cod. Vatic. 808 saec. XI 
f. 607''^512'' enthalten, welches ebenfalls einen andern Text als die 
bei Tischend, gedruckte passio enthält. Dasselbe beginnt {= Fabric. 
509, 5 ?) : Tcept ufiäo xö Ttäv t^o ÄTOvtao iaz'.v. oünui IXiyx^'^*^ 

öqj' äauTtöv [«]5^n(o cpipovxea t^jv ixEivou Y^ptj'JzÖTfjZiz 

io(i£v Toö xpeETXovöa, Sii toüto ano toü ^Efpovotj cpEOyoiiEV, ^a|i£v 
Toö xaXoQ 5l' 8v xb aEf^piv drtW-ö-oüfiEVa. toö Stxafou 5f oo tö 
ÄStxov ^[jiTOfiEV . . [f. 507"] . , . xal ^v ^ ToiaÜTi^ ÄyaXXEoiata aü- 
TÖv iizl i^jtipaa ExavÄo YEVojiivTj. Iv afo oüx lo^ev 6 aiyEst-nja ev- 
votav ine^EXS-Efv ttjv xktä toö iuQQxiXQU aiiiav. ioriijpE^ovTO oüv 
Sxacrcoa t:6xe ini xijv x&ü xü iXitfSa, xte! cnjXX£i'6(iEvoi JtavxEa Äcpö- 
ßido efo xi Ssaiiuxyjp'.ov &^x xfj [xa^tpttXTj xai iifcScina xa! xoEa 



— 31 — 

loinoZa dScaXefTCKöG Ixouatv 7ceptaxeTCT6(ievov t^ iceptßoXfj %od xccptit 
Toö xt5. xaE 6 aEysöCTria Stxcc^wv i^(jilpa (ita efa 67c6(ivr]atv Sax^v T7)v 

TcepE TOÖ dvSploü xps^av. f. 512^: . . . Stccdg xaE aöxöa Xoticöv 

Se^-ö^ (S)a Saicv Ti)v (p6atv i^fiöv ^tcc t& T^ji^iepa reliqua desunt 

Ich verdanke die Mittheilungen über beide vaticanische Codd. Max 
Bonnet. 

Zn S. 568 Anm. 1. Der Anonym. Oecumenii hat fast wörtlich so 
wie cod. Matrit., nur schiebt er nach xö eöayY^Xcov ein toö xüpfoü 
T^fiöv 'Irjaoö XptoTOö und lässt ausser dem Artikel vor 7iOTaji6$ auch 
die Worte Svö-a olxoöatv AfS-foice^ weg. üebrigens ist in dem Citate 
ans cod. Matrit. (Z. 3 v. u.) GTaüpcp icpoGSeä-ef^ zu streichen. Es steht 
ebensowenig beim Anon. Oecum. 

Zu S. 569 Anm. Z. 19. Das nach Clemens benannte Verzeichnis 
in cod. Vatopaed. 635 bietet: *Av5pla$ Hxifl-at^ SoyStavot^ xal 2öc- 
xac^. Sxotin^ä-T] §v IlaTpa Tfjg 'Axafa^. 

Zu S. 617 Z. 19. In dem pariser Manuscript des Certamen, dessen 
Zotenberg im Kataloge S. 53 ff. gedenkt, lautet die Ueberschrift 
^Predigt des h. Matthias im Lande der Menschenfresser^^ 




Zu S. 4 Z. 27. Znr Literatur ist nachzutragen P. Martin^ 
8. Pierre: sa venue et Bon martyre k Eome. Revue des queations 
historiquea 1873 T. XIII p. 5 — 107 (bauptaächlicli Sammlung der 
orientalischen Traditionen über die Reisen nnd das Martyrium dea Paulua). 

Zu S. 11 Z. 5. Zur Literatnr über die römiache Petnisaage ist 
hinzuzufügen die umfassende und gelehrte Schrift von Lic. Mücke, der 
Friede zwischen Staat und Kirche Bd. 11 1888 S. 1103 ff. Der Ver- 
faaser lehnt die Ableitung der römischen Petrnssage aus der „Simons- 
travestie" ab, bekämpft aber sehr entschieden die Tradition von einem 
römischen Aufenthalte des Pefrna und betrachtet dessen Wirksamkeit 
in Babylon als geachichtlich. Meiner Annahme, dass in der babyloniach- 
persischen Legende Simon Zelotes seinen berühmteren Namensvetter ver- 
drängt habe, atimmt der Verf. nicht nur zu, sondern sucht dieselbe noch 
näher zu begründen. Im römischen Interesse achreiben: P. Martin 
a. a. 0. P. GnilleuK, La venne de Saint Pierre k Rome. La Con- 
troverae et le Contemporain 1886 Jan. S. 5—23; Febr. S. 238—261. 
Janvier, Histoire de Saint Pierre, prince dea apötrea et premier pape. 
Tours 1888. Vgl. noch T. Liyius, 8. Peter, Bishop of Rome: or the 
Roman Epiacopate of the Prince of the Apostles. London 1888. 

Zu S. 50 Z. 6 V. u. Für die Ansicht, daaa der Magier Simon über- 
haupt keine historische Person sei, hat sich neuerdings wieder Lüde- 
mann auageaprochen in der viel Anregendes enthaltenden ausführlichen 
Besprechung meines Bncliea in der Prot. Kztg. 1887 Sp. 960. In dem- 
aelben Sinne schreibt mir Nöldeke: „Es iat mir ziemlich wahrschein- 
lich geworden, dass der Samaritaner Simon doch keine historische 
Peraon iat. Ich denke mir die Sache folgendcrmaaaen : die Juden, vor 
Allem aber gewiss die Galiläer, denen die Samaritaner auf dem Wege 
nach Jerusalem aufa Unbequemste im Wege lagen, hassten die Samaritaner 
ungeheuer. So lag es denn nahe, daas im Kreise der ürapoatel Panlns 
der iyd'pbi ävifpumis „der Samaritaner" genannt wurde. So entsteht 
nnn das vollständige Gegenbild des Apoatelluraten : a) Apostel Christi, 
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Tom heiligen Geiate berufen und wunderthuend b) Satanaapoatel, f&iji, 
{xc^yo;, b ezi eil II nga weise durch eigne Einsetzung zum Apostel gemacht; 
s) Anhänger des Geaetzea b) Verächter des Gesetzes ; a) Jude b) 8a- 
maritaner. Dass der Bösewicht Simon genannt wird, als „falscher 
Petrus", scheint mir auch ganz natürlich. Bei der grossen Häufigkeit 
des Namens lUIDtf in jener Zeit kann die Namenagleicbheit mit irgend 
einem sonstigen Schwindler nichts beweisen. Auch bedeutet ea nichts, 
daaa der gute Justin die Eeimath des Simon Magus iu Samarien kannte. 
Irgend einen Simon konnte er in Samarien aber viel leichter auftreiben 
als in Rom". 

Zu S. 60 Z. 6 V. n. Lüdemaon (a. a. 0. 8p. 1065) hält die 
Erzählung der 5iSaaxa>.£a für älter als die in den Constitutionen benutzte. 
Aber wenn doch auch nach ihm die ebionitiache Legende zur Zeit als die 
5t5aoxaX£a entstanden, bereits vollendet vorlag, so können die in den 
Constitutionen enthaltenen Züge nicht als Weiterbildung begriffen werden. 
Zu S. 64 Z. b S. Van Manen in seiner Benrthcilung meiner 
Schrift in der Theologisch Tijdschrift 1888 8. 94 ff. bleibt bei der 
auch von Anderen ausgesprochenen Behauptung stehn , dass das anti- 
paulinische Simonsbild weit jünger sei als die petropauUnische Legende. 
Dasselbe soll, wenn Simon überhaupt in den Clementinen eine Carrikatur 
des FanluB aei, doch lediglich auf den Clementinen beruhen, deren „üeber- 
schätzung" mir auch von anderer Seite zum Vorwurfe gemacht worden ist. 
Aber, abgesehen davon, dass die von mir gegebenen Nachweise für jene 
Carrikatur mit keiner Silbe widerlegt sind, so möge man doch einmal 
angeben, wie ein solches durchgeführtes Zerrbild des Paulus in der 
zweiten Hälfte des zweiten oder gar erst im dritten Jahrhundert über- 
haupt hat entstehen könneu. Van Manen beruft sich auf die Aus- 
führungen Loman's (Quaestiones Paulinae. Theol. Tijdschr. 1886 
8. 70 ff.), welche darauf hinauslaufen , dass die antipauhni sehen Züge 
erat durch die Polemik gegen Markion in daa gnosHsche Simonabild 
eingetragen worden sein sollen , und bedauert ea , dass ich auf Loman 
keine Rückeicht genommen habe. Diese Ausführungen finden sich in 
einem Zusammenhang, in welchem Loman die Aechtheit des Galater- 
briefes bestreitet. Der historische Paulus habe dem Paulushilde der 
Apostelgeschichte näher gestanden als dem des Galaterbriefs ; noch in 
dem von Clemens Alesandrinua citirten x^uyn« IXiipou eracheine 
Paulas ale jnden christlich gesinnt (?) und erst der Pseudoclemens der 
I Becognitionen und Homilien habe sich durch das Auftreten Markiona 
L genöthigt geaehn, das apostolische Christenthum von dem Vorwurfe zu 
i ninigen, als habe es, wie ea in dem ■x.Jip\}-(\i,a U^Tpou geschehe, die 
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absolute Prärogative des Christenthums preiegegeben. Ich kann in diesrai " 
ÄnsfdhrnDgen nnr eine ebenso widerspmchs volle als willkürliche Ge- 
schieh tsconatract Ion eeha. 

Zu S. 66 Z. 26 ff. Lüdemann weist (a. a. 0. 8p. 959 flg.) 
darauf hin, daae weder Dionysioa von Korinth noch Irenäna eine gleich- 
zeitige Ankunft des Petrus und Paulus in Rom behaupten und zieht 
es seinerseits vor, das Claudiusdatum, statt aus der antipaulinischen 
Legende, vielmehr aus dem Streben der katholischen Tradition abzu- 
leiten, Petrus von I'aulus zu trennen. Dagegen habe die antipaulinische 
Sage ihre Angaben über Petrus nach der notorischen Chronologie des 
Lebens Pauli normiren, ihren Simonskampf also unter Nero ansetzen 
müssen. Ich kann dem nnr entgegenhalten, daas wie ich S. 27. 67 flg. 
ausgeführt habe, die Datirung der Ankunft des Petrus in Rom unter 
Claudias durch die in der praedicatio Petri, den clementinischen Re- 
cognitionen (wenn hier VII in XII zu corrigiren ist) und in den Actus 
Vercellenses bezeugte Tradition bedingt ist, daas die Apostel 12 Jahre 
nach Christi Himmelfahrt ruhig in Jerusalem weileu, und dann erst „in 
alle Welt" gehn. Die Actus Vercellenses lassen ausdrücklich den Petrus 
nach Ablauf jener 13 Jahre sofort nach Italien reisen, wo Paulus schon 
vorher gewesen sein soll. Dass jene Tradition judenchristlichen Ur- 
sprungs war, wird sich freilich nicht mehr mit Sicherheit beweisen 
lassen. Aber die Gleichgiltigkeit der Legende gegen die Chronologie 
war, wie nicht nur die Clementinen, sondern auch die gnostisehen Acten 
zeigen, so gross, dass das Nerodatum für den Märtyrerfod des Heiden- 
apostels ihr durchaus kein Hindernis in den Weg legte, sowol den 
Petrus als den Paulns schon lange vor Mero nach Rom kommen zu 
lassen. Richtig dagegen ist wol, dass auch schon die gnostisehen Acten 
den Tod beider Apostel unter Nero verlegt haben. 

Zu S. 87 Text Z. 4 v, u. Die üeberschrift der passio Petri in 
cod. Paria. 12602 lautet genau wie in den codd. Paris. 12611. 12615. 

Zu S. 88 Z. 1. Zu den fünf Pariser codd. sind noch hinzuzufügen 
zwei Handschriften im britischen Museum, cod. Aruudel. 169 saee. KU 
f. 2'- 6" und cod. Lond. Add. 9959 saec. XII fol. 25'— Sl'; ferner 
drei belgische codd., cod. Bruxell. 5519—26 saee. XII f. 53"; cod. 
Bnixell. 7482 saec. XIU f. 225 ' und cod. Leodiens. 57 saec. XIV f. 23 '. 

Zu S. 86 Z. 19 ff. Weitere Nachforschungen auf den Bibliotheken 
haben zu dem Verzeichnisse der Handschriften des Linus-Paulus eine 
nicht unerhebliche Nachlese geliefert. Ohne absolut« Vollständigkeit 
garanüren zu können, verzeichne ich noch folgende Handschriften; cod. 
Paris, lat. 13769 aaec. XH f. 8^—13" (hinter Abdias-Petrus) ; cod. 



fiegin. Snce. 541 ssee. XII f. 116r* ( 



leicben); cod. Venet. Marcian. 



118 aaecXIV f. Sr*-; cod. Bern. 94 aaec. XII^XIV f. 105"— 110' {vor 
Marcellustext) ; cod. Lond. CottOD. Nero E. I saec. X f. 242"— 246° 
jetzt P. II f. 36" — 40" (hinter Abdias-Petrus folgt Linna- Paulus mit 
vorgesetztem Abdiasanfang fuü uir quidam in hierusalem) ; cod. 
ÄruDdel. 169 saec. XII f. 9° (hinter Marcelinstext) ; cod. Harleian. 3043 
saec. XV f. 191' (hinter Marcelinstaxt); cod. Harleian. 2801 aaec. 
Xm/XIV f. 27" (hinter Abdias-Petms) ; cod. Lond. Add. 9959 aaec. XII 
f. 31'— 34" (hinter Linus-Petrua) ; cod. Monac. 9536 saec. XI/XII 
f. 87—99; cod. Broxell. 64 saec. XU/XIU f. 118"; cod. Brusell. 
96—100 saec. XH f. 36"; cod. BmxeU. 380—82 aaec. XV f. 85"; cod. 
BruxeU. 5519—26 saec. XII f. 58'; cod. Bruxell. 7482 aaec. XHI 
f. 37' und f. 229' (Fragment); cod. Brusell. 8059 saec. XV f. 102'; 
cod. Leodiena. 57 aaec. XIV f. 26". 

Zu S. 89 Z. 35 Bind zu den codd. welche die auaführliche Ueber- 
BChrift enthalten, hinzuzufügen Paria. 13769. Bruxell. 5519-26. 
! Zn 8. 90 Z. 1 statt Vatic. 1292 lies Vatic. 1272. 

Zu S. 90 Z. 4 Btatt Caaanat. B. I. 3 liea Caaanat. B. I. 4 (bo iat 
I der zweite Band von Casanat. B, I. 3 bezeichnet). 

I Zn S. 90 Z. 6 V, o. und Z. 7 v. u.; 8. 101 Z. 19 statt Saasor. 191 

I lies Seasor. 49. Dem Linustexte geht auch hier der Prolog vorana. 

1 Zu 8. 98 Z, 4 ff. Zu dem cod. Patmensis ist hinzuzufdgen die 

r bereits S. 165 Z. 22 ff. erwähnte und kurz besprochene Athoahand- 

Bchrift, von welcher ich jetzt durch Pfarrer Meyer vollständige Äbachrift 

erhalten habe. Ea iat der cod. Vatopaed, 79 aaec. X/XI f. 174'— 177". 

I Derselbe begiunt an der 8. 1G5 bezeichneten Stelle. Ueberschrift : 

I Mrjvi töuvEto TLd- pLapTiipi&v toö dylou dnooT^Aou n^xpou. iv. töv 

I Ücrroptxöv xX^^jfiEVToa ^(üpja ämoKÖTCou iv tö iT^ixtü X6yiä 'foTopoÖv- 

I Töo oStuo. xOpte eöWyTjtJöv. Anfang: Kupcaxija oöcija 6pir]XoövToo 

I Töö TCETpou lola dSeXipofa. Das eigentliche Martyrium, welches an 

l- deTselben Stelle wie in cod. Vercell. beginnt, hat die Änfangaworte 6 5i 

I lUtpod ^v iv fiiijiil <iYa?.X[ü)jievt/(i \Ltrx töv ctSsX'^fiiv Iv xü xupio). 

I Zu S. 100 Z. 7 ff. Der im Vorstehenden erwähnte cod. Vatopaed, 

79 enthält f. 177'', auch das Martyrium des Paulua. Ueberschrift: t^ 

aÜTfj ii\iipa (lapTiiptov toÖ tJy^ou dnotTciXöu naüXou xüpie süXöyijaov. 

Anfang: Tloav 5i Iv ^w\ir} nEpi[ilvovTEa naüXov Xouxäa änt yaXXfwv, 

I t{to(i ditö Sa.X\i.aii'x<3. Der Text ist theilweiae weniger ursprünglich als 

I im Patm. und vielfach paraphrastisch. 

I Zu S. 108 Z. 19, Vgl. I, 160 Z. 6 v. u. und hierzu den Nachtrag 

f oben S. 11. 



I 
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Zu S, 118 Anm. 1. P. lies xai xfiif^S x'*S [iväe TtEVT^QXOVTat. 
Dafür hat cod. Ath. xkI x6(];a; X^^"! i^-^*? IjEii xce! ofiijpvTjc xai 
äXirj-; v.<xl tpilXXou äXXa; TtevT^xovTa. V : 'tnurra paene pondo qtiin- 
guagitita'. Ea iat klar, daas der Test von Vatopaedi das Ursprüngliche 
bewahrt hat. 

Zu S. 122 Z. 16 l. äTiQX£xp<z|i£vo; st. <icvax£xpK[i,£vog (cod. Athoaa 
einfach xexpafiivo;). 

Zd S. 122 Z. 6 V. u. statt tu^^^'^^'^ '^^ °>''' <^'^^- Athons o^x oüaav 
herznstellen. 

Zu 8. 123 Z. 10 V. 11. St. äv i^oy I. XÄTÄ [ilaou. 

Zu S. 124 Z. 6 at. aapxtxä 1. aäpxcva. Z. 7 iat nach nopeuon^vij) 
einzufügen t^ [115 o5aia (^Oast cod. Ath.) cp&apx^ dxouojrivg. 

Zu 8. 126 Z, 3 V, u. Die Worte oöte 0Ü5 ^xouoev stehen richtig 
auch in cod. Ath. 

Zu 8. 127 Z. 1. Auch cod. Ath. liest ö Si Tzhpoi vux-cöc 
MapxiXX(|) iT^itfixvEiq. 

Zu 8. 127 Z. 23 ff. Dem glorificauü (L) oder honoriiicauÜ (V) 
entspricht in cod. Ath. iSö^anev für ISei^Ev. Derselbe liest WQ\i.iaca 
für voJjoaL. 

Zn 8. 127 Z. 2 v. n. statt sentmtiam haben viele Handschriften 
von L scientiam, waa allenfalla Uebersetzung von Ivvocav sein könnte. 

Zu 8. 129 Z. 18 lies V statt dea zweiten L. 

Zn 8. 129 Z. 20 ff. Die schwierige Stelle lantet in cod. Ath,; 
vexpiv yäp aÖT^v \l^ xCvjjoiv l^ouoav xaiaoupf^iüv Ixelvo; xo! 
i^v Äpx'fjv tJjv iauToO ef^ y^v ^ftj"^£> '^^ ^^^ tcöto -rij? Siaxoofi,'^ 
OEu; auvEOT^^aaTO efSo; dnoxpE[iaad'e!^ (ao auch in Patm. st. dvaxpe[t.). 
xX'^asQ); Iv ^ tä Se^ni ^Sö^aasv xai tä ipiotepä ö; Ti Se^'.cE, 

Zu 3. 130 Z. 2 ff. cod. Ath.: 6t].Eie oüv . . . . X-^gavxec ■rtjc 
np(i)tTj; öfiöv TtXävTjs inavaSpajieEv ö^eiXete' Jipoo^xsv yip Imßfltt- 

VEIV T(j) TQÖ XptOTOÖ OTauptp. 

Zu S. 130 Z. 2 V. u. auch in cod. Ath. ist oij [lou [^'^'^P erhalten. 

Zu S. 134 Z. 5 flg. cod. Ath.: SiA tö äyvö; xai aEjAvö; O-iXei» 
aÖTOü; fl-eoosßerv. 

Zn S, 138 Z. 18 ff. Mein unverg esslich er Freund Gutschmid 
schrieb mir hierzu kurz vor seinem Tode: „Der äthiopische Test der 
passio Petri ist nnzweifelhaft, wie daa bei athioplachen Testen so bäußg 
ist, auch noch durch das Arabische hindurchgegangen. So erklären 
sich alle die Unformen ala einfach entstanden durch falsche Punktation. 
Earpus ist einfach = Agrippua, Acmaba = Kiiphemia, Acrabania 
Agrippina, Carla = Nikaria, Dinras = Doris, Altibiua 
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na = AlbinuB, .^^t 
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Akistiana ^ Xanthippe". Auch Nöldeke bestätigt mir dasselbe und 
bemerkt über den Aethiopier: „Es ist ganz gleichgittig , ob in seiner 
Vorlage die diakritischen Punkte ganz fehlten oder falBoh standen. In 
solchen Fällen kommt es nur auf die Grundzüge der Buchstaben an". 

Zu 8. 143 Z. 7. Cod. Athous fügt hinter TÖv X&yov t^; ÄATjA-sfaG 
ein äno5ex<5[xevo; xal ^£voSc)((äv iSTiavTa;, was etwas näher als F an 
U herantritt. 

Zu 8. 144 Z. 29 fF. Cod. Ath.: 5 SfeKatoap Äxotlna; t6v fl-äva- 
10V Toö IIaxpöx).ou iX-ö-üv ÄTti toO STjuoat'ou' v.ad TcspEXuicos yEvi- 
(tEVOc 0!pö5pa ixeXEuosv fltXXov ei; töv TÖnov aÖToO Inl xoQ orvou 
oxfjvsct. 

Zu S. 145 Z. 14 ff. Cod. Ath.: ywoiK^ Sk t^ TCVSil^aTi 6 IlaOXo; 
einev irpi; xoüs oüv aiTqi ' cEvSpe; . . . äiv^X'B-eTe i^oi xai eöpf|OETe 
noiESa TtenTinxfiTa A-nb öi|jou; , ■^Stj jieXXovTa ^xtiveCv. cpspcxS |iot 
aÖTiv t&5e. xal ßaoräaavTe; '^VEi'itov aÜTiv Trpi; töv IlaOXov xtX. 
Im Folgenden (8. 14G Z. 3) hat Ath. mit M 6 Ttai; o5to;. 

Zu S. 147 Z. 9 V. u. Cod. Ath.: ÄTr^i-YEtXav Sk aÜTip oE natSss 
«ÜToö Hyovzez Kafaap, üatpoiiXo; I^^ xai «ütö; aiifixEc in! Tfic 
Tpani^Tj;. xa! i Kaloap (äxo6aas xal d-ixu\idao:<^, Ixi Sk dirttnöv üxt. 
^^, oQx IßoilXETo eiaeX^Eiv iid ib cEptaTOv, 

Zu 8. 148 Z. 12 V. u. Cod. Ath.: (ietA 5fe tö eJaeX-S-erv «ütöv 
eBev xöv lÜTpoxXov xaE i^ aöioö yevöfievoE e^juev üiiTpoxXE i^fjj; xtX. 

Zu 8. 149 Z. 11 V. u. Cod. Ath.: 6 üäTpoxXos . . . eZt^ev' val 
Kaiaap, ööto; jiiXXEt xaiaXÜEiw naace? tag ßaadefag Tag öit' oOpa- 
VÖv' xal Icnat Xomöv aÜTig |i.6vo;. xal yip o3x äoTtv ßaoLXefa; 
t6vo5 [? Ttvö; ?] ^v Ttaq[] t^ y^, ?(Ti; Sia^eü^etat aöiöv. 6 S£ f a- 
atLoa; aöxöv iv ^uji^ Eis 'cö Tcpöa«mov aitoö Eritev. 

Zu S. 150 Z. 17. Cod. Ath.: xo! ßscpaaßßfic [oQaio; xal 6p{u)V 
t'£ xaTCi:{So^ ä Ti;Xai;6Ttou; xtX. 

Zn 8. 151 Z. 2 V. u. Cod. Ath. schickt richtig xal ESTietv npig 
«öxäv (noch abhängig von ötne) der Anrede des Nero an Paulus voraus. 

Zu 8. 152 Z. 15 ff. Cod. Ath. fügt nach 7cv£il[iaT0s äylou richtig 
l|iTEpoi39-£v nivxüiv ein. Z. 26 flg. umschreibt er die offenbar vorge- 
fundenen Worte Sitsp el xaE ooc xtX. folgendermassen : 5-9-ev Xiy<ä aot 
•iiapatvüv Sti ef-S-e xa£ aoi. cpfXöv ^^v tva arpaTeöau i^ ßaatXel [lou. 
Die letzten Worte der angetiihrten Stelle lauten ; [ifiXXet yäp auxi; äv 
[11^ '^[t^p? niivKflg TÖV xiafiov ntjXsjierv (so auch P) Iv nupt. 

Zu S. 154 Z, 14 v. u. Die Schlnssworte der angeführten Stelle 
lauten in cod. Ath, : xal -cixE Niposv inaütjaio &nl tgOxoej, xEXeüaas 
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TEO'f;vac 56y[iata, fiaie jir^Siva XptoTtavbv ÄTciXXuoO-Kt [I^XP'S ^ 
Siayvö, Tf lata! ti TCepi aÜTiSv. 

Zu S. 156 Z. 8 ff. In cod. Ath, beginnen die Worte: 'AvSpEj, 
oE Ixi SvTEj £v TioXi-^j dyvtüCTfqi xai TcXsiv^, [lETaßXifi^TjTe äiub Tf); 
xaTe^oöarjc 5[iäs SeivfJ; i5raaT{a; xai aia^'i]QtQ^s. Im Folgenden 
schreibt der cod. statt des verderbten Si4 tkOt« ähnlicb wie die Blaviache 
Uebersetzung Si& xäi uoXXä; tävojiCa; yevojiivae ÜTii toö ou[iitavx6s 
xiajio'J. Das unsinnige ei; Ka&apiv findet sich auch hier. 

Zu S. 156 Z. 3 V. u. cod. Ath, ist auch hier auaiuhrlicher. Er 
schreibt ähnlieh wie L; 6 (iJv oüv A£yy°S ^"-^ ^ Kyotos ÄxoiiactvTec 
TaGxa XQÖ HailXou elpTjxfiTo;, TipoaneadvTe; xai SeTjö-^vtes a&Toü 
ernov irpös aöiöv' napaxaXoÖfiev oe, }j.axipie toö ö-eoü ävS-puiTtE, 

XtlofiEV ae. 

Zu S. 157 Z. 4 ff. cod. Atb. : 6 Sk IlaüXos 0|U[8töv t^ Trpoaibjrq) 
eficEv Ttpb; ailitJÄs' o^'' s^l^'! SpaTO-njs Xpwtoö, dSsXqioE, Tva ^oi toöto 
jLnpiff^fyixi , äXy ivvo|i,of aTpa;rL(ÖT))5 £f[i! fl-eoö ^övTOs. ei 5J ^Seiv 
Sit ÄnoO'V^axw -ctp äji^ ßaaiXec, xa&djj öfiel; önovcetTE, |jrofr;aa 
TOÖTO, Aayye xai Keare, Eva ÄnoXu&ö nap' Ojiöv xai ^üyw ri ano- 
■B-aveEv. SitscS^ Ss i^appü öit ^w t(j) &e^ [iou v.sl IfiauTÖv dyiainö xtX. 

Zu S. 157 Z. 19 flg. cod. Atb. wieder etwas ausführlicher; xa! 
Etnav npö? töv üaöXov 6 A&yyoi; v.a.1 b Kloxog' Ttw? ouv ätpatps- 
ö'fiEtnjc uou ilii ÄEcpaXfjc, :^[ief; SuvTjoötie&a J^f^oat, ji.^] l^ovtEg tiv 
nLOTOüvia i^fiäc ^v Totj X6yots atsu; Vgl. dazu L: . . . ^quoinodo (e 
punito uiuemus et ad illum in quo nos creäere persuades peruenire 
tdtra valebimus?' 

Zu S. 157 Z. 11 ff. V. u. cod. Ath.: Itt bk aöräv Tcpö? äXXi^Xou; 
XoXoivTUV, inouiiXkei 6 Nipuv IlapO-^vtiv riva xai OipTjTa ini tö 
IServ, eI ^5tj dv^p£9-7] 6 IlaOXoe. o£ 51 ÄiceX&Qvce; EÖpov «ötöv Iti 
^övxa. oö; I5(jv 6 HaOXog TtpoaxaXsaätievoE aötoü; eItcev* raiTretl- 
oaTS, äSeXtpoE, t^ ^övxt &e^», t^ xai i]ik xai nävtag xo{)j moTeüov- 
ixq aÖT(fi äx VEXpöv lyEipovit. 6 Se Ilap&Evioe xai ö Oiprjiixi iiLo- 
xpifl-^vie; eIjcov Ttpis löv IlaöXov* t6 vüv jiev inzp^ii^^^x 7cp6; tiv 
Niptova xtX. 

Zu 8. 158 Z. 14 ff. cod. Ath. ; toütidv 5i Tzaptu^ivxiäv, Ö Äö^yo; 
xai 6 K^oTo? ■^^fouv Itc! tcXeTov toö tu^eEv teXeCk; t^); xoö XptotoO 
ocppayfSoc , o' 51 IlaöXo; eIjcev Tcpi; «5^6; ' aöptov Ta)(£[i)s öSe 
IX8'6vxe{ inl töv Tä^ov fi^u xtX. 

Zu 8, 159 Z. 4 ff. cod. Ath.: xai eItiüv Taöra irpö; «ötoü^ o 
IlaDXo; JTafl-Eis än^vavTt Ttpög ävairiXäs xal ijcäpas Ti; X^^P*» ^-S 
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zbv oöpaviv Kpooeü^aio inl TrXeCaTav. xxl XKtaJcaüaag ir^v irpooeu- 
y^y v.oiv6Xaffiaoi\LE-/og ojioO TcSoiv Tiv i^q acOTTjpEae Xi^ov i^ Ißpaiuv 
cptöv^ npöj nävTag Toüg dSsXcpoüg xai TtceTäpa; TipoaeTEivev Xomöv 
Tiv lauToö Tpax>l^öv Tfjj (inoxs[ivov« yaEptuv, ]i>]xiTi XaXifjaag. wc 
51 ÄnETefva^ev aÜToö ö üicExouXäTtop t^jv xE'faX'/jv, t^j toü O-eoO 
5(iiptTt eö&it? änb Tfjc t[i'/i<JE<ö; [yiXa] inuTTjasv eE{ liv ^i^iöva t^Q 

CTXpaTtdjTöU. 6 SJ aTpaTCMTTjJ Xai TtäVTE; öE Jl«pEaTÖTE; fSÖVTEJ 

l9-aü[iaaav xai JSi^a^ov tiv ösiv tiv Sfivto; 5o^av xotaÜTVjv T^j» 
|iaxapf(]t IlaüXü). xai IX&qvtes (letöt tcoXXoO ^«lijiaTos in-fiyf^iXxv 
NEpcovt xi^ Kaöaapt tä yEväfiEva liti t^ (4yi<i) üaijXij). Aus dieaem 
Texte ergiebt sieh, daaa die Kürzungen, wodurch der Text P vielfach 
nnveratändlich geworden ist, hier wie anderwars noch Öfter wenigstens 
znm Theil auf han da chrift lieber Verderbnis beruhn. Aber der Eaiipt- 
anatosB wird auch in cod. Ath. nicht beseitigt. Die Worte xticvoXoyTj- 
aä[i,evos 6|jloü Ttäaiv ibv tf;; cWTiijpfae Xfiyov t^ ißpafiav ^wv^ Tcpb? 
Tcävxa; xobq ocSeXcpoOg xat TtaxEpas setzen ebenfalls voraus, daaa nicht 
das Gebet, aondern die Abschiedsrede dea Apostels an die römiachen 
ChristeD in hebräischer Sprache gehalten worden sei. Und wenn hier 
auch neben den „Vätern" die „Brüder" erwähnt werden, also auch in 
der Gnindschrift von P kein '■patribus' statt '■fratribus' gestanden haben 
kann, so bleibt es doch auch nach diesem Texte das Wahraeheinlichate, 
dass die hebräische Rede an die „Väter" aus Vermischnng dea patrio 
semtotie gehaltenen Gebets mit dem Abschiedsworte an die Bräder ent- 
standen ist. 

Zu 8. 160 Z. 16 ff. cod. Ath.: toö Si Nlptovoe äxodax^/xoc, v.xl 
[ ÄTci TtoXü ■fhaujtäaavTog xal SianopoövTog t&g [I. zi.] JCEpi «ötoO, ^X- 
L fl-EV 6 HaöXoj Tzpbq «ütSv TCEpi öpav lv(iTr;v, lotioTUv [iEia^C* toQ 
tKafaapog cptXooifpwv te xai cpEXuv xa! toü xevuuptövos. xal Efitev 
fecpis Näptöva ipüiv^ jAEföXi] 6 IlaöXoj, 6 toO Spt<JTOÖ aTpaxu&TTjs' 
l*al vöv uE£ci9-i]Tt, St[ oüx xni^avov, dXXa ^ö £v tiJ) 6-e^ ixou , aol 
iBS Sorat itXeCova: xaxä xai [ieykXtj x6Xaai5, tä-8-Xte, dvfl-' div xtX. 
I Zu 8. 161 Z. 18 ff. cod. Ath.; . . . öote aö-coü; ESivTa? xb 

■ .napciSo^ov ■d'aijjia xaTCCTtXayfJvac, xai t&v Tixov te xai Aouxäv ^6ß^ 
»ouax^*^^''^*S oüpavEtp (?) ESivtas "i^^v A^yi-ov xal t6v Käaxov lupig 
I «0101)5 5J Ipxofiivou;, ef^ cpu^i^v xpaTcfjvai. IxeEvmv Si S[(öx6vt(0V 
LaÖToü; xaieXstip^rjoav [1. xKTEX^iyS'Tjaav] bn «ötöv. eItcov 51 Tcpig 
f Tltov xai Aouxäv 6 K£aTa? xai ö Aöyyos' oü^i 5i(!i>xo(iev öfiä? 
I icpö? ^ävaxov &; öitovoEtTE, iiaxäpLOi ■ö-eoQ ävfl-pUTuot, dXX' fva i^[i,Ev 
|^iIca*]V atf&vtov Tuapaa^i^TE , w; iTCTjyyeJXaTo ^[ifv IJaOXo;, 8v iSofiev 
I.HEaov ö[iÖJv np6 [lapoO loTöia xai jcpooeu^^ätiEVOV. xa! laOxa 
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dxotlaaVTE? 7i;ap' «uröv 6 Tlto; xa! 6 Aouxät jiETä TCoXX^s eücppo- 
otlvTj; ISwxav a&Tot; t^jv Iv xup£(p ocpp«Y£Sa. Eine Vergleichung 
beider griechiachen Textgestalten zeigt wieder, dass cod. Ath. dem 
lateinischen Texte L weit näher als P tritt und dasa die Verkürzung 
lediglich auf Rechnung dea letzteren zu setzen ist. 

Zu S. 1G2 Z. 15 8t. 238'' Ues 249''. 

Zn 8. 1G4 Z. 9 ff. Auch hier erklärt sich die Verderbnis der 
äthiopischen Namen aus falscher Punktation beim Durchgang durch das 
Arabische. Lykua oder Lukas ist aus Longus, Batrakus aus Patroklusi, 
Barsariua aus Baraahaa, Quaestus aus Featus entstanden. 

Zu S, 165 Z. 1 ff. Das hier zuBammengefasste Ergebnis über das 
Testverhältnis erleidet durch die Auffindung des cod. Athous einige 
Aenderungen. Ea liegen von dem griechischen Texte der passio Pauli in 
cod. Patm. {beziehnngsweise in der elaviachen üebersetzung) und in 
cod. Athous (Vatflpaed.) zwei verschiedene Recenaionen vor. Von diesen 
verhält sich nur die erstere als eine noch weitere Abkürzung der kurzen, 
in den Münchener Handschriften lateinisch erhaltenen Recenaion. Da- 
gegen tritt der Text von Vatopaodi an zahlreichen Stellen dem lateini- 
schen näher, enthält nicht bloa ganze Salze nnd Satzglieder die in PS 
fehlen, sondern auch viele kleine Ergänzungen dea Textes, die an sich 
recht wohl als Zuthaten aufgefasst werden könnten, aber durch die 
Vergleichung mit M nnd L sich als ursprünglich erweisen. Andrerseits 
bietet cod. Ath. vielfach wieder einen sicher nicht nrsprünghchen, 
sondern paraphrasirenden Text und zahlreiche durch die Lateiner nicht 
bestätigte Zusätze. Was die Frage anlangt, ob der griechische Text 
der passio Pauli eine Rückübersetzung aus dem Lateinischen ins 
Griechische darstellt, so sind in cod. Ath. einige der deutlichsten Spuren 
einer solchen Rückübersetzung verwischt. Tadeaaen kann gerade an 
diesen Stellen sein Text unmöglich ursprüngUcher sein als in P. So 
lange es aber bei dem Ergebnisse bleibt, dass die im Ganzen den 
griechischen Texten enlspreehende lateinische Recenaion M aus dem 
ausfuhrlicheren lateiniachen Linuatexle verkürzt ist , bleibt auch die 
bisherige Annahme, dass in den griechischen Oodd. eine Rückübersetzung 
vorliegt, soviel ich sehen kann, unabweisbar. 

Zu 8, 167 Text Z. 3 v. u. Von neuerer Literatur über Seneca 
und Paulus ist zu verzeichnen: J. Kreyber, L. Annaeus Seneca und 
seine Beziehungen zum L'rchristenthnm. Berlin 18^7. W. Ribbeck, 
L. Annaeus Seneca der Philosoph u. sein Verhältnis zu Epikur, Plato 
n. dem Christenthum, Hannover 1887. Aus dem Buche von Kreyber, 



^Vwelches den Seneca wieder alles ErnsteB zum Christen macht, ist nichts 
za lernen. Den apokryphen Briefwechsel mit Paulus setzt er in die 
merovingische Zeit, Harnack in der Recension Westerburgs (Th. LZ 
1881 Sp. 446 ff.) lässt denselben nraprünglich griechisch verfasst und 
in der byzantinischen Epoche der römischen Kirche (c. 520 — 800) ins 
Lateinisclie übersetzt sein. 

Zn S. 174 Z. 7 ff. Der griechische Text des cod. Athous (Vato- 
paed. 79), welcher an der 3. 192 Z. 8 bezeichneten Stelle beginnt, er- 
weist sich jetzt mit völliger Sicherheit als das griechische Original der 
im cod. Vercell. nur in einer etwas andern Kcoension erhaltenen latein. 
Uebersetzung. Vielfach stimmen beide Texte wortlich überein; Öfters 
lassen sie sich wecheelsweise durch einander ergänzen. Da die Texte 
demnächst vollständig der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden 

t sollen, wird es anch ohne specielle Belege vorläufig bei obiger allge- 
meinen Mittbeilung sein Bewenden haben können. 
F Zu S. 192 Z. 11. Die „Hebamme" beruht auf einer Conjectur, 

nrenn ich mich recht erinnere Stndemunds, welcher das trümmer- 
Ibete . . s . drix des cod. Vercell. zu obstelrix ergänzte. Aber diese 
Ergänzung ist nicht die einzig mögliche und der griechische Text weiss 
nichts von einer Hebamme. Er schreibt; [iCa ti; Iv&k oöaa yuv^ ticJvu 
nXouuia, i^nj tijv l;cfxX7]aiv TOÖvofta Xpüovjv E^X^v, Stä tö näv aü- 
r^rtj; oxeQös •^P^'^^^'^ unctp^eiv, ^jtlc yevv>]9'eE[ioe oöte läpyup^fp tcotI 

fLzX. cod. Vercell.: ', . s . etrix quaedam honesta fe[mina] quac 
momm habebat Chrj/sis, propter guod omne tiasum aurea[m] 
ossideret, quae neque argenteo uaso negue uüreo utebatur, sed 
mnia uUrea, dixit Petro'. 

Zu 8. 192 Anm. 3. Die Worte aus cod. Vercell. sind nnrichtig 
Srgänzt. Sie lauten einfach: 'si autem tibi uidetur, eommunieare ei 
^ndi de mensa domini nostri Jesu Christi, sed mittetur ignis eius 
in eam'. cod. Atb. : [i^ xwvtSivet ouv t^ Xpuo§ xpaTC^^'g , dXXäi 
TtEjitpO^ iV cciiTjV t6 Jiap' «CittJ^. Statt xö Jtap' aOx^; hat cod. 
Vercell. gelesen xh nöp «öti^;. 

Zu S. 193 Anm. 1. Der Text des cod. Vercell. ist folgendermasaen 
herzustellen: p. 367' I, 21 — 24: Ergo damine fac gratiam tuam et 
9yflsten]de omnibus qui me aätendunt [mrtu\tem iuam. Sed non peto 
Mit moria[tur], sed atiquid in membris [frangat]. et contmuo ccciäit 
Mad terram [et] (regit crus in tres partes, tunc ewt» lapidantes omnes 
mfidentes et cotüaudantes dominum. 
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Zu 8. 195 Z. 9. Statt Sesaor. 191 1. Seaaor, 49. Nicht daa erste 
Blatt des Codex fehlt, sondern vor den angeführten Worten f. 159' 
'mcrore consumptus' ist eine Lücke. 

S. 195 Z, 17 n. Z. 34 ist beidemale herznstellen Casanat. B. 1. 4 
St. Casanat. B. I. 3 (s. zn 8. 90 Z. 4). 

Zu S, 222 Anm, 3. Im syrischen Martyrologtum vom Jahre 412 
wirdRnfus mit Herrn ogenea zum 19. April erwähnt. Egli, altcbristliche 
Studien S. 15. 

Zu S. 225 Anm. 1. Der Schlnss der zweiten Stelle ans cod. 
Vercell. (Z. 2 v. u.) ist herzustellen 'extremo autem Me angelum so- 
tanae fecerunt ui expiraret'. cod. Ath.: tö nipaq toö ßfou 6 toö 

Zu S. 227 Z. 27 ff. Der Brief des angeblichen Dionysius Areopa- 
gita an Timothens ezistirt ausser in lateinischer auch in syrischer, 
armenisclier, arabischer und äthiopischer Sprache (vgl. schon J. S. Asse- 
mani B. 0. I, 568 sq. ; in, 1 p. 13 n. 286. 8. E. Aaaeraani eatal. cod. 
Orient. III, 14). Der äthiopische Test iat in englischer Uebersetznng 
mitgetheilt von 8. C, Malan, The conflict of tbe Holy Apostles. 
London 1S71 S. 230 — 243 und findet sich in Handschriften des äthiopi- 
schen Certamen apoatolonim (d'Abbadie, Catalogue raisonn^ de MSS. 
Ethiopiens p. bS sq.). Den armenischen und syrischen Text hat 
P. Martin mit lateinischer Uebersetzung herausgegeben in Pltra's 
Analeeta Sacra T. IV. Paris 1883 p. 241—276. Unter Martina 
lateinischer Uebersetzung des sjTischen Textes findet sich als angeb- 
liches ineditum anch die alte lateinische Uebersetzung aus cod. Paris, 
3711 mit den variae lectiones der codd. Ambroa. Mediolan. suppl. 139 
u. 216 abgedruckt. Noch einmal als ineditum ist der lateinische Text 
gedruckt in dem catalog. codd. hagiograph. Bnixell. 1, 309 ff. ans 
einem cod. Bruxell. 1900—05 saec. XV f. 118"— 122'. Derselbe Text 
aneh in cod. Bruxell. 2415—18 saec. SV f. 70'— 76' (hierzu a. a. 0. 
8. 334 nachträglich der Druck bei Mombritiua bemerkt) ; cod. Leodiena. 
57 saec. XV f. 16°— 18"; Leodiena. 134 saec. XV f. 76'— 79". Das 
angebliche griechische Original, welches nach Fabricina Bibl. gr. VII 
p. 13, dem Malan (a. a. 0. 8. 230) und Martin (prol. IV) nach- 
schreiben, in Wiener und Florentiner Handschriften existiren soll, 
ist wenigstens in Wien nicht vorhanden. Die Notiz des Lambecins 
(Comm. de bibl. Caes. HI p. 68 Randnote), auf welche sich Fabricius 
und nach ihm Malan und Martin berufen, bezieht sich auf die lateini- 
schen in der Wiener Bibliothek aufbewahrten Handschriften und 
ebenso werden wol auch die Florentiner Codd. lateinische sein. Die 
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orieD talischen Texte weielien sehr atark von den lateinischen ab. Der 
epiaodiache Charakter der historischen Notizen tritt hier noch boBtimmter 
als im Lateinischen heraus. Einige dieser Notizen fehlen beim Lateiner, 
So die ausdrückliche Bemerkung, dasB beide Apostel una eademque die 
den Märtyrerföd leiden; desgl. die Nachricht, dasa Petrus auf dem 
Todeswege den Marciia, Paulus den Lukas zum „Patriarchen" gewählt 
habe. Letztere Notiz weist wol entschieden auf orientalisehen 
Ursprung. Nimmt man diese historischen Zugaben, die sehr gut fehlen 
können, heraus, so bleibt nur eine rhetorische Stilübung übrig, die 
ebenso gut dem 5. wie dem 8. oder 9. Jahrh. angehören kann. Die 
Geschichte von der Auffindung des Hauptes des Paulus, welche den 
Schluss der Erzählung im Lateinischen bildet, findet sich nur in einer 
der beiden von Martin benutzten syrischen Uand Schriften , in einem 
wesentlich vom Lateinischen abweichenden Teste, auch nicht am Schlüsse, 
sondern als Episode an ziemlich unpassendem Orte eingefügt. In der 
andern syrischen Handschrift, im armenischen und äthiopischen Texte 
fehlt aie. Mit dem Briefe des Dionysioa hat sie ursprünglich nichts zu 
thun. Immerhin ist diese Geschichte aber dem Syrer bekannt. Sie 
findet sich nicht nur in vielen syrischen uud armenischen HandBchriften 
als besonderes Stück {Martin proleg. p. VI), sondern ist auch von 
'Salomo von Baasorah in dem seiner Schrift „die Biene" einverleibten 
Apostel Verzeichnisse (ed. Budge, S. 108 der engl. Uebera., s, zu 1, 219, 
26 ff.) in einem Zusammenbange, welcher deutlich zeigt, dass seine 
Quelle ein Text des Briefs dea Dionysioa an Titus war, welcher die 
Episode enthielt. Dieselbe ist übrigens in den syrischen Texten ab- 
weichend von dem Lateinischen erzählt. Der römische Bischof, unter 
dem die Auffindung erfolgt, heisst nicht „Fabellius", sondern Xystus. 
Gemeint ist wol Xystus 11, in dessen Todesjahr 258 {Tusco et Basso 
cona.) nach dem Liberianischen Depositions Verzeichnisse der Leichnam 
des Petrus in den Katakomben, der des Paulus an der Strasse nach 
Ostia beigesetzt wurde. Auffallend ist auch die Angabe (p. 266 Martin), 
daaa die heil. Leiber zu Rom bestattet seien , und kein Theil derselben 
ansaerhalb Roma sich befinde. Dies könnte auf ein römischea Local- 
jnterease hindeuten; vielleicht ist aber die ganze Notiz lediglich aus 
ider Nachricht der Ttpd^Ei? IleTpou tlccI IlaüXou entlehnt, dass Männer 
BUS dem Orient versucht hätten, die heil. Leiber zu entführen. Die 
Bestattung erfolgt nicht wie in der npi^zi^ durch Marcellus, sondern 
dnrcb Marcus, und zwar „an einem und demselben Orte", d. h. doch 
■wol nach der Angabe der Ttpä^ei; (sect. 87 p, .S9 Tisch.) in den Kata- 
komben. Der lateinische Text aagt von dieser Beisetzung der beil. 



Leiber „an eioem und demselben Orte" nichfa ; wahracheinlich weil dem 
Verfasser bekannt war, dasB zu seiner Zeit das Grabmal des Petms in 
der Basilika 8. Petri auf dem Vatican, das Grabmal des Paulus in 
der Basilika S. Pauli an der Strasse nach Ostia gezeigt wurde. Dagegen 
enthalten sammtlicbe orientalische Texte ebenso wie der lateinische die 
Erzählung von dem Schleier, mit welchem Paulus vor seiner Enthauptung 
sieh die Äugen verbindet. Der Name der Frau, welche dem Apostel 
den Schleier darleiht, ist aber nicht genannt; dieselbe heisat einfach 
eine adolescentula aus der Verwandtschaft des Nero, eine Angabe, die 
mit dem Zusätze des gewöhnlichen griechischen Textes der irpct^et^ 
Uizpou v.al IlceäXou übereinstimmt. Der Name Lemobia ist den 
lateinischen Texten eigenthümlich und findet sich übereinstimmend mit 
dem Drucke bei Mombrittus auch in den von Martin benutzten Hand- 
schriften (cod. Bnixell. 1900 — 5 liest Lemodia). Die am brosi aniseben 
Handschriften haben zu dem Namen Lemobia den Zusatz pedissequa 
rcgis ohne den unverständlichen Namen serte^ aber der Pariser Codex 
liest noch unverständlicher pedissequa sertum tcrosis; cod. Bruxell. 
1900 — 5 pedissequa Serceni (Saraceni ?) regis. Den römischen Bischof 
nennt dieselbe Handschrift Flebius. — Immerhin beweisen die orien- 
talischen Teste, dass der Brief in seiner ursprünglichen Gestalt älter ist, 
als ich S. 231 Z. 8 ff. angenommen habe. Martin ist geneigt, denselben 
ins 5. Jahrb. zu setzen (proleg. p. VI), die Legende von der Auffindung 
des Hauptes des Paulus in eine noch etwas frühere Zeit. Nach einer 
Angabe von Wright (catalogue of syriac manuscripts in the British 
Museum II p. 915 sqq.) findet sich im Brit. Museum eine den Brief ent- 
haltende syrische Handschrift (cod. 17214), welche aus dem 7. Jahr- 
hundert stammt. Indessen ist hiermit über das Alter der sehr abweichen- 
den lateinischen Recension noch nichts entschieden. Dieselbe kann ihre 
dermalige Gestalt sehr wohl, wie im Teste ausgeführt ist, erst im 
9. Jahrhundert in Gallien erhalten haben. 

Zu 8. 231 Anm. 1. lieber das Kloster St. Denis und die dort 
verübten Fälschungen vgl. auch nochUsener, Beiträge zur Geschichte 
der Legendenliteratur JPTh 1887 S. 253 ff. 

Zu S. 236 Anm. Z. 15 v. u. Der Text in cod. Vatopaed. 635 

f. T unter der üeberschrift Sciia^is löv dnoaTfiXwv Stä xXfjfieviog 
TOtc SS'veot (änonTaXEtaa gibt einen abgekürzten Dorotheoatext. Die 
Worte über Petrus lauten hier; Stjiwv Ttitpog. tiövtw. yaXaxia. xanicK- 
Soxi'ct. ^lö-uvCa. XiaXla. aafa X7jpu5a[;] th eüayyiho'/ inl vipuvotj 
OTaupoö-cat xaTaxetpoX^o aÖTOö toöxo i^i&aavzoa. xdxet ^ccTtieTM. 
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Zu S. 237 Adüi, Z. 1 flg. Geringe Abweichungen zeigt der 
Dorotheoatext in cod. Iberit. 60. Derselbe liest Iv yaXXEaco äv (isao- 
yataia, iv ^lüfiJ] und fügt am Scblnaae das Datum ein |i7jv&a fouvEou xfl-'. 

Zu S. 237 Anm. Z. 17. Der Text in cod. Vatopaed. 635, welcher 
der Ordoung des Anon. Oecum. folgt, liest: IlaOXotJ inb EepoaoAiljxuv 
dp^fltfievoa x^rjptloaeiv npofiX&ev Eiuo töö iW.uptxoD. xai (TaXiao xal 
onavtad. ijci 5i vipiDVOO Iv ^(!)[itj t^v xecpoA^v äjEOTS[iv£Tac xai -fraTt- 
XETIXl ix Et. 

Zu S. 244 Anni. 6. In dem alten Kalendarium Karthaginiense 
(ed. Mabillon Anal. III, 398. Ruinsrt acta sine, martyr. 8. 618 f. Egii 
a, a. O. 8. 108 ff.) sind Petrus und Paulus ebenfalls zum 29. Juni er- 
wähnt, aber der Test ist verstümmelt. Es ist herzustellen: [III Kai.] 
Jitl. sa»ctorum [PelH et Pauli] apostolorum {Egli S. 109). 

Zu S. 244 Anm. 6. Das von Wright herausgegebene syrische 
Martyrologium vom Jahre 412 schreibt znm 28. December: „In der 
Stadt Rom Paulus der Apostel nnd Simon Kephas, das Haupt der ApoBtel 
nnares Herrn" (Egli a. a. 0. 8. 6). Hiermit ist zu vergleichen eine 
Notiz des Johannes Chryaostomos in der Homilie in Kalendas (Opp. 
I, 2 p. 854 Montf.}, wo ein Paulusfeat kurz vor Neujahr erwähnt wird, 

Z. 8. 257 Z. 5 ff. Lüdemann hat neuerdings (Prot. Kztg. 1887 
Ko. 45 n. 46 Sp. 10.38 ff. 1060 ff.) den Versuch gemacht, auf Grund 
des von mir beschafften Materials den Entwicklungsgang der gnostischen 
und der katholischen Sage zu zeichnen. Beide sind nach ihm gleicher- 
weiae abhängig von der ebionitiacheu Legende, wie namentlich darin 
sich zeige, daas aowol die gnostische als die ältere katholische Sage 
unabhängig von einauder die älteste Darstellung, nach welcher Petrus 
allein den Simon bekämpft habe, bewahren. Die katholische Sage ist 
aber nach Lädemann theilweise älter als die gnostiache. Auch der 
letzteren schreibt er eine pauliniach apologetische Tendenz zn: sie 
fand eine Verwachsung der Petrus- und Pauluage schichten (in der 
ebionit. oder in der kathol. Sage?) vor, und suchte sie sofort sehr über- 
legt und säuberlich zu trennen. Sie hatte kein Interesse, die Simons- 
geachiehte aus der Zeit des Nero in die des Claudius zurückzudatiren, 
vielmehr sei der Ncroschluss anch in der gnostischen Sage nrsprünglich. 
Durch die Trennung derPetrus- und Paulusgeachichten führt die gnostische 
Sage den apologetischen Gedanken durch, dasa Petrua wol gegen Simon, 
aber nicht gegen Paulus geatritten habe. Aus ihrem Simonshilde sind aber 
nicht nur alle pauliuischen, sondern auch alle gnostischen Züge entfernt 
and lediglich eine banale Teufelsfratze übrig geblieben. Die katholische 
;eiat nach Ludemann weit später als die gnostische vollendet worden. 
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Ursprünglich lasse sie einfach Petrus undPaulua in Rom auftreten, ohne 
eines Conflictea mit Simon zu gedenken. Dieser tauche erst bei Hippo- 
lyt auf, in der Form, dass Petrus allein den Simon bekämpft habe, 
Längere Zeit gehwankt dann die katholische Legende zwischen dei 
ebionitiscben und der gnostischen Form des Petrus - Simons kämpfe s. 
Erstere siegt, nachdem Simon inzwischen zum Repräsentanten dei 
häxetischen Gnosis geworden ist. Die katholisch weiter gebildete Simoui 
fignr wird von der ebionitiscben Sage, die mit dieser Figur ausgestattete 
Petrus- Simon -Geschichte hinwiederum von der katholischeu Tradition 
recipirt. Dagegen wird die katholische Gesammttradition erst allmäh- 
lich durch die Acta Pctri et Panli , hinsichtlich deren Liidemann die 
Auffassung als hewusste Tendenzschrift festhält, beeinflusst. — Soweit 
die Lüdemannschen Ausführungen. Dieselben verdienen jedenfalls 
sorgfältige Erwägung. Doch finde ich den von Lüdemann statnirten 
späten Einfluas der acta Petri et Pauli auf die katbohsche Gesammt- 
tradition in mehr als einer Hinsiebt bedenklich, nnd möchte namentlich 
stärker als Lüdemann mit der Möglichkeit rechnen, dass in katholischen 
Kreisen schon frühzeitig verschiedene Formen der Sage neben einander 
hergegangen sind. 

Zu S. 267 Z. 1-2 flg. Holtzmann bemerkt mir hierzu: „Viel- 
leicht lässt sich Über Ort und Zeit, da in der Kirche gnostische Acten 
anfgeiiommen und überarbeitet wurden, auch etwas aus dem Umstände 
erscbliessen, dass die Communion mit Wasser keinen Anstoss bereitet 
zu haben scheint". Zu den dort citirten Stellen aus Bd. I ist hinzuzu- 
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Zu S. 271 Z. 11 ff. Hier ist die irrige Angabe meiner Petruseage 
S. 133 Anm. wiederholt, nach welcher die beiden angeführten Stelleu 
'non est impUs pax dicit domirms' nnd ^simües iUis fiant qui 
faciunt ea' apokryphisch wären. Aber erstere steht Jes. 48, 22, letztere 
r(). 113, 8, beide wörtlich so in Vulg. — 

Zu 8. 278 Anm. 2, Auch cod. Ath. liest übereinstimmend mit VS 

Zu S. 278 Anm. 3. Cod. Ath. liest liTLfjpixcu aOTü Sixa Imazdiv- 
Tec statt hpQTLoXizai ikoaixpEq. In L begegnet uns nun sowol die 
Vierzahl als die Zehnzahl: ^superuenit Hieros cum qualuor appari- 
torU/its et aliis decem uiris'. 

Zu S. 282 Z. 20. Vgl. Martyrol. Roman, zum 20. Mai: 'PlautiUa 
femina consularis tnaler b. Flauiae BomitiUafi'. 

Zu 8. 283 Z. 6ff. Gutschmid bemerkt mir, dass Bpbesos 
wirblich früher am Meere gelegen war nnd erst später durch Landan- 
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schwemmnng vom Strande abgeschnitten wurde. Nöldeke fügt binzu; 
„Epheaoa war zu Straho's Zeit noch Hafenstadt" und verweist anf 
Kiepert, Lehrb. d. alten Geograph, 8. 116: „Die gänzliche Verödung 
dieser Stadtlage hat im Mittelalter das starke Alluviren des sieh selbst 
aberlassenen Flusses bewirkt, welcher den alten Hafen angefüllt und 
die Küste nm fast 1 dentsche Meile weiter vorgeschoben hat". 

Zu S. 287 Z. 8 1. lu' St. £u. 

Zu S. 287 Z. 13 1. zSx St. eSx. 

Zu S. 288 Z. 12. Der Cod. Venet. Marcian. 37 elass. VII (früher 
Kanianua 153) ist eine Papierhandschrift des XVI. Jahrhunderts. Es 
ist dies dieselbe Handschrift, welche auch den Prochorostest enthält 
(I, 357) und welcher Zahn, trotzdem dass sie sehr jung ist, mit Kecht 
einen hohen Werth für die Constituirung seines Textes beigelegt hat. 
Die Testgestalt ist dort weseutlicli dieselbe, welche auch der ed. prin- 
cepa von Michael Neander zu Grunde liegt. Während wir aber für den 
Procborostest noch das Original besitzen, ans welchem die ed. princ. 
geschöpft ist, cod. Palat. Vatic. 37 aaec. X, nnd so die im Nanianus 
gebotene Textgestalt um 6 Jahrhunderte höher hinaus verfolgen können, 
ist leider für die in demselben Codex enthaltene Becension der npct^ei? 
Hizpfju v.tl üaüXou ein dem Palat. Vatic. gleich alter Codex noch 
nicht wieder aufgefunden worden. 

Zu 8. 288 Z. 11 V. u. Es ist mir jetzt gelungen festzustellen, 
dass der cod. Med. Laurent., aus welchem die Abschrift des Holstenins 
geflossen ist, wirklieh mit cod. Laur. Plut. IS, 6 identisch ist. 

Zu 8. 288 Z. 4 V. u. cod. Taurin. 135 (C. IV. 4) ist aaec. XI/XH. 

Zu 9. 289 Z. 3. Zu den griechiachen Handschriften der Tipd^SK; 
Etpou Kai DaijXoti sind noch hinzuzufügeu : 

cod. Oxon. 82Nov. Collect. saec.XI f. 199". üeberachrift : Map- 
Jpiov Töv iyliäv v.al icKveuif^jKflv ÄnootiXuiv -niTpou xal naüXou 
[xat nöo Iv ^(üjiT) jTeXnü&Tjaav ird väpuvos. 

cod. Athona bibl. Cutlumnsian. 24 saec. XI f. 194. Map- 
[■rfptov xGJv äyltiyy xai Ttaveu^^cov xopucpafiov ÄnoaTÖXwv Tcixpou 
'.Tud TiaüXou. 'Eyevsio jietä Ti l^eX^etv. 

cod. Athens bibl. Vatopaed. 368 saec. XIIl f. 131''. Ueber- 
■chrift: Tipa^io töv iyftov ättüotöXwv nitpou yal JcatiXou xat n&a iv 
P&\iri i^xpxüpTjQxy im vipiuvoa ßaud^wa Sean. ^OXÖYijaov. 

Zu 8. 291 Z. 4 l. scorü st. ciofii. 

Zu S. 291 Z. 10, 13, 22. Das bekannte Compendinm für die 
idtilbe -rutn ist dreimal mit dem Jupiterzeichen 4 wiedergegeben 
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Zu S. 291 Z. 15 V. u. 1. f. 3 et. f. 27. ^fl 

Ztt S. 291 Z. 8 V. u. 1. f. 22"— 32" st. f. 21"— Sa". ^^ 

Zu S. 291 Z. 2 V. u. Der cod. Monac. 4554 weicht von i^^an 
Jorigen Marcellust exten nicht blos durch die voran geschickte T.im-» j^a - 
ftinleitnng ab, aondern enthält mich abgeaehn hiervon eine ganz eige!:^di- 
Ihümliche, durch viele Zuaatze bereicherte Testrecension. InBbesond^ ^Ere 
fcrbeitet er an verschiedenen Stellen den ganzen Hegesippnstest (II, ^1, 
■ 194 ff.) io den Marcellustext ein. 

Zu 8. 292 Z. 7 1. sctorum st. sdorum. ^H 

Zn S. 292 Z. 4 Q. 5 v. u. 1. apforü Et. aptorü. ^H 

Zn S. 294 Z. 21. Hinzuzufügen sind folgende Handschriften: ^H 

cod. Taurin. 215 {k. IV. 18) saec, XIV f. 1. passio aposlo^^- 
mm Pdri et Pauli. Ergo cum uenisset Faulus romam. 

cod. Venet. bibl. Marcian. 116 saec. XII {Zan. lat. n. CCCL"V^i) 
membr. f, 322"''. Cum ergo tienisset paulus romam. 

cod. Venet. bibl. Marcian. 118 aaec.XIV membr. L. K, XXVÄII. 
f. 247. Cum ergo uenisset paulus romam. 

cod. Bern. Ä 94, 12, e. eaec. X/XI f. 13'— 16" ab initio mttf-^l. 
Anfang: 'Est enim in humanis sensibus tanta sanditas ut botui Ict-m^ 
det naturaliter\ Schluas: Hum nero teneri fecit petrum et pault^»'» 
in uinculis corpus uero Simonis iussit düigenter iribus diebus ^ 
tribus noctibus custodiri'. 

cod. Bern. 94, 23 aaec. XIH/XIV f. 1I0'-117-^ 'passio petri 
et pauli apostolorum. Cum ttenisset becUus apostotus paulus -i* 
urbem romam'. 

cod. Londin. Arundel. 169 saec. XU f. 4". 'AUercatio sanc- 
torum apostolorum petri et pauli cum simone mago. Cum uenisset 
paulus romam\ 

cod. Harleian. 2801 aaee. XIII/XIV f. 18' 'passio summorutn 
apostolorum petri et patdi. Cum uenisset paulus romam'. 

cod. Harleian. 3043 saec. XV f. 186' 'passio sanctorum aposto- j 
lorum petri et patdi. Cum uenisset paulus in urbem romam'. 

cod. Bruxell. 98—100 saec. XU f. 25'— 28'. 

cod. Bruxell. 380—82 saec. XV f. 74^-80'. 

cod. Bruxell. 5519-26 aaec. XV f. 48°— 53° conßcius oposto/oj 
rum petri et pauli cum symone mago. 

cod. Bruxell. 7482 aaec. XIII f. 220^—225 aliercoHo sanctort*§ 
apostolorum petri et pauli Oim si/mone mago. 

cod. Brnxell. 7882 saec. XI f. 114'— 122'. 

cod. Bruxell. 8511—12 saec. Xir f. 1—10". 
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cod. Bruxell. 9290 saec. Xn f. 9"^— 13" (üeberschrift wie in 
BruxeU. 5519—26). 

cod. Leodiens. 57 saec. XV f. 19'— 23'. 

cod. Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. XV f. 34 ''—37 \ 

Zu S. 294 Text Z. 8 v. u. 1. f. 304—329 st. 304—309. 

Zu S. 294 Text Z. 1 v. n. 1. cod. 806 st. cod. 816. Ans dieser 
Handschrift besitze ich dnrch die trene Hilfsleistnng Sokoloffs sehr 
ausführliche Excerpte in griechischer Rückübersetzung. Dieselbe bietet 
eine ganz eigenthümliche Recension; die Passionen des Petrus und des 
Paulus werden völlig von einander getrennt; Paulus kommt erst zwei 
Jahre nach dem Tode des Petrus nach Rom und pilgert, von den Petrus- 
schülem empfangen , zu dem Grabe seines Mitapostels. Zu dem Ende 
wird der Text der TipoE^ec^ dergestalt zurechtgeschnitten, dass die Kämpfe 
des Petrus mit dem Magier Simon, der Untergang des letzteren und 
der Märtyrertod des Petrus zuerst berichtet und alles in diesen Ab- 
schnitten auf Paulus Bezügliche weggelassen ¥rird. Damach wird die 
Reise des Paulus nach Rom übereinstimmend mit dem Reiseberichte, 
sein Empfang in der Hauptstadt, seine Disputation mit den dortigen 
Juden und zuletzt sein Märtyrertod erzählt. Die Üeberschrift lautet 
f. 1186^ nach Sokoloffs Rückübersetzung ^Ioq xal |xapT6piov T(dv 
iy^cov xopuf a^cov xal ÖTiepevd'dcov äTioaxdXcov H^xpou %od HaOXou. 
Der Anfang ist folgender: 'Eyivexo (lexA xö noXb X(av TiopeöaaaS'ac 
xaxdb Sia^opd^q niXtiq xal x^P^C '^^^ äyioy TiaveOfTjiiov ä7c6axoXov 
üdxpov iXS-ecv elg eö5a{|Aova xal iieyiXifjv 7i6Xcv T(5)(i7)v xal ScSoc- 
oxecv TobQ dvS"p(5)7ioi>€ Tiepl Xptaxoö. ol 5k np&xoi xöv 'louSafwv 
inelyoyxo aöx(p, 5t6xt auvaywyic aöxöv in6p%'tij XaXöv npb^ aixob^ 
oBxü)^. Es folgt weiter die Rede in sect. 29 — 30 Tischend. 11, 16 sqq., 
wesentlich in dem Texte der pariser Handschriften. Dann fährt der 
Bearbeiter (= sect. 31 p. 12, 13 Tisch.) fort: TaOxa Si Hdxpou xal 
dXXa 7ioXX(i xoöxot^ 8|A0ta X^yovxog, noXXol inlaxtoaa^ i% xöv 
Tü)|Aaf(OV el^ Xpcax6v' i^ (&v 5k Saxifjaev SrnoxÖTtoüg xal npeaßuxd- 
poi>€, StSflEaxetv xöv Xdyov xoö -a-eoG. '0 |ifev oöv [Ldyo(; xk; övo|Aa 
2!{|ia)v, ^^Xov 6xcöv ji^yav nepl II^xpov, jiflcyov aöxöv ä)v6|ia!^£, Sai>- 
xöv 8k uEöv xoö -freGO. 'EnJaxeuaav 5k aöx(p TioXXof, dpövxeg xäg 
^avxaa^C aöxoö' inoiti y&p xxX. (= sect. 32 p. 13, 12 Tisch.). 
Von hier an folgt die Erzählung durchweg dem Texte von Tischen- 
dorf, nur mit Auslassung der auf Paulus bezüglichen Stellen und vielen 
Kürzungen. 

Die Passion des Paulus f. 1198 hat eine eigene Üeberschrift: 
Ud^'Oi xoO äyioo inoax&Xo\) na6Xou. Der Anfang lautet (wieder in 

Lipsins, Apostelgeschichten. Erg&nzungsheft. 4 



Sökoloffa Rüc Itiib ersetz an g) : 'EylvsTo iv xtp SeuTipi^ Itei fiSTii Ti 
ä;toxTavfl'^vat tiv äyiov anöaToXov IliTpov, dxtpüaa; juepi d-aviiTou 
csOtoQ d (äycs; ÄnöoToXos üaöXo;, Sil nitpog ^Stj Iv 'Piülfi] iTeiei- 
(D0£ tiv Spi[iov aÜToQ TiETtuptofiivo; Tq) (iY£<p TcveiJfiaTt, IXmev 'Is- 
pouaaMjfi xaE tqCj; Aoltiöüs ÄTTöaTÖXou? x«i ^PX^to eiq Tü)[itjv, Tva 
IkeE" wcraÜTu; X7]pij^a; Tiv XptOTiv Wj^'T/ta^ ti tkXoz v.sd xiigTai 
T^i a(i)|iaTt &\ix T^ dyf^ n^tpip äStaxpCxiös- 'HJ.O'E Se upötepov 
£{g MeXExi]? vfpov FaüSov, xäxetS'ev sEg 'iTaJiav xai (iLnpöv tt l«E 
ÄVEJtaijcjaTO. (Der Compilator Buheint Italien für eine Stadl auf dem 
Wege von Malta nach Rom zu halten), Kai '?|xoOo&tj toi; 'louSafoig 
^v 'Püff^j , ÖTt IIköXö? napä twv Xoitcöv ÄnoaTiXiuv aivT]aäftEvo; 
IpXEtai eE? TÄ[i»jv, eJ; Xötltjv oüv xai ä-9-uin'av l[inEaivT£; oE 'lou- 
SaTot efeov jvpi; kötoE); xtX, ^ Tisch, p. 1, 7. Ea folgt der Reise- 
bericht sect. 1 — -21, sachlich übereinstimmend mit dem griechiscLen 
Teste (der pariser Codd.) bei Tischend., doch mit grossen Abweichungen 
im Einzelnen. Der Kaiser heisat ebenso wie in den I, 1, 208 ff. be- 
sprochenen slavischen Texten nicht Nero , sondern Tiberiiis. Derselbe 
wird durch reiche Geschenke bestimmt, den Juden ihren Willen zn thiin 
und stellt auf allen Strassen und in allen Städteu „des römischen 
Reiches" Wachtposten aus, um den Paulus auf der Durehreise zu er- 
greifen. An dieser Stelle wird — als Signalement — die Personal- 
beschreibung des Paulus eingefügt: r^v Sk [isiXa yvwuTÖs, ^f%u^ai; öv 
xb a(h\La. VLxl (liXag Ti yivEtcv, cpa^axpi; ttjV ÄECpaXrjV. Darauf 
folgt (^ Bcct. 5, p. 2, li sqq. Tisch.) der Brief der römischen Christen : 
Ivtot 5h iv, tüv ßan'CLtid'^VTWv OttJ) ioü dyLou ättootöXou lÜTpsu 
ESivTES TtJÖTO ouvstXTjYiidvoi %«! oujißouWjv itot^^ciavTe; iTzirjzitXav 
S(io ävSpa; £ra<rfjfiou? eEj 'IraXfav (sie) Tipi; xbv Äytov änioToXov 
UaöXöv , lv.£l fäp fjXöuaav aÜT&v xöijJiTj-iHivai, [tSTä imaToXi); ye- 
■Cpa[X[ilv7j; oÖTw;. Der Test des Briefes weicht wieder stark vom 
griechischeu Original ab; der Kaiser heisst zuerst Tiberiiis, darnach — 
in demselben Briefe — wieder Nero. Obwol der Brief auf de» Tod des 
Petrus Bezug nimmt — xaE vöv SaxpiloiAsv TvepE tävöjtou [3-aväTou] 
ToQ iiylo\j aiiooToXog ü^xpou {jj:6 xaxoO Toütou Nipiuvo; — ao vtiTä 
doch die Hoffnung ausgesprochen äXX' oüx ÄTioxojpicEi XpcoTÖj Ö b-tbi 
ToOs Äiicpu) xopucpafou? cpiüOTfjpas toö xiajiou ünäg, Et xai cchtjX^ev 
6 nixpo;. Die Boten kommen am 20. Mai zu Paulus nach Italien, unU 
nun reist er in ihrer Gesellschaft inb t^s 'iTaXixlj; tc&Xews nacli^ 
Syrakus, Kästos (Rhegion?), Mesaana, wo er dcu Bischof NachocH 
(Bakchylos) einsetzt nach AEäSrj (Didyma?) und von da nach IlGvTtiXTj. 
Hier trägt sich die Geschichte mit der Enthauptung des Dioskoros zo-* 



Eb folgt das Strafwunder a» der Stadt Pontiole (Piifeoli). Paulas fährt 
darauf nach Ga^ta, begräbt daselbst den Leichnam des DioskorDS, bleibt 
drei Tage im Hause des PetrusscLülere Erasmiis niid reist dann weiter 
nacli Terraeiua, wo er neim (nicht sieben) Tage bei dem Diakonns 
Cäsarius bleibt. Von hier reist er iiaeL Forum Appii, wo er das sect. 16 
erzählte Traumgesicht hat und nach Erwachen zu dem Bischof Juvenalis 
schickt, um ihn zur Reue zu fuhren (sect. 17): ÄvaoTas Si äiti toD 

(leTavofjaat. Hieran reiht sich mit Weglaasung der Petrusgeschichten 
sect, 18—20 sofort sect. 21 : S&ev j:£pLq!Tj(i.Qv Iy^vexo ev KÜa-^ Töifi'jj 
T^ TiiXei Sti IlaöXo; ^1^ xaE ip^E-cat eE; T(i)ji,r;v, xal fjS>] izXrjaiav 
ioTiv , Sl' o5 xaTenovTLO-8-7] fj HovTtiXTj eEg ■Ö-äXaacrav. 'Axoöaav- 
tes TaüT« of maxoi ^x^'P^"''^ acpoSpa, oE Si (äTiioTot 'louSaEot xat 
"EXXtjve? Täpa^(ov iilyav ^Tcof^oav öü nioteiJovTej TOÜTtp. Mstä pixpiv 
5i IXö-övxe; eE? 'P(i)|it)v tlv^s ex löjv Eviwv äiiib XKTaTiovtfaEü); tfjg 
üovTtfiXTj; xai dv/jYYE'^KV TcßepS^) Tqi Kaiacepi 5ti \lovxi6Xi] ^ nfiXt; 
iirovT£o9T) x-rX. Folgt die Erzähluug von sect. 14 u. 15 in etwas 
anderem Teste. Aucb hier wieder wechsein die Namen Tiberius und 
Nero für denselben Kaiser. Unmittelbar an die Schinasworte von 
aeet. 15 & 5k Nipniv toöTO dxotloa^ 7iape[iu9'i^-ö->j (^= p. 6, 5 Tisch.) 
schliesat sich sect. 32 : ToO Se ä^Eou ÄTtodxöXou üa^XciJ (ietö; fitxpbv 
iXö-ivTo? eE^ -rfjv Tü^iTjv, cp6ßo; tiiyag lnineae nÄat toi; 'louSaEot; 
xai "EXXtjol. ouva&poio&evTE; ö5v ^Xdov npbg «ütöv [lexä fieyiiXi]; 
Se-fjoeus Xe^oviej. Die Worte p. 8, 2 iJjv TtioTcv — 8, 6 xaTapy^ja;^^ 
TtCoTtv wörtlich wie bei Tischend. Dann weiter; Biuep HiTpo; InoEijoE 
xaE xaxw; ätcqXiüXev Äi:i toö ß£cu csötcO. '0 S£ IlaöXos erKSv 
atliToE;" 'E&v ^v -^ 5'.Sacjx«X[a aOitiö dXT;Ovfjj, t^ tüv npoiipiav 
ütitdv ßtßXEcüv [lapTupEa (b);upiojiEV*j , exP^i^ nEi^-ap^eiv aOiij), ÄXXä 
tii) Äit^XECiai |iETä Toü KaEi7ccpo;. Alles Uebrige aus der Itede sect. 23 
fehlt. Dann folgt sect. 24: 'Ev. 5k ■zaüxa xai loijTOt; 5[icia t&ö 
üa^XoiJ X^yovTo; fjX&ov Tcpi; aöibv ÄxoiJaavTE? Tijv äcpt^tv «Otöö tlSv 
TtXfl^o; Töv raoTöv' oE Se äTcitJTOL dTC^X6-ov Are' aütoO ouS^v Ttpo- 
xb^ansz. OE Se moTEucräjievoi (?) Tijj Xp:oT^ Stii xöv Äytov 
iic6(noXov XI^Tpov IXe^av aÜTrp lEEpl üexpou ^cpE^^; TicivTa 5aa Iniz^'z 
xaxä öjci Sf[i,(uvo; ixsävou toO [icJyou, xaE 6; t^ eü^^ ättwXeoev 
aötiv xai ii)5 ÄvöfjiMS &icii Nepmvo; toü KaEoapog lul oTaupoQ xätä 
xetpaXij; loraupüS'Tj. '0 Se äfioq IlaöXo; axüüaxi; ISäxpuae xa! 
f-^TOv aÜToi;' Aei^kt^ jj,qi ti yXmaoixofiov aOioö, qI Sk änavTEg 
^PX'^^to IxEi, öi iv yXü)30oxöji.(i) xeitki 6 äyio? äitöoToXo; ÜETpo; 
(ücTTcep ^ö)v xal jiövov [itj Xeyidv. äv 5i ESdiv ö Äyio; dTtfiaToXoj 
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xai cpSXe, n^Tps' fSofi iTEXEiMoag tiv SpfifiGV oöu xaE Ttpb; Xpicrcin 
rjX^sq' eü^at aÜTfiJ TCEpi i[ioD' i[iiv yÄp Mpao; toöto, ?va tax^o); 
(b^aiÜTUie Tiaihfbv ÖTtEp XpioToö TGö xuptau fiEti (joQ x^ujicc Äjia;, 
xai oÖTUs Tipoaeu^äfievog ^X&ev eE? ofKov VKuxA^jpou iivö;, KX'^nev- 
105 Svotia, TCLOTöÖ SvTos, iv (^nep 6 äytf;^ nixpo; lvq)XEi, o£ Se 
Ävfl-piuTcoi äxEL ysvijiEvoi ftEt' aÜTOÖ Jcpooxuv^oavTe; [ÄJf^ipjjovTo] ei; 
toüg otxou; aÜTÖv, köt») yÄp ^v lajiäpa ßa&era. (Vgl. hierzu die 
Erzählung II, 1, 210, 2, wo ebenfalla berichtet wird, Petms habe bei 
dem Schiffer Clemeiia Quartier genommen). Hieran schliesst sich oiiu 
sect. 26, aber mit Weglasaung alles auf Petrus Beziiglichen. "EtuteV 

51 TtiXw OUVSX^öVTEg TtäV ■KXfj^-Oi TÜV Ävä-pWltÜlV TCtOXÖIV T£ XOcl 

ÄTiEcrtuv, ^?.^ov Jtpbi täs Wpag toO otxou ixeCvou, öiiou ^v 6 äyio^ 
läTcöoToXoj IlaüXo;, xai f;v [ista^ü aÜTöv f:fniaia TtoXXä xa! Tapa);o£ 
[isY«; TÖv 'louSaEfiiv XEpvTWv' 'HjiEfs yevo; ia|iiv ixXexTiv xtI = 
Tisch, p. 10, a. Es folgt die Rode der Judenchriaten (hier: Juden) iti 
:r Gestalt, daun unter Weglasaung der Gegenrede der Heide 1.1- 
christen (sect. 27) sofort aect. 28: xal eitiev aÖTor^ 6 äyio» ä-iaioX-o-s 
IlaDXoj" fii] );p(!)[ie^a t4; ToiaÜTa; dficfiXoYEag l^eiv äXXk x"cX. 
(p. 11, 3 Tisch,), Dann aect. 29: TaüTK Toö IlaüXou eEj:ivTo; xa-ce- 
TrpaOv&i^OKV of 'louSaioc xai oE äjuö töv ^■S-vöv ÄpxoVTe; (^= ji. 1 1 , 
13 Tiach.); und nun sofort sect. 31 {= p. 13, 4 Tisch.): TtoXkol S& 
TÖv OTpaTtwTöv xP''''^'*v°^ iyivovto xai oöte ^TieoTp^avTO e^^ 
OTpaTiäv oÜTS eJ; naXöriov toO Kafaapo? eioTjXfl-ov- Hieran reiht 
sich Folgendes: Kai ^X-8-qvtec d 'louSaroi izpb^ Kaiaxpa e!-üv küt^ 
Z^j, (ti SäanoTa KafoKp, IlaöXfs;' xa! iSoü eX&(j)v t'.g Tujitjv TcoXXot>^ 
äicEioe mateilEtv ei; Xpcotiv dtTti tyJ; orpatiä; aou öanep xa! ^ 
xaxb; Ixervo? H^'cpo;. '0 SJ Tcßspio; dxouaa; i|j,aivsTO, ix^eu»"« 
täx^w; Xaßivxa; Tiv IlaOXov äfayElv aüxiv npi; iautbv ei; jcoiafc- 
Tiov. oE 5i atpaTtCiTat tax^u; IX&ävts; IXaßöv t&v Äytov IlaöXov x»«^ 
jiETä ÄiiiiE«; TtpoaayaYÖvtEj nctpenTTjaav aÜTiv Iviiiraov aüioa, ^ 
Se Kaiaap Ti^ipto; , dvaßXi'l'i'is sEs IlaüXov e!;i:ev aütSi ' of) e! ™ 
xaxi; IlaQXog i xataTapä^a; jväoav iiiv x'^P*'' lEpouaaX*|[Ji t^^ 
äXXöJi; JtoXXoij; xiTtou; xai iä;:oXEoa; icoXXött; ÄvO'piimous xtX. Vc'' 
übrigens zu diesem Teste die kirehenslavische Passion des Petrus nw^ 
Panlna I, 8. 381 ff. 

Zu S. 296 Text Z. 8 v. u. Die Notiz, dasa Pnl. Vatic. 317 nameftt- 
lieh gegen Ende eine vielfach abweichende Textgeatalt biete, hat sich 
bei nüherer Einsicht in den Text der Handschrift als irrthiintlich er- 
wiesen. Die Oruppirung aowoi der griechischen als der lateinischen 
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Handschriften bedarf noch einer besonderen Untersuchung, zu welcher 
sich anderweit Gelegenheit finden wird. 

Zu S, 327 Z. 16. Um die Legende von dem Stein an der via 
Sacra bis in ihre letzten Beziehungen zu verfolgen, ist auch noch die 
Erzählung der gnoatischen Acten berbeizuziehu. Hiernach wird Simon, 
ala er an der via sacra mit zerschmetterten Gliedern zu Boden sinkt, 
von den Anwesenden gesteinigt. So übereinstimmend der Text von 
Vatopaedi und der cod. Vercell. Ein weiter unten zu S. 390 noch 
näher zu besprechendes griechisches Synaxarion zum 30. Juni lasst die 
Steinigung nur vom Volke beabsiclitigt , von Nero aber verhindert 
werden. Dies beruht wol auf der Erwägung, dasa Simon ja auch nach 
den gnoatischen Acten nicht sofort todt bheb, sondern schwer verwundet 
nach Aricia geschafft wurde, Jedenfalls steht die an ihm nach der 
gnoatischen Legende vollzogene Steinigung im Zusammenhang mit der 
Localtradition von dem Stein, auf welchen Simon bei seinem Sturze 
aufgeacblagen sein soll. Während aber die kathohsche Tradition nichts 
von der Steinigung weias, berichtet umgekehrt die gnostiache nichts 
von jenem Stein. Welche Sagengeatalt die relativ ursprünglichste war, 
wird schwer zu entscheiden sein ; doch ist wol schon die Erzählung von 
der Znsammeiikittnng mehrerer Steine durch das Blut des Magiers eine 
spätere Fortbildung. Noch späteren Ursprungs sind die Sagen von der 
„steinernen Einfassung" der Todesetätte und von der Anshöblung des 
Steines durch die Enioe der betenden Apostel. 

Zu S. 328 Z. 22 ff. Lüde mann (a. a. 0. Sp. 1064 ff.) macht 
darauf aufmerksam, daas der II immelfahrts versuch Simons nicht zu der 
ursprünglichen antipauliniachen Legende passe, weil er bereits die 
MeasiasroUe Simons voraussetze. Vielmehr habe dieselbe, wie die Dar- 
stellung in derDidaakaha noch bezeuge (vgl, I, 1, 60 Anm, Z. 7 v.u.), 
lediglich von einem Fliegen Simons durch die Lüfte erzählt und 
ursprünglich mit der Enthauptungsgeschichte geschlossen. Erst die 
katlioliachen itpü^ei; QaOXou hätten dieselbe aus dem Schlüsse der 
ebionitisehen Acten in den Anfang versetzt. Als Beweis hierfür macht 
er auch die Darstellung des Florentiner Manuacriptes geltend, nach 
welcher Simon sich mit dem Enthauptanga- und Anferatehungawunder 
bei Nero gleich im Anfang einführe. Für die Annahme , dass die 
ebionitisehen Acten mit der Parodie dea historisch beglaubigten Endes 
des Paulus , seiner Enthauptung unter Kero , geschlossen haben , führt 
Lädemann auch den am Schlüsse der katholischen Acten erhaltenen 
Zng an, dass Nero nach dem Tode des Simon — freilieh vergeblich — 
dessen Auferstehung erwartet. Mit letzterer Angabe stimmt (nm von 
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der Paulus Vision des Nero, von welcher die gnoatiscben Acten erzählen, 
liier abzuaehn) auch der von allen anderen Ueberlieferimgeii abweichende 
Bericht der PhiloBophumeua, nach welchem Simon ebenfalls seine Änf- 
erstehuBg nach drei Tagen verheisBt, Aber abgesehen davon, dasa er 
hier lebendig begraben wird , bo weist doch schon diese Verheissnng 
deutlich auf die Messiasrolle des Magiers hin. Wenn hingegen , wie 
Lädemann annimmt, zwar nicht zwischen der katholischen und 
gnostiachen Legende, wohl aber zwischen beiden nnd der ebionltischen 
Sage insofern ein Unterschied stattgefunden haben soll, dass die beiden 
orsteren von einer verunglückten Himmelfahrt, die letzteren von einem 
einfachen Flugversuche berichten , so musste man jedenfalls annehmen, 
dass die Geschichte von der Enthauptung in den ebionltischen Acten 
eine wesentlich andre Gestalt trng als in den jetzigen Testen der passio 
Petri et Pauli. Denn mit der Erscheinung des angeblich auferstandenen 
Simon können sie doch uumöghch geschlossen haben. Auch der Bericht 
der Didaskalia, welcher ebenfalls den Sturz und Beinbruch — freilich 
nicht ausdrücklich den in Folge dessen eingetretenen Tod — des 
Magiers berichtet, begünstigt diese Annahme nicht. 

Zu S. 330 Anm. Z. 8 v. u. Die Ergänzung der Worte in cod. 
Vercell, ist irrig. 8. oben zu S, 193 Anm. 1. 

Zu 8. 366 Z. 17 ff. Es ist mir inzwischen gelungen, für die hier 
erwähnte Recension der passio Petri et Pauli noch eine zweite weit 
ältere und correctere Handschrift zu erlangen. Es ist dies der cod. 
Londin. Add. 11880 aaec. IX f. 9^—1(1". Eine Abschrift hat mir 
Dr. Gundermann besorgt. 

Zn S. 369 Z. 4. Nach cod. Loiid. fordert Petrus vielmehr den 
Paulus anf, die Kniee zu beugen. 

Zu 8. 369 Anm. 1. cod. Lond. liest: ^(ludiois hoc Xero dixÜ'. 
Vorher sind in F einige Worte ausgefallen. 

Zn S. 369 Anm. 2. cod. Lond. ^quid dicis'. 

Zn 8, 369 Anm. 3, cod. Lond. Hrridens eos'. 

Zu S. 370 Z. 20 1. Clemens st. Agrippa. Bemerkung verdient 
übrigens, dass auch cod. Monac. 4554, welcher eine aus Pseudo-Hegeaipp 
erweiterte Recension der Marcellusacten enthält, den Stadtpi^ecten nicht 
Agrippa, sondern Clemens nennt. 

Zn S. 370 Anm. 1, cod. Lond. schiebt nach seiitetUiam die in F 
per homoiotel, ausgefalleneu Worte ein: 'dicens Paulus contv/tHax 
contra Bomanum iiiiperium capiiali senteniia'. Im Folgenden lieat 
er 'carminibus' und 'perpetrauit' wie ich bereits emendirt hatte. 
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I Zu S, 371 Z. 14 V. u. cod. L.: ^audicm Jwc Nero dicit: et quo 

*.Üuri eslis ante tneam polestatem etc.'. 

I Zu S. 372 Z. 9, cod. L. : 'Simon autem ascendms turrem ex- 

^ tmsis manibus coepit uolare'. Im Folgenden liest er 'quia uere a 
tnaiestate tnisstis esP und darnach 'ego enim uideo eum jiaane iam 
eaelum wiroire'. 

Zu S. 373 Z. 4 ff. cod. L.: 'quid dicis, Petre famule Christi? 
Hodie nos iste impius perdel, si Simon iste aähuc in sua prae- 
ttatuerit potestate. Itaec Nero cum auäisset, sie ait irridem eos: 
Isli iam deliranC. Im üebrigen bestätigt L, die von rair gegebenen 
TestbeBseningen. 

Zu 8. 373 Z. 9 V. u. cod. L. : Hncrepo uos daemonia, qui eum 
fcrtis per deum patr. omnip\ Im Folgenden iat 'gwi' vor 'ipse' nur 
aus 'gwia' verdruclit. 

Zn 8. 374 Z. 6. cod. L. ; 'sed fracto debiUtatoqae corpore . . . 
cum düdiolo eius anima discessW. 

Zu 8. 374 Z. 22. cod. L. 'ptxter Clemens' Bt. 'paiet'. 

Zu S. 375 Äum. 1. cod. L. 'frequentahant autem domum cuius- 
dam PoiUii Pilali paretUis propter notitiam quando Pilatus prae- 
sidaium gesserat in ludaea'. Die im Texte feslgestellte Verwirrung 
kommt also lediglich auf Rechnung des cod. F., während cod. L. nichts 
von einem Besuche der Apostel bei Pilatus selbst weiss. 

Zu S. 37Ö Anm. 2 Z. 3 v. u. cod. L. : 'et cognoscens ipsum fwn 
esse Christum sie ait\ Nacli 'igmro' Bind in F die in L erhaltenen 
Worte ausgefallen: 'licet aliqua quae dicit sunt uerisimilia. sed iübe 
ut interrogem eum publice quod scio et cognoscam'. 

Zu 8. 378 Z, 17 ff. Die fasti consulares in Acta SS. Jun. VII, 
186 — 188, welche dasselbe Datum enthalten, sind nur ein Auszug aus 
der bei Mommsen vollständig abgedruckten Chronik. 

Zn Z. 384 Z. 18 ff. Nachzutragen ist cod. Paris. Iat. 13769 sacc. 
Xni f. 2' {der vollständige Text mit dem Prolog Licet plurima). Es 
folgt f. 8'' Linus-Paulus. Ferner in London: cod. Cotton. Nero B, I 
Baec. X f. 238" (jetzt part. 11 f. 32") 'passio saneti Petri aposloU. Igitur 
post corporeum'. Schluas f. 242° (II, f. 36"): '«e deuotio meritia 
sandi petri ex omni parte conßrmala est in nomine dotnini nostri 
ihu xpi .... saeculorum. amen', cod. Harleian. 2801 saec. XIII/XIV 
f, 21" 'passio sandi Petri apostolorum prindpis. Licet de apostoli- 
cis signis\ 8cMuss f. 27° . . . 'passi sunt, sub die lercio kalenda- 
rum itdiarum regitante dno nro ihu xpo'- Ferner in Brüssel : cod. 
Brusell. 64 saec. XII/SIII f. 109"— 117" uita uel actus ud passio 



beatissitni Fetri apostoli felieiter edUa a beato Litio episcopo Romano. 
— cod. Bruiell. 98—100 aaec. XU f. 28'— 36 ' passio S. Petri apostoli 
mit Prolog Licet plurlma. Anfang =: Fabric. 411, 9 his ita gestis 
surrexit quidam Simon — Fabric. 412, 8 Caesaream Slratonis. 
Darnach grosse Einachiebsel aus Clem. Recogn. I. U. III — VII. Dann 
^ Fabric. 429, 1 post liaec autem Fetrus Homam ueniens. Zum 
Schlüsse die Geschichte vom Seibatmord des Nero und das Datum der 
Passion, cod. Brusell. 380—82 saec. XV f. i<0'— 85" passio Pelri 
et Pauli. Iijitur post corporeum. Dann Abdiastext mit dem kleinen 
LinuBzusatz zu Fabric. 429, 1 vgl. II, 1, 387, 12 ff. (abgedruckt catal. 
codd. Brusell. I, 210 sq.). Bruxell. 8059 saec. XV f. 94^—101 ' passio 
b. Petri apostoli (mit Prolog). Bnixetl. 8690—8702 saec. XII 
f. 93' — 94" Prolog Licet plurima, darnach nur ein Fragment ^ Fa- 
bricius 430—433 (cap. 16 und Anfang von cap. 17). Bruxell. 9092 
saec. XII f, 1' — S' gesta Pctri apostoli cum Symone. Igitur post 
corporeum (Fragment). Endlich cod. Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. 
XV f. 37"^40'' passio S. Petri apostoli. surrexit quidam Simon 
(= Fabric. 411, 9). Ferner ist 8. 385 Z. 4 wieder Sesaor. 191 ia 
ScBsor, 49 zu verbessern. Umfassendere Nachfora chun gen werden leicht 
zu weiteren Ergänzungen des Verzeichnisses führen. 

Zu S. 386 Z. 5 V. u. lies : „So ausser cod. Paria. 5273 auch cod. 
Taurin. CCXVm e. VI. 21 (k. II. 24) aaec. XU ineunt. f. ITO* mit 
der Uebersclirift ^passio apostolorum Petri et Pauli'. Die folgenden 
Worte 'Derselbe Text' u. s. w. bis 'f. 170*" sind zu streichen. 

Zu 8. 388 Z. 10; 389 Z. 11 1. Sesaor. 49 at. Seasor. 191. 

Zu S. 389 Z. 12 rüge hinzu: cod. Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. 
SV f. 40°— 43". 

Zu 8. 389 Z. 17. Die eodd. Vatic. 1190. 1188 sind an dieser 
Stelle zu streicben und Z, 19 hinter Paris. 5269 einzusetzen. Eben 
hier ist noch Sesaor. 49 (statt Sesaor. 191 Z, 17) einzufügen. Zu den 
Z. 17 ff. aufgezählten codd., welche den Anfang von 'fuU uir quiäetn 
de tribu BeniamirC bis Vfocejis quae sunt de domino Jesu Chrislo" 
dem Linus-Paulua voranatellcn , gehören auch cod. Cottcn. Nero E. I. 
saec. X f. 242" (II f. 36"). cod. Bruxell. 8059 aaec. XV f. 101'— 102' 
uila uel actus b. Pattli apostoli (der Linuatext folgt als passio mit 
besonderer Ueberschrift). 

Zn S. 389 Z. 23 lies 'Vat. 1190. 1188 bringen' st. 'Vat. 1188 
bringt'. 

Zn 8. 390 (Schlusa). Anaaer den genannten drei CompUationen ist 
noch eine vierte zu nennen, welche sich in einem griechischen 
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SynaxarioD zum 30. Juni findet. Dasselbe ist aus zwei Münchner 
Codd. 255 und 551 abgedruckt von A. Thenn in Hilgenfelds Zeitschrift 
1886 S. 442 ff. und findet sich, wie ich durch Ph. Meyer erfahre, 
auch auf dem Athos in cod. Iberitan. 431 saec. XIV. Der Text ist aus 
Marcellus und einer Redaction der gnostischen Acten (dem Texte des 
cod. Vatopaed. 79 ?) compilirt. Die Passionen beider Apostel sind ähn- 
lich wie in dem kirchenslavischen Texte , von dem oben zu S. 292 
Bericht erstattet ist, völlig von einander getrennt. 

Die Passion des Petrus berichtet zunächst das Gewöhnliche über 
die Missionsgebiete und den Tod des Apostels: S^ Tipöiepov |i&v iv 
'louSacy, elxa ^v 'Avxtoxefy, Sicetia ^v IIövicp xal TaXazltf, xal 
Ka7i7ia5ox£(!c, ^Aalcf, xe xal BcS-uv&jc xTjpO^a^ xaifiXS-e |i^XP^ T(b|i7)c 
aöxfjg. xal 8t4 xh 7iapeuSoxi|if]aott aöxöv Jv xoT^ -ö-aOiiaat xöv Sf- 
|i(Ova iicJyov ^TrayyeXöiievov iXif^ai xöv ffixpov |i^ x(j) ovxc S-prj- 
axeOecv S-ecp, axaupoöxat xax4 xecpaXfjc ötcö Nipcövo^. Nun wird der 
Anlass des Kreuzestodes, der Sturz des Magiers, noch ausführlicher er- 
zählt. Simon verheisst gen Himmel zu fahren und in Gegenwart Aller 
den Petrus „niederzuwerfen", xfj^ oöv xexayii^vrj^ i^|i£pac xaxaXa- 
ßo6cnf]5 xal xoö xpaxoövxo? Nipwvog in aöx^ x^ -ö-ioc |iexa xöv 
TioXcxöv (iexÄ xoöxov TrapayevoiiSvou , §ciS7]fjia Scccpvr)? xfj xopucp^ 
aöxoö Tiepc-a-el? 6 2]{fji(j)v xal iiicpSa?^ §ai(ji6v(OV öxopto-ö-el^ aJ-ö-ijÄo? 
xoc^ bpCbdi Ifaivexo. Als Petrus das Gaukelstück sieht, betet er zum 
Herrn, dass die Herzen der Zuschauer des dämonischen Trugwerkes im 
Glauben gestärkt werden möchten, gebietet dem Simon in der Kraft 
Christi auf die Erde herabzustürzen und alsbald entfliehen ol xoOxov 
xouf {aavx£^ Saffiove^ und lassen ihn fallen. Simon stürzt zu Boden, 
ist aber nicht todt, xal xpaujiaxJa^ SXog yevöjievo^ ötiö xoÖ hXi^S-ou^ 
XJfl-ocs 5(ieXXe ßfltXXea'8'at, ef |i^ Nipwv 6 tioXXöcxc^ &7zaxiti%'el<; xo6xou 
xö a6)|ia xayitsiq auvSXe^ev. Der letztere Zug ist nicht aus den katho- 
lischen, sondern aus den gnostischen Acten, nur dass letztere die 
Steinigung als wirklich vollzogene Thatsache melden. Als das ganze 
Volk sich zu Gott bekehrt, trachtet Nero darnach, den Petrus zu tödten. 
Dieser erkennt die Absicht und setzt an die Stelle des verstorbenen 
Linus den Clemens zum Bischöfe von Rom ein. Aöxfxa yoöv ^Aypin- 
na^ x^ ^^V'XI ^apö)v xal 86X(p xöv xoö XptoxoÖ (lad-Tjx^v xpaxi^aa? 
axaupw-ö-fjvat Tcpoadxa^ev dvxcaxpö^wg , &(; 6 (la-S-rjx^? iDxi^aaxo. 
Dieser Zug geht wieder auf die gnostischen Acten zurück , welche die 
Kreuzigung des Apostels ohne Vorwissen des Kaisers durch Agrippa ver- 
fügt werden lassen. Dann heisst es xal ÖTi^p xoO XaoO ^v x(j) axai>p(j) 
Sv 7ipoa£u^(i(i£Vo^ x(j) xi>p{(p xö 7iveO(ia napid'txo. Dieses Gebet kann 
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ebenso gut aus tlen kathoUsclien wie aus den gnoBtiBclien Acten ent- 
nommen sein. Dagegen sind die erstcren Quelle füi' das Folgende, 
wo uns erzällt wird, daas zwei gänzlich unbekannte, nacli ibrer eigenen 
Angabe aus Jernsalem gekommene Manner den Leichnam vom Kreuze 
abnehmen und äfia tip fXXoutjxpftjl MapxeX^ij), dem ebemaligen Simons- 
nachmaligen Petruascbüter, bestatten. Wiederum die nähere Beschreibung 

der Beetattung ist aus den gnoBtischen Acten entlehnt: inov.ab'- 

TjXdiciavTeg tö toQ äjioaToXou Itphv oüfia oüvt]) oüv yäXaxT; Xoü- 
aavieg xai Sia^iöpotg (lüpoc; SiK^iupCaavTes iv ISiovi-c^xtf )fpfj|iaT'. 
iciö Häpxcu 6s fl-Tjoaupiv noXÜTtfiov läTtäS-evTO, EigenthiimlicLe, 
sonst nirgends belegte Zuthat ist hier nnr die Angabe, dasH der Leich- 
nam auf dem selbstervorbenen Grundstück des Marens (des Vaters des 
Marcellus? oder des Evangelisten?) bestattet worden sein soll. Der 
Schluss stammt sicher aus den gnostisclien Acten: Nero tadelt den 
Agrippa, dass derselbe den Apostel nicht schon früher mit ausgesuchten 
Todesqualen belegt habe und will dann seinen Zorn an den Schülern 
des Petrus anslasaen. Da erscheint ihm Nachts im Traume Einer, der 
ihn fürchterlich prügelt (nauTt^ovTct itva aOitv xaEh' öjtvoug qjoßjjpöv 
id-Eiiaxxo). Eingeschüchtert gibt er seinen Vorsatz auf und gestattet. . 
die ungehinderte Predigt des gekreuzigten Christus als wahrbaf 
Gottes. 

Das Martyrium des Paulus beginnt wieder mit einer kurz i 
aammenfasa enden Ueberschrift : SeilTepog 6 IlaöXo; zb cxsöog r>]g 
ixXo-^s' S; x(j) ^i^Xtf xai t^j ei; Xpiaxiv tcEötec TcavTceg LiTtEpßoXtbv 
■zoiii (äitaoTÖXou; inb 'lipouaaX'fjji [li'xpi toö 'IXXupixcö xvjp'j^as töv 
Xptaxiv -Kxi xaTaXaßö)v -ffjv To)[iaEü)v nöXiv önö Nipuvoe t^v xe- 
cpaXijv ä7Tex[i7|0"i]. Hieran reiht sich die Ankündigung ausführlicherer 
Nachrichten über das Wie und Wann seiner Reise nach Rom. Dieselben 
beginnen mit der Ankunft dea Apoetela in Cäaarea auf der Reiae nach 
Jernaalem (Act. 21, 8) und folgen der Daratellung der Apostelgeschichte 
bis zur Transportation des Gefangenen durch den Centurio Julius nach 
Rom. Für die Ereignisse der Seefahrt wird auf den von Julius ver- 
fassten Brief verwiesen (tä Se xaTce t^v fiSiv Ttji üaiiXip £7ciau[jißävTa 
Sewi Yi Tiap' ixEtvtiu IxTEÖ'Eioa litiuToXTj ux^eaTepov napiaTä). 
Von einem solchen Briefe, der wol als officiellcr Bericht gedacht ist, 
wird uns sonst nichts überliefert. Sollte etwa der dem gewöhnlichen 
griechischen Texte der Tcpce^^S üixpou xai IlaüXou voran geschickte 
Reisebericht unter dem Brief des Julius gemeint aeinV Dann boisst es 
weiter : ^{J-äoavTos 5^ loO XlaüX&u £v T(i)[i,^ xat tive; tüv äSEXrpöv 
EÖpHjxiiec aOtfcv ^vapvjoav a:p6£pa. ;co:paaTävToc 5t tm Kaiaapc, 
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änoXufl-^vai. Ixtöte üüv ev iSid^n-m ■cön^ y£vö|j.EVos, eÜTjyYeXECeTO 
zoli Jipoatoöat töv ^avevta XpLaT&v u!6v töO ihEtiO, ' Darnach reist 
der Apostel auf Grund einer Olfenbarang nach Spanien : \xs.-ck 5i tlv« 
^pövov Ä7ioxaX6t]jeu; «üt^ ävu&ev yevojiivTje xaxaXtTviüv t^v 'P(!)- 

voooövTMS [aoap.evoe Eepefg te xP'^^S "«t t^ tciutel nivTag änKrtTjpE- 
gag eE? 'P(i)ji,7iv JiäXtv dvESpa|iev. Ob diese Nachrichten etwa aas 
einer Redaction der giiostischcn Acten geschöpft sind , miiss zur Zeit 
noch dahingestellt bleiben. Dagegen folgt die ErzäLlnng im Folgenden 
dem guostiBChen Martyrium, "E^w ck t^; köXuüc, töv t^; StSaaxoXtag 
'Xöyow iroioil[iEvt3e xat ti 7t>.^d-0£ intiapel'i aÜTif) itapEOXEtjaoe (vgl. 
meine Ausgabe des [laptüptcv üaü^Qu a. a. 0. S. 97, 5 sqq.). Daran 
reiht sich sofort die Geschichte mit dem Mundschenken. Kaf tl; ofvo- 
)(6o5 ToG KaEoapo? äcp' {n|jrjXöö Tcprjxijjctiüv xa! tf; SiSaoxaXE^ irpoa- 
av^X'^v, xaTaxp>)fi,v[a&e!; el; ttjv yf^v ÄTiEtJ^u^ev. (b; 5i elj äxoiäg 

Xeuoev. ö5 npoaax^^^t°? (Sv npoaavEX&^VTa cod. Iberit.) TÄg X^'P*S 
«ÜT^ inifteij Tf( Toö Xptatoü ^TtDtXTjoet üyti) Töig nev&oöoLv äue- 
SuxE. moTeüoag Se ö Ea&Et^ t^i Xpiai^ xctl ti äyiov Xaßi(i,Evoc 
ßäitTisjia, ÄTceaTTj toü Kalaapog xaE töv aüioü (lEßxajictKüv. ^neE 
Sfe xai x^ KaEaapi iTteyviüo&rj Ti Ttapä toQ HoiijXqu yeyovii t$ 
oivoxöv «ÜT&ö, napaotfjvat toötov Ixe^euoe tu lauTOÖ ß'^jiaTt. xa! 
X0610L1 yevojtivou 6 Karoap eE tiv Xptativ i^öiivuiat iTiuvä-ivEio. 
Der aber erwidert mit Rom. 8, 35, dass nichts von der Liebe Christi 
ihn scheiden könne. Darauf erfolgt die Verurthellung : alle eingekerkerten 
Cliristen sollen verbrannt, Paulus enthauptet werden : TaöxK äxoöaac 6 
Kaiaap ä;:op£Ea XTj^fl-Elg Jtitvxag toüg Siä Xpiativ xaiaxXEEaTous 
ExiXeuoE JcupE napaBod'flvat, töv 51 HaOXov änoTjiTjd'fjVac. Die Diener 
ergreifen den Paulus und fuhren ihn zur Stadt hinaus, um ihn zu ent- 
haupten. Auf dem Wege begegnet ihm die Perpetua, welche il inr^- 
pdaq Töö 5a£ji.ovöe des rechten Auges beraubt war. Wie diese den 
Paulus abführen sieht, weint sie bitterlich, Paulus bittet sie um ihr 
aouSäpiöv und verspricht bei seiner Rückkehr es zurückzugeben. Bereit- 
willig gibt die Frau das Tuch her, die Diener aber höhnen sie : „Warte 
nur Alte auf den , welcher nicht zurückkehrt" ([lEivov ypaög tiv |x^ 
&nöaTp£(f6tiEVöv). An der Rieht statte augelangt, binden sie dem Paulus 
mit dem Tuche die Augen zu. Darauf erfolgt die Enthauptung: aus der 
Todeswunde fliesst Milch statt Blut auf die Kleider der Knechte: xa! 
Tf){ TL(i{a{ xctpa; zip 5;tfi£L ÄTioTjiijil-eEoj;; yiiXa äviE atnaTog eE; ioü; 
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)(iTü)VÄS Tcüiwv xaT£pp£U(7E. Auf Unsichtbare Weise wird dem Weibe 
ihr Tuch zurüpkgegeben und ihr Äuge geheilt. Als die Diener zurück- 
kehren und sehen, wie das Weib das blutbefleckte Tuch liebkost und auf 
dem blinden Auge geheilt ist, werden sie gläubig und melden mit ihr ge- 
meinsam dem Nero das geschehene Wunder, Dieser aber, von Zorn über- 
mannt, decretirt jedem eine besondere Strafe zu. Der Erste wird enthauptet, 
der Zweite mit dem Schwerte in zwei Theile zerschnitten, der Dritte ge- 
steinigt. Das alte Weiblein wird ins Gefängnis geworfen. Hier besuchen 
sie die Gemahlin des Nero und die an gesell ensten Frauen der Stadt, wer- 
den von ihr im wahren Glauben unterrichtet nnd empfangen die Taufe. 
Als Nero dies erfährt, lässt er der Perpetua einen Mühlstein um den 
Hals binden und sie ertränken : die übrigen Frauen lässt er , weil sie 
Christum nicht verfluchen wollen, enthaupten. Nero selbst aber, von 
seinem eignen Volke gehasat, flieht in die Wälder ; ob er lebt oder todt 
ist weiss man nicht. (So der cod. Iberit. Nach den Münchner Codd. 
sucht er den Tod, kommt vor Kälte nnd Hnnger um und wird ein Fraas 
der Thiere). Von textkritiacLem Interesse ist die Scblnaserzälilung. 
Die Geschichte von dem Schleier der Perpetua, von der wunderbaren 
Heilung ibrca Auges, von der Bekehrung und dem Martyrium der drei 
„Diener" {bT^rjpiix: oder S'/||i[o:), endlich die Gefangensetzung der 
Perpetua, die Bekehrung der Kaiserin und vieler vornehmer Frauen, 
und die Ertränkung der Perpetua mit einem Mühlsteine um den Hals 
— dies Alles stimmt genau und vielfach wörtlich mit dem Ginschiebsel 
in dem gewöhnlichen griechischen Texte der Tzpd^sii; Uizpau xa! 
IlaöXou {sect. 80'"'^; 84''"'' p. 35. 37 sq. Tischend.) überein: hinzuge- 
fügt ist nur die Hinrichtung der Kaiserin und der übrigen gläubig ge- 
wordenen Frauen; dagegen fehlen die genaueren Angaben über die 
Todeastätten und die Depositionatage. Ob das Stück direct aus jenen 
Ttpä^Ei? geschöpft ist, oder aus irgend einer Recension der gnostischen 
Acten, denen die ganze Legende ursprünglich angehört, muss dahin 
gestellt bleiben. Der Linustext, welcher dieselbe Erzählung kennt, 
nennt die Frau vielmehr Plautilla und weiss von den weiteren Schick- 
salen der Frau nnd der Soldaten nichts zu berichten. Auch die Sehtusa- 
erzählnng vom Ende des Nero stimmt mit dem gewöhnlichen griechischen 
Texte der Jipci^Et; überein (sect. 86 p. 38 Tisch.; kürzer im Venetianer 
Texte), findet sich indessen auch im lateinischen Marc eil Qstexte. Hier 
lesen wir: ^Accidit aulem posthac, ut odium exercitus sui et odtum 
jJOptiZi Romam inmrreret; ita statu&runt, ut publice cathomis tarn- 
diu caederetur, quoasqite tit erat meritus, expiraret. qvöd cum per- 
ucnisset cvl cum consiUum , irruit in eum trenior et meitts intolei 
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bilis, et ita fugil, tU uUerius iton appanierit. exstiterunt aniem, qtii 
(licerent, in süuis äum erraret fugiens, frigore fiimio et fame diri- 
guisse et a lapis esse deuoratum'. Dagegen Btimint wieder der Zug, 
dass aus der Todeswunde dea Paulua Milch hervorgeatrömt sei und die 
Kleider der Henlier übergoaaen habe , mit den gnostisdien Acten Uber- 
ein. Der Liuustext lässt zuerst Milch, darnach Blut aus der Wunde 
fliessen; die kürzere griechische Passion (cod. Patm.) lediglich Milch, 
oiuie dea Blutea zu gedenken ; der Abdiaatest der Paasio Pauli (^ 455, 6 
Fahric.) Milch statt dea Blutea ('jirö sanguine lac') also genau wie im 
griechischen Synaxar. — Hiernach liegt in dem Synaxarion eine Com- 
pilation der katholiachen Tcpü^ELg mit irgend einer Recension der 
gnostischen Acten vor. Ob diese Compilation vom Synaxaristen seihst 
veranstaltet oder bereits vorgefunden worden ist, läast aich mit unaern 
gegenwärtigen Mitteln nicht mehr entscheiden. Auf die Paaaionen dea 
Petrus und Paulus folgt im cod. Iberttan. die von Pap las berichtete 
Legende über den Tod dea Judas lacharioth, mit geringen Varianten 
von dem Drucke bei Harnack (Patres Apost. I ed. 2 p. 94), 

Zu S. 40Ö %. &. So auch das Kalendarium Karthaginiensc. S. zu 
S. 244 Änm. 5. 

Zq S. 406 Z. 5 ff. Siehe oben zu S. 244 Anm. 6. Als Gedächtnis- 
tag des Petras und Paulus feiert die syrische (nestorianische) Kirche 
den 29. Haziran (Juni); oder auch den 28. Hazlran als Gedächtnistag 
des Petrus, den 29. Haziran als Gedächtnistag des Paulus (Wright 
Katalog I 8. 280. 318 f. Nilles Kalendarium H, 063 ff.). 

Zu 8. 421 Z. 10. Das Cömeterium ad Nymphas, welchea durch 
Bosio entdeckt, dann wieder vergessen war, ist durch deHoasi nnd 
Armellini wieder aufgefunden. Vgl. auch Kraus Roma sott. 71 ff. 

Zu S. 429 Z. 3 ff. Nachzutragen sind von griechischen Hand- 
schriften der Thekla-Aeton ; In Rom: cod. Vatjc, gr. 797 aaec. XI 
f. 94. cod. Vatic. 866 saec. Xll f. 27. cod. Vat. 1190 saec. XIV p. 1215 
(pars III). cod. Palat. 68 saec, XIII f. 81. Auf dem Athos; cod. Cutlu- 
mus. 56 saec. XII f. 156. 

Zn S. 429 Z. 27. Ausser den beiden hier genanuten lateinischen 
Uebersetzungen ist noch eine dritte zu erwähnen , die sich bei M o m - 
britiua im Sanctuarium II p. 303^306 gedruckt findet. Handschriften 
derselben sind mir bisher nicht bekannt geworden. 

Zn 8. 440 Z. 27. Nöldeke sehreibt mir: „Die Jaramerrolle, 
welche der Hegemon in der Theklagcachichte apielt, hat freilich 
mancherlei Parallelen. Aber sie wird doch ein wenig motivirt durch 
einen Zug, den Sie ganz ignoriren. Thekla reisat — so wenigstens 
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nach dem Syrer — dem Alexander den Kranz mit dem Bilde des 
Kaisers (p. 131 «, 1J3 der engl. Uel)er8etzung von Wrjgbt) vom 
Kopf. Dadurcli hat sie offenbar ein Majestäts verbrechen begangen und 
der Präfect liann sie beim besten Willen nicht vor dem Snpplicium be- 
wahren". Indessen fehlt dieser specielle Zug in den griechischen nnd 
lateinischen Handschriften ebenso wie in Wrights syrischem cod. D, 
wenn man nicht in der Bezeichnung Theklas als iEpoauXo; eine Be- 
ziehung darauf zu finden hat. 

Zu S, 440 Z. IG. Gutscbmid äusserte sieh brieflich hierüber 
in demselben Sinne. „Die Löwentanfe der Tbekla scheint mir ganz 
entschieden auf die sie beschützende Löwin im Circus zu gehen nnd 
gehört wol unmittelbar vor den Tod der Löwin". 

Zu S. ÜB Z. 22. Eine der Ritschi 'sehen verwandte Ansicht 
hat neuerdings D. J. Gwynn im Dict. of Christ. Biogr, IV, 882—886 
vertreten. Derselbe hält au der Abfassung durch einen Heiden Christen 
im 2. Jahrb. fest und bestreitet, dass eine gnostische Schrift katholisch 
überarbeitet sei. Neues von Bedeutung hat er für seine Ansicht nicht 
beigebracht. Dagegen schreibt mirNöldeke: „Sie haben sicher in 
Ihren wesentlichsten Angaben Recht. Wenn die Schrift nicht im Gnmde 
gnostisch ist, so sinds auch die Acten des Thomas nicht". 



S. 17 Anm. Z. 5 v. u. 1. ut st, M. — S. 19 Anm. Z, 1 ist das i 
vor igneum auf Z, 3 v. u. vor sanijuinem gerathen. — S. 46 Z. 2 
ist das Anführungs Zeichen vor der iy%'^bz ävö-piüTto; zu streichen. — 
8. 47 Z, 13 I. Caesarea st. Caeserea. — S. 48 Z. 17 1. ursprüng- 
liche St. unsprüngliche. — S. 52 Text Z. 4 v. u. 1. 3) st. 2). — 
S. r»5 Z. 9 ist vor Wir haben das Anführungszeichen ausgefallen. — 
S. 107 Z. 17 ist nach 5. Jahrhundert die Verweisung auf Anm. 2 
weggefallen. — S. 125 Z. 13 1. uirile st. uirite. — S. 127 Z. 20 ist das 
Komma nach in zu streichen. — S, 131 Z. 20 1. xocTacfuyövTEg st. xscTa- 
cpuyivTss, — S. 149 Z. 15 1. resoluere st. resoluare. — S. 151 Z. 23 
felilt hinter eüpiaxofi^vou; die Klammer. — S, 156 Z. 28 1. iudica- 
titrus st. iudicatur. — S. 164 Text Z. 2 v. u, 1. Bekehrungsge- 
schichte st. Bekehrungsgeschichten. — S. 204 Anm. Z. 8 v. u. l. 
magna st. magni. — S. 21.3 Anm. Z. 8 v. u. 1. Xeuxc; st. Xeoxü;. 
— S. 239 Anm. Z. 21 1. tricesimo st. ricetsimo. — S. 245 Anm. 
Z. 7 1. haptismi st. hapUssimi. — S. 263 Anm. Z. 9 v. u. 1. ti st. 
tiv. — S. 270 Anm. Z, 14 v. u. 1. cpö; st. 4iö;. — S. 273 Z. 5 v. n. 
I. nichts St. niclit. — S. 293 Z. 20 streiche die Klammer. — S. 319 
Anm. Z. 7 v. u. ist nach maijna ausgefallen uocc. — S. 332 Z. 3 
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fehlt das Anführungszeichen vor Zwiegespann. — S. 343 Z. 5 
1. antiochenischen st. antiochienschen. — S. 387 Anm. Z. 3 v. u. 
1. 2) St. 1). — S. 373 Z. 3 V. u. 1. quia st. qui. — S. 376 Z. 6 
1. Petri et Pauli. — S. 379 Z. 13 1. vom st. von. — S. 394 Anm. 
1. 1) st. 2). — S. 409 Z. 13 1. consecratae st. conscrvafae, — 
S. 411 Z. 9 1. den st. der. — S. 415 Anm. Z. 9 v. u. 1. uiderunt 
st. uiderent, 

S. 5 Anm. 1 Z. 5 v. u. IKxpos. — S. 71 Z. 13 oxaupoöaS-at. — 
S. 75 Text Z. 2 v. u. TOpfoSot. — S. 128 Z. 19 göXo^. — S. 152 Z. 23 
*£Xovxa. — S. 153 Z. 7 v. u. Tipatcplxxq). — S. 237 Anm. Z. 11 
gxxq). — S. 353 Anm. 3 Z. 12 v. u. xo^^. — S. 361 Anm. 1 Z. 4 
V. u. fl-soö. 



Zu Band II, 2. 
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Zu 8. 4 Text Z. 1 v. u. Von anderveiten Handschriften 
griechiBchen Martyriums sind hinzuzufügen: in Rom: cod. Valicel!. gr. 
B. 35 saec. Xn f. 44"— 51'; Vatic. 797 saec. XI f. SÖT'— 364'^ 'scrf 
aliis uerbis etiam rebus quibusdam in ultimis uersibits omissis' 
(ßonnet); Vatic. 807 saec. XII f. 123"— 130'; Vatic. 808 Baec. Xi 
f. 184'— 204 (wol dieselbe Handschrift, welche unter gleicher Ziffer 
8, 4 Z. 8 erwähnt wird); Vatic. 803 saec. SIU f. 36'— 42"; Vat. 1190 
saec. XV/XVI f. 414'— 419'. Ferner im Limonkloater zu Mitylene: 
cod. Mityl. 15 saec. XV (ix Tßiv jtep^iSwv 'JdfTtJiou toö (JnoaTÖXou 
ÄTTÖ jcpi^eoj; te' [lexP^ zkXoui dv $ tö ^apTÜpiov vgl. Ph. Meyer 
JPTh 1886 S. 386); cod. Mityl. 82 saec. XVI (derselbe Text wie in 
Mityl. 15 vgl. Meyer a. a. 0.). Auf dem Ätbos (nach Ph. Meyer'a 
Mittheilungen): cod. Esphigm. 44 saec. XIII f. G3' — 73' itpagi^o v.a,l 
(lapTupTjov loO (äyfou ÄJtoaräXou tfM.i]Tio\} [istpTup'^aavTöa dv i^ipd 
jc&XXtj Tfjo äo'^aa. EÜXiyrjOOv Siaitoxct. cod. Cutlumus. 38 saec. XI 
f. 50 ToO dylou cpiXfcjcou toO ÄTCOtiTÖXou ix töv nepiöStov autoü 
ÄTtö Tipä^EMa ts' fiexp' xk\o\ia, iv afti ti (lapTÜptov xai ßapd'oXo- 
jiai'ou ÄnooTÖXou xai (jiaptctjivvjo Tfjo ÄBeXfpfjO ^iXInitöu toö äjicotö- 
Xou. In kircbenBlavisclier lleborsetzung ist das Martyrium des PhilippnB 
nach SokoloffB Mittheilungen erhalten in folgenden HandBchriften : 
Rurojänzcw's Muaeura, Collection Undölsfey cod. 1300 f. 57. Bibl. 
der geistl. Akademie in KaaW cod. 623, II, 3; 643, 424; 647, 574; 
TrinitätekloHter zu Moskau codd. 199; 669, 243; G70, 395. Der Text 
ist nach Sokoloffa Angabe gewöhnlich kürzer als bei Tischend., mit 
wichtigen Varianten. 

Die Acten des Pliilippus „in Hellas" finden sich ausser dem S. 27 
Z. 5 erwähnten cod. Paris. 881 (demselben der das Martyrium enthält) 
auch in cod. Vatic. 866 saec. XIU/XIV f. 76"— 78". 
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Wichtiger als alle diese HandachrifCeD, welcbe lediglich den Apparat 
Tür die bereits bekannten Texte vermehren, iat cod. Vatic. 824 saec. 
XI/XII, welcber vou l'. 6ß" an die Acten des Phiiippiia in weit 
grösserer Vollatändigkeit als sie bisher bekannt waren, enthält. 
leb gehe im Folgenden die mir freundlichst zur Verfdgnng gestellten 
Notizen von Mas Bonnet vollständig wieder: 

f. 66" Tipä^tu Toü cSyfou Kai TcaVEuqj^nou dnooTÖXou ^iXEjtnou. 
6xe J^ep)(i[i£V0i3 djci ttjo ya^iXatad fjyeipe t6v vexpöv. 'E^eXfl-^VTOo 

liovo^EV^ tIxvov. 6 Se ÄTOatöXoa aqjiSp« eita^ev tyj 4"JX'5 ö'swp'^aaa 
(f. 67°) -rijv Ä&'XEav ypotKa. oötüio täo Tp£);aa Stapp^^aaav. xal li 
TrpiowTiov aö-cfjg Ä'fav^aaaav* e!n£v SJ npia aüx^v 6 Än^atoXotj' 

iioEa aETta oÖtoo iTEXe^TT/oev — — narrüi uidua se äiis sacra 

fecisse, uatem consuluisse frustra. respondet Phäippus se eum ad 
tiitam rmocaturum ; Joquuntur de c^yvefa et temperantia (öxl aürf] 
XTi tiyvtlix 6 &£Öa öficXEt xal ^■9'6vov I^e' TioXi>v napä loia ÄvS-pü- 
TTOia' [iTj SuväjiEVOi Y^p äyvsOaat ij öBponoTfjaac ujtouSä^ouot tt 
xaTatj^euaaoö-at tqö «yvöo StäyovToo), uocatur jmer ad uitam. — 
f. 68' . . 6 51 veaviaxoo ■^xoXoii&Tjoev tö läTcocTöXw. [XEyaAuv6[ji£voo 
Inl tot; ^(xd (f. 68") [taac TOta Sikutöö xa;&7)[i£pav y^vcfilvoia. So^cJ- 

Ttpci^tfi B efi TTjv IXXciSa töv ä&tjvöv. 'Eylveto 8ti ^»EXinnoo 
■^X^EV eEo t^v niXw -cöv ä&tjvöv ttjv xaXou|iiv»jv kXkiSx . . = 

Tisch, p. 95. — f, 75': xa! oötwo xcexi^X&ev xätä fiiv Tcap- 

fl-fav eüayyEXt^ö[iEVoa t&v xv i^fiffiv tv X'' — ~- (~ Tisch, p. 104). 

Ttpä^ta TpfxTj Tup«x*S'<^* xaxä t^jv notpMx-i ünö cpiXi^ivcüu töö 
dnotix6Xou. 

'Hv£xa 51 ^iXiTLTtofj 6 toö ^ö ^^TioaciXoo xaTfjXO-ev Eia tt]v 
dp);T]V Tijci TtapiKcta. xai fSoü eöpev Iv ttvi TtiXet tbv tqü );ü ÄTiöatö- 
Xov TuSxpov' [lETi xai ixlpwv Töv ouvauTiö [la^J'ijTfiiv. xaE yuvaLXöv 

Ttvöv. aTTtvECT Ijiin^fjaavTO ttjv T^fcjxTjv xr;v Äppevix^v f. 76" 

Tlv Si IxeF xcti 6 jiaxtiptoo E(üävv»]o xal Xlyei, tä (ptXEnTLio ä5eX<f)i 
|iou xctl ouvaTtöax^Xe " sf xaE ftaxpÄv Ix^'^ "^^ ÄnoÖTjutav' yvwpi^E 
frct xai 6 d5EX(pio ävSpiaa. InopeüS-jj eia ■ti'jv ä"(atav xal 3XrjV t*jV 
frp(ixT]v. xai 6 ÖQ|iäa eia xi^v EvSix^v xa! eEa xo5a aapxocpctyouu 
nolctuvatoua. xai ö [lax^aloa eEci xoba xpwyXoSiixao xai livTjXEeio' 
1^ yip cpüaia aütöv Itjxtv ■^ypLüijiivij ' xai 6 xa ^att jiEX aöxöv' xai 

ab o5v cpiXtJtne [itj pa&uji.^joija ^ dein in mari uentts im- 

fierat et nauem neruat, mmtas haptisat. 



f. 76 npci^to 5 nspi t^o ^üfaipba viÄOxXfSoua ^5^ fioaxo äv 
a^iDTÖ. 'Qa SS iioXX^ ?%^ nepi^Spafisv nepi toö ÄitooriXou cpi- 
J,(t(ieou — ^ Ajc'<''''"s*""'öi;''«J'Ä* Nicoclidis ßia aegroia cui ne 
Slides quiäem reginae eunuchtis nee Selgia ancilla (Tipooxsipa) 
reginae opitulari potuerant patrem orat ut nouum medicum cuius 
vocem nodu audierü adeat. uoeatur PkÜippus, sanatur filia. 

f. 78' , . Ttpä^ia £ yevajiivi^ iv 7t6Xet vi.y.ixxiipix xad nepi toö 
Ipioü. — ^tXiTCKoa Sk 6 toö yü dnoatoXoci upo oqiö-aXjiöv ö'e|ie- 
voa ÄveXO-etv xai eEn vtxrfTTjpa iriXiv oötw Xeyo[i,Ivt]v t^o IXXtiSoa 
fjxoXoi'S'TjCTav aOxü TioXXoi [iKO-ijTai - — — congregantur contra 
Pkilippum urbis incolae {'fj 5t SiSaoxaXta aÖTöö loxi SiaxwpE^ouoa 
d!v6p«a xai ■[■uvarxaa Xäyuv Sil ^i) iyvefa (pjjaiv 6fitXet tu» d-eö 

— — — ixßsiXXwfiev aitiv np!v x>)p6^e[' xai tÄa yuvarxaa ^[i(Dv 
ölt' oi^TO^ iTixTfi^vxi). uir qaidam elo ä^ aÖTÜv äp^Mv ivÄjiosTt 
Epewa plaeat celeros et Pkilippum comtter excipit. uxor aulem eius 
separari ab eo non uuü. tandem autem ipsam et filiam excitat Ireos, 
atque omnes uiso Fhüippo (bo [ilya tE (ffha (xai 6 Tpsoo iqjoß^S-ij 
TÖv qjtXcnnov irfiio oDtuo [istsixiptpwtjEv iautiv) crfidwni et bapti- 
mniur. 

f. 82" JTpi^co ^ ^v vLxaT^fjpa 116X1 xfja iXXoeSoa. 'Ovioo 5J toö 

cptXtTtTTOU äv T^j oExE« TOÖ fpEou Üerum contra Fhilippum 

incolae et praeeipue Judaei congregantur. minatur Ph. se eos caecos 
redditiM^m. Aristarchus Otöo jtXsysvoüa orat ne faciat, inter se 
controuersiam instituunt de compluribus V. T. locis. tum effertur 
mortnus ßius unicus cum decem seruis o\ xai I(ieXXov aufxaTa- 
xa^EdO-ai xBi uExpti). Ph, hos stbi donari ii^t ut filium ad uUam 
reuocet. consentiunt parenles. Aristarckum prouocat tä ipse conelur; 
qui postquam frusira conatus est, Ph. Thcophilum puerwm surgere 
{•ahei. qui ubi surrexit, omnes creduiit cel. 

f. 88" — Tcepi vEpxlXXaa Vpio'j eEa vixaTTjpä. NepxiXXa Sk ^ 
Xpiou yuv*) xai fj &uy(iT75p auTiJa äpTSiiiika iy^dpiaciv im tö fiXlnnw 

— — orant ut Ph. benedicat sibi. dein ecclesiam aedificant. Iretts 
episcopus ordinatur. 

f. SO' Ttpa^"' ^ Stiou 6 ipt:foa xai 6 Xe6jtapSoa iv tt] £p^|io> 
intoxEuoav. — 'EyivETO 5k Ste 6 a^p l^ipiatv toüo ÄTiooriXoua 
xara niXtv xai x^^p^v — — IXa^ev dnsXd'Etv xai töv ^EXmicov eio 

T^jV Y^v Töv JXXifjvwv grauatur Ph.; Mariamne Jesu hoc 

refert; Jesus respondet mndum esse, etiam Bartholemaeum et Joannem 
eo uenturos propter prauitatem ülorum homimtm qui XaxpEÜauai tj) 
ixfSvjj. jipi Töv &Epeh)v. yjsa 3f(ino»i«e e«tn i7/ö projiciscattir 
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&|io{ti>a ^eii (jptA£TtTcou} — — , f. Dl' Philippus et Bartholotnaeus 
et Mariamne eunt eSa ttjv xtiJpav töv (äcptavöv. iwiM [läycccr XEÖnapSoa 
e (fuercefis axif ef ad illorum pedes se proücit et Jmmana uoce eos 
alloquitur: narrat se Ipicpov e grege rapuisse gui humana uoce se 
orauerit vi sibi parcat quia venturi sint homines dei, cei. tum se 
tili peperdsse ei aposiolos praetergressos esse; orat ut sibi liceat 
apostdos sequi, quaerit Pk. ubi sü £piq30<7. eunt ut eum uideant. 
Th. deum orcU tU uterque humano cibo utatur et humam ammo 
donetur. tum ävaaxdvxx xa ^&x . . iTifJpav toücj Sji,7cpoa^ev tiiSai 
Ttai l56Saaav xbv fl-v. deo gratias agunt, apostalos sequuatur. 

f. 92' ycpd^i'' ■&■ ^ep! xoö dSvsuped'SvToo SpctxovTocj. 'Eyäveto 56 

Tüv ÄnoaxiXwv (iu[inop5UQ|x£v(i)V (ieTaXXif|Xwv quinque dierum 

itinere facto magtius uenius oritur e quo egreditur serpens. Uli deum 
orant. crucis Signum faciunt. oritur lux magna quasi fvXmeti. i^T]- 
pcivSTj . . 6 SpcExwv. radü autem luminis sub terras penetrant et oua 
serpentis conterunt. 

{. 93' ix Tdv nepiäSiDV xaü ikflart xai navsuc(W|HOU inoaröXon , 
tpiXfTtJtou iah npcä^Eua (f. 93") TcevcexatSexiTrjO ivaEo tö jiapTÄpiov. 

KaxK xiv xatpöv ixervov — ^ Tisch, p. 75. — f. 105" 

ä^iifV. ziXoa xüiv TtepcöSwv ifdErtTtou xoO aicooxöXou. 

Ana vorstehenden Mittheilnngen erhellt, dasa uns in cod. Vat. S24 
sehr umfassende Reste der nepCoSoi $J.£:ij;ou erhalten sind. Der 
vaticaniache Text nmfasst die 9 ersten Tipct^Ecj und die bei Tischend. 
p. 75 — 94 als acta Philipp! gedrnckte Scliliiflserzählnng. Letztere be- 
ginnt nach der mit dem Texte des cod. Marciaii, 349 üb e reinst im m enden 
Ueberachrift mit der 15. Ttpä^Lg, welche daa Martyrium enthält. Noch 
nicht wieder aufgefunden sind Tipä^ig 10 — 14. Die acta Philipp! in 
Beilade (Tisch, p. 95 — 104) bilden, wie schon daa in den Actis 8S. 
Jun. T. I p. 620 erwähnte vaticanisehe Maunacript angibt (a. II, 2, 5 
Z. 11 ff.), die zweite npä^t?. Die 11, 3, 36 ff. 39 ff. besprochenen 
katholischen Bearbeitungen, der Abschnitt sx xöv fl-au[iiiT(DV xoO 
inooxiXou in den gednickten Menäen nnd das Ojiö[iv»j[ia 'I'dfTTiiou in 
cod. Paris, gr. 1551 erweiseu sich jetzt mit vollständiger Sicherheit als 
ans den gnoatiachen neploSoi geschöpft. Tzpä^ii; i enthielt die auch in 
den beiden Bearbeitungen an erster Stelle stehende Geschichte von der 
Todt«n erweckung in Galiläa. Hieran reihen sieh die auch in der Er- 
zählung der Menäen folgenden, im &itö|j.VTjjia aber übergangenen, acta 
Philipp! in Hellade. Von Athen reist Philippus, wie die Menäen iiber- 
eJDstimmend mit den TtEpbSct erzählen, nach Parthien, wo er nach den 



letzteren mit Petnia üud Johannes z ii a am men trifft. Eb folgt die in beiden 
katholisclien Bearbeitungen erwähnte Seefahrt nacb Äzotos, auf welcher 
der Apostel einen Sturm beschwört nnd die SehifTamannscbaft bekehrt. 
Von den Ereignisse u inAzotoa handelt die vierte Tcpä^c;. Hier scbliesat 
sich das äTi:6{ivr][i.a genauer au die gnoatiscbe ErzäLlung an, als der 
Bericht in den Menäen, Der Name des Gastfreundes ist also nicht 
NixoXeCStjj, sondern NixoxXiSt;; oder 'Hi'KoiO.^Srfi; derselbe wird auch 
in dem ÖTt6|iVT5jia als ÜTcöjiVTjjiatOYpätfiis bezeichnet. Dort findet sicli 
aucb der Name der Tochter dieses Mannes, welche Philippus von ihrer 
Augenkrankheit heilt: sie heisat QeoyXix. Die folgende Erzählung ist 
von den Menäen fälschlich nach Hierapolis verlegt. Wie die fünfte 
Ttpä^ig überein stimmend mit dem ÜTtönvijjia berichtet, heiast der Ort 
NLxiTTjpa JtöXt; in „Hellas"; der Name ist alao nicht aus Hierapolis 
verderbt; Näheres über den Ort und seine Lage wird sich kaum aus- 
mittelu lassen. Der Gastfrennd in Nikaterapolis heisst in den nsplooo: 
'Ipeu;, nicht Heros, seine Gattin nicht 'EpxiXXa wie im Ü7t£[ivj)|ta, 
sondern Nepx£XXa, die Tochter nach beiden Zeugen 'ApTS[i!XXa ('AptE- 
ji.'/jXa). Auf die Bekehrungsgeschichte des Ireos, seiner Gattin und 
Tochter, folgt nun als sechste npä^ig eine der Erzählung in den acta 
Fhilippi in Hellade ziemlich verwandte, aber nicht damit zu identiÜcirende 
Geachichte, die in verschiedener Geatalt auch in die beiden katholischen 
Bearbeitungen übergegangen ist. Die Juden hetzen die Einwohner 
wider den Apostel auf. Der in dieser Erzählung eine Rolle spielende 
AristarchoB wird, ehenao wie der durch Philippus von den Todten er- 
weckte Jüngling Theophilos, auch in den Menäen erwähnt, während das 
ÖTtinvijfia von beiden schweigt. Die Disputation mit den Juden, welche 
in den izsploSoi berichtet wird, fehlt in beiden Bearbeitungen. Nun 
folgt als siebente npä^i^ noch eine weitere Geschichte von Nerkella und 
Artemiila und von der Einsetzung des Ireos zum Bischöfe. Von dem 
Allen ist nur der letzte Zug in das üi:i[ivr,[ia übergegangen ; das Uebrige 
ist in beiden Bearbeitungen weggelaasen. Nach den Menäen reist 
Philippus nach der Erweckung des Theophilos nach Phrygien, Lykaonien 
und Asien; nach dem OTiö|ivrjjia reist er mit Bartholomäus, Mariamne 
nndTheoklia nach den Städten Mysiena undLybiena (vielmehr Ly dien b), 
und letztere Schrift lässt hier erat die Geschichte von dem jüdischen 
Hohenpriester folgen, welche in den nEpioSot die zweite jcpdt^t^ (die 
acta Philippi in Uellade) bildete. Dagegen nimmt die achte Kpi^i^ 
einen völlig neuen Anfang, indem sie auf die erste Jiingeranssendang 
zurückgreift. Auf Befehl Jesu wird Philippus mit Bartholomäus und 
Mariamne ina Land der i'fixvoi geschickt, welche die l'^il-jix, die Mutter 
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der Schlangen anbeten. Dorthin soll wegen der Verderbtheit der Be- 
wohner auch Johannes kommen. Auf der Reise erfolgt die Bekehrung 
des Leoparden und des Ziegenbocks , der nachmaligen stetigen Reise- 
begleiter des Philippus, die uns auch im Martyrium wieder begegnen. 
Die neunte TCpde^i^ berichtet dann von einem Reiseerlebnisse des Apostels, 
das uns sonst nirgends aufbewahrt ist: von der Tödtung eines Drachen 
durch das Kreuzeszeichen. Hierauf folgt in cod. Vat. 824 sofort die 
15. Ttpa^ts und das Martyrium. In die Lücke werden wir jedenfalls 
die „karthagischen'' Geschichten der syrischen Acten nicht einschreiben 
dürfen : denn der Apostel befindet sich von der 8. "icpa^ts an auf der 
Reise nach Hierapolis, wo sein Martyrium erfolgt. Dagegen gingen 
der 15. np&^K; wahrscheinlich die Geschichten von Stachys vorher, von 
denen noch einige Reste erhalten sind (II, 2, 9 Z, 12 ff.). Wenn , wie 
wahrscheinlich, die „karthagischen" Geschichten ursprünglich ein Be- 
standtheil der mploSoi bildeten, so gehörten sie nicht, wie ich früher 
(n, 2, 36 Z. 23) vermuthete, in die erste, sondern in die dritte npöt^i<;. 
Die Erwähnung von Karthago, welches ist in Azotus, beruht auf einem 
blossen Misverständnis : nach den Menäen kommt der Apostel von 
Parthien zu den nöXtiq xö)v KavSöcxwv und fährt dann zu Schiff nach 
Azotus. Das &7r6|XV7]|xa lässt ihn samt Bartholomäus von Galiläa (also 
= Tipa^t^ a) Sv 6pioi<; Uap-S-evta^ xaxdt •ö-aXaaayjv xwv KavScJxwv 
kommen. Näheres wird sich erst ausmitteln lassen, wenn der Text von 
Vatic. 824 vollständig vorliegt. Wenn die syrischen Acten den an 
Philippus ergehenden Auftrag nach „Karthago welches ist in Azotus" 
zu gehen, auf eine dem Apostel zu Jerusalem gewordene Erscheinung 
Jesu zurückführen, so bietet sich dazu als Parallele der Eingang zu 
TipÄ^ts >)', welcher ebenfalls auf die Aposteltheilung zurückgreift und 
den Befehl an Philippus, ins Land der Ophianer zu gehen, ebenfalls 
direct auf Jesum zurücbführt. Wie es mit den koptischen und äthiopi- 
schen Geschichten in der Stadt Assäkia (II, 2, 46 ff.) steht, die ebenfalls 
auf die Aposteltheilung zurückgreifen, muss vorläufig noch unentschieden 
bleiben. 

Jedenfalls erweisen sich jetzt die 7iep(o8oc OcXCtttcou als ein ur- 
sprünglich sehr umfangreich angelegtes Ganzes. Der gnostische 
Charakter ist unzweifelhaft und wird ausser dem bereits U, 2, 16 ff. 28 ff. 
35 ff. 37 ff. 45 Beigebrachten jetzt durch eine ganze Reihe weiterer 
Züge bestätigt : vor Allem durch die Bekehrungsgeschichte des Leopar- 
den und des Ziegenbocks, durch phantastische Verwandlungsgeschichten 
im gnostischen Geschmack, aber auch durch das überall hindurchgehende 
gnostische Lebensideal der dEyvefa im Sinne unbedingter geschlecht- 
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lieber Entbaltaamkeit und des üSpoTtOTsEv. Inwieweit auch noch gnoati- 
Bche Redestücke erhalten sind, wird sich erst beurtheiien laasen , wenn 
der von Bonnet beabsichtigte Abdruck des vollständigen Textes 
vorliegt. 

Zu S. 23 Z. 10 lies ptS' st. p,5'. 

Zu Z. 23 Z. 16. Zu den katholischen Bearbeitungen iäsBt sich 
hinzufügen das bereits zm I, 192, 9 erwähnte lyÄÜifiiov efg xiv äyLov 
ÄicäoToXov xai euay^eXtat^v OiXitvjiov mit den Anfangaworten 'Ano- 
üToXix^g [ivTjO&fjVai -fj^cwiiEvo; xctpiToj, welches Philipp Meyer 
auB cod. Smyrn. A — 4 abgeschrieben hat. Die Abschrift liegt mir vor. 
Der Enkomiast beruft sich für die Thateu des Apostels ausdriicklich auf 
das Buch seiner npci^ii;; oötö? ^^eXO-(bv ÄTii t^t TxkilalxQ ItzI tö 
xrfjpuyjia xa! TCEpLEX&titv ä? oüx !5^ TröAst; xai x*"?^?' nXetora 
ä-B-aufiaToüpyTjaE, xa&ib; i^ mpl töv jrp^^Ewv «ütöü Ti:epLl)(£i ßfßXiJt. 
Zuerst wird aus diesem Buche berichtet, dass er tofs [i^peat Fsil^»)? 
umhergezogen sei und gepredigt habe. Nachdem er darauf viele Länder 
durchwandert und grosse Zeichen und Wunder getban bat, kommt er 
zuletzt nach Hierapolis , welche Stadt t^; töv iyt^'^C}'^ ÄicatTj dvajie- 
OTOS war. Die Bewohner trugen die Schlangen auf den Schultern und 
auf Stäben umher. Philippns tödtet die Schlangen durch die Wunder- 
kraft des Kreuzes, nimmt dort Wohnung in einem bisher von Schlangen, 
Skorpionen und anderem giftigen Getbier bewohnten Hause {5m\idxiQv), 
welches Ixzpzlov genannt wurde, säubert dasselbe von allen bösen 
Mächten und macht es zu einem fl-epaiceuT'/jpiov i^^x*^^ '^^ "'"^ a(j)[ii- 
Twv. Er heilt die Blindheit des HierapoUtaners Stacbys (der cod. liest 
fälschlich T&v 'lepajtoXExiiv 'Aoiaxuv) nnd bekehrt ihn samt seinem 
ganzen Hause. Als das die Verehrer der Ecbidna sehen, wenden sie 
sieb dem Apostel zu und verlassen ihren früheren Irrthum. Es folgt 
nun die aus dem Texte bei Tisch, bekannte Erzählung von der Nikanora. 
Der Name derselben wird nicht genannt: sie helsst i^ töö Tcpoüxovxoc 
TUpavvoypacpou yuv^fj. Da sie in Folge ihrer Bekehrung eich dem ehe- 
lichen Umgänge entzieht, wird Philippns wie Petrus kopfüber gekreuzigt. 
Während er am Krenze hängt, wird die ganze Stadt mit ihren Be- 
wohnern durch ein Erdbeben in einen Abgrund versenkt: nur die Stelle, 
wo das Kreuz des Apostels stand, bleibt unbewegt. Da erscheint Ohristua, 
macht das Zeichen des Kreuzes nnd alle Versenkten steigen unversehrt 
wieder empor ausser dem Tupavvoypotif 0( , seinen Priestern und der 
Echidna. Alles Weitere ist Redeschwall , aus dem höchstens die Notiz 
hervorgehoben zn werden verdient, dass Phüippus unter Andern als 
6 Tfjs ßpovTf,; Y^voj (vgl, llj 2, 13 Z. 15 ff.) bezeichnet wird. 
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Ferner ist zu erwähnen das Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 
Baec. XI zum 14, November, dessen Kenntnis ich ebenfalls Ph. Meyer 
verdanke. Die UeberBchrift lautet äö'Xirjoic TOÖ ^-ffou ÄTtoatöXou 
^MuTiou iv. Töv \i^fiXi3i-^ iß' ÄTCoaiöXuv. Zuerst biblische Nach- 
richten; dann weiter: o5to{ ttjv ÄtjLäTLS« y^v xXjjpw&ei; töv ßap^o- 
Xo(iaiov e^ys ouvsnö^evov xai <3uve<fa7iT6[i,evov toO JDjpiiyjtaToj ' 
lietä yäp t6 xXtjÖ-^väi «Otöv ütiö toü ){pi(rcoö, auyxatJjpi&ii'^&Tj 
ToEj SwSexce. oapxix^ (iSeXcp^ autoö ouaa i} [lapiävv/j toiltous Äxo- 
Xou&oöna 5tTjx6vei. ^jceiStj 5i tä; Tijs XuSf«; xai aoi'as TtfiXei; 5t^e- 
oav £ÖaYYeAti;6|ievo[, noXXoef te *X£4<eig öJtfc töv dnfotuiv ÜTtojiä- 
vovTEg xaTiXctßov xai t^v EepctTioXiv, fjnc öcptopifi») ixsiAErTO töte, 
Tijiöoa -tijv lyiSvav, tjv Biä TTpoaeu)^?^; vexpÄv ISei^ev 6 ÄTriaroXot. 
xai 5tä TOÖTO ouXXijtp&eig (iadTiYoötai xaJ ^v eEpxx^ ßoXXexat. SnetTa 
a)(oivioi; ÖEÖ-eig inb töv äatpayäXiüv ^öXtp xatä xeqjocXi^e ävap- 
TÄxat. xai & ßapO-oXojiatoc dTaupiv xataxpCvEtat , xai aüii? äjiö 
Töv ÄCTTpayäXwv Ävapno&Ei;. tcijtwv Se xpE|«<|isviov ii yfi Tp6[iip 
XTifffl-eroa xai napaS6^(]) oEtaiiip noXXoüg töv äniorwv xaTEmEv' oE 
5e äXkai cpoßTjS-iviEC npoo^JtEOöv Tof^ ÄnoaTäXotj xai Xuouot [ilv Tbv 
ßap&oXofiaiöv t^ nfatei npoaeX&ivte;, i 5J cpfXtTtnog oOx ^jv^x^to 
Xu&ijvai, napaS6^(oe 51 o£ xaTa7co9-£vTe; ivTjxO^jaav. [ietä Taöia 
TOÖ cpiXmTiou T^v ^tiX^iy dz x^^P*? '^^°ö Tiapa&eiiivou Ti tEjicov 
aÜToQ ^ö^ia Tcapcli toö ßapö-oXopLatou xai Tf(e }j^p[civvi){ xaTijv^x^ 
xai izdtfrj. azd-^ij^ te toütous öiio8£^ot|j.evo; tu npöTOV enbxoTioc 
xätIottj. xai aCiToi si; Xuxaoviav S^sSpaiiov. 

Zu 8. 23 Z. 17 ff. Die Erzählung von dem Wunder des Erzengels 
Michael zu Chone findet sich zum 6. Nov. auch in cod. Vatopaed. 69 
saec. XII in einem von dem oben mitgetheilten abweichenden Texte. 
Johannes und Philippus kommen jener nach Ephesos, dieser nach 
Hierapolis. Später, nachdem Johannes den Artemietempel zerstört hat, 
besucht er den PhÜippus in Hierapolis, wo sich die Geschichte mit der 
Echidna zuträgt. Die beti'effenden Worte lauten nach Meyer's Ab- 
schrift: 6 (iiv EÖaYyeXiaTTjs 'luctvvr/j xai Ö-EoX&yo;. (^ xai TzXdawa 
Töv äXXiöv SijXaSf) [la&TjTöv fiapxuper napÄ t(^ 5i5aax«X(i) ^onv|v 
eövot«? t6 EÜaYyiXtov t^ 'EcpeaEöv ijciSvjfiEt, OiXmnoe Si t^v 'Itpd- 
r TioXiv xaTaXa(ißäv6i. 6 Tofvuv "luiivvTje 67tö ßa^Ety t^c äTciaTtac 
I vuxtI toü; 'EcpEo[ou5 TreitXavTjU^voue eöpiöv, duafae te xai navijyil- 
petC imxEXoövTces xai Saa d-E^ TtpoaixovTac T^ 'ApTijiiSi, T<p T'^j 
S[5aaxaX{a{ tptiiil Ttpi? T^ eüaißetav aiTot»; öStj^ei xai xa^apä; 
äXrj^Efac ÄXTiva Tai; toütcüv '|"'X*^? iniXämliaS) "P^S t^jv 'lepäitoXtv 
,,x«i aÖTi; jiETaßaivet, xai OiXEtitkj) t(^ 9-Eitp auyyEvETat. inetS^, Sfe 
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TCKVTiijcaot ■9'eCou uTOpou xa! tgO Ti^; eüaEßeEa; XTjptlYiiatoe. iTietSij 
oÖTü) Taöxa x«i Jiet-9'eiv oO^ otol te r^oav oE toü XpiaToö tiad-TjToi 
tag IxeCvtöv '^"X^S tiETaßaXerv Ttp&i; eöoäßsiav Ini lö ibjpt'ov X'iJpo'J- 
aiv, ä;tep aÜToEg atiriov ^v t^g ToaaÜTTj? TuXsfvTj? v.cd ÄnwAetaj. xat 
Et^ npooeux^jv cäpufü) TpaTiEVTe; xai Iv tqj O-eip noLTjoavTe; S6vaji[v, 
na&atpoöa£ te aitöv xai vexpiv napa); pt(|jia äpYcit^ovTai, toöxo Ix- 
|ia£vei atpcSpio; xaTä toö "JitAiTiJtou xctE Jiapo^üvEC T0Ü5 ävot^tou;, 
öta 5*1 xa&atp^TTjV aCiTiv t'^s o'.xeta; Sö^r^; xal töiv JtaTpfwv iö-Civ 
dcp&ijvai Sö^avTct. xai nävTEg ij:' aiitiv auvSpajiivTes xaMnep ötp' 
ävl ö-u^(() xai |Ai(^ T^; XijaOT[j eixönsvoi xai ÄXAog ä.\ka.y^6^£v Tf,s 
^laxapfas äxetvT]^ Xaß£|X£voi XEcfaX^j aTaupijJ te nponavapTöat xai 
nixpöxaiov ri]; napoiloy)? l^wfj; ÄmaActTTOuaL. iXX' 6 StSctoxaXoc oOx 
■^jjiX.it TOö iiaO'VjToQ xal toö dTtotniXou 6 jr£^4'*S °'J'' imXiXTjaxo. 

ÄXX' iitstS*] oö^ifiopifos l(i)pa ctötiv Totg oixEfots Tta&^|iaat 

(25 Zeilen folgen, ohne Geschichten; dann): 6 Sk x(fi StSaaxoXtji ifc- 
Xoup-Evog 'luävVTje npÄg T'.va xinov XEpEtoTia oStw xaX^üjiEvov [leia- 
ßafvEL, o5 ti] TÄ{ lv;f|5*) (?) xai itäXiV iTUxeXeaTdts npooavaipwv^ aö- 
TOiE XtX. Folgt dann die Erzählung von dem durch den Erzengel 
Michael bewirkten Wasserwnnder, darnach die Geschichte von Archippos. 
Eine Vergleichung dieseB Textes mit dem 11, 2, 23 flg. mitgetheilten er- 
hebt es vollends über jeden Zweifel, daes diese Erzählung nicht wie 
Zahn behauptete aus den Johannesacten , sondern ans den nspio5fn 
^[XljiJtou geschöpft ist. Ausser dem Martyrium, welches unzweifelhaft 
zu Grunde liegt, kommt hier such noch die 8. npä^i^ in Betracht, nach 
weicher nicht bios Fhilippus, sondern auch Johannes in das Land der 
Echidna- Anbeter gesendet wird. 

Zu S. 24 Z. S. Nöldeke vermuthet, daas der Ausdruck 1^ [itapä 
v.tx.1 iXi^pici Sx'Sva in absichtlichem Gegensatz stehe zu dem seit der 
Wiederaufstellung des Kreuzes unter Heraklioa, aber wol auch schon 
früher üblichen Ausdrucke 6 T£[i[og xal I^unsTtoc&f aTaup6g. 

Zu 8. 26 Ann. 1 Z, 8 v. u. Der Text in cod. Iberitan 60 lautet 
ebenso wie in cod. Matrit., nur schreibt er xijpüaaEc und lässt (lexä 
töv d'uystx^pwv äv565<"5 weg. 

Zu 8. 26 Aum. Z. 13. Pseudo- Clemens in cod. Vatopaod, 
635; OiXmTzoi iv ^puyla.. tiftanTai iv 'UpaniXEt Ti^g 'Aaiag fiexä 
xöv 5' aOxoö d-uyaxlpidv. 

Zu 8. 32 Z. 25. Noldeke berichtigt: „nicht 75 Parasangen, 
sondern 75 Mansioncn ]^n .tnvi (mesjönß). Die Mesjöuä wird von den 
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Glossensammlern zu 10 Parasangen gerechnet, was wol etwas zu viel 
ist. Im Allgemeinen ist wenigstens eine orientalische Tagereise = 
5 — 6 deutsche Meilen, also ungefähr 7 — 8 Parasangen". 

Zu S. 35 Z. 21. Das Schicksal des Jeremia ist natürlich streng 
historisch, vgl. Jer. 38, 6. 

Zu S. 46 Z. 21. In dem pariser Mscr., dessen Zotenberg im 
Katalog S. 53 ff. gedenkt, lautet der Titel „Predigt des h. Philippus 
in Afrika". 

Zu S. 50 Z. 3 ff. Wie die irische Passion (bei Atkinson, The 
Passions and the Homilies from Leabhar Breac S. 356—358 der engl, 
üebers.) zeigt, existirten auch Texte, welche den Apostel nicht wie in 
dem gewöhnlichen Abdiastexte im 87, Jahre einen friedlichen Tod in 
Hierapolis sterben, sondern ebenso wie in den gnostischen Acten das 
Martyrium erleiden Hessen. Wie im Abdiastexte (= Fabric. 741, 5) 
Philippus sieben Tage vor seinem Tode die Bischöfe und Presbyter 
zusammenruft, so lesen wir auch hier, dass der Apostel am 12. Tage 
vor seiner Passion die Presbyter und Diakonen von Hierapolis sowie 
die Bischöfe der Nachbargemeinden zusammenruft und ihnen sein be- 
vorstehendes Ende ankündigt. Nun folgt die Passion. Es kommen der 
heidnische Haufe und die jüdischen Priester und reissen ihm siebenmal 
die Zunge aus, ohne ihn doch am Reden verhindern zu können. Darauf 
steinigen sie ihn ; aber auch dies thut ihm kein Leid. Zuletzt schlagen 
sie ihn ans Kreuz, nachdem sie ihm zuvor einen vergifteten Strick um 
den Hals geschlungen haben. Engel in lichtem Himmelsglanze umgeben 
sein Kreuz und tragen seine Seele gen Himmel. Der Leichnam wird 
nicht in Hierapolis, wo der Apostel gekreuzigt worden war, sondern in 
seiner Geburtsstadt Bethsaida beigesetzt. Mit diesem Texte stimmen 
die kurzen Berichte im Breviarium apostolorum, bei Pseudo-Isidor und 
Frecnlph, und darnach im Martyrologium Romanum überein (II, 2, 26 
Anm. 1; S. 50 flg. Anm. 1). 

Zu S. 59 Anm. 1 Z. 6 v. u. 'Opßavo7r6Xet hat auch der cod. 
Iberit. 60. Pseudo- Clemens in cod. Vatopaed. 635 : Bap*oXo(iat05 
'IvSotg, 6$ xal xö xax4 Max-S-atov eöayy^Xtov u^toIq 5l5a)xev. Ixot- 
fii^fl^ iv 'AXßava)7r6Xet xfj^ (xeyccXyjs 'Apjievfas. 

Zu 8. 60 Anm. 1. Auch in der syrischen Kirche ist der 11. Juni 
(Haziran) der gemeinsame Gedächtnistag des Bartholomäus und Barnabas. 

Zu S. 60 Anm. Z. 2 v. u. Mit dem Texte der Menäen stimmt das 
Synaxarion in cod. Vatopaed. 572 saec. XI, nur heisst der Todesort 
'AAßavefa, und zu eöayY^Xiov l§(i)xe fügt der Synaxarist hinzu x^ 
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Folgt die Ueberfnbrung des Xef'j^aEvov 
r die armenische Tradition vorauBgesetst 



nach Ltpari. 

Zu S. 61 Anm. 1. Dhrs h 

aei, ist berichtigt S. 91. 

Zu 8. e? Z. 7 1. Bartholomaeus at. Matthaens. 

Zu 8. 71 Z. 27 ff. Nöldeke bemerkt mir hierzu: „Einige von 
GutBchmid's Identificationen sind mir sehr bedenklich. 'AaTpr^y»jg ^ 
'Ap-ca^Eote ist schon schwierig. Der Gott Bex^jp oder Berith darf anf 
keinen Fall mit dem arab. Nirrtch zusammengestellt werden; denn das 
ist nach Allem was wir wissen , ein rein arabischer Name des Mars- 
planeten, Sollte es nicht einfach aus dem A. T. sein, der n"ip bl?3, 
sodass der lateinische Text das Richtige böte? Dass die MüAiixa ^ 
mblO sei, wird zwar allgemein angenommen, ist aber sehr zweifelhaft 
und BaXSäS bat damit ebenso wenig zu thuu wie Melatia MeAltvjv^. 
Eher schon Belti oder eine andere Form des Namens, der auch als 
BXktt« vorkommt: das wird wol MüXitt« sein". 

Zu S. 72 Z. 4 V. u. Auf eine eigentbümliche talmudische Parallele 
zu der in den Acten des Bartholomäus enthaltenen Erzählung von der 
Austreibung des Dämons aus der Tochter des Königs Polymius hat 
Herr Israel Levi in der Revue des ötudes Juives No. 16 Apr.^ — Jan. 
1884 {VIII, 200 ff.) aufmerksam gemacht. Wie dort der Dämon, nach< 
dem er aus der Prinzessin ausgetrieben ist, die Idole im Götzentempel 
zertrümmert, so erzählt der Talmud (Me'ila 17^) ganz Aehnliches in 
einer Geschichte von Rabbi Simeon ben Jochai, Der Rabbi begibt sich 
nach Rom, um die Zurücknahme eines den Juden feindlichen Edictes zu 
bewirken. Er begegnet einem Dämon ^l'SoiTp der ihm seine Hilfe 
anbietet. Derselbe verspricht ihm, in den Leib der Königstochter zu 
fahren und diese erst auf die Beschwörung des Rabbi zu verlassen ; zum 
Danke dafür werde ihm dann der Kaiser seinen Wunsch erfüllen. So 
geschieht es auch. Bei seinem Ausfahren ans der Priuzessin zerbricht 
der Dämon alle GlasgefäsHe im Palast , Rabbi Simeon aber wird in die 
Schatzkammer des Kaisers geführt, um dort zu suchen, was er wünscht, 
ßndet das Edict und zerreisst es. Auffallend ist nun in dieser Erzäh- 
lung der Name des Dämon jr'jafTp ben Tamelion. Herr Levi identi- 
ficirt denselben mit jVO^n'lJ, barTalmion und findet darin den Namen 
des Apostels Bartholomäus wieder. Hiernach hätten vielmehr die Juden 
eine christliehe Legende sich angeeignet und den Namen des Apostela 
zu dem eines Dämonen degradirt. Die von J. Halcvy (Revue des 
ötudes Juives No. 19. 20 Jan.— Jun. 1885 Bd. X, 60 ff.) gegen diese 
Identificirung, sowie gegen die Ableitung der jüdischen Erzählung i 
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der chrietlichen Legende erhobenen Bedenken haben Herrn L e v i zu 
einer Erwiderung (a. a. 0. 8. 66 ff.) Anlass gegeben. Nachdem er 
hier die gegen die Vertauachung von bar und bea und gegen die Ui^ 
Stellung der Buchstaben D und h erhobenen Bedenken entkräftet hat, 
weist er als gemeinsame Quelle beider ErzUhlungen eine buddhistiache 
Geschichte in dem ^ukasaptati nach , die auch ina Peraiache überge- 
gangen ist (Lancereau, Pant schal antra p. XXI; Benfey Pantsch atantra 
I, 520), Ein Brahmane hatte eine böae Frau Karagara, welche sogar 
einem in ihrem Hause wohnenden Dämon den Aufenthalt unleidlich 
macht. Der Brahmane, in der gleichen Lage, verläest ebenfalls das 
Baue. Äaf dem Wege bietet ihm der Dämon seine Dienste an und ver- 
spricht ihm, in der Stadt Urigavati in den Leib der Tochter des Königs 
Hadana zu fahren und dieselbe erst auf den Befehl des Brahmanen zu 
verlassen. Dies geschieht und zum Danke dafür erhält der Brahmane 
die Hälfte des Reiches und die Prinzeaain zur Gemahlin. — Es iet 
klar, dasB die jüdiEcbe Erzählung der indischen weit näher als der 
christlichen steht und (durch Vermittetung des Persischen) aus jener 
geflossen ist. Während aber ein Abhängigkeitsverhältnis der christ- 
lichen zu der indischen Legende nicht zu erweisen steht, weist Bchon 
der in der jüdischen Erzählung völlig unmotivirte Zug von dem Zer- 
brechen der Glaagefässe durch den ausfahrenden Dämon, weiter aber 
der Name des letzteren, wie Herr Levi richtig bemerkt, auf eine 
Benutzung einzelner Züge der christlichen Legende durch die jüdische 
hin. Die im Talmud enthaltene , In der apäteren jüdischen Literatur 
dann noch welter ausgeschmückte Erzählung hätte also wirklich den 
Apostel — vermutbüch um seiner anderwärts berichteten Judenfeind- 
Bchaft willen — in einen Däraon verwandelt. 

Zu 8. 76 Text Z. 4 V. u. In dem Pariser Manuscript des äthiopi- 
schen Certamen apostolorum heisst der Ort der Handlung nach Zoten- 
berg's Angabe nicht Barthos, sondern Berytos (?). Aber dies beruht 
auf falscher Funktation. 

Zu S. 86 Z. 9 V. u. Im Pariaer Mscr. lautet die Ueberschrift nach 
Zotenberg: „Predigt des heiligen Bartholomäus in den Oasen". 

Zu S. 100 Z. 13 V. u. Nöldeke bemerkt mir hierzu; ^Ancher 
treibt hier wol acht anneniache Annes ionspolitik. Salamäs (ao arabisch ; 
tiirkischpersisch Selmäs, neupersiach Salamas) und Urmi (nicht Jormi; 
arabisch ürmia), beide am Urmiasee gelegen, gehören zu Atropatene, 
nicht zn Armenien, und Nisibis gehört zu Mesopotamien (resp. zum 
persischen Meeopotamien) nicht zu Gross- oder Eleinarmenien". 
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Zn S. 104 Z. 1. Die irische Bearbeitung; der paedo Bartholoma.^1 
(bei Atkiaaon, The PaBsiona aod the Honitlies from Leabhat- BresLo 
8. 339 — 345 der englischen Üebers.) verbindet alle drei TodesartesM, 
I. zu I, 216. Daaaelbe wird also schon in lateiniachen Texten der Fsh.1.1 
gewesen aein. 

Zu S. 109 Z, 11 ff. Ausser den von Tiaehendorf benntzt^xi 
Handachriften sind zu verzeichnen : cod. Vatic. 808 saec. Xl f. 22 ■^ « 
— 243" (mit Weglaasung der Schluaaworte bei Tiach. p. 189, 10 bc^<5|. 
iTeXeiü^Tj -A-iX.)- Vatic. 1190 eaec. XV/XVT f. 1297''— 1299" (bloBS,«,s 
Excerpt). 

Zu 8. 113 Anm. Z. 5 ff. v. u. Die hier berichteten Worte ^^w- 
innern stark an den apokryphen Brief Jesu an Abgar und die hier ^M.^3t 
Stadt Edeasa gegebene Verheiasung. 

Zu 8. ll.") Text Z. 4 v. u. Nöldeke: „Die Gegend Kahanat ial 
ganz dasselbe wie das Land der Wahrsager. Arab. Kahanat, Plur_ t. 
Kähin, bedeutet Wahrsager, Zauberer, nicht Priester. Der Aetkioi^e 
wird daa ala Eigennamen verstanden haben". Doch gibt auch Zot^ ki- 
berg ala Ueberachrift der Acten im Pariser Mscr. an: „Actes *3fl 
S. Matthieu r^vangeliate au pays des prgtres (d'Apollon)". 

Zu S. 127 Anm. Z, 14 ff. Der Dorotheoatext im cod. Ibe«-»1. 
60 schreibt: Mcnd-xlo^ Sl 6 eOayyEXtoTi]? t^ ißpatSt 5iciXiy.Tt^ "^^ 
eüayyiXttsv JcapaSof)^ t^ Iv 'lepoooXüiiot? ixxXijoi'a ä«! XTjpit^^^i 
TÖv XpLOTÄv, TEXfitoöTai iv 'IspaTtöXei t^e SupEag X£8-ot{ ßXijd'^^ 
ÜTti Tüiv 5[(üXTöv. Paeudo-Clemens in cod. Vatopaed. ft3S= 
Haxd-cüo^ Tb EÜayylXtov IßpaTSt Si.ai.iv.ztp auyypaifias ESwxev. l'i*-^^-' 
liil^-i] eis ^e et (sie) Tfjj ■Kap^lxg, 

Zu 8. 132 Z. 9. Nöldekc bemerkt: „Gabala ist weder Byb*«' 
(J4+^) '^^'^^ 't^ ^^^ Edomiter, sondern FäßaXa, heutzutage Daehob^'' 
(jÜLa^) an der nordphönikiachen Eüate, nicht weit von Laodiic^l* 
und Antiochia", 

Zu 8. 135 Anm. Z. flg. Wörtlich mit dem Texte der (j6v»©( 
zum 30. Juni stimmt der Dorotheostext dea cod. Ibertt. 60 im V»'^ 
zeicliniase der 12, wo Matthiaa zum zweiten Male erwähnt ist. 

Zu 8. 140 Z. 4 V. u. S. 164 Z. 19 u.a. fragt Nöldeke: „H»t»«n 
nicht BchoD Ändere geaehn, dass 'Apya^ctT eine Umformung von 'Of- 
fein; iat? Wie Zaptr^i; und 'Apipa^at, ao stehen bei Paeudo-Melito '" 
Curetons Spicil. syr. 25 (44 ult. ii, 45, 1 der engl. Debera.) der thr»" 
kJBche Magier 'Opyeüj und der peraiache Magier £.««7)11 Zerädusl 
(Zoroaster) neben einander". 
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Zu S. 143 Z. 1 ff. Auch der Text des Pseudo-Clemens in 
cod. Yatopaed. 635 identificirt beide. Er zählt als 12. Apostel auf 
2j({iü)v 6 Toö KXeönoc xal 'Io65a$ {iexÄ 'löcxcoßov xöv Sfxatov ^Tct- 
oxÖTio^ yev6(i£V0? *IepoaoX6|i(jDV ^ifjaas Itt) px'. aTaupqj JixapTÖprjaev 
StcI Tpatavoö. 

Zu S. 143 Anm. 1. Der Dorotheostext in cod. Iberit. 60 liest: 

KXeÖTias 6 &ve^ib(; toö xupfou xal Seuxepos iTifaxoTios lepoaoX6|i(jDV, 
8g xal elSev aOxöv (lexA tö dvaax^vat aöxöv Jx vexpöv. 

Zu S. 147 Anm. 1. Der Dorotheostext in cod. Iberit. 60 lässt 
ebenfalls den Simon Judas weg und verzeichnet nur den Simon Zelotes 
unter den Zwölfen: S{|i(jDV 6 ^yjXcDX^g 6 anb KavA xfjs FaXtXafag, 
6 TLod Jv xcp xaxdb 'Icdccvvtjv eöayyeXfq) NaS'avaijX övo|ia^6|i£Vos, 
TTöcaav x^v Maupexavfav xal x^v xöv 'A<f pöv x^pav SteXS'cov, iTietxa 
äv Bpexxavtqc ÄTieX'ö'tbv xal xrjpö^ag xöv Xptax6v, axauptö-ö'els uti;' 
aöxöv xeXetoOxat. 

Zu S. 147 Anm. 3. Fast wörtlich ebenso der Synaxarist in cod. 

Vatopaed. 572 unterm 10. Mai: Tiaaav x^v Maupexavfav y,od 

x^v xöv 'A<f pö)v x^P^v SteX-ö-cbv, Sxi^pu^e xöv Xptatöv * öaxepov S^ 
äv Bpexxavfa y£v6|ievos, bn aöxöv axaupw^elg xal xeXetco^e^s 9'dn- 

xexat Ixetae. 

Zu S. 153 Text Z. 3 v. u. Aus dem arabischen Synaxarium zum 
9. Abib theilt Herr Prof. Wüstenfeld Folgendes mit (bei Mücke, 
der Friede zwischen Staat und Kirche II S. 1722) : „9. Tag des Abib. 
An diesem Tage starb den Märtyrertod der heil. Apostel Simon Rleophas 
(U.iUOl)' Dieser wurde als Bischof über Jerusalem eingesetzt nach 
dem Hinscheiden des Jakobus, des Bruders des Herrn; da bekehrte er 
viele der Juden zu dem Glauben an den Messias und verrichtete viele 
Wunder und grosse Heilungen. Nun hörte von ihm der Herrscher 
Hadrianus (in dem sehr entstellten Namen ,urf»f5(>.if wird man allenfalls 
auch Trajanus finden können mit einem Vorschlagsvocal, da im Arabi- 
schen kein Wort mit zwei Consonanten beginnt), dass er die Frauen 
von ihren Männern scheide , weil er die Enthaltsamkeit und Keuschheit 
befahl; er Hess ihn also herbeiholen und strafte ihn mit schmerzhaften 
Strafen. Sein Leben war damals 120 Jahre ; und als er es müde war, 
ihn zu strafen, schlug er ihm mit dem Schwerte den Kopf ab, ihm und 
einer jungfräulichen Tochter, die ihm folgte , mit Namen Theona (hier 

steht U.b st. b%Ü mit Versetzung der Punkte)". Mücke a. a. 0. 
ist geneigt, hinter dieser Erzählung von Simon Kleopha und seiner 
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Tocliter Theona „das Doppelmartyrium des Simon Keplia und aeines 
heroischen Weibea" zu vermuthen. 

Za S. 154 Z. 8. Siehe auch den Nachtrag zu I, 20 Z. 10. 

Zn S. 155 Z. 4. Der Ausdruck „andre Länder" ist, wieNöldeke 
mir bemerkt, irrthiimlich. „Nisibis, Moaul, Hsza und Bägermß (-ioi^^la) 
sind nicht einmal „der ganze Orient", sondern nur der grÖBste Theil 
desselben, d. h. die von christlichen Syrern bewohnten Länder des 
äaeanidenreicbs". 

Zu S. 155 Z. 17 statt „in Arack (Assyrien und Chaldäa)" schreibe 
„in Irak (genauer 'Iräq')" nnd streiche „Assyrien und", da, wie Nöldehe 
mich belehrt, Irak nur Babylonien (Chaldäa) ist. 

Zu 8. 160 Z. 8 flg. 1. „aufgehängt" st. „gekreuzigt". 

Zu S. 160 Anm. Z. G. Pseudo -Clemens in cod. Vatopaed. 
635: SaSSceros 6 xat Asßßarog xxl 'loüBag ACSeoujjvocs xai nätrQ 
MEaoTcotaiiEa knl ^A^ydpau ßaciXsus Ai5eoo7)wffiv xi eCiayyWiov xtj- 

Zu S, 160 Anm. 3. Der Dorotheostext des cod. Iberit. ßO stimmt 
fast wörtlich mit dem Synaxarion zum 30. Juni überein : 'lodSai 'locxü- 
ßou 6 TcapÄ [ilv T([) AouxÄ iv ii^ e&ayYeXfqt xai iv toI; Tipd^Eoi-* 

xaXrjüjievos, iJSsAcpög xatÄ asJpxa xP'i[^*''^''Cti'V toö xupEou i^fiöv 
'Itjooö Xpcinoö, Iv MeaDTCotafita xTjpü^ag ti eiayyiJ.iov Oorspov ixot- 
[iTjö-i] iv 'ApÄT T^ -KÜei, üjci ÄmaTcuv ävapT>]&eig xai T&^wd-eC;. 
A'ehnlich das Synaxariou in cod. Vatopaed. 572 zum 19. Juni: Judas 
Sohn Josephs, Bruder des Herrn; dann anageaaudt; eEj ttjv jiloryv twv 
itoTafiöv TiapayivsTac xa! äxxXTjafav Ixitas XÄira^uTetloae xai xal^ 
6n6p<ii; äfl-vsocv xijpü^ae li eOayyeXiov, xaTa?,a(lßccvEt -rijv 'ESeacnj- 
vöv, öotepov 51 iv 'Äpäi t^ tiöXei yeviSfiEvos xa! uni tÖiv 4ni- 
OTUV dvapTinO-st; xai tö^Eu&eij ti tcveOu« &£ffi TtapatWiTat. 

Zu S. 162 Z. 5. Auch der Dorotheoatext des cod. Iberit. 00 unter- 
scheidet zwei Thaddäns, den Zwölfer Judaa Jakobi mit dem Beinamen 
Thaddäua und Lebbäua, nnd den Siebaiger, welcher den Brief an Abgar 
überbrachte und den letzteren heilte. Die auf dieaen zweiten Thaddäna 
bezüglichen Worte lauten: ÖaSSato; ö Tijv ämatoXijv Aüfäpt]) Tip 
xondpXQ ÄTioxopiEoas Iv 'ES^ootu xal iceoätievo; aOxiv toö TtjEÖ-öu?. 

Zu S. 176 Anm. 1 Z. 1 v. u. 235 Z. 7 n. s. Nöldeke macht 
mich darauf aufmerksam, daas der äthiopische Monatsname nicht Yacacit, 
sondern Jakätit zu ach reiben ist. 

Zu S. 189 Z. 11. lieber die Translation des Bildes Christi ron 
Edeasa nach Constantinopel (vgl. meine Abgarsage 8. 61) theilt mir 
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Herr Prof. Bäthgen eine Notiz ans der Chronogrsptiie des Elias vod 
Niaibis mit (i 1049), welche handschriftlich im Brif. Museum vorhanden 
ist. Der Verfasaer nennt seine Quellen regelmässig. Die hier in Be- 
tracht kommende Nachricht ist von Täbit ihn Sinän entnommen. „Der- 
selbe starb im Jahre 363 der muslimischen Aera und war berühmt als 
Arzt, Philosoph, Mathematiker und Historiker. Seine Geschichte begann 
kurz nach 290 H. und ging herab bis auf sein Todesjahr vgl. Ihn 
Challikan 1, 289 f. Abnlfeda II, 527 u. 519". Die betreffende Stelle 
lautet in Bsthgens Uebersetzung : „Jahr 331 [der Hegra] begann am 
Donnerstag den 15. Itül 1253 griechischer Zählung. In ihm schrieb 
der König der Griechen au den König der Araber einen Brief, in 
welchem er ihn bat, ihm das Schweisstnch (Ji_i.X^) zu schicken, welches 
Christus an König Abgar von Edessa geschickt hatte und auf welchem 
sich Christi Bild befand, wofür er alle arabischen Gefangenen, die sich 
in den Händen der Griechen befanden, losgeben wolle. Da befahl 
Mattaki dem Befehlshaber von Edessa, das Schweisstuch dem griechi- 
schen Kaiser eu geben. Täbit ibn Sinau". 

Zu S, 189 Test Z. 8 v. n. Ueber das Christusbild auf dem Tuche 
der Hypatia füge ich hinzu, dass das „DorP |.SiSnn Kamolia oder 
Komolia, wo Hypatia zu Ehren des Bildes einen Tempel erbaut haben 
soll, CamuHam in Kappadokien ist. Das dort aufbewahrte Bild wurde 
574 unter Jnatinian dem Jüngeren nach Konstantin opel übertragen und 
vielleicht von Heraklios 613 im Kampfe gegen die Perser als Palladium 
geführt. Vgl. Theophanes Chron. p. 467 ed. Bonn. Gretser c. 12—15. 

I Glückselig Christusarchaeologie, S. 96. 
I Zu 8. 209 Text Z. 1 v. u. 1. Judaeas st. Indiens. 
I Zu 8. 209 Anm. 3. Pseudo- Clemens in cod. Vatopaed. C35: 
■BEicußo; 6 Toö ZeßeSccfou öici 'Hp(!)Soij isQ xexpäpxou ävaiperTai 
F Zu 3. 211 Teit Z. 5 v. u. Der 27. December als Gedächtnistag 
der Zebedaiden Johannes und Jakobus wird auch im syrischen Martyro- 
loginm vom Jahre 412 genannt, Egli, alt christliche Studien S. 6. 55. 
Die Consularf asten vom Jahre 493 verlegen das Doppelfest ebenso wie 
der Armenier auf den folgenden Tag. 

Zu 8. 220 Z. 21 ff. Üeber die Legende von Compostella vgl. noch 
He feie in Wetzer u. Weite's Kirchenlexikon ÜI, 774 und Aleaaandro 
Chiappelli, Studii di antica litteratura cristiana. Turin 1887. Darin 
S. 149 — 215: La leggenda dell' apostolo Jacopo a Compostella e la 
critica historica. Der Verfasser benutzt meine Untersuchungen unter 
^KireseDtlicher Anerkennung ihrer Ergebnisse. 
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Zu S. 227 Z. 16. Durch eiu Breve vom 1. Nov. 1884 hat Leo XIU. 
jetzt die Legende von Oompostella urbi et orbi aia iinfelalbare Wahrheit 
verkündet, nnd allen die zn den Reliquien des h. Jakobua wallfahrten 
und nach Empfang der heil, Sacramente den Apostel „um Ausrottung 
der gottlosen Häresien und Sekten anflehen" „vollkommenen Ablass und 
Vergebung aller Sünden" verkündigt. Der jetzige Erzbischof von 
CompoBtella, Cardinal Michael Pay&r y Rico hat drei männliche Skelette 
gefunden, welche Papst Leo XIII auf seine Bitte für die Leichname des 
Apostels Jakobus des Aelteren und seiner Jünger Athauasins und 
Theodorus erklärt hat. 

Zu S. 230 Z. 12, In den beiden anderen Apostel Verzeichnissen 
des Epiphanios, in der ivSri\i'.ct XpiaToO (1, 33G sq. Dind.) und io der 
dvKXEqjaXaEuais (I, 240 sq. Dind.) fehlt Jakobus Alphäi. Der Dorotheos- 
text dos cod. Iberit. 60 zählt ähnlich wie Doroth. A den Jakohuä Alphäi 
unter den Zwölfen au neunter Stelle auf: 'laiy.wßo; 6 toO "AX^aiou 
ÄSsX-fic MaT-S'afou, liinpitepoL yap zbv 'AXcpaföv laxov nxxipx. 
Jakobus, der Bruder des Herrn erscheint auch hier an der Spitze der 
70: 'laxojßo^ 6 dSeXcpi^ to5 xupEou xai irptötog inLaxonoi 'Itpocjo- 
Xii^wv ÖTi' Ä&TOö TOÖ xupiou Yev6[iEV0i. Pseudo-Clemens (cod. 
Vatopaed. 635) identiScirt wieder beide Jakobus und schreibt im 
Apostelverzeiclmisse an zehnter Stelle : 'lajxuißog 'AXtpxlaM 6 lrt[)tX>)- 
fl-eis SExaioc üizb 'louSaftüv iv 'lEpoaoXüjio;; ävaipelnzi xcd Ixei ^iK- 

TET«! JtapÄ T^ VKf^, 

Zu S. 231 Anm. 2 Z. 2 v. n. Der Zusatz in den gedruckten 
Menäen ÖTiii töv äictaTwv aTauptj) ÄvapTTjö-si; ztltiaüTai bezieht sich 
wohl nrsprünghch auf Simon Zelotes oder auf Judas Jakobi und ist nur 
aus Versehen bei Jakobus wiederholt. 

Zu S. 234 Z. 15. Nöldeke bemerkt, dass die Bezeichnung „oet- 
syrisch" falsch ist. „Sarug als römisches Gebiet gehört uur zum 
Westen". 

Zn S. 235 Anra. 1 Z. 5 v. u. Dass die Namen KXuTuSä und 'AX- 
^xio; keineswegs identisch sind , braucht nicht erst näher begründet 
zn werden. Natürlich ist KXmicä; =: RXeoTta; Verkürzung aus KXeä- 
Ttaxpo;, während 'AX^aTog = 'D^n ist. 

Zu S. 247 Z. 22. Theilweise noch ausführlicher als der Meuäen- 
teit ist das Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 zum 23. October nnter 
der Ueberschrift : M»)vl lü aÜT*ii v.f (i&XTjm; toü dytou fep^näprupoj 
t^TCOOtcXou 'Iaxii)ßüu -toü äSeXifO&EOU. Jakobus, erster Bischof von 
Jerusalem verfasst die Liturgie, welche nachmals Basilios und Johannes 
Chryaostoraos in verkürzter Gestalt herausgaben. Es folgen biblische 
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Nachrichten (Apostelconvent). Dann: ehoc ol 'louSatot auaxpo^^v 
xat' aÖToO 7iOLy]ai|ievoL xal Xöyot^ xtal xoOxov Spd^ooad'ooi ßoüX6ne- 
VOL, 'J)p(J)X(ov Tiepl Tfjs e?€ Xptaxöv 'iTjaoOv JXTctöog. 6 5i {laxoepco^ 
Siapp')^Sif]v "ö-eöv aöxöv efvat Tipoatcovtov xaxayYsfXa^, öti;' aöxöv eJ^ 
xö Tcxepöytov xoO EepoO dvaßtßcc^exat xal Ävw'ö'ev xccxü) xaxaxpr)|ivf- 
^exat, Xf'ö'Oüs xö XoLTiöv xoö axaata)5ou$ Ixefvou 5if](iou ßccXXovxo^ 
xax' aöxoO. äv'ö'a xl^ xvacpeu^ |i£x4 (ieyfaxoü ^^Xou xoöxov Tiafaag 
xaxA xe^aXfjs, xfjs Tiapoiarj^ ^wfjs ÖTne^i^yaYev xxX. Zum Schlüsse 
dieselbe Erklärung des Namens §(xaco^ wie in den Menäen. 

Zu S. 250 Anm. 1. Das Ealendarium Karthaginiense hat zum 
27. December sancti JoJmnnis Baptistae et Jacdbi opostoli quem 
Herodes occidit Es ist dies aber ofiPenbar eine Verwechselung mit den 
Zebedaiden Johannes und Jakobus, deren Gedächtüistag das syrische 
Martyrologium vom Jahre 412 auf den 27. December, die fasti consulares 
von 493 auf den 28. December setzen. Vgl. Egli, altchristl. Studien 
S. 65. 

Zu S. 258 Z. 15. Auch die syrischen Nestorianer feiern den Oe- 
dächtnistag des Matthias am 9. Ab (August). 

Zu S. 258 Z. 8 V. u. So auch der Dorotheostext in cod. Iberit. 60, 
der den Matthias an dritter Stelle unter den 70 aufzählt: Max^fa^ 5 
dvaTcXifjpcbaa^ xöv dpt^|iöv xöv ScbSexa d7ioax6Xü)v und Pseudo-Clemens 
in cod. Vatopaed. 635, welcher an dreizehnter Stelle, nach den Zwölfen, 
zwischen Simon Elopa und Paulus den Matthäus (Matthias) aufzählt: 
Max-ö-alog ef^ öv xöv SßSofXTfjxovxa iiafl-rjxöv aüYxaxapcö-iierxat xot^ 
SvSexa d7coax6XoLs ävxl 'Io65a xoÖ 'laxaptcixou. Dass der cod. 
Iberit. 60 weiter unten im Verzeichnisse der 12 den Matthias noch ein- 
mal bringt, und zwar hier im Texte der aiva^tg zum 30. Juni, ist be- 
reits nachgetragen zu S. 135 Anm. Z. 9. 

Zu S. 264 Z. 14 ff. Nöldeke schreibt mir: „Die Legende kann 
kaum von einem Andern als einem getauften Juden herrühren. Wenigstens 
wässte ich nicht, wie sonst ein Mönch in der ersten Hälfte des 12. Jahrh. 
hebräische Kenntnisse haben sollte. Ein par Worte wie ^n DIN hätte 
er ja zur Noth von einem Juden gehört haben können, aber dass er 
weiss, dass 4^. 41, 3 mit ^HD anfängt, weist doch auf wirkliche Lectüre 
hin. Wie der Verf. auf die sicher ricbtige, aber von den LXX wie von 
den Masorethen verworfene, active Aussprache, nxiijl gekommen ist, 
ahne ich nicht. Allerdings haben so Peschita und Targum; von 
letzterem konnte ein Jude wissen. Aber höchst befremdlich bleibt doch, 
dass der Verf. als zunächst liegende Lesart eine weder in irgend einem 
lateinischen noch hebräischen Psalterium mehr vorkommende ansieht'^ 

L ipsi US f Apostelgeschichten. Ergänznngsheft. 6 
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Zu S. 265 Z. 6. Nöldeke achreibt mir „nicht ^Tno Tl, sondem 
'HD V.n- Natürlich ist 'HO MaTÖ-aioc, nicht MaT^ta^, aber der Verf. 
verwechselt es". 

Zu S. 265 Text Z. 2 v. n. NÖldeke: „das erste 1 im Namen 
Bethlaakila ist falsch ; ea kann nicht wol anders sein als n7'pDn n'3 
oder einfach n'?"pD n'3 (ohne Artikel)". 

Zu S. 270 Z. 15. Audi die Armenier und die syriachen Neatorisner 
feiern den Gedächtniatag' dea Barnabaa am 11. Juni, letztere wie die 
Griechen geraeinaam mit BartholomSua (S. oben zu 8, 60 Anm. 1). 

Zu S. 277 Z. 8. Ueber daa Datum 1479 für den Druck dea 
Mombritius a. zu I, 35 Z. 28. 

Zu S. 284 Anm. 1. NÜldeke hält die Leanng ünaxCii) (natürlich 
nicht als Eigennamen, sondern ^ consularC) für richtig, und bezweifelt, 
dasa ÖTiato; einfach für iv^ünot-zog stehen könne. 

Zu S. 302 Z. 13. Genaner: „Peters dea Walkers" (^vacpei;). 

Zu 8. 308 Z. 22 ff. Der Dorotheosteict in cod. Iberit. 60, welcher 
den Barnabas an dreizehnter Stelle unter den 70 aufzählt, erwähnt 
ebenfalls die Mailänder Wirksamkeit: if' Bxpvd^xi, 8s hetä IlaiXou 

MeScoXtivoi) yEv6|iEVf3s. 

Zu S. 326 Z. 5 V. u. Auch die syrischen Nestorianer feiern deu 
Gedächtniatag des Markus am 25. April (Niaan). 

Zu S. 334 Anm. 1. Nöldeke achreibt: „Wenn die Legende schon 
ira 4. Jahrh. geachrieben, so ist ßoüßaXo; überhaupt für ein Rindvieh 
auffallend uud als , Büffel' kanm möglich. S. Hehn, Culturpflanzeo U. 
Hauathiere unter , Büffel'. Eher als ,Ur' oder ,Bi3on', in welcher Be- 
deutung daa Wort von Hehn schon ans Martial nachgewiesen wird. 
Es hätte dann hier die Nebenbedeutung des Monstrums, Untliiers". 

Zu 8. 336 Z. I}. Nöldeke verbessert 'atsada lähm, den regel- 
rechten Ausdruck für ßouxöXtov, eigentlich „Gehege für Rinder", 'atsad 
entspricht dem griechischen änauXL;, vgl. Dillmanu, Lex. col. 1023. 

Zu S. 336 Anm. 2. Pseudo-Clemens in cod. Vatopaed. 635 
zählt den Markus unter den Zwölfen an neunter Stelle, zwischen Matthäus 
und Jakobua Alphäi auf. Die betreffenden Worte lauten: Mcfpxo; 
AEyunTEois y/xl 'AXe^avSpeöotv x»jp65a;. t6 Sk xkt' ceitiv EÜayY^Xtov 
ÖTtö Uixpou üJCÄyopEuö-iv iv 'P<ii[i''Q yeYpi:icp>5xev. Ixo[[i^8-t] iv At- 
YÜnxm oLxifjCja; £v xor; Kanlxiowi. d'dn-zzzxi 5k iv 'AXe^avSpEa £v 
Tof; Boux6X&u zip napTup[(|) \lz-:& OOfxtopo; Iv t^ AuxiLw Ttpwto- 
|iatpxupo;. fiv 'AXä^avSpoj xaT-fjVEYXEv xai l^rjUtv Sv-Ö-a xa! nävie; 
ot inEoxoitot XErvTat g£ nph Öewvä. In den Verzeichnissen der 70 
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^rd nur überhaupt des alexandrinischen Episkopates des Markus ge- 
dacht. Der Dorotheostext B, mit welchem der Text im cod. Iberit. 
60 wörtlich übereinstimmt, liest an 14. Stelle: Mocpxog 8g bnb IKxpou 
TOÖ dTioaxöXou iniaiionoq 'AXe^avSpefag lyivexo xal eöayyeXtaTi^g. 
Liogothetes: tS' Möcpxog 6 bnb IKxpou toÖ inoazöXox} yeyovöiz 
&Tz[(TK0TZ0<; 'AXe§av5pe£ag. Pseudo-Hippolyt: t5' Mccpxog 6 eOay- 
yeXtoT^g iTifoxoTiog 'AXe^avSpefag. 

Zu S. 337 Z. 17 ff. Derselbe Text findet sich auch in dem 
Synaxarion des cod. Yatopaed. 572 zum 25. April. Statt Bapßapcx^ 
steht hier richtig Map|xapix^. 

Zu S. 342 Z. 16 ff. Nachzutragen ist das äthiopische Synaxar in 
cod. Paris, aeth. 128 f. 67 (Zotenberg S. 183). Vgl. Dill mann 
Ohrestomath. aethiopica S. 17 ff. 

Zu S. 352 Z. 9; 353 Z. 3 ff. In eine weit höhere Zeit für die 

Translation der Reliquien des Markus von Alexandrien nach Venedig 

scheinen wir hinaufgeführt zu werden durch ein Schriftstück, auf welches 

Prof. Geizer mich aufmerksam gemacht hat. Es ist Bernardi 

Itinerarium in loca sancta (Mabillon Annal. Bened. A. III, 165 n. 12. 13. 

Acta SS. Ord, Bened. P. II Saec. III p. 524. Migne, Patrol. lat. CXXI, 

569 — 574), eine Pilgerreise eines fränkischen Mönches Bernhard, 

welche er mit zwei anderen Mönchen, einem Spanier und einem Italiener, 

im Jahre 867 nach dem gelobten Lande antritt. Von Tarent kommen 

sie in 30 Tagen nach Alexandrien. Hier erwähnen sie das Erlöster des 

heil. Markus Hn quo sunt monachi apud ecclesiam, in qua prius 

ipse requieuit uenientes uero Veneti nauigio tulerunt furtim corpt4S 

a custode eins et deportauerunt ad suam insulam\ Vorausgesetzt, 

dass der Text genuin und nicht jüngere Bearbeitung ist, wäre das 

allerdings ein recht altes Zeugnis für die angeblich zwischen 813 und 

820 geschehene Entführung des Leichnams nach Venedig. Indessen 

lässt sich die Vermuthung nicht abweisen, dass der Mönch Bernhard 

nur von einer Transportation des Leichnams von Alexandrien nach 

Aqnileja ins Land 4er Veneter berichtet hat. Diese Translation ist 

vielleicht schon bald nach der Annahme des Patriarchentitels durch die 

Bischöfe von Aqnileja und dem Aufkommen der Legende von der 

Gründung der aquilejenser Kirche durch Markus, gegen Ende des 

7. Jahrhunderts erfolgt. Die ^Veneti' des Textes können nichts für 

die Stadt Venedig beweisen; eher scheint der Ausdruck ^ad suam in- 

sulam' darauf zu deuten ; doch könnte, wenn der Text ursprünglich ist, 

vielleicht auch der am äussersten Rande der Lagunen von Aqnileja 

liegende Aussenhafen Grado als Hnsula^ bezeichnet sein. An eine 

6* 
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Translation nach Venedig; ums Jabr 8ÜÜ ist aus den im Teste ange- 
führten Gründen nicht zu denken. 

Zn 8. 353 Z. 26. Die hierzu gehörige Anm. 2 ist fälschlich als 
Änm. 1 auf 3. 354 geaetzt. 

Zu S. 355 Z. 22. „Nicht eine , sondern viele Handachriften der 
Peschita haben die Angabe, daas Lukaa aein Evangehum griechisch io 
Alesandria geschrieben habe. So u. A. eine, die Wright ins 6. odra 
7. Jabrh. legt (Wright's syr. Katalog 8. 46). Unten S. 367 Z. 33 steht 
das Richtige" (Nöldeke). 

Zu 8. 355 Z. 24 ff. Auch das ÖTTiiivjjna auf Petrus und PanloB 
(Acta 88. Jun. T. V, 422) lässt den Lukas, nachdem er den Panlna 
nach Rom hegleitet, npbi tä; BokütEks O^ßa? reisen. 

Zu S. 357 Anm. -S Z, 8 v. u. Wörtlich ebenso der Dorotheoatext 
in cod. Iberit. 60. 

Zn S. 35S Anm, 2. Sachlich völlig äbereinstimmend mit dem 
Menäenteste iat das Synasarium des cod. Vatopaed. 566 znm 16. October: 

Aoujtä. 05x05 ^v 'AvT:it>xEL>S ti Y^vog, Inrpbg ttjv T^/vifjv. £3JlA 
xal tfis ^(üYpacptxfjS iraaT^^nvjE sES'fjjiwv äxpw;. iv5Tjji.ö)v 51 täEe 

O-ela Tcap' aOToO nal x^ Xptax^ maxeiloa?, ÄTHimaxo x^v mzxp^io'V 
TtXcJvTjv. xai ävt! t^s xoö a6[iaT05 ^zpandai; xi^v tüv ij^u^wv npoo- 
eXäßexo. auv^päi^as 2J xö xax' aixiv EÜceYy^Xtov Ttpäg ÖeAtptJiöv 
xiva i^ye[i6va ÖTcayopsO oavxo£ köx(^ toö fiaxapiou IlatlXou, Ixt &k 
xal x&s TcpcJ^Ei; xcBv ÄnooxiXwv i^iO-exo xai jietä xb äva^oip^scct 
aöxiv ÄTTi xf/s Ttünaftuv na! xiv üaöXtiv ÄnoXmElv, Ttäoav -rtiv 
'EJUS« Tt£pi£j,9-ii)v xal SiSä^a; xai iv SVjßat; xfjs BoiuxeCo^ i^ev4- 
[lEVOS ixÖV Siq flXQlW Ti ÖV, Ti nV£(J[l,a X^ ■ö'EljJ Iv £Ep'?|V^ Tzxpi9t:v> 
xoLXEraE lx!£^7}. Folgt die Translation unter Constautiua. Dann weiter: 
cpaai St aöxiv Ttpöxov xtjv sExfiva xoÖ XptaxoO xai ■^soQ xai -rtjc 
«ÖTöö TEXOÜor,; äxi TcspioiuTj; x^) ßCq) Siä l^iuypatptxfjs xixvTj? I^m- 
■^pa^ijoat, 7tpoacp£pEtv xs aüxi xöv ätciSoxoXöv x^ MtpJ xoQ xupCsu 
EÖipeoxov aöx^, xai aöx^v tfävai xai E^netv xö" ^fj X'^'P'S "^^Ö ij 
äjioQ tex-i^^vToc Si' l[ioü [lETÄ aöxflv. öuaiixü); xa! xöv iyfwv xaJ 
xopucpa£(!)v ÄTioaxoXüiv xÄj (Sytac Efx6vas xai ä^ ixECvou eJ^ näoav 
xi]v ofxoutiEVT]V I^EVEX^^vai xö xotoöxov EÜiaeßJg xa! 7iivxip.ov Epyov. 
Vgl. hierzu den theilweiae wörtlich übereinstimmenden Text der oüvo^t; 
zum 30. Juni 8. 361 Anm. 3. 

Zu 8. 363 Z. 25. Hinzuzufügen ist das bereits zu I, 181 Z. 22 ff. 
nachgetragene Schriftstuck in cod. Ottobon. 1 saee. XIII (. 26' B£o; 
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Toö AfloD aal SvSi^oi) &no(rz6Xo\} xal eöayyeXtaxoÖ Aoüxä. 'Eaxlv 
6 dyw&Taxos ^«2 iiaxaptc&xaxog AoüxÄg 6 eöayyeXtax^g 'Avxtoxe^C 
Söpos xö y£vo€. Ueberachrift und Anfang lässt einen ähnlichen Text 
wie den in den Menäen vermuthen. 

Zu S. 363 Z. 8 ff. V. u. Wie bereits zu I, 181, 22 ff. bemerkt, 
ist es mir gelungen, von den beiden zuletzt genannten Texten Kenntnis 
zu erlangen. Philipp Meyer hat sie aus cod. Smyrn. A — 4 abge- 
schrieben und Prof. Geiz er hat auf meine Bitte die Abschriften in 
Paris mit dem cod. Coislin. 121 verglichen. Die gewonnene Ausbeute 
ist nicht erheblich. Der Text üpcE^ecov xal Xöycov Ä|itXXav ist für die 
Lnkaslegende völlig werthlos. Derselbe begnügt sich , den Lukas als 
Verfasser des Evangeliums zu feiern und namentlich hervorzuheben, 
was er zur Verherrlichung der '9'eox6xo^ durch seine Erzählung von der 
Begrüssung der Jungfrau durch den Engel (Luk. 1, 28) geleistet hat. 
Werthvoller ist die Schrift Ol (ifev äyioi xoö S-eoG (iccpxupe^ , die sich 
selbst als izeploSoi xal xeXefcoat^ xoO äylou Aoüxa &noox6Xo\) xal 
eöayyeXtoxoO bezeichnet. Auch diese Schrift ist trotz der Ueberschrift 
ein Enkomion, enthält aber allerlei Nachrichten über das Leben und 
die Predigt des Lukas. Der Evangelist wird als ein ehemaliger Heide 
bezeichnet, der sich zum christlichen Glauben bekehrt hat. Zur Zeit 
einer durch kaiserliche Edicte veranlassten Verfolgung der Gläubigen 
wirkt Lukas als Arzt und Wunderthäter in dem siebenthorigen (böotischen) 
Theben. Er beruft das ganze Volk soweit es gläubig geworden ist 
(TCöEvxa xöv Xaöv xotv^ T^^I^D) ^^^^ einem drei Stadien von der Stadt 
entfernten Ort, wo Christus xöv xötcov x^s eöaeßefa^ gezeigt hatte 
(also wol nach einem Kloster) zusammen, und beginnt hier zu lehren 
und die Versammelten im Glauben zu stärken. Darauf folgt ein Gebet 
des Lukas an Christus, in welchem , wie Ph. Meyer zuerst beobachtet 
hat, gnostische Anklänge sich finden. Bemerkenswerth sind besonders 
die Eingangsworte: Aianoxa Tcavxoxpixwp , 6 xaS"i^|ievo€ kzl xöv 
Xepoüßr|i Sv öcpfaxot^ cpö^ oJxöv dTipöatxov' xö |iüoxi^piov xö xe- 
xpujijiivov, Iv ^ 6 axaüpög ö(y*7j. 87iep xal i^iielg TcotoOvxe^ inocl- 
p(i)|jr6V x^ xÖ7C(|) XOÖ axaüpoö xä^ X^^P^S Jxxefvavxe^, tva Sv im- 
yv&aet aöxoö ÄviTcauatv Xißü)|iev* 8xt au dviTrauatv napix^K; zoXi; 
|iiXeai xor^ xomöat. ab Xöeig xä Ipya xä axXTjpoc' ab d 6 &ko- 
xaXÖ7cxu)V "ö-Tjaaopoög xpü7cxo6g. Jedenfalls weicht das Gebet von 
dem gewöhnlichen Enkomienstil auffallend ab. Nach Vollendung des 
Gebets scheidet der Apostel aus dem Leben: TcapaSoi)^ nötai xöv 
X6yov xfjs dXifjS'efag dve7ca6aaxo h Xptax(j), äywv Ixog öy5oY)xoaxöv 
xixapxov. An einen Märtyrertod ist hier ebenso wenig als in der ge» 



wöhnlicbeu Tradition der griecbiBcLen Kirche zu denken; dagegen 
weiclit von letzterer die Altersangabe ab. Ein Alter von 84 statt von 
80 Jahren ist sonst nur von lateinischen Schriftatellern (S. 365 flg.) 
bezeugt. — Eine Herausgabe dea Testes mit historisch -kritischer Ein- 
leitung wird demnächst durch PL. Meyer erfolgen. 

Zu S. 371 Z. S I. Rialius st. Riariiia. 

Zu 8. 373 Tost Z. 2 v. u. Ein Fragment aus cod. Vatic. 866 
saec. XI hat Pitra mitgetheilt Analecta sacra II, 201 aqq. Der Text 
ist aebr abweichend von dem bei üsener. 

Zu S. 376 Z. 15. Vgl. jetzt weiter auch üaener, Beiträge mr 
Geschichte der Legen denliteratur JPTh. 1887 S. 232—240. Derselbe 
hält an seiner Ansicht, daas die Acten dea Timothena aus einem ver- 
loren gegangenen Quelleuwerk, einer Oeachichte der Kirche zu EpbesoB, 
herausgeschnitten sind, feat und erläntert dieaen von ihm augenontmenen 
Ursprung durch einen analogen Vorgang bei der Entstehung dei 
Martyriums des heil. Agathonikos. 

Zu S. 380 Z. 16. Nach „aufgefordert worden aei'^ ist der Verweis 
auf die Anm, 1 unter dem Texte einzufügen, 

Zu S, 381 Z. 5 ff. üsener a. a. 0. 8. 233 macht jetzt auch die 
Geschichtlichkeit des in den acta Timothei geiiannten Proconsiils Pere- 
grinns für das Jahr 97n. Ch., das Todesjahr des Apostel ach iilers, wahr- 
scheinlich. In dem durch G.Wilma na vollständig veröffentlichten 
SenatsbeschluBse Über das Marktrecht dea aaltus Beguensis erscheint 
als Consul snffectus des Jahres I3S ein P. Delphins Peregriuus (Ephe- 
meris epigr. U [1875] p. 271 ff. vgl. p. 276; jetzt CIL Till n. 270). 
Kann dies nun auch nicht dieselbe Persönlichkeit sein, wie die in den 
Acten des Timotheus erwähnte, so lässt sieh doch die Möglichkeit nicht 
bestreiten, „dass schon in den achtziger Jahren des ersten Jahrhunderts 
ein Peregrinns zum Consul suffectus befördert worden und im Jahre 97 
Proconsular der Provinz Aaia sein konnte". 

Zu 8. .S88 Z. 8 ff. Zu den hier angeführten, bei Üsener acta 
Timothei p, 32 sqq, abgedruckten Synaxarien ist noch hinzuzufügen 
das Synaxarion des cod. Valopaed. 568 zum 22. Januar, mit der Ueber- 
schrifl äO-Xijdtt wO ifitm ^TiGa^öXo'j Ttjio&^ou. Auf die bibliachen 
Nachrichten foigt: EnfoxoTuo; 'E^eoou ö:;' aütoO (üaijXou) xaö^crta- 
T«[, ouYYpatpei)^ toO {hetou iOayYeXEou xal x^ipu? yevöfiEvo;. Ävott- 
psliai 5k ÖJiö xöv dStüXoXatpBiv jSuTraXoT; ETti&eji^vwv aüt^ x«i 
lijv jiKTatav aOTöv itXcSvjjv SisXiyy^ovTi, xkE ÄTtoai^vat xöv alo^pOtv 
npcigecüv TrapaivoOvxL. Goiepov 5i tö Äyiov aÜTQö XsftJ'avov ^iexe* 
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dTTOGToXwv 5v5ov T^€ &xioc(; xpaniZji^ \iexdc 'Av5p£oü xal Aooy.^ 
xöv Tcaveücpi^fKOV dTcoaxiXwv, 5v^a xal i^ aiva^tg aöxöv TeXerxat. 
Eigenthümlich ist hier nur die Notiz, dass Timotheas das ^ecov e^ay^^- 
Xio^^ geschrieben haben soll. Dieselbe bezieht sich doch wol auf das 
Evangelium Johannis und erklärt sich aus flüchtiger Lesung der acta 
Timothei, welche ausführlich von der Abfassung des Evangeliums, aber 
nicht durch Timotheus, sondern durch den Apostel Johannes handeln. 

Zu S. 392 Text Z. 3 v. u. Im Ealendarium Earthaginiense ist 
der Text verstümmelt , indem vor *. . . Kai, Sept. sancti Timothei' 
die Ziffer ausgefallen ist. Es wird auch hier XL Kai, Sept. zu 
schreiben sein. 

Zu S. 403 Z. 12. Hinzuzufügen ist noch der Text des Pseudo- 
Clemens in cod. Yatopaed. 635. Derselbe fügt nach Paulus ein : Tfxog 
Kpi^xaig xal zaXq izipii, vifjaot^. Kpi^ax-yj^ Iv FaXXfatg. 6 eövoO)(og 
KavSoExTjg T^g ßaacXfoarjs AJ^cc&ticdv ^v 'Apaßfqc t^ eö5a((iovt. xal 
Sv TaTipoßav^ vi^aq) x^ Iv x^ äpü^pa. Xoyo^ 5^ Ix^i ög xal |xe|xap- 
Tupifixivat aöxöv Sxet. Dann folgt die angeblich aus dem fünften Buche 
der Hypotyposen des Clemens entlehnte Notiz über Bamabas, Sosthenes 
u. s. w. Der auf Titus, Crescens und den Eunuchen bezügliche Text 
ist Excerpt aus dem Texte des Pseudo-Sophronios (in Hieron. opp. ed. 
Vallars ü, 957 sqq.). 

Zu S. 426 Z. 6 V. u. (Ergänzung zu I, 433, 8) setze weiter hinzu: 
Auch das Kalendarium Earthaginiense nennt den 27. September, ver- 
wechselt aber den Apostel Johannes mit Johannes dem Täufer. Der- 
selbe Tag ist in der syrischen Kirche den beiden Zebedaiden geweiht ; 
vgl. das von Wright herausgegebene Martyrologium vom Jahre 412 
und Egli, altchristliche Studien S. 6. 55. Daneben feiert die syrische 
Kirche auch den 8. Mai (8. Ijär) als Gedächtnistag des Johannes, vgl. 
Wright 8 Katalog I (Choral Books) S. 280. 

Zu S. 430 Z. 1 V. u. (Ergänzung zu I, 609 Anm. 1). Im Kalen- 
darium Karthaginiense ist das Datum trümmerhaft überliefert; auch hier 
ist herzustellen: \pridie\ Kai, Dec, sancti Ändreae apostöli et mar- 
tyris\ Die syrische Kurche begeht das Gedächtnis des Andreas am 
16. Ijär (Mai) vgl. Wright a. a. 0. 



S. 55 Anm. 2 Z. 2 1. 1588 st. 1589. — 8. 62 Z. 19 1. Huzitis 
st. Huzidis. — S. 64 Z. 1 ist ausgefallen: Sokrates (h. e. I, 19). — 
S. 70 Z. 11 1. handgreiflich st. band-. — 8. 75 Z. 10 1. in 
welchen st. in welcher. — S. 77 Z. 9 1. sollen st. solle. — S. 85 
Z. 6 1. Mit St. In.*— S. 92 Z. 13 1. Wright st. Wight. — S. 108 



Aom. 2 Z. 7 I. Text at. Teste. — S. 131 Z. 14 1. macht st. machte. 
— S. 152 Z. 11 u. S, 153 Text Z. 1 v. a. 1. BaBchnascli st. Basch- 
maach. — 8, 176 Z. 15 ist das Komma vor quem zu setzen. — 
8. 215 Z. 15 1. intra et. inter, — 8. 257 Z. 17 I. welche st. 
welchen. — S. 323 Änm. Z. 3 v. u. ist das Kolon hinter eOT]YYeX{Cexo 
zu streichen. — S. 3.36 Änm. Z. 3 v. u. 1. BouxfiXois st. BouxöXoio. 
-- 8. 341 Z. 15 1. BöuxöXöu Bt. BöoäeXou. — 8. 341 Z. 30 1. 
»niuersani st. uniuersum. — 8. 353 Z. 3 I. sein at. seien. — 
8. 394 Z. 8 V. u. I. Silvestro st. Süvcsfo. 

8. 24 Z. 4 1. ^iXiKKOii. ibid. Z. 14 xa&e^O[tivou. S. 61 Anna. 
Z. 8 V. u. efg. 8. 331 Anm. 1 Z. 7 v. u. npocpäoeiDS. 8. 301 Anm, 
Z. 1 u. 2 V. u. SExrfxtp und £vv(£t(i). 8. 385 Z. 24 (SycilüTaTov. S. 403 
Anm. 4 Z. 2 V, n. n£pt|. 



8. 3 Z. 22 KTjcpäs St. Kijpäs. 

Zn 8. 35 Z. 9 1. cod. Mouae. 4631 (ßened. 131) saec. XII et XUl 
f. 4' Bt. cod. Monac. 9536 saec. XI f. 87—99. 



Nachträge. 



d 



Zu 1, 135 Z. 22 tr. Ausser den im Ergänzungsheft 8. 8 Z. 32 ff. 
angeführten Brüsseler Handschriften der virtutea oder miracala Aq- 
dreae sind noch zu nennen cod. Bruxell. 9378 aaec. XV f, 23" 
—27'; 9742 saec. XII f. 11'— 15 (vgl. Anal. Bolland. III, 186); 
11550—55 saec. XIU ineunt. f. 240'— 250"; Bruxell. olim D. Phü- 
lippa 366 anni 938 f. 60'— 68"; ol. D. Phill. 4627 saec. XI f. 109" 
— 128'. 

Zu I, 138 Z. 5 ff. V. n. Ergänznngsfaeft 8. 9 Z. 1 ff. In Brässel 
liegen folgende Codd. des Melito: cod. Brnxell. 5519 — 26 aaec. XU 
f. 76"— 81'; 581 aaec. XV f. 36"— 41'; 7808 saec, XFV f. 232— 250 
und 261—263; 7882 saec. SI f. 178"— 185'; 9120 saec. XU f. 173' 
—176'; 9742 saec. XII f. 18'— 23'; 14924— 34 aaec. XIV f. 41"— 
48^; Bruxell. olim D. Phillippa 366 c. ann. 938 f. 52"— 59"; ol. D. 
Phill. 4649 saec. XIU f. 67'— 72'; 12461 aaec. XII ineunt. f. 154'— 
159". In Venedig; cod. Marcian 116 saec. XIV f. 1- 
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Zu I, 146 Z. 28. Erg.H. 10 Z. 4 ff. Nachzutragen sind cod. 
Bruxell. 9742 saec. XII f. 30'; 11550-55 saec. XIU in. f. 69'. 

Zu I, 148 Z. 4 ff. Erg.H. 10 Z. 29 ff. Nachzutragen sind cod. 
Bruxell. 9742 f. 33^—38'; 11550—55 f. 148'— 152'; 14924—34 
f. 66^—72'; Bruxell. olim D. PhiU. 366 anni 938 f. 18'— 21" et 9' 
—12"; 4649 saec. XIH f. 78'— 82'. 12461 saec. XII ineunt. f. 288' 
— 291' (ah initio mutil.). 

Zu I, 149 Z. 12 ff. Erg.H. 11 Z. 4 ff. Hinzuzufügen sind cod. 
Bruxell. 9742 f. 38'— 42'; 11550—55 f. 175"— 179'; 14924—34 
f. 72"— 78"; BruxeU. ol. D. Phill. 366 f. 22'— 30'; 4649 f. 82'— 
86'; 12461 f. 301"— 304" (in fine mutil.). 

Zu I, 183 Anm. Z. 4 ff. Handschriftlich findet sich das Enkomion 
des Maximos Planudes auf den Apostel Paulus zu Oxford in dem cod. 
Barocc. 44 saec. XVI fol. 304—372. 

Zu I, 220 Z. 7 V. u. Erg.H. 22 Z. 20. Die von Zoöga verzeichneten 
Fragmente koptischer Apostelgeschichten aus sahidischen 
Handschriften des Museum Borgianum in Rom (nicht in der v a t i c a n i - 
sehen Bibliothek, wie I, 220 Z. 3 v. u. gedruckt steht und II, 2, 99 
Z. 9 wiederholt ist) sind inzwischen von Professor I. Guidi im sahidi- 
schen Original (Rendiconti della Reale Accademia dei Lincei Note I — 
Vn Vol. in [1887] I, Heft 2; II, Heft 2, 4, 8, 10, 11; Vol. IV [1888J 
I, Heft 2) und in italienischer Uebersetzung (Gli Atti apocrifi degP 
apostoli nei testi copti arabi et etiopici in Giornale della Societä, Asia- 
tica Italiana H, 1888) mit einigen Ergänzungen herausgegeben. Dem 
italienischen Texte ist eine gelehrte Einleitung vorausgeschickt, in 
welcher Prof. Guidi sich eingehend über den Ursprung der koptischen, 
arabischen und äthiopischen Texte ausspricht. Die Ergebnisse seiner 
Untersuchung fasse ich im Folgenden kurz zusammen. Die koptischen, 
arabischen und äthiopischen Apostelgeschichten bilden eine eigne Gruppe 
dieser apokryphen Literatur, welche als Gruppe des Patriarchates von 
Alexandrien zu bezeichnen ist. Das Koptische ist die Quelle; daraus 
Bind die Texte ins Arabische, aus dem Arabischen wiederum ins Aethio- 
pische übersetzt. -Im Arabischen und Aethiopischen bildeten diese Stücke 
eine eigne Sammlung ; ob schon im Koptischen, ist nicht nachzuweisen, 
da die von mir I, 221, 2 flg. verzeichneten Ueberschriften de laudibus 
SS, XII apostölorum oder de praedicatione et miraculis SS, XII 
apstolorum nicht in den Handschriften stehn, sondern von Zoega her- 
rfihren. 

IHe koptischen Texte sind zum guten Theil aus dem Griechischen 
^'^etzt: so die Acten des Petrus und Paulus, die Johannesacten des 



Psfludö-ProcLoros und die [tETäatamg des Johannes. Andere sind zvax 
auf koptiBcbem Boden entstanden , stellen aber mebr oder minder treue 
Nachbildungen griechischer Acten dar. So sind die Acten des Philippus 
Nachbildung der griechischen Acten des Philippus in Hicrapolia, die 
Acten des Andreas und Bartholomäus IlJaclibildung der griechiscbeii 
Acten des Andreas und Matthäus, die Acten des Judas -Thaddäns Nach- 
bildung der Acten des Andreas und Petrus. In dieselbe Klasse gehören 
die kurzen Fragmente der Acten des Andreas und Paulus. Dergleichen 
Nachahmungen und Compilationen fehlen nach Guidis Nachweisen auch 
sonst nicht in der koptischen Literatur. Eine dritte Klasse bilden die 
koptischen Originalstücke. Dabin gehört die Legende von der Jungfrau 
TheonoS und dem Apostel Simon , welche eine koptische Localsage be- 
handelt. Inhaltlich zerfallen die Texte in Predigten (icEpfoSr^L) und 
Martyrien der einzelnen Apostel. 

Die sahidischen Cüdd. stammen nach Hyvernat, welchem Gnidi 
folgt, frühestens aus dera 9. Jahrhundert. Die Legenden selbst sind 
weit älter; die ältesten Stücke, die Ueberaetzungen ans dem Griechi- 
schen, sind im 5, und 6. Jahrhundert verfasst; an sie reihten allmählich 
die koptischen Nachbildungen und Nendiebtungen sich an. Leider sind 
die Ueberreste dieser koptischen Literatur äusserst dürftig. Ausser 
den schon von Zo^ga verzeichneten Stücken bat Guidi nur ein par 
durch Hyvernat und Budge mitgetheilte Fragmente aus englischen 
Bibliotheken hinzufügen können, unter denen das wichtigste ein Stück 
aus den Acten des Andreas ist. 

Die arabischen Texte bieten öfters eine etwas audere Recension 
als die sahidischen : zum Theil sind sie kürzer, zum Theil länger. Ibre 
Entstehung, welche in die zweite Ilülfte des 13. Jahrhunderts fällt, be- 
zeichnet eine neue Periode in der Literaturgeschichte der apokryphen 
Acten des alexandrinischen Patriarchats. Codices dieser Uebersetzung 
sind in Rom, Paris, London, Florenz enthalten. Es sind folgende: in 
Rom: cod. Vatican. 171 (Mai scr. vet. nov, coli. IV, 311) Periodi sanc- 
torum ; cod. Vatic. 694 {A 90) (Mai 1. c. IV, 598) ; in Paris ; ausser 
den bereits Erg.H. 23 Z. 29 verzeichneten Mr arabe de l'Ancien Fonds 
152; Mr arabe du Supplement 186 (Zotenberg, cat. des mss. arab. 
p. 18 sq.) noch die in Karscbuni geschriebenen codd. 232 (Anden 
Fonds 113) und 237 (Ancien Fonds 159) (Zotenberg catal. des mss. 
syriaques p. 178 sq. 189), beide ans dem 16. Jahrb. Ferner eine arab. 
Handschrift in der Bodleiana (Nicoll p. 5j) und eine in der National- 
bibliothek zu Florenz (Katalog, v. Buonazia, p. 274). Die Handschriften 
sind von verschiedenem Umfang. Cod. Vatic. 171 enthält: das Marty- 
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rinm des Andreas, die Geschichte des Jakobos Zebedäi nnd seiner 
Thaten in der Stadt Indiens , das Martyrium des Johannes , die Acten 
des Philippus und Petrus, das Martyrium und certamen des Philippus, 
die Predigt des Bartholomäus in der Stadt AUuuah, die Predigt des 
Thomas in Indien, die Predigt des Matthäus und seine Acten in Hierapolis, 
das Martyrium des Jakobus Alphäi, die Predigt des Simon- Judas, des 
Sohnes des Kleophas, das Martyrium des Simon- Judas, das Martyrium 
des Matthäus, die Predigt des Jakobus, des Bruders des Herrn, das 
Martyrium dieses Jakobus in Jerusalem , das Martyrium des Marcus in 
Alexandrien. Cod. Vatic. 694 enthält: die Wunderthaten des Petrus 
(die Clementinen), das Martyrium des Petrus (29. Juni), das Martyrium 
des Paulus (29. Juni), die Predigt des Andreas, die Acten des Andreas 
und Bartholomäus in der Stadt Barnos, das Martyrium des Andreas, 
die Acten des Jakobus Zebedäi und seine Predigt in Indien , das Mar- 
tyrium des Jakobus Zebedäi (30. April) , die Acten des Johannes (Pro- 
chorostext), die requies Joannis auf Patmos (26. Sept.), die Predigten 
der Apostel in verschiedenen Gegenden, nach denen sie abgeschickt 
waren, das Martyrium des Philippus (24. Nov.), die Predigt des Phi- 
lippus in der Stadt Suah, das Martyrium des Bartholomäus (21. Juni), 
die Predigt des Thomas in Indien, das Martyrium des Thomas (6. Octob.), 
die Acten des Matthäus in der Priesterstadt, das Martyrium des Matthäus 
(16. Dec), das Martyrium des Jakobus Kleophae (9. Oct.), die Predigt 
des Simeon Kleophae, das Martyrium Simeons (11. Apr.), die Predigt 
des Judas in Syrien und sein Martyrium (22. Jun.), die Predigt dea 
Matthias in der Menschenfresserstadt, das Martyrium des Matthäus 
(9. Aug.), die Predigt des Jakobus, des Bruders des Herrn, in Jerusalem, 
das Martyrium des Jakobus (23. Oct.) , das Martyrium des Marcus zu 
Alexandrien (25. Apr.), das Martyrium des Lukas (18. Oct.). Der 
in ELarschuni geschriebene cod. 232 enthält Texte derselben Ueber- 
setzung : f. 206 die Acten des Petrus, f. 213" das Martyrium des 
Petrus, f. 217 das Martyrium des Paulus, f. 220" die Predigt des 
Andreas, f. 226" die Geschichte des Andreas und Bartholomäus, 
f. 236" das Martyrium des Andreas, f. 238" die Geschichte des Jako- 
bus Zebedäi, f. 241 das Martyrium des Jakobus Zebedäi, f. 242" 
die Predigt des Johannes in Ephesos, f. 252" den Tod des Johannes, 
f. 256 die Predigt des Philippus in Afrika, f. 259" das Martyrium 
des Philippus, f. 261" die Predigt des Bartholomäus in der Oase, 
f. 266 das Martyrium des Bartholomäus, f. 268 die Predigt des Thomas 
in Indien, f. 277 das Martyrium des Thomas, f. 279" die Acten des 
Matthias im Lande der Priester (des Apollo), f. 285" die Predigt und 



das Martyrium des Lukas, f. 287" das Martyrium des Jakobns Älphäi, 
f, 288 die Pi'edi^ des Judaa des Bruders des Herrn, f. 292 die Predigt 
des Simon, f, 293 das Martyrium des Simon, f. 294 die Predigt des 
Petms in Rom, f. 296 die Predigt des Matthäus im Lande der Anthro- 
pophagen, f. 300 die Predigt und den Tod des Matthäus, f. 301" die 
Predigt des Jakohua des Brndera des Herrn, f. 302 das Martyrium dea 
Jakobua des Bruders des Herrn. — Cod. 237 (Anc. Fonds 159) M 
Kairo im Jahre 1553 aus dem Arabischen transacribirt enthält; f. 1 die 
Geschichte des Markus, f. 9 die Predigt nnd das Martyrium des Marcus 
in AJesandrien , f. 110° die Predigt und das Martyrium des Lukas, 
f. 120° die Acten des Matthäus, f. 143 das Martyrium des Malthäaa, 
f. 150" den conflict'us Johannes des Evangeliaten (Prochorostext), f. 186 
den Tod des Johannes, f. 263 die Geschichte des Thoraas in Indien, 
f. 293° das Martyrium des Thomas. — Fragmente der arabischen 
TJeherselzung enthalten noch cod. Vatic. 536 p. 56 (Acten und Mar- 
tyrium des Bartholomäus) und cod. Vindobou. 1549 {Flügel HI, 11), 
welcher die Legende von Andreas und Bartholomäus und ihre Predigt 
unter den Parthern enthält. Leider sind die ar.^bischen Texte bisher 
weder gedruckt noch übersetzt. Einige Stücke der vita Joannis nach 
dem arabischen cod. Vatic. 694, mit den Varianten des cod. Vatic. 171 
und einigen Varianten der Pariser Handschriften und des Florentiner 
Codes hat Guidi (Gli Atti apocriß degli Apostoli 1. c. p. 10^13) ab- 
gedruckt. Der kritische Werth dieser arabischen Teste iat vergleichnngs- 
weise gering. Die Reste gnostiacher Anschauungen , welche in den 
aabidischeu Testen noch getreu nach den griechischen Originalen er- 
halten sind, sind als unverständlich oder verdächtig beseitigt. So sind 
z. B, die jiSTOtaTKOcg 'loicivvou und die Kreuzearede des Petras im 
Arabischen stark verkürzt. Die Entatehung der arabischen Sammlung 
fällt in eine Zeit, in welcher die arabische Sprache in Aegypten die 
alte koptische Volkssprache verdrängt hatte : sie ist das Product einer 
neuen kirchlichen und literarischen Bewegung im Patriarchate von 
Alesandrien, welche, wie bereits bemerkt, ina 13. Jalirh. fällt. Die 
Sammlung bildet ein wohlgeordnetes Ganzea: dieselbe umfasst die Ge- 
schichte aämmtlicher Apoatel und Evangelisten ; von einem jeden wird 
die „Predigt" und das „Martyrium" beaondera erzählt. Aus dieser 
Sammlung haben wieder spätere Compilationen geschöpft, wie nament- 
lich das ebenfalls in Aegypten verfasste arabisch-jakobitische Synasar 
(I, 221, 28). 

Die äthiopische Sammlung der certamlna apostolorum ist, wie b»- 
reits bemerkt wurde, wieder ans dem Ärabischeu übersetzt. Dieastt 
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hat lediglich literaturgeschicbtlicbe Bedeatang; für die Kritik der Texte 
kommt sie ebensowenig wie die arabiscbe Sammlang in Betracht. 
arge Verstümmelung der Namen, welche uns dnrchweg iu diesen äthio- 
pischen Testen begegnet, erklärt sich einfach aus dem Durchgang durch 
das Arabische. Ausser den acbon von Gutschmid aus den Petrus- 
acten beigebrachten Beispielen (Erg.H. 8. 36 Z. 6 v. u. ff.) von Ver- 
derbnis arabischer Namen führt Guidi noch aus den Andreasacten 
Raukas verderbt ans Rufua, aus den Thoroasacten Cantacoroa verderbt 
aas Gundaphorus, aus den Acten des Andreas und Bartholomäus Bartbos 
für Parthien au. Die Handschriften der äthiopischen Sammlung sind 
ebenso wie die der arabischen sehr zahlreich. Ihre Entstehung fällt 
nicht früher als in die erste Hälfte des 14. Jahrhnnderts. Wenn ich 
I, 223 Z. 22 ff.; 224 Z. 1 für die Entstehung „der koptischen Samra- 
lang und der äthiopischen Uebersetznng derselben" als terminus a quo 
das CoDcil zu Chalkedon , als terminus ad quem das' erste Drittel des 
6. Jahrhunderts, näher die Zeit von 500 — 540, angesetzt habe, so gilt 
diese Zeitbestimmung, wie sich jetzt herausstellt, lediglich fiir die 
aahidischen Uebersetzungen aus dem Griechischen, welche seibat wieder 
durch Vermittehmg des Arabischen dem äthiopischen Uebersetzer als 
Quelle dienten. 

Im Folgenden gebe ich eine Zusammeustelliing der koptischen 
Fragmente nach dem koptischen Druck (Rendicouti della K. Äccademia 
dei Lincei 1887 und 1888 not. I — VII) und der italienischen Uebersetznng 
Guidi's (Gli atti apoerifi 8. 15 ff.) mit Verweisung auf die parallelen 
Stücke in Malans engliscber IJebersetzung der äthiopischen Sammlung. 

1. Acten (Predigt) des Jakobus (Zebedäi) (cod. Borg. 
126 n. 127); koptisch Rendiconti not. I p. 54—59, italienisch a. a. 0. 
S. 15—18; am Anfange verstümmelt (= Halau 8. 175 — 178. Dem 
äthiop. Texte entspricht die Reeension in cod. 127. 

2. Martyrium des Jakobus am 7. (17?) Pharmuthi (2. April; 
äthiopisch 17, Miyazia = 12. April), (cod. Borg. 127); koptisch 
a. a. 0. p. 59—60, italienisch a. a. 0. S. 19 flg. = Malan S. 178— 
181. Weit kürzer als im Aethiopischen ; Nero wird nicht erwähnt, 
ebensowenig am Schlüsse Bagte und Marke als Begräbnisstätte. 

3. Martyrium des Jakobus des Bruders des Herrn 
am 18. Epiph (12. Juli), (eod Borg. 127); koptisch a. a. 0. p. 61, 
italienisch a. a. 0. 8. 20 ^ Malan 8. 15 — 24. Sehr fragmentarisch. 
Jakobus wird erst von einem Hohenpriestersobne mit dem Schwerte 
durchbohrt, darnach von der Tempelzinue gestürzt und mit einem 

, Walkerhclz erschlagen. 
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i, Predigt des Simon Kleopas mit dem Beinamen Natha- 
nael (cod. Borg. 127); koptiach a. a. 0. p. 62, ilalienisch a. a. 0. 
S. 20 f. Nur ein par Zeilen vom Anfang ^= Malan 8, 24 f. und 
der hei Malau nicht erhaltene Schluss '[9.] Epep (3. Juli) in pace äei 
amen'. (Nach Guidi wol der SeLlusa dea Martyriums, nicht der Predigt). 
Die Confnaion der Namen ist von dem Äcthiopen schon vorgefunden; 
anch der arabische cod. Vatic. 694 identificirt den Simon Klopa mit 
Nathan ael. 

d. Predigt des Judas Thaddänsin Syrien und Mesopotamien 
(cod. Borg. 127); koptiach a. a. 0. p. 62 u. G3, italienisch a. a. 0. 
8. 21 flg. = Malan S. 221 flg. Fragmentarisch; blos der Anfang im 
Koptischen erhalten, 

C. Acten des Andreas (cod. Borg. 127); koptisch Rendiconli 
not. II p. 19 sq., italieniach a. a. 0, 8, 22 — 24. Das erste Stück, am 
Anfange abgeriBsen ^= Malan S. 100 flg. Dann ein zweites Fragment 
mit bcBonderer Ueberschrift : „die dritte Tcpä^ig des heil. Apostels An- 
dreas" ans einem koptischen Codes in London im Besitze von Lord 
Crawford, mitgetheilt von Bndge; koptisch Rendic. not. VI p. 368^372, 
itaUenisch a. a. 0. 8. 24—26 = Malan 8. 102 u. 103 sowie einige 
Fragmente der Erzählung bei Malan S. 104! 105. Der Text ansführlicher 
als beim Aethiopeu. Der Apostel kommt nach Lydda (Lydia, Lykaonia?). 
Der Gouverneur (Richter) heisst Rufus j-*)), daraus ist ^jj RaukaB. 
verderbt; Akradis ist ^ ■'tyi, im Arabischen nicht Cbarduan sondt 
Älj JjiJ\ Kurd va Lud. 

7. Predigt des Philippus in Phrygien (cod. Borg. 126)^' : 
koptisch a. a. 0. not. II p. 20—23; italieniach a. a. 0. S. 27—29 = 
Malan 8. 66—69. Fragment: von der Geschichte der Frau an, welche 
Philippus herunterbetet, fehlt alles Weitere. Statt der Stadt Assakis, 
welche nur in dem von Malan übersetzten Manuscript steht, haben 
die cod. Paris. 52 und Bod!. 101 vielmehr A&äqjä, nadi Guidi aus 
Afriqjä, Name einer zur Zeit als die arabische Uebersetzung entstand 
in Aegypten wohlbekannten arabischen Provinz, verderbt; dies sei 
wiederum ^pinia, verderbt ans ^ptyici, Phrygien, wie der Eopte noch 
richtig hat. — Bemerkung verdient, dass Chriatus hier in Gestalt eines 
glänzenden Mannes erscheint. Die Legende ist Nachbildung der gnosli- 
achen Erzählung. 

8. Acten des Petrus (cod. Borg. 128. 130; 129); koptisch 
a. a. 0. p. 33-34; italienisch a. a. 0. S. 29—35 = Malau S. 2—10. 
Anfang fehlt, der Test beginnt mit xixeEvov ^Öivta xaüoid (in meiner 
AoBgabe Jpr Th. 1886 8. 90, 16). Agrippa wird hier (aber nicht ia|i| 
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Aetliiopi scheu) bald ala Präfeet, bald als König bezeichnet. Die Worte 
des Petrns an den ihm eracbeinenden Christus (= p. 91, 23 des griech, 
Testes) lauten: Signore perche tu sei qua? e dove vai? (xüpte noö 
(i»5e; xa! not ÖSeiet;;). Der Text der Fragmente cod. CXXVIII und 
CXXX stimmt sebr genan mit cod. Patm. und ist vielfach zur Emenda- 
tion desselben zu verwenden. Freier hält sich der Parallelteit der 
Fragmente ans cod. CXXIX (Italien, a. a. 0. 8. 31—33 ; 34. 35), welcher 
aus einer andern sahidischen Recension, vielleicht aus einer andern 
Uebersetznng geschöpft ist, Nicht ins Italieniache übersetzt ist das framm. 
copti p. 34 mitgetheilte koptische Fragment, welches Hyvernat für 
Gnidi aus einem cod. Bodlei. abgeschrieben hat. Dasselbe bildet keinen 
Bestandtheil der apokryphen Acten des Apostels, sondern einer apo- 
kryphen evangelischen Erzählung. 

9. Martyrium des Paulus (cod. Borg. 130); koptisch Rend. 
not. m p. 65—67; italienisch a. a. 0. S. 36—37. Ein kurzes Frag- 
ment , welches den bei Malan nicht erhaltenen Anfang der Passion um- 
fasst (bis aTpaxeu&^vai aÖT(j> p- 99, 7), cod. Borg. 131 enthält ein 
nicht ins Italienische übersetztes Enkomium des Paulus (koptisch a. a. 0. 
p. 67—72). 

10. Transitus des Johannes (cod. Borg. 136); koptisch 
a. a. 0. p. 72—76, italienisch a. a. 0. S. 38—41 = Malan S. 141 
(unten) — 144 (oben). Anfang fehlt. Der Text beginnt ^ti 'IijuoO 
XplOti xilptE = Tischendorf 273 , 12; im Scbluasgebet (p. 276, 11 
Tiaeh.) bricht das Fragment ab. Der Begleiter des Apostels heiast 
Biros (nicht Eutychea). 

11. Martyrium des Simon (cod. Borg- 137); koptisch a. a. 0. 
p. 76—80, italienisch a. a. 0. 8. 41—44. Fragment; Anfang fehlt; 
Buch in der Mitte ziemlich lückenhaft. loi Aethiopischen keine Parallele. 
Es ist die ägyptische Localtraditiou von Simeon und Theonoö , deren 
Inhalt aus dem koptischen Fragment nach Zot^.gas Excerpten und den 
Angaben des arabischen Synaxars schon mitgetheilt ist (II, 2, 153), 
Die Urabatätte des Apostels heiast Psenbelle bei S'min. Wie vorher 
der lebende Apostel durch die Erzenge! Michael und Gabriel über das 
Stadtthor von Jerusalem durch die Lüfte hindurch auf den Oelberg 
geführt wurde, so wird gleicherweise sein Leichnam durch die Lüfte 
nach Aegypten entführt und an dem bezeichneten Orte bestattet, 

12. Acten des Paulus und Andreas (cod. Borg. 132); fehlt 
Malan. Das erste Fragment von 5 Blättern ist koptisch von Zoega 

lerausgegeben cat. codd. eopt. p, 229, französisch von Dnlaurier frag- 
lent des röv^Iatlons apocryphes de S. Barthälemy. Paria 1835 p. 30 sqq. ; 



von Guidi nicht ins Italienische übersetzt. Das zweite kleinere, bei 
Onidi koptisch a. a. 0. S. 80 flg., italienisch a. a. 0. S. 45. 46. Das- 
selbe gehört dem Schlüsse der Acten an und erzählt von einer durch den 
Apostel vollbrachten Todtenerwecknng, durch welche die feindselig ge- 
sinnten Juden zom Glauben geführt werden. 

13. Acten des Andreas und Bartholomäus (cod. Borg. 
132 und 133). Mehrere Fragmeute, der Anfang vollständig nur mit 
einigen kleineren Lücken ; ^ Malan S. 88 (unten)^90 ; 96 — 97. Der 
Text theilweise in doppelter Recension ; koptisch Rendiconti not, IV 
p. 177 — 190, itahenisch a. a. 0. 8. 46—55. Als Stätte der Predigt der 
Apostel wird in der Ueberschrift das Land der Ichthyophagen und der 
Parther bezeichnet. Im Eingänge werden die Partber, das Gebiet von 
Makedan und die Gazarener genannt. Meine II, 2, 85 versuchte Identi- 
ficirung der in der äthiopischen Uebersetzung genannten Stadt Elwa 
mit Elaia in Abessynien wird von Guidi {a. a. O, S. 55) berichtigt. 
Elwa ist einfach = ,;ljH Oasis (vgl. auch Zotenberg cat, mss. 6th. 
p. 56). Die Namen Makedan (Magedan) und Oedareni (Kattareni) wiU 
Guidi in Palästina suchen, wohin schon die Stadt Jericho weise (woraus 
Roehon corrumpirt sei). Magedan findet er in dem MayaS^iv Matth. 
15, 39, die Gadnreni in den ra5apr,voC Matth. 8, 28 (Mc. 5, 1. Luk. 
8, 26) wieder. Nach der DarBtelliing der kopÜBchen Acten erscheint 
der Herr dem Andreas im Barbarenlande und sendet ihn zu Bartholo- 
mäus ins Partherland. Von da will er beide Apostel nach Elam ins 
Land der Elamiter (nicht nach Elwa) schicken. Andreas wird mit seinen 
Schülern Alesander und Rufus von dem grossen Fisch ins Land der 
Gnzsrener gebracht: die Stadt wo sie landen heisst Gerico im Gazarener- 
land (nicht Azrianos , wie im Aethiop.}. Darauf kommen Leute von 
Makedan, welche den Bartholomäus aus Gerico zu einer Dämonenaus- 
treibung holen, und am Meeresstrande begriiasen sich beide Apostel. 
Der Text ist weit ansführhcher als im Aethiopischen. Der Name des 
Richters ist nicht Acalabius , sondern Proconsul Gallio, Auch die bei 
Malan S. 90 folgende Geschichte ist weit ausführlicher erzählt: die 
Apostel werden verbrannt, die Urne mit ihrer Aache ins Meer geworfen, 
wo ein grosser Fisch dieselbe drei Tage und drei Nächte in seinem 
Bauche beherbergt. Die ausgetriebenen Heidengötter kehren zurück. 
Nach einer neuen Lücke folgt dann sofort die Geschichte mit dem 
Kynoakephalos. 

14. Leben des Johannes (cod. Borg. 134 nnd 135) enthalt 
ProohoroBfragmentc ; koptisch a. a. 0. not. V p. 252 — 270, italienisch 
a. a. 0. S. 56 — 66. Malan bietet wenig Vergleichbares. Erhalten siBd.« 
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die Oeschichten von Romana, Dioskorides, und dem Dämon der sich in 
einen Soldaten verwandelt hat, von der Zerstörung des Artemistempels, 
von Mareon, Rynops, Myron, Philon (der hier Philemon heisst), dem 
Wassersüchtigen, der Bekehrung des Statthalters, der Witwe zu Phro- 
gion, darnach von Prokliana und Sosipater und von der Niederschrift 
des Evangeliums durch den letzteren (vgl. die Inhaltsübersicht I, 366 ff.). 

Zu dem bereits bei Giorgi de miraculis S. Coluthi p. 102 sqq. 
gedruckten, von Guidi nicht wieder abgedruckten Stücke des cod. Borg. 
124 über die Erwählung des Matthias werden Rendic. not. 1 p. 52 von 
Guidi einige Berichtigungen des koptischen Textes gegeben. 

Zu I, 252 Anm. 1. Erg.H. 25, 16. Die codd. Bruxell. 581 saec. 
XV, welcher f. 28'— 33^ und 14924—34 saec. XIV, welcher f. 78"— 
87' den Text der passio Thomae enthält, bieten jener am Schlüsse der 
Passion, dieser f. 78' am Rande von andrer Hand eine expositio tcoca- 
btdorum pälatii : proaulum . . sdlutcUorium etc. Abgedruckt cat. codd. 
Bruxell. I, 252 sq. 

Zu I, 358 Z. 5. Erg.n. 26, 5. Nachzutragen ist cod. Bruxell. 
9871 — 4 saec. XIII, welcher fol. 1' — 49' unter der Ueberschrift Actus 
sancti Johannis theologi et Prochori eins discipuli den lateinischen 
Prochorostext enthält. Derselbe steht dem griechischen Texte weit näher 
als der Druck in der Bibl. Patr. Maxima, und enthält auch die (xexoe- 
oraats des Johannes. Die letztere ist abgedruckt cat, codd. Bruxell. 
II, 389 sq. 

Zu I, 616 Z. 8 ff. Es darf jetzt nach den Untersuchungen Guidi's 
als ausgemacht gelten, dass die acta Pauli et Andreae kein Bestandtheil 
der gnostischen neploSoi 'AvSpeou gebildet haben, sondern zu den kop- 
tischen Nachbildungen griechischer Apokryphen gehören. lieber ein 
weiteres von Guidi mitgetheiltes koptisches Fragment s. oben S. 96. 

Zu I, 617 Z. 12. S. auch oben zu S. 220 Z. 7. 

Zu II, 1, 88 Z. 1. Erg.H. 34 Z. 31. Hinzuzufügen sind ferner 
cod. BruxeU. 9742 saec. XII f. H^— 4^^; Bruxell. 11550—55 saec. XIII 
ineunt. f. 94'— 97'. 

Zu II, 1, 88 Z. 19 ff. Erg.H. 34 Z. 5 ff. v. u. Femer sind zu 
verzeichnen: cod. Bruxell. 9742 f. 4^^— 8"; Bruxell. 11550—55 f. 97' 
— 100^; BruxeU. ol. D. Phillipps 372 saec. XV f. 48'— 54^; cod. Casin. 
104 saec. XH. Auf einem Deckblatte einige Fragmente; Anf. VII in- 
tdlegens itaque illum dticem et Christi seruorum magistrum etc. 
Der Text stückweise, durch Noten unterbrochen. Casin. N. 419 saec. 
XIII f. 283" (der Text ebenso wie in dem vorigen cod. durch Noten 
unterbrochen). Casin. kk 792 saec. XI f. 7'— 14". Die letztgenannte 
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Handscbrift ^elit, wie mir Dr. Gundermanii mittheilt, genau mit dem 
Texte der codd. Caain. 142 und 147. 

Zu 11, 1, 9G Z. 20 ff. EDdlich bin ich in den Besitz einer roli- 
ständigen Abschrift des cod. Vercellensia gekommeii. Herr Dr. Gander- 
mann hat die grosse Freundlichkeit gehabt, im Sommer 1888 den ganzen 
Text der Actus Petri cum Simone — denn so ist die t'eberschrift 
nach den 8chliiBsworten dee cod. herzustellen — für mich theils abzu- 
schreiben, theils nuchmals zu collationiren. Da ich demnächst Gelegen- 
heit haben werde, den vollständigen kritisch hergestellten Text zn ver- 
öffentlichen, Bo mögen an diesem Orte nur wenige Bemerkungen ge- 
stattet Bein. Es ist Dr. Gundermann gelungen, auch auf denjenigen 
Seiten, auf denen die Tinte völlig verblaBst ist, die Handschrift zn lesen, 
und alleB, selbst die verzweifeltste» Stellen, mit Ausnahme von ein par 
Buchstaben zu entziffern. Die Actus Petri cum Simone umfaasten ur- 
aprünglieh 6 Quateruioncn, jede Seite zu einer Colnmne mit je 24 Zeilen. 
Die Quaterniüiienziffern , welche am Schinase der je letzten Seite einer 
Lage rechts unten am Rande bemerkt sind, laufen fort ; auf den letzten 
Quatemio der Clementinen (XLII) f. 326' (f. 326" ist leer) folgt f. 334' 
die Ziffer XLIII, und so fort bis f. 358" XLVI. Dann folgen jetzt drei 
Binionen und ein Doppelblatt ; auf dem jetzigen fol. 368" findet sich 
von erster Hand die Bezeichnung XLVII. Leider ist schon im 7. Jahrb. 
die Handschrift verletzt worden, fol. 359 — 362 gingen durch irgend 
welchen Zufall zu Grunde und wurden von andrer , aber ebenfalls dem 

7. Jahrh. angehöriger Uand ergänzt. Bei dem Neubinden der Uand- 
schrift wurden f. 363 und 364 zwei Blätter aus dem 4. Buche der Re- 
cognitionen eingeheftet: cap. 6 gegen Ende von den Worten an ex 
uiroque perf'eclus (p. 117 Z. 27 ed. Gersdorf) bis cap. 10 zu den Worten 
nafurae debitum et non dei (p. 119 Z. 7). Dafür ging hinter f. 360 
ein Blatt verloren. Ursprünglich bildeten f. 359—362 ; 365 — 368 den 
Quatemio XLVII; der Rest, nämlich das verlorene Blatt hinter f. 368, 
femer f. 369 — 372 den Quatemio XLVIII, von welchem die drei letzten, 
jetzt weggeschnittenen, Blätter leer blieben. Der Corrector aus dem 

8. Jahrh., welcher die Handacbrifl hie und da besserte, mit Randbe- 
merkungen und kurzen Inhaltsangaben versah , hat sie in dem jetzigen 
Zustande achon vorgefunden nnd an den betreffenden Stelleu am Rande 
das Einschiebsel aus den Recognitionen und die durch den Wegfall 
eines Blattes entstandene Lücke kenntlich gemacht. Das Einschiebt 
habe ich erst entdeckt , als ich mich mit der Handschrift genauer t 
BChäftigte. So ist es gekommen, dass ich den Inhalt deBselben in melfl 
Inhaltsübersicht der Actus Vereellensea II, 1, 190 Z. 3 des Textes v. s 
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bis S. 191 Z. 28 mit aufgenommen habe, ohne die Herkunft; des 
Stückes zu bemerken. Der betreffende Abschnitt ist also in der Inhalts- 
übersicht zu streichen. 

Zu II, 1, 99 Z. 7; S. 100 Z. 21. lieber die sahidische Version der 
passio Petri und das Bruchstück einer sahidischen Version der passio 
Pauli, italienisch bei Guidi (Gli atti apocrifi degli apostoli p. 29 sqq.) 
s. oben S. 94 flg. Ebendaselbst s. über die arabischen und äthiopischen 
Uebersetzungen. 

Zu II, 1, 184 Z. 12. Der cod. hat f. 353' Z. 21 ^fedum uisum sed 
prouidum*. Herzustellen ist /i{2t^n^ (nicht de coelo) uisum sedproditum. 

Zu II, 1, 185 Anm. 1. Die aurei d. h. vielleicht nicht Goldstücke, 
sondern Goldringe, sind Zeichen des Dienstverhältnisses vgl. f. 351^: 
^ctcdpient autem ministerii nomine singulos aureoSj ut possint uo- 
cari vere Christi serui\ 

Zu II, 1, 186 Z. 5 (und Anm. 1). Der codex hat f. 356' Z. 16 
nicht ^hunc reprehensum esse inodV sondern ''hunc se repraehensum 
esse modi\ Mein Besserungsvorschlag hodie ist ebenso unbrauchbar, 
als der Hartersche uerho dei. Es ist einfach Simonem herzustellen. 
Der Archetypus las semone'j hieraus ist semodi entstanden; die beiden 
ersten Buchstaben fielen nach esse aus. 

Zu n, 1, 189 Anm. 2. Wahrscheinlich ist nur et nach magis aus- 
gefallen: liberalis magis ist einfach Umschreibung des Superlativs 
liberalissimus. 

Zu II, 1, 192 Z. 11. Erg.H. 41 Z. 16 fl^. Die Hebamme steht 
wirklich im latein. Texte. Die Worte f. 365^ Z. 13 lauten: ^obsetrix 
(so liest der cod. auch sonst) quaedam honesta femina quae cognome^i 
hdbebat crysis etc.^ Der üebersetzer las [xala tk; statt {xEa u<;. Aber 
der gemeldete Reichthum und das Prädicat ^honesta femina^ ist wenn 
anch nicht mit dem unehrbaren Lebenswandel, so doch mit dem Berufe 
der Chrysis unvereinbar. Denn honestus heisst im Sprachgebrauche 
der lingua rustica und sehr häufig auch in dem cod. Vercell. soviel wie 
ditieSy nobilis. Vgl. auch Ron seh, Itala und Vulgata S. 332. 

Zu II, 1, 193 Anm. 1. Erg.H. 41 Z. 6 v. u. Die Worte ostende^ 
uifiutem und moriatur stehen richtig im Text. Aber statt aliquid in 
mewibris [frangat] liest der cod. ''aliquid in membris suis uexetur\ 

Zu II, 1, 195 Z. 11 fl". Derselbe Text findet sich auch in cod. 
Bruxell. olim D. PhiUips 12461 saec. XII ineunt. f. 237'— 238^ — 
Ebdas. Z. 9 lies Sessor. 49 für Sessor 191. 

Zu II, 1, 227 Z. 27 fl^. Erg.H. 42 Z. 29. Nachzutragen ist zu 

den Handschriften des lateinischen Textes cod. Bruxell. 12014 — 41 

7* 
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aaec. XIIl f. 162"- — 163"; über die syrischeD Handschriften in Paria 
cod. 234 (Ajicien Fonds 143) und 235 {Ane. Fonds 144} s. Zoten- 
berg cat. des mae. syr. p. 182 sq. 185. 

Zu II, 1, 278 Anm. 3. Erg.H. 46 Z. 8 ff. v. u. Der aahidiache 
Test hat nach Guidi's ital, Ueberaetznng : Wco qualtro soldati tUUa 
coorte die stava al cospefto del re'. 

Zu U, 1, 294 Z. 21. Erg.H. 8. 49 Z. 4. Weitere Maroelluaband- 
schriften aiml: cod. Sesaor. 49 saec. XIU f. IßS"; cod. Neapolit. VIU. 
B. 2 saec. SI/XIl (hinter Melitotest); cod. Caain. kk 792 aaec. SI 
f. 1 — 3' SchJuaa der Pasaion von den Worten an 'wie uenire. Nero 
dixW ; cod. Bruxell. 11550—55 saec. XUI ineiint. f. 89' — 94' ; BnneU. 
Olim D. Phillips 4649 aaec. XIU f. 59'— 64'. 

Zu II, 1, 386 Z, 1 V. II. Der Prolog unter dem Namen des LioBB 
findet sich aucb in den beiden codd. von Troyea, codd. Treeena. 1 und 2, 
welclie beide der pasaio S. Petri apostoli vorausschicken Hneipit prolo- 
gus Lini pape. Licet •plurima de apostolorma sigtiis etc.' 

Zu II, 1, 389 Z. .S ff. Hinzuzufügen ist: cod. Bnixell. olim D. 
PhilUpps 366 c. ann. 938 f. G9': Fuü uir quidam. Vorangehen die 
letzten Zeilen von Abdias-Petrus. 

Zu n, 1, 390 ScLlnsa; Erg.H. S. 56 Z. 2 v. u. Zu den apäteren 
Compilationen ist fünftena zu rechnen der Text des' cod. Vatic. gr. 1190 
Chart, aaec. XV— XVI f. 890'— 893" npä^tg xai jiapTÜpLov xöv syJiüv 
xai TtpiuToxopu^aliüv äTtootiXwv Tcixpou xai TtaijXou. SsoiioTa eiX6- 
YTjcJov. Eine Abachrift dea Codex habe icli durch Dr. A. Mau in Rom 
erhalten Derselbe enthält eine Bearbeitung des griechischen Marcellns- 
textes, aber ähnlich wie der kirchenslaviache cod. der Moskauer Sj'nodal- 
bibliothok Nr. 806, über welchen oben Erg.H. 49 8. 6 ff, berichtet ist, 
behandelt er die Paaaionen beider Apoatel völlig getrennt. Der sehr 
junge Codex zeigt schon zahlreiche neugriechische Formen. Die Ein- 
gangsworte lauten: öonep eJaiv oE Äcrc^pea ttiG oupavsQ, xai &J ji£v 
£j(oucHV öXE^tuv [I. äXiyov] ^öo, al SI i.yp\iQ\ tiXeov tpwa' a^iiüQ ctvai 
xai iSyiöi ÄTtSoToXot' xal dEXXoi nixpoi xal aXXot [ieyaXoc. qE (leYÖXoi 
etaiv oÖTOi' 6 [leyan ÄniaioXon xai jtpoTÖxopu'^ctfoo neTpoa xai 6 ^yin 
dn6aToXoaTia6Xoo.KaE6(iiv äyiooTciTpoaÜTTfjpXEV öi6axoiJ <3{[i.(nvos.,. 
Folgen biblische Nachrichten bis f. 891' gegen Mitte. Dann folgt : Xotn&v 
[leri T*jv dlviiX7]4iW loQ xupEou Erjooö ^(piaToü ■^XO-ev 6 Äytoo neTpotr efa -ri 
»■^puyna Tf.aX i^inTi^ev Ttv Xaöv, xai Oytavev TU(pXoÜ3, Tcapat)*t(iivouo, 
XEitpoüa, xouT^oün (i. e, ^(uXoijf), ivoiaTijas VExpo^o. xaE iicepmäxijoev 
5Xj)V t^v oixoi>(i£vT)v. Nun folgt das ^apTÜpttiV toö c^yfou jcdtpou xaJ 
&S(3(ia mit den Anfangsworten: xai ^Xd-Ev eCo t^v ^(i)(1)]v xaE £xa}i£v 
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JCoXXa xal dEfiexpa -ö-aufiaTa. Der König von Rom , Nero , hört von 
ihm , lässt ihn zu sich bescheiden , befragt ihn ob er ein Schüler des 
Nazoräers sei, erkundigt sich nach den Thaten seines Meisters und 
theilt ihm mit^ er habe ebenfalls einen Magier, Namens Simon, welcher 
grössere Wunder thue als der Nazoräer. Alsbald erscheint Simon und 
lässt sich mit Petrus in einen Wunderwettkampf ein. Er macht eine 
eherne Schlange, welche sich bewegt, und steinerne und marmorne Men- 
schen, welche lachen, laufen und in der Luft fliegen. Aber Petrus er- 
kennt, dass Simon alles xaxdb cpavxaa^av vollbringt und erklärt sich 
bereit, ihm wirkliche Wunder zu zeigen. Er heilt durch sein Gebet 
Blinde und Dämonische und weckt Todte auf (= acta Petri et Pauli 
sect. 32 sq. p. 13, 12 sqq. Tischend.). Petrus warnt das Volk vor den 
Zauberkünsten Simons und dieses behandelt ihn als einen Betrüger. Da 
geht Simon zu Nero, verwandelt sich vor dessen Augen bald in ein 
kleines Rind , bald in einen Greis , bald in einen Jüngling : alles dies 
aber thut er nur mit Hilfe des Teufels. Nero erklärt ihn für Gottes 
Sohn, Petrus dagegen nennt ihn einen Lügner und Magier (= acta 
Petri et Pauli sect. 34 sq. Tisch, p. 14). Simon fordert den König auf, 
den Petrus aus Rom zu verbannen, weil sein Reich nicht bestehn könne, 
wenn er ihn in Rom lasse (acta Petri et Pauli sect. 36 p. 15, 6 sq. 
Tisch.). Als darauf Nero den Petrus befragt, wo Christus sei, räth 
dieser, den Brief des Pilatus an Claudius verlesen zu lassen (= sect. 39 
p. 16, 9 sqq.). Es folgt nun der Brief in stark abgekürzter und über- 
arbeiteter Gestalt: Pilatus bekennt darin Jesum als den grossen vom 
Himmel gekommenen und vom heil. Geiste aus der Jungfrau erzeugten 
Gott und bezeugt seine Auferstehung und Himmelfahrt (= sect. 40 — 42). 
Dann folgt sofort die Hundegeschichte , wieder stark verkürzt : Simon 
lässt zum Erweise, dass der Inhalt des Briefes nicht wie Petrus be- 
hauptet wahr, sondern erlogen sei, Hunde kommen, die den Petrus ver- 
schlingen sollen. Aber auf das Gebot des Petrus verschwinden die- 
selben und Nero hält sich samt dem Simon für besiegt (vo|x(t^a) Sxt 
SvfxTjaev i^|xaa 6 nizpoo = sect. 48. 49. Tisch, p. 20 sq.). Um dem 
Petrus zu zeigen, dass er dennoch Gottes Sohn sei, bittet er den König, 
ihm einen hohen Thurm zu baun und auf die Zinne desselben ein 
Linnentuch und Lorbeeren zu legen: er wolle dann den Thurm be- 
steigen und seinen Engeln gebieten, ihn ebenso wie den Nazoräer Jesus 
zum Himmel zu erheben. Der König willfahrtet ihm und alsbald be- ' 
steigt Simon den Thurm und erhebt sich von Dämonen getragen mit 
dem Linnentuch und den Lorbeeren gen Himmel (= sect. 51 p. 21 
Z. 19 flf.; 70 p. 30 Z. 9 ff.; 72 p. 31 Z. 5 ff.; 75 p. 33 Z. 10 ff.). 
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Nero erklart den Simon fiir einen Golt, den Petrus für einen Magier; 
dieser aber betet, und alsbald stürzt Simon vom Himmel herab, rsllt 
an der via sacra (eis xöv linov Xsy6|iivov aaxpaPta) herab nnd bricht 
in 4 Stücke (= aect. 75 p. 32 Z. 12 flg. ; 77 p. 33 Z. 5 (f.). D«s 
gläubige Volk proist Christum, Nero aber zornentbrannt lässt den Petrus 
ins GefängnisB werfen und verurtlieilt ihn am folgenden Morgen zum 
Kreuzestod. Als die Soldaten den Petrus abfiihren, bittet er mit dem 
Kopf nach unten gekreuzigt zu werden. Seine Bitte wird erfüllt; das 
Volk bricht in Thränen aus; Petrus segnet daeselbo und giebt seinen 
Geist auf (= aect. 78 p. 33, 13 ; 79 p. 34 Z. 13 sq. ; 81 p. 35 Z. 1 sqq ; 
83 p. 36, 12 sqq.). Alsbald kommen Engel und losen den Leichnam vom 
Kreuze ab ; die Christen aber heben denselben anf und bestatten ihn in 
einem Sarge im Vatican (xai T(X\)-ov äytot iyyEXai, IXuaav aüzbv ceni 
xbv oraupöv. otal ^Xö-ov XpurctavcE x«i ?;pav xb oöfia aÜTOö xal 
SßoXov ccüiiv da Ktßoilptov dq totiov Xzy6\>.z'jm ßj^Ttxcivov. IxeXetm&rj 
iv ji.ivf EouvEü) eixoatfj ivaxT) 6 äyiQa anioToXoa ■Kiipau. 9-aujiaToup- 
ywv [I^XP' '''*' aTj|tepov = sect. 84 p. 37 Tisch.). Hieran reiht sich 
f. 892° sofort das Martyrium des Paulus, ohne neue Ueberschrift, mit 
den Worten; i Si äfiou iTZ&axoXüa JcaöXoa ißpafoo Ein^p^sv xai 
aüzba (fapiaaloa t^v aipEaiv xtX. Es folgen biblische Nachrichten 
bis f. 8!)3'' , . . xai ^5''°''^^^ ''^'ä toöto öti jtaöXe ätc^X-H-e (i. e. 
ÄTiEXä-i) Eta T^v f ti)f«]v, va fiapiup'/jOEio. xccE ctTLfjXO'E. Seine Wunder- 
tbaten in Hom erregen grossen Zorn wider ihn; man verklagt ihn 
beim Kaiser und fordert seinen Tod; xal Tioi-fjOan iv Tf/ ^üjiii ifaujia- 
o(a uey^Xa! ijictvc^öv xkt' «Citoö. xai Xaßivxea 5(i)pa EiafjXd-ov 6:5 
t6v xceCoapa xbv ßaadia vlpcuv, Stiou JnTaipiooev xbv äyiov Änöoio- 
Xov Jiiipcv, xa! XeY0i'<3iv tö fäceciXet' fiaacXeO' 6 Jtitpotj ö aTaupw- 
Äela |iEXÄ {^EX■fj[laT6a aöu 7coXJ,ä xaxä jtaa iizoirfatv. v-ctl vOv ^Xfte ö 
TtaQXoo xai xäij.vr/ (i. e. xäjtVEi) [laa ti^XXä xax« naa äiEotTjOEV. xai 
vBv n;apaxaXoö|iev oe Tva Sdjor^o auxoö (i. e. ceüt^)) vhävaiov' Sti GXt) ^ 
ffJjjiTj ißarttCaii-Tj efo t6 övöjta loO vai^wpafoij. xai lav auxöv Äcpeio (i. e. 
acp^;) oü SüvaTcti. (jTa-l3-*)vai i^ ßadtXeia oou. Nero lasst den Paulus vor- 
rühron und verhört ihn ; als der Apostel Jesum von Nazareth als den 
allein wahren Gott bekennt, vemrtheilt der König ihn zum Tode durch 
das Schwert (i 5k vipdiv äxotlaaa IxeXegtjev d^6-fivat xiv naOXov xa! 
eXi^öv loTTj äiiTtpo^ö-EV «öxöö. xa! XlyEt aÖTiÜ: SiÄ xl tiQi^XH't's Eto 
Tt|V rt6Xiv (lou xoit xTjpüxTELo ÄXXov -Ö-efiv Tivä fr^aöOv vat^iüpalov ; 6 
6i naOXoo elTuev' 6 iijaoOa 6 vcc^Mpatoa -frefco ÄXTjii-ija iaxi xaJ oOx 
äcrrtv äXXoa 7tXt|V ccüioO. TiapauxEx« Se b vipiov ex^Aeuoev Ixxojrt)- 
VOL xtjv xEspaXtjv xoQ dySou iit&aiöXou itaüXou). Nun folgt die Qttfl 
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schichte von der Perpetua, im Anschlüsse an die acta Petri et Pauli, 
sect. 84^~® p. 37 Tischend., aber in weit secundärerer Form. Auf dem 
Todeswege begegnet dem Apostel vor dem Stadtthor die einäugige 
Perpetua. Bei der Enthauptung des Paulus fliesst aus seinem Haupte 
Blut und Milch. Perpetua nimmt ihr Kopftuch (tö (lavSi^Xtov aöxf^a 
8 Icp6pet inl xijv xecpaXijv aöxYja), wischt das Antlitz des Apostels ab, 
legt das Tuch auf ihr Haupt und alsbald wird ihr blindes Auge ge- 
öffnet. Die Gläubigen heben den Leichnam des Apostels auf und be- 
statten denselben; an der Grabstätte geschehen viele Wunder bis zum 
heutigen Tag. Nach langen Zeiten erbaut man den Aposteln einen grossen 
Tempel und setzt die heiligen Gebeine in Einem Grabmale bei. Der 
Schluss enthält eine Mahnung an die Gläubigen , sich der Fürbitte der 
heiligen Apostel bei Gott zu bedienen (i^&iied'o. ouv xaE T^fiera dSeX- 
(fol nal &<j elK(i>[iey öxt 6 -ö-eöa Sta Tcpeaßetöv xöv aylo'^ xa^ Trpw- 
Toxopii(pa(ü)v ÄTToaxiXwv nizpo\) xal 7ca6Xou iXeiioei xat YJ|xaa xoöa 
aiiapxa)Xoi)a x^ptxt xoO xupfou i^fiöv Jr^aoö |X£^' o5 xö naxpl a|xa 
T(b Tcavayfü) 7rve6|xaxc 56§a xpccxoa xt|xii xat Trpoaxuvrjata eia zobo 
a£(bvaa xöv a2d)Vü)v d{i^v. — Abgesehen von den biblischen Nach- 
richten und den wörtlich mitgetheilten Bemerkungen über die Wirksam- 
keit des Paulus in Rom und über seine Verurtheilung durch Nero, 
welche nichts Eigenthümliches oder auf eine selbständige Quelle Zurück- 
gehendes enthalten, ist lediglich der Zug, dass aus dem abgeschlagenen 
Haupte des Apostels Blut und Milch fliesst, aus der gnostischen Passion 
entlehnt. Aber dieser Zug begegnet uns seit dem 5. Jahrhundert so 
häufig auch bei katholischen Schriftstellern (H, 1, 245 flg.), dass eine 
directe Benutzung irgend einer Recension der gnostischen Acten durch 
den Compilator nicht zu erweisen ist. Die Compilation ist sehr jung, 
vielleicht nicht viel älter als die Handschrift, in welcher sie erhalten ist. 
Derselbe Codex enthält weiter unten f. 1015*^ noch einen Xoyoa £axo- 
ptxöa ela xöv dcytov &n6azoXoy Tcdxpov ntpl x^a dvaxo|xt5fja x-^a 
Ti|i(aa dS-Xi^aewa aöxoö. Ivxaö^a 5e xaE fl-aöixa i^aiaio^^ xaE irapa- 
So^ov xoö &yio\) xal 7ravev56§ou inooTÖXorj xal xopucpatou Tilxpou. 
eöXdyyjaov Bionoia. Die Anfangsworte lauten: Kaxa xoi)a xatpoua 
ixefvoua. xexpocpxovxoa xoö daeßeaxaxou i^pü)5ou eöpe-S-et (i. e. z\)pi%"ri) 
Tzbzk inb TcaXatoO £axoptxoö xXifjixevxoa aocpoö 7rveu{iaxtxoö, 8xt |xexa 
•t6 oxaupcö'ö'fjvat xöv (idyav xal dcytov xoö Xptaxoö iniozoXo^ Trsxpov 
2v ^6(17] SXaßov aöxöv oE xpt^J'^tavol xxX. Die Schrift enthält eine 
Erzählung von der Beisetzung des heil. Leichnams in einer prächtig ge- 
schmückten Grabkammer in dem ihm erbauten herrlichen Tempel, und 
von der ihm gewidmeten Verehrung. Darnach wird eine abgeschmackte 
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Sandale des Apostels, welcbe dieser seibat einem in Notli geratbeiiea 
Kaufmanne gegeben haben soll, berichtet. Den Suhhias macht die Er- 
zählung von der Entfiüirung der Reliquien des Petrus und Paulus nacli 
Byzanü und ihrer Zurückbriiigiing durch den Papst nach Rom, während 
die Kette, welche Petrus in Jeruaalera getragen haben soll, und das 
Haupt des Paulus in Byzanz verbleiben. Schiusa f. 1020' . . . iv d[i- 
cfi(i)T£pscto zaüzxiQ T(bv toO nupiou jiaiVjTöv xai So^a^oulvuv ä i^ 
Sö'E,x . . . £Ea Toha alüvan läv o:£(!)V(Dv äji'fjV. Als die byzantlnisch^jl 
Kaiser, unter denen die Entfuhmug sich zugetragen haben soll, werdJB 
Tiberius (11) und Maurikios (tußipttja xal aüpotxtaa) bezeichnet (Ende 
des 6. Jahrh.)^ als Tag der byzantinischen Kettenfeier des Petrus wird 
der 16. Januar genannt. Vgl. auch meine Abhandlung über die Acten 
Alexanders und die Kettonfeier des Petrus Zeitschr. f. wiss. Thealfl 
1871 S. 136. ■ 

Zu II, 1, 429 Z. 27. Erg.H. 61 Z. 8 S. v. o. Im 6. Bande dS 
Analecta Bollaudiana p. 160 sqq. und in dem cat codd. hagiogr. Bruxal^l 
finden sich eine Anzahl lateinischer Iland Schriften der passio S. Teol^| 
uirginis verzeichnet, welche dem von Mombritius herausgegebenen TexlH 
entsprechen sollen. Es sind: cod. Hagan. J. 3 saec. XIV exeia^| 
f. 163"— 169'; Hagan L. 29 (Weesp 14) aaeo. XV f. 179"— 18^B 
cod. Bruxell. 98—100 saec. XII f. 211^— 213"! Bnixell. 197 eufl 
XV f. 96" — 100'; Brusell. 7917 saec. XIV f. IS?'— 160' (ob d^| 
selbe Text?); Bruxell. 9810—14 saec. XII u. XUI f. 173"— 17^B 
Bruxell. 18108 saec. XU ineunt. f. T?"^— 81'; Bruxell. 21885 anno lafl 
f. 84'— gOf; Bruxell. olim D. Phillipps 364 saec. XI f. 51"— 58« 
Ausserdem findet sich nach Valentinelli's Katalog der Marciana (Tom. ^| 
auch zu Venedig, in cod. Marcian. 117 roembr. saec. XU f. 25 — 27 ^H 
Passion der Tbekla. Welcher Text, ist nicht angegeben. ^M 

Zu II, 1, 448 Z. 22. Erg.n. 62 Z. 13 ff. Die neuerdinga ^ 
scbienene Abhandlung von Q. Wohlenberg, die Bedeutung der Tbekl^| 
Akten für die neutest. Forschung, in Luthardts Zeitschrift 1888 Ueft^| 
und 8 bewegt sich durchaus in den Gleisen Zahnschor Apoluge^H 
Thekla soll eine geschichtliche Person sein; der Presbyter, wel(d^| 
die Acten verfasst, sei von oder vor Johannes vom Amte entfi^^| 
worden. Die Abhandlung von I). Pick, Tho Acts of SS. Paul «fl 
Thecla (Lutheran Quartcriy 1888 S. 585—601) habe ich nicht geadM 
ZuII, 2,46Z. 15ff. Erg.H. 73 Z. 6 ff. Siehe oben S. 94 vgl, 90« 
Zu II, 2, 86 Z. 6 ff. siehe oben 8. 96 vgl. 90 ff. fl 

Zu U, 2, 115 Z. 24 ff Ergll. 76 Z. 14 ff siehe oben 8. 90 fi» 
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Zu II, 2, 128 Z. 6 ff. siehe oben S. 90 ff. 

Zu n, 2, 148 Z. 10 ff., 152 Z. 1 ff., 153 Z. 3 ff. Erg.H. 77 
Z. 21 ff. siehe oben S. 94 u. 95 vgl. S. 90 ff. 

Zu n, 2, 175 Z. 3 ff. V. u. siehe oben S. 94 vgl. 91. 

Zu II, 2, 178 ff. Zur neuesten Literatur über die Abgarsage ist 
nachzutragen : mein Artikel über Thaddaeus im Dictionary of Christian 
Biography IV, 875 — 880; ferner eine Abhandlung von Bonet-Maury, 
la legende d'Abgar et de Thaddöe et des missions chr^tiennes k Edesse. 
Revue de l'Histoire des Religions 1887 8. 269—283 und die Mono- 
graphie von L. J. Tixeront, Les origines de l'figlise d'fidesse et la 
legende d'Abgar. Etüde eritique suivie de deux textes orientaux inödits. 
Paris 1888. Die bedeutendere Arbeit ist die Schrift von Tixeront. 
Derselbe will zwischen den apolegetischen Behauptungen Zahns und 
meiner „allzu radicalen^^ Kritik eine Mittelstellung einnehmen und zeigt 
sich beflissen, seine Abweichungen von mir möglichst stark zu betonen. 
Um so angenehmer wurde ich durch die Wahrnehmung überrascht, dass 
Tixeront fast in allen entscheidenden Punkten auf meine Seite tritt. 
Auch er nimmt gegen Zahn an, dass die von Eusebios (h. e. I, 13) 
benutzten acta Edessena älter und ursprünglicher sind als die Doctrina 
Addaei; und wenn er auch die Ueberarbeitung nur als eine „leichte" 
bezeichnet, so scheidet er doch fast durchweg dieselben Stücke als 
spätere Zuthaten aus, welche ich dem Bearbeiter zugewiesen habe. Da- 
hin gehören 1) die den Briefen vorausgeschickte weiter ausgeschmückte 
Einleitung; 2) die Bezeichnung des Hanau nicht blos als Courier, son- 
dern als Tabularius (Secretär) und Sharrtr (Archivar) des Königs ; 3) in 
dem Briefe Jesu die Weissagung von der Unüberwindlichkeit der Stadt 
Edessa; 4) die Legende von dem Bilde Christi; 5) die zahlreichen 
Spuren nachnicänischer Theologie, welche mit der in den Acten des 
Sharbil und des Barsamja sowie in der Predigt des Simon Kepha in 
Rom aufs Engste verwandt ist, und die nahe Zusammengehörigkeit der 
Doctrina Addaei mit dieser ganzen Literatur, wo nicht gar die Identität 
des Verfassers erweist; 6) das in den bei Eusebios nicht erhaltenen 
Stücken auftretende, einer späteren Zeit angehörige Personal; 7) die 
Schlusserzählung von der Ordination des Bischofs Palut durch Serapion 
von Antiochien und die Spuren eines näheren Verkehrs Edessas mit der 
römischen Kirche ; 8) die Abschnitte über den neutestamentlichen Kanon 
und die apostolischen Verordnungen, welche handgreiflich aus der syri- 
schen Doctrina Apostolorum entlehnt sind; 9) die vom Verfasser der 
Doctrina Addaei selbst' eingefügte Episode von der Kreuzesauffindung 
durch Protonike; 10) den Briefwechsel Abgars mit Tiberius; 11) die 
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Aenderiing des Dattima 340 u. Z. in 343, Ebenso slimnit Tiiorool 
mit mir gegen Zahn in der Aanalime iibercia , dasa die Proton ikesage 
erat nach Hot Äiiftiudiing des Kreuzea Cliristi (326) und der Erbaunng 
der Grabeakirche (335) entstanden sein kann, dass sie nicht älter aon- 
dern jünger iat als die Helenalegende, nnd dass sie weit entfernt nnab- 
hängig von liieacr zu aein, vielmehr eine jüngere Copie derselben dai^ 
stellt. Tixeront setzt die Entstehung der Ilelenalegende vor 370, die 
Abfasaiing der Erzählung von Protonite , welche bevor aie in die DA 
Aufnahme fand ala selbatändigea Stuck umlief, ums Jahr 4üO, die Ab- 
fassung der acta Cyriaci etwas später. Als Hcimatb dieser ganzen 
Legendenliteratur bezeichnet auch Tixeront übereinstimmend mit mr 
Syrien. Die Abfassnugszeit der Doctrina Addaei wird von ilim sogw 
noch um etwas tiefer Uerabgerückt als von mir, nämlich in die Zrft 
zwischen 390—430. Die Beweisführung für diese Zeitbestimmung er- 
scheint gelungen. Die Abweichungen Tixeronts von meinen Aiifstet- 
Inngen betreffen wesentlich zwei Punkte: 1) den ursprünglichen Um- 
fang der acta Edeasena, 2) die Geschichtlichkeit der Addai und im Zu- 
sammenliange hiermit die Abfaaaungszeit der acta Edessena. Ueo 
eratereu Punkt anlangend, ao gibt Tixeront mir gegen Zahns Behaup- 
tungen völlig zu, daas Eusebioa in den Briefen und in demjenigen Theile 
der Erzählung, den er „Wort für Wort" mitgetbeilt zu haben versichert, 
nichts verstümmelt oder gestrichen habe. Er glaubt aber bei Euaebioa 
selbst (h. e. II, ], 7) eine Hindeutuug auf den von ihm nicht mitge- 
theilten Schiusa der acta Edessena, welcher den Erfolg der Predigt 
Addai's, die Bekehrung der Edessener, berichtet habe, zu entdecken, 
nnd macht es durch eine sorgfältige Vergleichung der bei Eusebioa er- 
haltenen und der darüber hinaus in der DA mitgetheilten Stücke wahr- 
scheinlich , dass der ursprüngliche Text nicht wie jetzt mit der Frage 
(I, 13, 20) sE zäi ij\i.ixzpix, xaxaXeXo!Tuce|iev, nö; i& äXXÖTpta Xrjtlii- 
[U^a geschlossen haben könne, vielmehr die Erzählung von dem Ver- 
laufe der für den folgenden Tag anberaumten Versammlung und von 
dem Erl'ülgo, der Bekehrung der Edesseuor, enthalten liabe. Diesem 
ursprünglichen Texte weiat er einen Thoil der ersten, in DA mitge- 
theilten Rede dea Addai, einige Fragmente von archaistischem Charakter 
in der dritten Hede (p 42 — 45 in der englischen Uebcrsetzuag), einige 
Details im Vorhergehenden (p, 30. 31) sowie die Ueberschrift zu. Dia 
Gründe scheinen mir überzeugend, wenn auch aus h. e. 11, 1, 7 nicJit 
mit Sicherheit geschlossen werden kann, dass das von Eusobios benutzte 
Exemplar der acta Edeaaena mehr ala das von ihm Mitgetbeilte ent- 
halten habe. Leider wird eine sichere Ausscheidung der in der DA 
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überarbeiteten ächten Stücke kaum möglich sein; insbesondere muss es 
dahingestellt bleiben, ob bereits die acta Edessena den Tod des Addai 
und die Schicksale seines Schülers Aggai berichtet haben. Nicht über- 
zeugt haben mich dagegen die für die Geschichtlichkeit Addai's ange- 
führten Gründe. Derselbe soll allerdings kein Apostel, auch keiner der 
70 oder 72 Jünger Jesu, wohl aber der erste geschichtliche Bischof 
von Edessa um die Mitte des 2. Jahrhunderts gewesen sein. Aber wenn 
auch die ersten Anfange der Christianisirung Edessas bis auf diese 
Zeit zurückgehn mögen, so muss sich Tixeront doch mit der Angabe 
der Acten des Barsamja, dass Palut (c. 190) der erste Bischof von 
Edessa war, durch eine ziemlich gewaltsame Exegese abfinden und ver- 
mag ebensowenig die hiermit zusammenstimmende Thatsache, dass 

I 

Palut seine Ordination nicht in seiner heimischen Kirchenprovinz, son- 
dern durch Serapion von Antiochien empfing, auf befriedigende Weise 
zu erklären. Die Geschichtlichkeit dieser Angaben wird im Gegentheile 
grade durch den Widerspruch sichergestellt, in welchem dieselben mit 
der eignen auf späteren Voraussetzungen beruhenden Zeitrechnung der 
Acten stehn. Tixeront selbst giebt zu, dass nicht blos der Briefwechsel 
Abgars mit Christus, sondern auch die Ankunft Addai's in Edessa un- 
mittelbar nach Christi Himmelfahrt und seine Qualität als einer der 
70 Jünger auf Fiction bernhn. Aber mit diesem Zugeständnisse ist der 
ganzen Addailegende der geschichtliche Boden entzogen. Dass Palut 
ausdrücklich — circa 200 Jahre nach seiner Lebenszeit — in der DA 
als Schüler Addai's bezeichnet wird, kann doch die Geschichtlichkeit 
des letzteren nicht sicherstellen, sondern beweist nur das durch zahl- 
reiche verwandte Beispiele beleuchtete Streben der edessenischen Tra- 
dition, die Anfänge des heimischen Kirchenwesens an die Apostelzeit 
anzuknüpfen. Der von Tixeront erneuerte Versuch Zahns , den sagen- 
haften Jünger Jesu zu einem Bischöfe von Edessa in der Mitte des 
2. Jahrhunderts zu machen, bleibt eine apologetische Ausflucht. Eben- 
sowenig kann der Umstand, dass die Edessener trotz der im Jahre 232 
erfolgten Beisetzung der Reliquien des Thomas in ihrer Stadt nicht 
diesen grossen Apostel des Orients, sondern den unbekannten Addai 
als Gründer ihrer Kirche verehrten, den Beweis für die Geschichtlich- 
keit des letzteren liefern. Es beweist dies lediglich, dass die Addai- 
legende schon vor 232 vorhanden war. Obwol also Tixeront die von 
mir auf jenes Datum gestützte Beweisfuhning gegen mich kehren möchte, 
so halte ich nach wie vor daran fest, dass die Legende schon um 190, 
zur Zeit des ersten christlichen Königs Abgar VIII, entstanden ist. Der 
Gegengmnd Tixeronts, dass die acta Edessena Edessa schon durch 
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Addai völlig bekehrt werden lassen, wälireud die völlige Cbriatianiainmg 
der Stadt erst seit 220 erfolgte, hält nicht Stieh : denn noch der über- 
arbeitete Text in der DA kann die Thataache nicht verachleiorn , d»a 
auch nach der angeblichen Bekehrung Abgara V nicht bloa der heidni- 
sche Hauptaltar erhalten blieb , sondern auch ein nicht näher bestiimii- 
barer Theil der Bevölkerung im ITeidenthiim verharrte, Natiirlicii tat 
die Erzählung der DA von der unter dem Sohne und Nachfolger Ab- 
gars V in Edeaaa eingetretenen Reaction d^s Heidenthums ebenso un- 
geachichtlich wie daa Christenthum Äbgars V, und dient lediglich dem 
Zwecke zn erklären, wie die nach der Legende durch Addai zum groSMB 
Theile Christian iairte Stadt doch in der Folgezeit wieder bis auf Äbgar VIII 
wesentlich heidnisch sein konnte. Hiermit wird aber auch die Erzählnitg 
von Aggai, dem angeblichen Schüler Addaia, geschichtlich zweifelhaft. 
Das Martyrium Aggais giebt Tixeront seihat als uubistoriscL preii. 
Immerhin bleibt die Möglichkeit stehn, dass der ehemalige Goldschmied 
Aggai, den die Legende anachronistiach genug aowol mit Addai all 
mit Palut in nahe Beziehungen bringt, eine geachichUicbe Person irar. 
Grade der Widerspruch, in welchem diese Angaben unter einander 
stehn, könnte für die Geschichtlichkeit dca Mannes sprechen: nur wai 
er dann sicher weder der erste noch der zweite Bischof Edesaas, son- 
dern ein im Gedächtuisae der Edessener fortlebender verdienter Missio- 
nar (Dict. of Christ. Biography IV, 880). — Hinaichtlicb des Abgw- 
biides urtheilt Tixeront, dasa daaaelbo noch unia Jahr 390 in Edesu 
nicht gezeigt worden sein könne, weil der aus der Zeit Theodoeius de« 
Grosaen stammende Bericht über die Heise einer fränkiachen Pilgerin 
nach den heiUgen Städten (8. Silviae Aquitanae peregrinatio ad loca 
sancta ed. Gaianrriui Bibl. dell' Accademia Storico-Guiridica vol. IV 
Kora 1887 p. 62—68) darüber noch scliweigt. Wenn jedoch, wie 
Tixeront weiter annimmt, die Erzählung dea Makarios Magnea tob 
Berenike als einer edessenischcn Prinzessin bereits auf einer Sjmthe« 
der Sage vom Abgarbilde mit der Sage von der blutflüssigen Frau von 
Paneaa beruht (die ihrerseits wieder schon vorher mit Berenike „äa 
Tochter der Kananäerin" identificirt worden war) , so gerathen wir Im 
Gedränge mit der Chronologie. Denn Makarios achrieb am Anfaog« 
des 5. Jahrhunderts ; die Sage von dem Abgarbilde rausste also prSd» 
zwischen 390 und 100 entstanden, die Synthese des Abgarbildes mit 
dem Bilde zu Paneas aber fast gleichzeitig erfolgt sein. 

Zu II, 2, 211 Z. 26 siehe oben S. 93 vgl. 8. 90 ff. 

Zu 11, 2, 220 Z. 21 ff. Eine Geschichte der translatio S. Jacobi 
in Hispaniam findet sich in cod. Bnixell. 98—100 saec. XU f. 100"— 
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101^ unter der üeberschrift de Jacöbo apostolo Hispaniae pafrono 
abgedruckt in catal. codd. hierogr. Bruxell. I, 66 sqq. Derselbe Text in 
cod. Hagan. X, 68 saec. XII f. 5' — 11': vorhergeht f. 3^ — 5' prölogus 
super translatimtefn beati Jacobi apostoli^ theilweisje edirt Acta SS. 
Novemb. I p. 22 ; angehängt f. 11' — 13' epistola b. Leonis papae de 
translatione b. Jacobi (Acta SS. Nov. I p. 21 sq.) und noch einige 
andre auf Jakobus bezügliche Stücke. Ferner in cod. Bruxell. 5333 — 
35 saec. XII f. 200'— 201', abgedruckt a. a. 0. p. 467 sq.; cod. 
Bruxell. 12131—50 saec. partim XII partim XIII f. 139"— 141": zu- 
erst das cat. codd. Brnx. I, 66 sqq. abgedruckte Stück de aduentu 
corporis 8, Jacobi in Hispaniam^ dann ein kurzer Bericht über die 
(angebliche) Pilger-Reise Karls des Grossen zu dem Grabe des Jakobus, 
und Erzählungen de miraadis S. Jacobi Maioris (abgedruckt Acta SS. 
Jul. VI p. 47 sqq. n. 190—198); cod. Bruxell. 14775—76 saec. XI 
exeunt. f. 3' — 4" translatio 8. Jacobi apostoli fratris Johannis 
evangelisUie quae III, Kai. januarii celebratur, qualiter a Jerosoli- 
tnis translatus est in Galetiam, Dieselbe Erzählung wie in cod. 
Brux. 98 — 100, bis zu n. 8 1. 37 des Druckes im catal. codd. Bruxell. 
I, 66 sq. Aus diesem Codex ist die Erzählung auch abgedruckt von 
V. Reiffenberg, Bulletins de TAcad. roy. de Bruxelles tom. XI, 
1, 177 sq. 

Zu II, 2, 250 Text Z. 3 ff. v. u. siehe oben S. 93 vgl. 90 ff. 

Zu n, 2, 260 Z. 10 ff. siehe oben S. 91. 

Zu II, 2, 264 Z. 15 ff. Handschriften der Trierer Matthiaslegende 
sind z. B. cod. Bruxell. 581 saec. XV f. 120'— 126'; 8515 saec. XV 
f. 60'— 63^; Hagan. X, 65 saec. XIII f. 1^^— 5'. 

Zu n, 2, 277 Anm. 1. Der Codex, aus welchem Papebroek 
Acta SS. Jun. II, 423 sqq. seinen Text (sermo legendus in natale 8. 
Sarndbae apostoli) herausgab, ist cod. Bruxell. 8344 — 46 saec. X 
f. 42' — 47 ^ In demselben Codex stand aber noch mehr: so zunächst 
was Anal. Boll. (I, 512) II, 301, 35 sqq. gedruckt ist; sodann f. 47^ 
— 51^ die acti$s Sancti Barnabae apostoli^ abgedruckt Bibl. Casin. III 
Floril. p. 354 sqq. (vgl. II, 2, 278 S. 27 ff.). Der cod. Namurc. 53 
saec. XU enthält unter Nr. 42 ebenfalls diesen Text mit vorausge- 
schicktem Prolog ^Barnabas hebraice, latine interpretatur filius con- 
sdcUionis^ und einer Einleitung ^Ergo non omnis sequestratio mala 
. . . sie enim idem Joannes declarat dicens etc.\ Derselbe Text in 
cod. Bruxell. 5519—26 saec. XH f. 98^—102'. 

Zu II, 2, 330 Z. 12 ff. In Brüssel befinden sich mehrere Handschriften 
dieses Textes. So cod. Bruxell. 5519—26 saec. XU f. 102'— 106'; statt 
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des Acta SS. Apr. IIT, 347 utiter n. 2 mitgetheiltcn , findet sich ein 
andrer Test, aligedrnckt eat. codd. Brux. I, 522 nq.: eine längere Ein- 
leitUDg, iii welcher anch der VerBtüramelung des Fingers gedacht wird. 
Ferner cod. Bruxell. 7482 eaec. XIII f. 58"— 59"; 7882 f. 172"- 
174'; 8223 saec. XI f. 50"— 53»; 9742 aaec. XII f. 42"— 46"; 11550 
—55 saec. XUI inount. f. 67' — 68'; Namurc. 2 saec. XIV unter Nr, 3 
{nur fragmentsrisch) ; cod. Carnot. 68 eaec. XI f. 152' — 153'; CaniDt. 
144 aaec. X f. 77"— 79". 

Zu II, 2, 342 Z. 16 ff. Erg.H. 83 Z. 11 f. a. oben 8. 91 flg. 

Zu n, 2, 352 Z. 12 ff. Erg.H. 83 Z. 29 ff. Die tranalatio 8. 
Marc! evangelistae ab Alesandria in Venetiam (Acta SS. April T. III, 
353 aqq.) findet eich auch in cod. Bruxell. 5519—26 hinter den Aelöi 
des Markus. Am Anfange allerlei Nachrichten über die Entstehung 
der Stadt Venetiae. Es werden zwei Venetiae unterschieden : die Stadt 
Venedig auf den Inseln ist erst später gegründet. Bei diesem AnUsse 
Verschiedenes mitgelhcilt aus dem Chronic, Venetiim ac Gradense (ifo- 
niim. German. Scriptt. VII, 4 sq.). 

Zu II, 2, 366 Z. 1 ff. Der sermo in uatali S. Lncae apoaloli et 
evangelistae findet sich unter dem Namen des Paulas Diaconus bei 
Migne, Pafr. lat. XCV, 1530—1535. Handschriften sind cod. Bruiell. 
64 saec. Xll/Xm f. 217'— 220'; cod. Hagan. L. 29 saec. XV f. 251' 
—253". DerText incod. Bruxell. 11550— 53 saec. XIII inennt. f. 201' 
— 202" mit der Ueberschrift mta S. Lucae evangelistae beginnt: 
Lucas iuxia traditionem tteter«»» ecclesiae tractatorum si/rus «aHoim 
Antiocensis , medicinae artis peritissimus extitit, magisque graeees 
literas quam hebraeas sciuit. 

Zu 11, 2, 368 Z. 6 ff. 8. oben 9. 91 flg. 

Zu II, 2 , 373 Z. 10 ff. Handschriften der latein. UebereetaWlg 
sind codd. Bruxell. 5519-26 saec. XII f. 31'— 32'; Bnirell. 9289 
saec. XU f. 127'— 127°. 



Zu I, G3 Z. 8 ff. Fälschlich ist hier Patilinua von Nola als Ztnt' 
tiir die parthisuhe Andre aslegeade angeführt. Die Worte carm, 3G (it 
Felic. XI) (nicht 260 wie dort gednickt ist) lauten: sie dedit Andrea* 
Patris Ephesoque Jonnnem. Das Richtige steht S. 209 Z. 7 v. n- 

Zu I, 135 Z. 22 ff. Erg.H. 8 Z. 22 ff. 88 Z. 19 ff. Weiter Bind 
von Handschriften der virtntes Andre ae hinzuzufügen: cod. Paris 3809 A 
f. 224 (saec. XIV); 3820 f. 198 (saec. XIV); 5265 f. 15 {aaec. XIU); 
5272 f. 24 (saec. Sil); 5339 f. 32 (aaec, Xj; 10864 f. 42 (saec. XIII); 
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11759 f. 260 (saec. XIV); 14651 f. 140 (saec. XV). Ferner: cod. 
Valentian. 471 tom. III f. 21 (saec. XII); Andecav. 717 f. 59 saec. X 
(mutilns) ; Atrebat. 112 (saec. XI); 309 (saec. XI) (beide theils ver- 
kürzt, theils verderbt und interpolirt) ; Camerac. 758 f. 20 (saec. XII); 
767 t. I f. 5 (saec. XII) (beide wohl blosse Excerpte) ; Duacens. 310 
(saec. XIII); 843 (saec. XV). Femer in München: cod. Monac. 3788 
Angustan. saec. XI/XII; 9564 Oberaltaich. ; 12641 Ranshofiens.; 13074 
Ratisbon.; 14775 Emmeram.; 22245 Windberg, (sämmtlich saec. XII). 
Vorstehende Mittheilungen sind der nachher zu erwähnenden Ausgabe 
der virtutes Andreae von M. Bonnet entlehnt. 

Zu I, 137 Z. 18 ff. Eine neue kritische Ausgabe der virtutes An- 
dreae haben wir jetzt von Max Bonnet erhalten: Scriptores rer. Me- 
roving. I p. 821 — 846 unter dem Titel Georgii Florentii Gregorii 
episcopi Turonensis liber de Miraculis beaii Andreae apostoU, Die 
praefatio führt den endgiltigen Beweis für die Verfasserschaft Gregors 
von Tours. Hier findet sich p. 825 auch eine frühere Ausgabe erwähnt: 
H. L. Bordier, Les Livres des Miracles de Oregoire de Tours. Paris 
1857 sqq. t. IV p. 33 sqq. 

Zu I, 138 Z. 10 ff. Die Schlussnotiz in cod. Paris 17007 'expli- 
cit de miraculis sancti Andreae apostöli Gregorius Turonensis^ be- 
zieht sich wie Bonnet (a. a. 0. p. 821) bemerkt, nicht auf die voran- 
gegangene Schrift de virtutibus Andreae, sondern auf die Erzählung 
Gloria Martyrnm c. 31. Hiernach ist cod. Paris 12603 die einzige bis- 
her bekannt gewordene Handschrift, welche den Gregor von Tours aus- 
drücklich als Verfasser der virtutes Andreae nennt. 

Zu I, 399 Z. 13. Pfarrer Stölten bemerkt mir hierzu: „In Ephesus 
(I, 371) und auf Patmos (I, 379) handelt es sich beidemale um die 
Heilung eines Lahmen, der vermuthlich an der Stadtmauer (vor 
dem Thore) liegt (und bettelt). Ursprüngliche Lesart also wahrschein- 
lich dort Tef^st 7r6Xeü)$ hier Tei^^ov". 

Zu H, 2, 23 Z. 17 ff. Erg.H. 71 Z. 25 ff. Eine kritische Ausgabe 
des griechischen Textes der Schrift über das Wunder des Erzengels 
Michael zu Chonä hat M. Bonnet veranstaltet Analecta BoUand. T. VIII 
fasc. in p. 287 sqq. Angehängt ist die Schrift des Symeon Meta- 
phrastes über denselben Gegenstand (p. 308 ff.). Hinter dieser Aus- 
gabe der beiden griechischen Texte haben die Bollandisten p. 317 sqq. 
323 sqq. die lateinischen Texte wieder abdrucken lassen. — Das Erg.H. 
S. 71 mitgeth eilte Stück ist aus Symeon Metaphrastes. 

Zu U, 2, 25 Text Z. 1 v. u. Phrygien, als das Land wo Philippus 
begraben liegt, nennt auch Paulin. Nolan. carm. 26 (in Felicem XI). 
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Zu II, 2, 322 Z. 8 ff. V. u. Vgl. zur alexandrinischen Marenssage 
auch die Ausführungen von Gutschmid's in seinem von mir heraus- 
gegebenen „Verzeichnisse der Patriarchen von Alexandrien" (Kleine 
Schriften Bd. II Leipzig 1890). Sollerius in seiner dissertatio fanda- 
mentalis ad seriem chronologicam patriarcharum Alexandrinornm(ActaSS. 
Jun. T. V p. XI sqq.) erwähnt §. 12 eine von ihm benutzte latein. Hand- 
schrift der acta Marci saec.XV exeunt., von Theodorich Pauli geschrieben. 
Gutschmid erblickt in ihr eine im Vergleiche mit dem Texte bei Hen- 
schen ältere Recension. Richtig ist daran, dass SoUier für die Angaben 
über den Todestag des Marcus einen besseren Text hatte als Henschen, 
von dem wir nicht wissen, welchem seiner zahlreichen codd. er hier ge- 
folgt ist. Den ursprünglichen griech. Text habe ich II, 2, 235 Anm. 4 
hergestellt. Gutschmid setzt das Todesjahr des Marcus naeh der älteren 
Ueberliefcrung auf 62 u. Z. , zwei Jahre nach Einsetzung des Anianos 
zum Bischof. Doch muss die Geschichtlichkeit dieses Ansatzes dahin- 
gestellt bleiben. Auf die Angaben der späteren Syrer (Entychios, Chroni- 
con Orientale und Abulberekat) ist vollends kein Verlass. 



Register. 



Bern. 1. Das Register zerfallt in fanf Theile: 

A. Handschriftenverzeicliniss. 

B. Literatarverzeichniss. 
G. Sachregister. 

D. yerzeichniss der Bibelstellen. 

E. Verzeichniss der Berichtigungen u. Ergänzungen. 

Bern. 2. In allen Registern wird der erste Band des vorliegenden Werkes 
mit I, die erste Hälfte des zweiten Bandes mit II, die 
zweite Hälftemitill, das Erg an zu ngsheft mit E bezeichnet. 



A. 

Handschriften-Verzeichniss. 

Bern. 1. Die im Werke citirten Handschriften sind zunächst nach ihrer 
Sprache geordnet in 1. äthiopische, 2. arabische^ 3. ar- 
menische, 4. griechische, 5. kirchenslavische, 6. la- 
teinische, 7. sahidische, 8. serbische, 9. syrische, 
10. altdeutsche, altfranzösische, altitalienische, angelsächsische und 
irische Handschriften. 

2. Weitere Handschriftennachweise finden sich unter „sonstige 

Handschriften" hinter den einzelnen Gapiteln. 

1. Aethiopische Handschriften. Paris. 237 (Anc. F. 159) saec. XVI 

MS d. Certamen apost. im Be- — de l'Anc. Fonds 152 E. 22. 90. 

sitz von Dr. Tattan I, 222. — du Supplement 188 E. 22. 90. 

Paris, cod. 52 v.J. 1379 E. 22. 31. Vatican. 171 E. 90 f. 92. 

73. 75. 76. 94. — 536 E. 92. 

126 E. 22. — 694 (A. 90) E. 90 f. 92. 94. 

128 E. 22. 83. Vindob. 1549 E. 92. 

Sonst, äthiop. Handschrr. E. 42f. Sonst, arab. Handschrr. II, 431. 



2. Arabische Handschriften. 



m, 327. 
3. Armenische Handschriften. 



Bodlej. arab. 101 E. 90. 94. 

Florent (bibl. Nation. Buonazia Mus. Brit. 19728 I, 359. 

p. 274) E. 90. 92. Venedig, Mechitaristenbibl. 
Paris. 232 (Ancien Fonds 113) I, 359. 

saec. XVI E. 90. 91 f. Sonst, armen. Handschrr. K 42f. 

L i p s i n 8 , Apostelgeschichten, ErgänzangHheft. 8 
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4. Grieüliladie flani1sclu'ift(>n. 


Esphigm.S? aaec.XV E.4. ISf.ai. 




— 106 saec. XV E. 26. 28. 


Ambros.{Mediol)gr.A,G3I,35Gf. 


Iberitan. 60 aaec. XII E. 3 f. lä. 


m. 476 f. 490 ff. 493. 499. 506. 


25, 26. 45. 72. 73. 76ff. 80 ff 84. 


518, 533 S, 


— 275 saec XII E. 24. 26. 


— A. 149 Slip, m, 387. 


- 431 saec. XIV E. 14. 16.27.67. 


— B. 104 Slip, m, 388. 


59 ff. 


- B. 133 sup. Baec. XII UI, 388 f. 


— 435 saec. XVI E. 24. 26,38, 


- C. 92 I, 546. 


- 448 aaec XIV E. 24. 


— D. 74 aup. saec. XI III. 388. 


— 695 aaec, XIV/XV E. 16. 


— L. 58 I, 13. 


Jenenais (Epiphanioa) I, 290. 


Aitgelic. B. 2. 2. saec. XI/XII 


Laurent Piut IX, 6 säet SI 


I, 192. 356. 358. 564. U, 233. 396. 


11, 288. 296. E. 47. 


in, 23. 393. B. 24. 25. 30. 


— XI, 2 aaec. X/XI III, 387. 


— B. 3. 5. aaec. XI I, 54ä 


— XI, 20 aaec. XI II, 427. 


Athous II, 165. 192 ff. E. 35-40. 


Leidensia olim Perizonii n. 10 


41 f. 46. a. a. Vatopaed, 79. 


in, 329. 


Athoua bibl. Cutlumus. 8. Cutlu- 


Marclan. (,Venet Marc,') m 

1,96. 
- 349 m, 4 f. 7. 13. IG. E. 67 


Athousbibl-Esphigm.a. Espbigm. 


AthouB bibl. Iberit, s. Iberit, 


— 362 aaec. XIII lU, 65.67. 


AthoQs bibl. Vatopaedi a. Vato- 


— 363 I, 175. 180. 355. 357, 45(, 


paed. 


456 f, 490. 492 f. 4S5. 505£ b& 


Barbern.XXXlU, 118 exscbe- 


- cl VII, 37 (olim Nanünss 
153) aaec. XVI 1, 357 £ fl, 386. 


dU HolBtenii 11, 288. E. 47 


B. a. lat. Handschr. 


288. 295 f, 298. 309. 311. 319. 


Bodioj, (Oxon.) Barocc. 44 aaec. 


E. 47. 


XVI E, 89. 


— cl. VII, 38 I, 546, 


147 saec. XV II, 288. 296. 


Matrit. 106 (Dorotheoateit) I, e^ 
34, 194, 2(fö. 246. 363.444 199. 


180 I, 140. 546, 553. 564. 590. 


II. 204. 429 {,G'). 431. 433 ff. 


568. 11, 236, lU, 25. 59. 65. IJI. 


437. 442. 448. 452. 464 f. UI, 4. 


134. 147. 149, 160. 209. 2S1 '■ 


7. 13. 15 ff. 19. 21. 177. 


248. 412. E. 28. 31. 72. 


240 inter codd, Thomaa 


Mesaaii. S, Marlae de Tr»pi!0- 


Gale n. 5876 I, 191. 


mala U, 285. 


— Clarke 43 L 230. 237. 257. 270. 


Meaaan. monast. Basilian. n,i!to. 


— Laud 84 11, 217. 


Mitvlen. 15 saec. XV E. 28. 64, 


CUromontanusCepp. Pauli) II, 73. 


~ 82 saoc XVI E, 26. 28.64, 


Coialin. 105 saec, XII I, 189. 574. 


- 86 saec. XV E. 14. 


596 f. 607. 


— 87 saec. XVI E. 14. 


— 120 saec X I, 100. 195. 569. 


~ 123 E. 11. 12. 


11, 237, 


— 143 aaec XIV E. 14. 


— 121 anno 1343 acriptuB 1,140. 
357. 564. 567. II, 286 f. E. 11. 85. 


Moaac gr. 179 I, 548. 


— 235 I, 191. E. 16. 


— 206 I, 246, 


— 252 1,230. 237. 270. 272. III,4I9. 


m —206(1,206) rectiua 296(E.16). 
K - 209 I, 246. m, 69. 


— 255 E. 24. 57. 


— 561 E. 16. 57. 


■ — S24 saec. XI I. 197. 246. Ul,59. 


Moaqo. (Synodalbibl.)159l,Ml- 


■ 358. 


373. m. 


■ — 258 I, 195. 


162 a. 1022 acr. I, 3&7. » 


■ — 29S I, 195. 206. 246. 569. U, 237. 


493. 632. E. 2a 


m m, 60. 127. E. 16, 


178 I, 357. 


■ -306 anno 1549 scriptuB 1.357. 


(ib. 2 ungedr. griech. nandsthn. 


■ 493. 632. E. 28. 


— coli. Sewaatjänow gr. 33 


■ CutlumuB. 24 saec. XI E. 47. 


1 — 38 saec. XI E. 64. 


II, 238. 


I — 56 saec. XII E. 61. 


Neapel. II C.258aec.Xni n,2W. 
— if C. 26 saec, XI B. 12. 


1 Bscurial T. II. 4(256 MllL) 11,289. 


■ — ¥. 11. 11 (316 Miil.) II, 289. 


Ottobon. s. Vaücan. Oltob. 


1 Espfaigni. 44 aaoc.XIlI E. 24. 64. 


Oxon. Barocc. s. Bodlej. Barere. J 
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Oxon. Miscell. gr.77 (olimHun- 
tingdoni) saec. XII (Fragm. 
veröffentl. v. Th. Hearne) II, 429. 
433. 

— 82 Nov. Coli. saec. XI E. 47. 
Palat. Vat. s. Vatic. Palat. 
Paris, gr. 237 saec. X (fölschlich 

als 257 bezeichnet) I, 195. 246. 
m, 59. 

— 520 saec. XI 1,354. 476 ff. 490 ff. 

493 ff: 498. 506. 518. 533. 536 ff 
n, 429 (A). 433 ff. 437. 443 f. 
448. 451. 454 f. 

— 521 saec. XI H, 429. 

— 523 saee. XIV— XV I, 357. 

— 559 saec. XIII H, 218. 

— 635 saec. XIV n, 286 f. 

— 769 saec. XIII II, 429. IH, 23. 

— 7 7 I, 142. 169. 180. 546. 

— 771 saec. XIV n, 287. 

— 774 saec. XI I, 185 f. 236. 548. 

U, 427. 

— 816 saec. XIV n, 218. 

— 881 saec. XI I, 140. 178. 180. 

186. 230 (A). 232 ff 237. 267. 
270 ff 277. 301. 307. 311. 325. 
347. 357. 546. 564 (B). 567. 600. 
605. 631. m, 4, 7. 13. 16 ff 27. 
109. 112 f. 124. 250. 329. 332 ff 
337. E. 64. 

— 897 saec. XII D, 286 f. 

— 979 saec. XIII II, 287. 

— 1020 I, 185. 

— 1085 I, 195. 

— 1115 (Olim Reg. 1026) saec. 

XIII I, 23. 194. 198. 200. 202. 
206. 246. 363. 444. 499. 568. n, 
237. in, 25. 59. 126. 159. 208. 
328. 336. 

— 1173 A saec. XII I, 186. 236 f. 

347. 

— 1176 saec. XIII I, 230 (D). 232. 

237. 301. 311. 325. 347. 357. 405. 

— 1197 I, 428. 442. ÜI, 426. 

— 1219 saec. XI/XII III, 373. 383. 

— 1313 saec. XV I, 549. 

— 1315 I, 195. 

— 1430 m, 128. 

— 1454 saecX 1,230(0). 232.311. 

301. 306. 347. 357. II, 429 (B). 
433 ff. 437. 443. 448. 451. 454 f. 
III, 4. 

— 1457 saec. XI I, 186. HI, 387. 

— 1463 saec. XI I, 184. 189. 548. 

571 ff 574. 576. 581. 596 f. 607 f. 
612. 

— 1468 saec. XI I, 230 (B). 347. 

355. 357. 405. 430 f. 454. 466 ff. 
472. 484. 490 f. 493. 495. 498. 
502.504.506.518. H, 204. 429 (C). 



433 ff. 437. 440. 443. 448. 451. 
454 f. m, 4. 6. 7. 9. 13 f. 16 ff. 
21 f. 98. 
Paris. gV. 1470 a. 890 scr. III, 276 f. 
282. 284. 286. 290. 

— 1474 saec. XI 11, 217. 

— 1475 saec. XI U, 217. 

— 1479 saec. XI ü, 427. 

— 1484 I, 185. 236. 

— 1485 saec. XI I, 180. 191. 230. 

231. 235 ff (Q). 239. 254. 270. 272. 
277. 301. 3^. 307. 311. 344. 347. 
548 f. 608. III, 250. E. 12 f. 

— 1486 I, 185. 236. 

— 1489 saec. XI II, 427. 

— 1492 saec XI II, 427. 

— 1494 I, 186. 236. 

— 1495 1, 186. 236. 

— 1496 I. 236. 

— 1503 I, 186. 236. 

— 1504 saec. XII II, 218. 

— 1505 saec. XII II, 287. 

— 1506 II, 429. 

— 1510 I. 170. 226. 230. 231 ff (P). 

237 ff 240 f. 243. 254. 257. 259 ff 
264 f. 267 f. 270 ff 277 f. 291. 
301. 305. 307. 311. 321. 325 ff. 
334 ff. 339 ff 344. 347. 575. 578. 
631. m, 419. 

— 1 5 1 4 I, 186. 236. 

— 1515 saec. XII II, 427. 

— 1516 saec. XII I, 189. 241. 

II; 217. 

— 1521 saec. XII II, 427. 

— 1523 saec. XII U, 427. 

— 1527 saec. XII II, 218. 

— 1530 I, 185. 

— 1534 I, 186. 236. 

— 1539 saec. XI I, 142. 169. 180. 

545. 546. 

— 1540 saec. XI I, 230. 236. 347. 

— 1551 saec. XIV I, 84. 190. 226 

(cf. 1,631). 230.231. 234 (R). 237. 
240. 257. 260. 264 f. 267 ff. 270 ff. 
(cf. I, 631). 326. 336 ff. 340 f. 
631. III, 3. 5. 31. 39 ff 99. 
E. 67. 

— 1554 A saec. XIV I, 230. 236. 

— 1555 A 1,195. n,237. 111,60. 127. 

— 1556 saec. XV I, 230(E). 347. 

546. III, 136. 

Pergamentblätter, dems. 

angeheftet , saec. VIII 
I, 546. 

— 1575 saec. XII I, 205. 364. 

in, 2. III, 25, 55. 60. 102. 126. 
130. 

— 1587 saec. XII 1,23.205.11,238. 

in, 25, 55. 60. 102. 126. 130. 142. 
149. 160. 210. 231. 270. 357. 

8* 
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Paris gr. 1588 saec. XII I, 23. 


Vatic. gr. 1192 saec. XV E. 30. 


205. 246. IT, 238. III, 25. 55. 60. 


— 1197 E, 13. 


102. 126. 130. Ii2. 149. IGOf. 21L 


— 1270 n, 237. 


231. 270. 357. 


— 1449 E. 13. 


— 1607 saec. XIV II, 427. 


— 1548 I, 405. 


— 1608 saec. XIII U, 218. 


- 1667 in, 276 f. 282. 284. 290. 


— 1611 saec. XV I, 237. 549. 


— 2019 I, 428. 442. RI, 426. 


- 1613 Baec. XV I, 231. 235 ff. (S). 


Vatic. Ottobon.l saec. XIII E.H. 


270 f. 344. 347. 631. 


24. 28. 84 f. 


— 1712 I, 23. 195. 569 IH, 25. 55. 


— 415 aaec. XV/XVI E. 28. 


126. 143. 


- 422 aaec. XI/XIl E. 30. ^m 


— Supplem. gr. 240 saec XI 


Vatic. Palat. 4 aaec. XI £. Sft^H 


n,427. 


— 1 n, 237 f ^^H 


Paris. Goislin. s. Coislin. 


— 37 aaec. X 1, 358. 40Ö. E. «ß^M 


Paria. Reg. 257 (Sdireibfehler für 


— 38 n, 238. ^M 


Paris. 237) I, 195. 246. lü, 59. 


- 68 saec XIIL'XIV E. 28. 61. 


1007(EvanpUen-Codei)I,24f, 


- 204 II, 237. 


III, 64. 142 f. 149. 


- 317 saecXII 11,2^. 296. K52. 


1085 III, 59. 


Vatic. Reg. (Regin. Suee.) 29 


1786 I, 206. 


II, 237. 


Fatmensis 48 saec. IX II, 97 f. 


- append. 50 II, 238, 


100. 102. 113— 16G(P). 199 f. 


Vatopaed. 37 saec. XIV/XV (Et. 


261. 264. 266. 269. 278 f. 283, 


Thomae) E. 24. 


321. 339. E. 35-40. 61. 95. 


— 69 saec. XII E. 71 f. 


Petropolit. gr. 254 a. 1111 scr. 


- 79 saec X/XI E. 12.35— 40. 41. 


I, 194. III, 102. 150. 


53. 57 8. a. cod. Athous E. 35. 


Reg. SuBc. B. Vatic. Reg. 


— 368 aaec. XIII E. 47. 


Smyrn. A-4 saec. XVI B. 11. 12. 


— 376 saec. XIII E. 13. 


14. 24. 26, 28. 30. 70. 85. 


— 397 aaec. XII E. 27. 


Taurin.l35(C.IV.4) saecXI/XII 


- 540 saec XIV E. 14. 


n, S88. E. 47. 


- 546 saec. XIV E. 12, 26. 28. 


ValiceH. gr. 1314 saec. XI n,218. 


- 568 saec. XI E. 24 f. 26. 71. SO. 


— B. 35 saec. XII E. 13. 24. 64. 


84. 86. 


Vatican. gr. 370 II, 237. 


- 572 aaec. XI. E. 14. 26. 27. 73t 


— 654 (Olim 455) I, 37. I13ff. 191. 


77 f. 83. 


355 f. (rf. 1,632). 358. 366 f. 407. 
428. 448. 454. 457. 472 ff. 475 f. 


- 635 aaec. XI E. 3. 15 f. 25. 36. 


31. 44 f. 72. 73. 76 ff. 80 ff; 8^— 


478 ff. 482 ff 488 f, 490 ff 493. 


— 739 aaec. XII E. 4. ^H 


498. 501. 506. 518. 533. 535 ff. 


Venet. oder Venet MarciKih^H 


m, 388. 426. E. 27. 


Mardan. ^H 


— 655 E. 30. 


Vindob. hiat. gr, 11 I, 548. ^H 


— 793 E. 13. 


19 in, 4. ^H 


— 797 saec. XI E, 24. 61. 64. 


— 36 s. 136. ^H 


— 803 aaec. XIII E. 64. 


- 45 I, 40. m, 158. ^H 


— 805 E. 13. 


— 46 I, 194, 569. lU. 233. ^H 


— 806 E. 13. 


— 47 I, 194. 569, Ol, 230. 232 f.^" 


- 807 aaoc. XII E. 14. 30. 64. 


— 136 I, 364. 476 ffi 490 ff. 493 ff 


— 808 saecXI 111,4. 6,31. E, 30. 


498. 506. 518. II, 288. 396. 


64. 76. 


Vindob. theo]-gr.40(Dorotheos A.) 


- 821 saec. XIH 11,287.296.333. 


I, 20, 23. 100. 195 ff. 204. 246. 


E. 12. 


363. 440. 444, 499. 568. 607. II, 


— 824 saec. XI/XII I, 577 f. {,Epi- 


222. 236. 242. III, 25. 59. 126. 


pliMi. Mon,'). E. 65-69. 


134. 147. 149. 159. 208. 280. 233. 


-866 saec. XIII/XIV (XI ex- 


247. 308. 328. 336. 357. 373 f. 


ennt — XII?) III, 329. 332 ff 


403. 412. K 28. 


E. 12. 24. 27. 28. 61- 64. 86. 


- 315 I, 40, 180. in, 178. 181. 185. 


- 97 3 II, 237. 

- 1079 E. 14. 


188. 


Vindob. (Lambec VlII p. 199 


— 1190Baec.XV/XVI(XIV?)E,24. 


ed. KoUar) II, 9, 
- (Lambec, Vnip.599)in, 109.119. 


28, 61. 64. 76. 100-104. 
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Sonst, griech. Handschrr. 1,449. 
II, 285. III, 5 (cf. E. 67). 232. 
324. 355. 387. E. 28. 

5, Kirchenslayische Handschriften. 

Kasan, Bibl. d. geistl. Academio 
151 II, 294. 

— 623 E. 23. 64. 

— 643 E. 23. 64. 

— 647 E. 23. 64. 

— 652 n, 208. 

Moskau, Bibl. d. geistl. Acado- 

mie 219 II, 294. 
229 n, 208. 

— GolL Amphil.ochius saec. 

XV/XVI (Prochoros) I, 357 s. a. 
Johannesacten (lii-Verz.). 

— Seminarbibl. zu Bethanien 1 

U, 430. 
8[94] U, 294. 

— Coll.BoVschak'owl87 11,208. 

^ 191 II, 208. 

195 n, 208. 

335 jj 208. 

— Chludow''sch'e Bibl. 105 v. J. 

1023 II, 295. 
251 II 294. 

— Coli. RumjÄnzew 435 11, 210. 

— SynodalbibL 240 ü, 208. 
243 n, 208. 

806 n, 211. 294 (cf. E. 49). 

E. 23. 49 — 52. 57. 100. 
995 n, 208. 211. 294. E. 23. 

— Bibl. d. Trinatisklostors 199 

E. 23. 64. 

663 II, 430. 

666 n, 430. 

669 E. 23. 64. 

670 E. 23. 64. 

677 U, 210. 

746 n, 294. 

755 II, 430. 

764 II, 294. 

— Coli. Ündoisky (Mus. Rum- 

jänzew) 1296 saec. XV/XVI 

n, 98. 100. 113 flf. (S). 135 ff. 

162 ff. 208. 381. E. 40. 

1299 n, 210. 294. 

1300 E. 23. 64. 

Sonst, kirchenslav. Handschrr. 

E. 23. 

6. Lateinische Handschriften. 

Ambros. (Mediol.) lat. 133 (Da- 
tiana historia) III, 310. 

— suppl. 139 n. 216 (Ep. Dionysii 

ad Tim.) E. 42. 

— ? (Oratio in S. Barnab.) saec. XI 

m, 309. 



Amiatin. 2 saec. XI I, 213. II, 90. 
294. III, 325. 330. 366. E. 10. 

— N. T. ed. Tischend. I, 65. 67. 

421. 445. m, 325. 
Andecau. 717 saec. X E. 111. 
Antverp. (Jesuitenmuseum) 117 

III, 215. 
Arundel s. Londin. 
Atrebat. 112 saec. XI E. 111. 

— 309 saec. XI E. 111. 
Augustan. S. Udalrici (»Augsb. Mar- 

tyrol.) II, 409. 414. III, 3, 52. 63. 

108. 125. 142. 169 237. 253 f. 

262. 326. 341. 364. 391. 393. 420. 

426. 431. 
Augustodun. (söminairc d*Au- 

tun) 34. 4 II, 291. 
Aureus (N. T.) ed. Belsheim I. 65. 

67. 421. 432. 445 f. 496. 631. 

III, 325. 
Autissiodor. (Martyrol. v. Auxerre) 

II, 413. m, 52. 63. 108. 125. 214. 

237. 253 f. 255. 262. 326. 364 f. 

420. 
Barberin.XII,29 saec. XII/XIII 

II, 90. 101. 167. 385 ff. E. 10. 11. 

— XXXIII, 118 ex schedis Lu- 

cae Holstenii 11, 88. 116. 
Bern. 48 saec X E. 8. 

— 94 (94, 23) saec. XIII/XIV 

E. 35. 48. 

— 276 I, 252. 

— 289 saec. IX I, 216. E. 17. 

— A.94 (94,12) saec. X/XI E.9.48. 

— (Fasti consulares) III, 394. 
Blumi an. (Martyrol. Hieron.) II, 404. 

408 f. 413. III. 214 8. a. Wissem- 

burg. 
Bodlej. Digbaei 39 H, 429 (D). 

433 ff. 437 f. 442. 448. 451. 454 f. 
Bruxell. 64 saec. XII/XIII E. 10. 

11. 35. 55. 110. 

— 98—100 saec. XII E. 10. 35. 

48. 56. 104. 108 f. 

— 104 saec. XII E. 10. 11. 

— 197 saec. XV E. 11. 104. 

— 206 saec. XIII E. 8. 

— 380—382 saec. XV E. 10. 35. 

48. 56. 

— 581 saec. XV E. 88. 97. 109. 

— 831 — 34 saec. XIII E. 11. 

— 1820—27 saec. IX/X E. 8. 

— 1900—05 saec. XV E. 42. 44. 

— 2415—18 saec. XV E. 42. 

— 5333 — 35 saec. XII E. 109. 

— 5519—26 saec. XII E. 7 f. 10. 

11, 34. 35. 48 f. 88. 109. 110. 

— 7482 saec. XIII E. 10. 34. 35. 

48. 110. 

— 7808 saec. XIV E. 8. 88. 
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I^^^H 


Brnxell. 7882 saec. XI E. 8. 10. 


Casin. 145 Baec. X/XI 1, 141. 145f. 


11. 48. 88. 110. 


m, 262. 278. 326. 330. 


— 7917 saec. XIV E, 104. 


- 146 I, 135. 141. 145 f. UI, 262, 
278, 330. 


— 8059 saec. XV E. 8. 10. 35. 5G. 


— 8233 aaoc. XI E. «, 10. 11. 


— 147 aaec. XI 1,148. 207. D, aa 


110. 


293. E. 98, 


— 8344—46 aaec. X E, lOÖ. 


- 148 aaec. XI I, 148 f. 11, 293, 


— 8511—12 aaec, XII E. 10. 48. 


m, 168. 366. 


— 8515 aaec, XV E. 109. 


— 149 I, 149. m, 3G6, 


— 8690—8702 aaec, XII E. 56, 


- N 419 saec. XIIl E. 97. 


— 9092 aaec. XII E. 56. 


- KK. 792 aaec. XI E. 97 f. IWl. 


— 9120 aaec. XII E, 8. 11. 88. 


Corbej. major u. minor (Martjrol. 


— 9289 Baec. XII B. 110. 


Hieron.) I, 210. H, 404, 409, 413. 


- 9290 aaec. XII E. 49. 


m, 3. 52. 63. 108. 125. 143. 163, 


— 9378 Baec. XV E. 88. 


169. 237. 253 f. 263. 326. m l 


— 9742 Baec. XII E. 88 f. 97.110, 


391, 397. 400. 419 f. 426. 431. 


— 9810-14 Bsec. XII u. XIIl 


Cot ton. H. Londin. 


B. 104. 


Digbaei a. Bodlej. 


— 9871—4 aaec. XIII E. 97. 


Duacena. 310 aaec. XIIl E. 111 


— 11550—55 Baec. XIII ineunt. 


— 843 saec, XV E. UI. 


E. 88 £ 97. 100. 110. 


EmbriceBsiB(ProclioruaIat.) I,35S. 1 


— 12014—41 Baec. XIII E. 99 f. 


410. 415. 1 


— 12131—50 aaec. XII u. XIIl 


Epternac, aaec. VIII ineunt. 1 


E. 109. 


(Martyrol, Hieron.) H. 404. 408 «. 1 
413. 111, 3. 52. 63. 108. 125. 14^ 


>— 14775— 76 saec. XI exeunt 


B. 109. 


144. 164. 169, 237. 253 l ÄS. 


— 14924-34 aaec. XIV E. 88 f. 


262. 326. 364 f. 391. 391 a»^. ' 


97. 


400, 417. 419 f. 426. 


— 18108 aaec. XII ineunt. E. 104. 


Fioront, bibl. aedil. eccL 1»2 


— 21885 a. 1277 acr. E. 104, 


aaec. XI 1,213. II, 3e6-380(&^> 


— olim D.PhillipB 364 saec. XI 


III, 366. E. 8. 10. 11. 54. 


E. 104. 


133 saec. XI I, 213. n, &*i' 


366 a, 938 acr. E. 88 f. 100. 


385. lU, 331, 366. E. 9 f, 


372 saec. X V E. 97. 


134 II, 430. in, 392. 396. -, 


4627 Baec. XI E. 88. 


135 saec. XI n, 90. 385. t*' 


4649 BaecXIIIE. 88f, 100. 


330. E. 10. _,_. 


12461 saec. XII ineunt. 


136 saec XI I, 213. H, ^■ 


E. 88 f. 99. 


lU, 330. 366. ^_n 
139 aaec XI 0,293. HI, ^^■ 


Oamerac. 758 aaec. XII E. 111. 


— 767 tom. I aaec. XII E. 111. 


E. 9. 10. 11. ^^^^ 
143 aaec. XI I, 207. H, f^' 


Oaruot. 68 saec. XI E, 110. 


— 144 aaec. X E. 110. 


— bibl. Laurent b. Laurent. _. 


CaattDat. A. I, 16 aaec. X/XI 


-bibl. Mugellan. de Nem o^? 
13 aaec. XI I, 213. II, 90. 3^f 
385, m, 330. 366. E. 9. 10._*| 

14 Baec XI I, 213. H. 0^* 


(XII/XI1I?)II, 292, E, 10. 


— B. I, 3 (rectius B. I, 4 cf. E. 35. 


42) aaec. X/XI U, 90. 167. 195. 


385. E. 9. 10. 11. 35. 


III, 278. 366. E. 10. 11. _ o 


— B. IV, 18 saec. IX E. 25. 


- bibL Nation, cod. II— 1-4 *" 


CaBin. 80 UI, 278. 


U. 90. ^wi 
- bibl. fiicciard, 223 aaec. jC-»-' 


— 94 I, 145. 


— 101 I, 139. 148. 411 r. 


II, 195. 430. ^^ 
-bibl, Strozzian, 4 saec. %^^ 


— 104 aaec. XII I, 207. 11, 293, 


— 110 I, 141. 146 f. m, 262. 330. 


H, 294. 


— 117 L 145 f. 


Fnldensis (Martvrol.) E. 17. 

— N. T. ed. Ranke I, 65. 421. 44>- 


— 139 1, 141. 145. 149. III, 366. 


— 141 I, 141. 145. 


S. Galli B. Sangallena. 


— 142 aaec. XI 1, 148. 207, n, 90. 


Gandav. 305 eaec. XIII E. 8. 


197. 293. 429 f, (M). 433 ff. 439. 


Gellen, (Martyrol. Hieron.) 11, 4«. 
409. 414. III, 3, 52. 63. 108. 125. 


442 f. 447 f. 451. 454. E. 98. 


— 144 I, 145. 


142. 169. 214. 237. 353 f. 25b. 
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262. 326. 364. 391. 393. 419 f. 
426. 431. E. 17. 
Genovef. (Paris.) H. 1. 3 saec. XII 

I, 126 f. 140. 145 f. 148 f. 152 ff. 
410. II, 291. UI, 330. R 6. 

— H. 1. 7 I, 140. 145. 149. 

— H. 1. 8 I, 410. 

— IL 1. 9 saec. XI(X?) I, 126 f. 

128. 134 f. 143. 145 f. 148 f. 152 ff. 
161. II, 101. 389. III, 331. 346. 

— H. 1. 10 (RR 6) saec. XIII 1, 24. 

126. 128. 140. 145. 148 f. 152 ff. 
211. 247. 609. II, 239. 291. 405. 
III, 52. 55. 125. 214. 255. 261 f. 
426. 
Guelferbyt. 497 (olim Helmstacl. 
141) saec. XI I, 121 f. 124 ff 

129. 131 f. 134 f. 139. 141 f. 145, 
148 f. 155. 157. 164. 172. 409. 

II, 286. 291. III, 257. 

— inter Wizanburg. 48 saec. 

IX/X i, 122. 124 ff. 129. 131 f. 
134 f. 139. 141 f. 145. 148 f. 155. 
157. 164. 172. 409. II, 286. 291. 

390. III, 202. 257. 415. 
Hagan. J. 3 saec. XIV exennt. 

E. 10. 11. 104. 

— L. 29 saec. XV E. 10. 11. 49. 

56. 104. 110. 

— X, 65 saec. XIII E. 109. 

— X, 68 saec. XII E. 109. 

H agenov. (Martyrol. Usuardi) III, 395. 

397. 
Harleian. s. Londin. Harleian. 
Herbipol. Mp. th. f. 78 saec. VIII 

E. 5. 
Labbean. (Martyrol Hieron.) II, 409. 

414. m, 3. 52, 63. 108. 125. 142. 

169. 237. 253 f. 262. 326. 364. 

391. 393. 420. 426. 431. 
Laetinens. (Martyrol. Hieron.) III, 

262. 391 f. 
Laurent. Plut. XVII, 37 m,366. 

— XVII, 3 8 H, 88. 

— XX. 1 saec. XI I, 213. U, 90. 

195. 293. III, 330. 366. E. 9. 10. 

— XX, 2 saec. XI II, 90. 293. III, 

262. 330. 366. E. 10. 

— XX, 3 saec. XII I, 213. ü, 90. 

101. 195. 293. 385 ff. E. 11. 

— XX, 4 saec. XII 11,293. III, 366. 

E. 10. 11. 

— XXX sin. 4 saec. XI II, 293. 

385. 387. 

— conv. suppr. 231 saec. XIII 

n, 90. 294. 

298 n, 90. 

474 II, 385. 387. 

Leodiens. 57 saec. XIV E. 10. 34. 
' 35. 42. 49. 



Leodiens. 115 saec. XV E. 26. 

— 134 saec. XV E. 42. 
Leopold. Strozzian. s. Florent. 

ätrozzian. 
Lipsiens. bibl. senatus urb. Hcp. 

II, 59 a(do adventupatriarchae Yn- 

dorum sub Calixto F. II) 111, 420. 
Londin. (Mus. Brit.) Addit. 9959 

saec. XII E. 34. 35. 

11880 saec IX E. 54 f. 

15725 I, 106. 

17193 I, 248. 

— Arundel. 169 saec. XII E. 34. 

35. 48. 
222 saec. XIII E. 8. 

— Gotton. Nero E. I (nunc. P. II) 

saec. X E. 35. 55. 5(). 

— Harleian. 2801 saec. XIII/XIV 

E. 35. 48. 55. 

3043 saec. XV K 35. 48. 

Lucc. (Martyrol. Hieron.) II, 404. 

408 f. 413. HI, 3. 52. 63. 108. 

125. 142. 163. 169. 237. 253 f 

262. 364 f. 391 f. 397. 400. 417' 

419 f. 426. 431. 
Marcian. (Venet., Venot. Marc.) 

116 saec. XII E. 48. 

— 117 saec. XII E. 104. 

— 118 saec. XIV E. 35. 48. 88. 

— cl. III cod. 153 saec. XIV 

I, 108. 

— cLXXI cod. 10 saec. XIII E. 17. 
Mazarin. (Paris.) 1318 saec. X 

H, 291. 
Monac. lat. 3788 saec. XI oder 
XII R 111. 

— 4554 saec. VIII/IX II, 91. 97. 

99. 142—155 (M). 162 ff 172. 283. 
291 f. E. 5. 9. 37. 40. 48. 54. 

— 4631 saec. XII et XIII E. 88. 

— 6S82 T 211 

— 9536 saec. XI/XII H, 385. 387. 

E. 35 (cf. E. 88). 

— 9564 saec. XII E. 111. 

— 12641 saec. XII E. 111. 

— 13074 saec. XII E. 111. 

— 14418 saec. IX II, 292. 

— 14775 saec. XII E. 111. 

— 18535 saec. XV II, 227. 

— 19642 saec. XV II, 91. 97. 100. 

292. 

— 22020 saec. XII II, 91. 97. 100. 

292. E. 5. 

— 22245 saec. XII E 111. 

— 26771 a. 1687 scr. E. 8. 
Montepessul. (Montpellier) 

1 Tom. I I, 135. 140. 145. 1481". 

— 1 Tom. V saec. XII HI, 262 f. 

— 14 saec. XI II, 88.101. 142.167. 

291. 384. 387 f. 



Montepossul. 30 1, 13G. 143. 145. 
148 f. 

— 55 1, 143. 145. 148 f. II, 291. F.. 5. 

— 135 aaec, IX I, 128. 149. 154. 

EL a 
Morbac. (Martyrol. Hieroii.) II, 414. 

m, 52. 63. 108. 125. 142. 253. 

262. 326. 364 f. 420. 426. 
Magellan. de Nemoie e. Florent. 

Mug, de N. 
Ma& Brit. s. Londin. 
Kamurc. 2 saec. XIV E. 110. 
~ 53 saec. XII E. 109. 
Neapol. VIII. B. 2 saec. XI/XII 

E. 9. 10. 100. 

— VIII. B.4 aaec. XII/XHl E. 9. 
Oasiac. (Abdiaa) I, 129. 
Ottobon. B. Vatic Ottob. 

Paria. Ut. 1506 II, 390. 

— 2136 saec. X I, 24. 211. 247. 

609. n, 239. 405. III, 52. 55. 
125. 214. 255 f. 261 f. 420. 426. 

— 2543 aaec XIII inennt I, 24. 

211.247.G09. 11,239.405. 111,26. 
63. 55. 125. 161. 215. 255 f. 2G2. 

— 2648 saec. XV U, 194. 

— 2653 saec. XII II, 290. 

— 3 7 1 1 (Ep. Dionysii ad Timoth.) 

E. 42. 

— 3739 verdruckt für 3789. 

~ 3778 saecX I, 134. 11,88.101. 
167. 388. 

— 3789 I, 134. 146. 148. 160. 172 f. 

11, 101. 388. 

— 3792 saec. X/XI II, 289. 

— 3809 A aaec. XIV K 110. 

— 3820 E saec. XIV E. 110. 

— 3793 I, 134 f. 140. 160 f. 410. 

II, 386. 390. 

— 3851 A. saec. X,fXl I, 128. 140. 

— 52*37 verdruckt für 5273. 

— 5265 aaec. XIII E. 110. 

— 5269 aaec. XIII/XIV U, 389 f. 

— 5272 aaec. XII E. 110. 

— 5273 aaec. XlIlIXII?) I, 126 f. 

135. 140. 145. 148 f. 152 ff. 1G7. 

172. II, 87 ff. 167. 194 f. 197. 
390. 386. m, 56. 

— 5374 saec. XII I, 126 f. 140. 

145. 148 f. 152 ff. II , 88. 167. 

— 5276 saec. XIIl II, 290. 

— 5277 1, 140. 145. 

— 5278 I, 145 f. 148 f. 

— 5380 saec XIII II, 88 f. 290. 

— 6283 I, 146. 

— 5287 I, 139. 413 f. 

— 5296 saec, XIII II, 88 f. 101. 

3S4. 387. E. 11. 



ris. lat. 529GD aaecXIU^S 


148 f 


290. 


5300 


m, 373. 


5301 


aaec. X I, 142. 14g f. 11, 


5302 


aaec. XI/XII I, 140. lü 


U, 389 f. 


5304 


I, 142. 163. 410. 


5306 


saecXIV II, 89.195.384. 


386 f 


389. E. 11. 


5308 I, 139 f. 145. 148 f. 410, 


5310 


aaec. X 1, 146. 207. II, IM. 


6312 


aaec XIII IL 89, 195. 


5322 


aaec. SIII I. 131. 131 f, 


139. 


45. 159 f. 172 f. 410. 11, 83. 


101. 


167. 317. 386 ff. 389. 


5323 
386. 
5327 


saecXII/XIlI Tl, m.M. 


l 140. 


5339 


I, 148. E. 110. 


6343 


saec. XI I, 134 f. Mä!. 


173. 


n, 88 f. 101. 108. 167. 317, 



- 5347 n, 108 aiBchUchsUtt m. 

- 5357 saec. XIII I, 35& K 

n, 88. 167. 

- 5365 I, 140. 142. 149. 

- 8069 saec XI I, 215. 10,51. 
"1 215. f" "" 



- 9737 aaec. Sil I, 126 f. 1411 

143. 145. 148f. 152ff U,87.9». 
III, 104. 263. 

- 9739 saec XII I, 146. 118t 

207. n, 197. m, 168. 

- 10837 aaec VlII I. 210. ffl, 

125. 144. 253. 417. 419. 426, 

- 10861 aaec. IX acr. snoi 

- l68G4'flaec XIII n,89.E110. 

- 11624 I, 142. 145. 

- 11748 I, 140. 148. 

- 11750 aaec. XII I, 126. 134 t 

140. 145 f. 148 f. 152 ff 173, 
n, 88. 101. 167. 111, 330. 

- 11752 I, 141. 

- 11753 aaec. XII 1, 147 ff 1 

88. 167. 195. 290. 111, 56, «Ä 

- 11767 saec. XIII U, 88 f. 3»t 

387. 389. E. 11. 

- 11759 saec. XIV E. 110. 

- 12596 saec. XI II, 289 f. I 
~ 12598 aaecVIII 1,548. 111,1» ' 

E. 29. 

- 12G01 I, 140. 

- 12602 aaec. XII I, 126 f. 140, 

142. 148 f. 162 ff. 163.410. 0.871 
167.289. in, 263. 331. 366. E. 31. 



— 191 — ■ 


(s. Int. 12G03 1,135, 137 f. 141. 


Sangall, 227 saec. VlII/IX E, 16f. 


164. E. 111. 


- 561 Baec. X I, 12a 149. 152 ff 


.2604 saecXn I, 24. 34. 125 ff. 


a 292. E. 9, 


131. 134 f. 139. 141 f. 145. 148 f. 


~ 682 aaec. IX E, 17. 


155. 157. 159. 164 f. 211, 247, 


- 914 aaec. VIII/IX E, 17. 


1-409. 609. n, 89, 101, 239. 290. 


SeBBorian. 5 saec, Xl/Xit 11, 90, 


890. 406. lü. 52. 55, S4. 125. 


292, E. 10. 


814. 255 f. 257. 261 f, 2^3. 426. 


— 7 E. 10. 


2606 saec, XU I, 134 f. 142. 


— 12 aaec. XI E, 11. 


148 f. ISO. II, 290, 


— 49 saec. XIII (nicht ,191' cf,K35. 


,2611 saec. XII I, 145. 207. 


42. 56. 99) H, 90, 101, 195, 335. 


n, 87 ff. 167. 194 f, E. 34, 


388 f. E. 35. 42. 66. 100. 


2615 aaec. XII/XIII U, 87 ff. 


StroKzian. 9. Florent, 


290, E. 34. 


Taurin.215(,K. IV,18) saecXIV 


8090 saec X I, 167. m, 107. 


E. 48, 


a091 saec. XIII 11, 290. 
3758 Baec. XI I, 207. II, 195. 


- 218 e, VI. 21 (K, l\. 24) aaec. 


XII n, 90, 195. 386, E, 9. 56, 


3760 I, 128. 141, 


- 561 K. VI, 19. I, 1117 aaec. 


13769 aaec. XII E. 34 f, 55. 
13773 I, 140, 


SIV 11, 294. 


Tornac, (Martyrol,) 111, 269. 391 f. 


114301 saec XI/XII n, 89. 


Tnron. (Martyrol) 11,409. 111, 63. 


[14363 aaoc, XU n, 89. 384, 


108, 237. 253. 262. 364. 


(14364 I, 140, 142. 148 f. 


Trecens. (Trovea) 1 11, 384. 389, 


114365 Baoc, XIII/XIV 11, 89. 


E. 100. ' 


f 884, 


— 2 II, 384. 389, E. 100, 


14651 saec. XV E. 111. 


Trevir. (Martyrol.) E. 17. 

Trevir, St. Martini (bei Masin ger) 


'15030 saec. XV II, 88, 


15436 I, 140, 149. 


III, 65. 


15437 Baec. XI/XII I, 134 f. 


St, Trudbert im Schwarzwald (Ab- 


:148. 173. n, 8a 101. 167. 


diaa) I, 129 f. 


I&681 aaec. XII 11, 290, 


Urbin, 49 saec. XIV/XV II, 294. 
Valeiitian. 471 t. III saec. XII 


16735 I, 135, 140. 145, 


16737 saec. XII n, 89, 386. E. 11. 


E. 111. 


16821 aaec, XII II, 89, 167. 


Valicoll. lat. Tom.I aaecXI/XII 


17002 saec. X I, 135. 140, 143, 


II, 90, 385, E. 10. 


145. 148 f. 167. 


- T. III aaec, XI E. 10. 29. 


nooe 1, 148 f. 


- T. VII Baec, XIII II, 387. 


:7007I,]3&.138.HO,I4B,E,111. 


- T. X Baec, XIII U, 387. 


17635 in, 373. 


- T. XX E. S. 


17630 aaec XIII U, 89. 195, 


Valombrüs. 665 (108) saec. Xll 
n, 90. 385 ff. E, 11. 


118104 I, 135. 164, 


[it8298 saec. IX/X I. 125. 127, 


Vatic, lat. 377 saec. XII D, 90. 


129, 131, 134 f, 139.141, 143,145. 


197, 


1 148 f. 155. 157. 159. 164 f. 176. 


- 1188 saec. XV n, 90. 101. 385. 


i 409. 11, 390. III, 257. 


387. 389 f, (cf. E, 56), Hl, 125. 


FHouv. 8C11. Ut, 2179 aaec. X 


E. 10, 


* IT, 195, 290, 


- 1190 saec. XII II, 89 f. 101. 


.— 2180 Baec. X II, 195. 291. 


167. 385. 387. 389 f. (cf. E, 56). 


uiB. S. Genofef, a, Genovef. 


E, 10, 11, 56, 


kris. Mazarin. b, Mazarin. 


— 1191 Baec, XIII U, 195. 


ag. Suec. 8, Vat. Heg, Saec, 


— 1193 Baec. XI/XII IL 90. 


hinor. (MartyroL Hieron,) 11, 413. 
m, 3, 52. 63, 108. 125, 253 f. 


— 1194 E, 9, 


— 1195 saoc. XV E. 10. 


326. 392, 420, 


~ 1196 m, 352, 


icciard. a. Florent. 


— 1267 I, 408. 


|*Iienov.(Martrrol. Hieron,) 1,210. 


— 1272 saec. XII (nicht ,1293') 
II, 90. 101.195, 197, 386 ff, 369f 


3 II, 409, 413. in, 3. 52, 63. 108. 


i 125, 144, 253 f. 262. 326. 341, 


E, 10. 


353. 364 f. 391 f. 419. 426, 


— 1274 saec. XI E, 8. 


>BgBll. 110 saec, IX E, 17. 


— 1292 II, 90 ff. s. 1272 (E. 35). 
8" 
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Vatic. lat. 1687 111, 276. 


Borgian, 125 I, 221. 


— 4315 sftec XIV 11, 293. 


— 126 I, 12, 221, m, 46. 49, 212 


_ 5771 aaec. X U, 293. E. 9. 10. 


E. 93 f. 


Vat. Otto bon. (Sacraiaent. Gregorii) 


- 127 I, 12, 20. 221. 223, 248, 


11, 400, 


IH, 153. 176, 212. 251. E. 93 f. 


Vat. Reg. (Reg. 8uec.) 539 aaec. 


— 128 I, 221, 11, 99, 137. E. 94 f. 


XIII 11, 90 101.1G7.317. 385ff. 


— 129 1,221. n, 99. 137. E, 94f, 


389. in, 63. 


— 130 I, 221. n,99f. 137f. E.94f. 


— 541 saec. XII 11, 101. 142. 167. 


— 131 I, 221. E, 95. 


385. 387 f. E. 35. 


— 132 I, 221, III, 76f. 84. E. 95f, , 


Vat Reg. Suec. (Martyrol. Hieroa.) 


— 133 I, 221. ni, 76 f, 84. E. 9a J 


U, 409, 414. m, 3. 59. 108. 254. 


— 134 I, ^I. 854. 359. E. 96 f. J 


262. 32S. 341, 364, 393, 420. 


— 136 I, 221. 364. 359. E. 96 f 1 


Venet, 8. Morcian. 


— 136 I, 221. 354. 359. E. 95. 1 


Vercen,{bibl,capit.Verc.CVIII. 


- 137 I, 221, III, 147. 152. E. 9B. 1 


1.) aaec, VII U, 96 ff. 109 f. 


Londin. Lord Crawford E, 94, 


113-142. 165 f. 174-194, 199 f. 


Sonst aahid, Handachrr. E. 95. 


261. 264. 26G. 268 f, 278. 339 




346ff. £,35f, 41f, 46.53.98.99, 
Vindob. (bibL Caesar.) lat. 465 


8. Serbische HaodHchriften. 


b. ecci. 71) saec. XI II, 386. 


Moskau. Bibl, Rumjaneew, Coli. Gri- 


390, E, 6. 8. 


gorowic N. 22 E, 23. 


497 (h. eccl. 102) saec XIII 




U, 386. 390. E, 6 f. 8. 9, 
534 (h. Bccl. 121) saoc. X 


9. Syrische Handscbriften. 


n, 386 f. 389. E, 6. 8. 


Barberin. Syr, cod.lOl saec.Xll 
ni, 61. 99, 105. 


560(lL eccl, 114) saecXIII 


D, 386. 390, E, 7 f. 


Berolin, Coli. Sachaa 222 1I,43L 


— 1262 (SaÜBb. 811 saec. XIV 


E. 19, 


n, 292. 


Londin. Mus, Brit Addit 12174 


- 3296 aaec, XIV U, 227. 


a, 1197 acr. I, 354. II, 430 f. 


— 3662 Baec. XV U, 228. 


E, 62. 


— 3785 (LunaoUc.) aaec, XV 


— 14447 saec. X 11,430, 


U, 91. 292. 


— 14531 I, 217. 


— 4067 aaec, XV 11, 228. 


— 14601 I, 218. in, 154. E. 19, 


— 4248 saec- XV 11, 228. 


— 14641 aaec. X/SI 11, 430. 


^ 4576 saec. XV 11, 228. 


— 14645 I, 231. 


— 4936 aaec, XIV IL 228. 


— 14652 Haec, VI I, 546, IL 430. 


— 4940 saec, XV U, 228. 


— 17192 aaoc, IX I, 360. 433. 


Wiasemburg. (Wizenb,), Martyrol. 


— 17193 L 225. 284. 


Hieron, III, 3, 52. 108. 125. 214, 


— 17214 aaec. VII E. 44. 


253. 255. 262. 364 f. 391 f. 397. 


Paris, 284 (Anc. Fonds 143) 


400. 420. 426. 431 s. a. Blumianus, 


E, 100. 


Wizanburg. II, 390 s, Ouelferb. 


— 235 (Anc. F. 144) E. 100. 


inter Wizaaburg. 


Petropolitan. saec. VI I, 360. 


WoJfenbüttel s, Guellerbyt. 


433. 


Sonst, lat Handachrr. I, 146. U, 


Sonst syr. Handschrr. E. 42 t,^M 


294, 421. 433. in, 65, 137. 223. 


M 


247. 277 (cf. E. 109). 309 f. 316. 
330 f. 352, 373. 395. 397. 417, 


10. Altdeutsche Handschrn^H 


E. 18. TM 


E. 8, 9. 


Altfranziäsiscbe „ E. IS^ 




Altitalianische „ n,294. 


7. Sahidiache Haudschrifteu. 


430. E 18, 
AngelsüchsiBcbe „ L 547. 
E. 29. 


ßorgian, 120 (nicht ,Vat') I, 13. 


220. E. 89, 


Iriacbe „ E.18f. 


— 124 I, 221. E. 97. 




^^__^^^J 
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B. 

Literaturverzeichniss. 

Born. 1. In dieses Yerzoichniss wird zusammengoÜEisst Alles, waH sich in dem 
vorliegenden Werk von Autoren, Literatur und literarischen Unter- 
suchungen findet, ausgenommen die biblischen Bücher. 

2. Die Acten der einz. Apostel sind nicht nach ihrem wechselnden 
Titel, sondern unter dem Namen der Apostel zu suchen, nach 
dem sie genannt sind, und zwar unter einer der folgenden Rubriken: 
Andreas-, Bamabas-, Bartholomäus-, Jakobus Alphaei-, Jakobus fr. Dni-, 
Jakobus Zebedäi-, Lukas-, Markus-, Matthäus-, Matthias-, Paulus-, 
Peter-Pauls-, Petrus-, Philippus-, (Simon Zelotes-, Symeon 
Klopa- und Simon u. Judas-,) Thaddaeus (Judas Jakobi)-, 
Thekla-, Thomas-, Timotheus-, Titus- Acten. Nur im Zweifelsfall wird 
besonders verwiesen. 

3. Die Acten sonstiger Heiligen etc. finden sich unter Acta (Acten) und 
Vita, sämmtliche apokryphen Briefe und Evangelien unter £ p i s t o 1 a 
und Evangelium, sämmtliche Namenslisten der Apostel und der 
Siebenzig unter Apostelverzeichnisse und Jüngerverzeich- 
nisse, sämmtliche anonyme Chroniken unter C h r n i c n und Chro- 
nik, sämmtliche Inschriften unter Inschriften, ebenso sämmtliche 
Breviarien, Kaiendarien, Martyrologien , Menaeen und Menologien, 
Synazarien unter Breviarien, Ealendarien etc. 

4. Zum besseren Verständniss dienen besonders folgende Artikel: 
Apostelgeschichten, ,LeuciusS JlepCoSoi, Ilpdgsig, Abdias-Sammlung und 
Abdiastexto, Epiloge und Prologe, Linus- und MarcoUustoxto , Cer- 
tamen und Landes app., femer die Zusammenstellungen und Winke 
unter Tischendorf, Lazius und Fabricius, Nausea und Mombritius, 
Wright, Malan, Guidi und Zoega. 

5. Zur U ober sieht und Kontrole dienen Artikel wie Chroniken, 
Enkomien, Sermone, Breviarien etc. (s. Bem. 3), auch die Acten der 
einzelnen Apostel. 

d'Abbadie, Catalogue raisonnö de MSS. :fithiopiens I, 222. E. 42. 

Abdias, Bischof v. Babylon s. Sachreg. 

Abdias-Sammlung (»Abdias*) I, 7. 36. 41 f. 82. 117 — 178 (cf. Index I, 
625 ff.) 207. 242. Praefatiol, 41. 118. 120. 124. Eintheilung in 10 Bücher 
I, 117 ff. 130 ff. Wirstellen I, 171. Verf. Abdias? I, 117 f. 120. 149. 
170. Melito? I, 121 f. Titel I, 117. 124. 130. Handschrr. I, 124 ff. II, 
384 ff. E. 5ff. 88 f Drucke I, 129 ff. Bestandtheile s. Lazius, Fabri- 
cius, Nausea. Acltero Sammlung s. Passiones apostolorum. Jüngere 
Sammlung s. Yirtutes apostolorum. Alter u. Heimat dieser Sammlungen 
I, 165 f. 170. Werth ders. I, 170 ff. 

Abdias-Texte (nur die wichtigsten, cf. Linus- u. Mai'cellustoxto): 
,Beatum Thomam cum reliquis discipulis* = Miracula Thomae. 
,Conversante et docente' = passio Andreae, kürzere Fassung. 
,Cum apostolus Thomas qui et Didymus* = passio Thomae. 
,Fuit v& quidam in Hierosolymis* = virtutes Pauli. 
,Igitur post corporeum* = virtutes Petri, vollständ. Text, 
jindiae tres esse' = passio BartholomaeL 

»Passionem sancti ap. Andreae* — passio Andreae, längere Fassung. 
,Secundnm post Neronem* = passio Joh. (,Melitotext*). 
,Surrexit quidam Simon Magus* = virtutes Petri, kürzere Fassung. 
,Tempore igitur Neronis Caesaris* = passio Petri et Pauli, llegesippustext 
jTempore illo quo una* = passio Jacobi fr. Dni, längere Fassung. 
,Tempore ülo sancti apostou* = virtutes Johannis. 

Abela, MeUta Ulustrata II, 285. 
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181. . 

— neuere Literatur zur Abgorsage E. 105, cf. III, 178 f. 
Abraham Ecchellensia, Chromeon Orientale III, 344. 
Äbulides (= Hippolytos) bei Abu Shalier in, 4IÖ. 
Abulberekat (catalogue dea patriarchea coptes d'AloxBodrie) E. 112. 
irAchery, Bpicilegium l, 215 f. cf. Anastasiaa Bibl., Enk. auf BarfbolomlnB 

(I, 193- III, 102), Breviarium Rom. (Ö, 239. 406. III, 66. 417), Mar^l. 

Gelloneuse (Reg. A), Martyr. Hieronym. (I, 215), Notitia de locis sucL 

app, (DI, 417). 
Acta a Acten (a. oben Bern. 2): 
^ Aleiandri (cpiac. Rom.) II, 412. 
_ Andreae et Bartliolomiiei a. BartholomäuGacten. 
^- Andreae et Matthaei 9. Andreasacten. 

— apoatolorum s. Actus app. u. Ajtoetelgeficliichten , 
~ (dispntationis) Arcbelai et Manetia I, 289. 31G. 

— dea Baraanjja (ayr.) HI, 196 f. 199 f. E. IGä 107 e 

— Cyriaci I, 547. n, 421. E. 106, , 

— Judae, qui Tbaddaeua (Lcbbaeos) appellatur b. Thaddoeusactwi," 

— judae Thomae (ayr.) a. Thomasacten. 

— Marcelli II, 421. 

— Neroi et Achillei I, 208. II, 81. 83. 91. 106 ff. 194. 200—206. S 

306. 316. 323. 422. III, 15. 404. Inlialt II, 200 ff. Abfat. II, 107. 

— Papiae et Mauri IT, 421. 

— Paoli et Andreae I, 221. 223. 616. E. 90. 95 f. 97. = kopt. ! 

Pauli Höllenfahrt, a. ZoSga u. Guidi. 

— Faoli et Theclae s. Tbcklaäcten. 

— Petri et Andreae s. Andreasacten. 

— Petri et Pauli b. ,Peter-Pautaacten'. 

— Philippi et Petri (arabiflch) E. 91. 

— Pilati I, 42. 84. 111 f, 338. 616. 11, 365. IU, 371 cf. Doscenana. 
daaa. iriach E, 19, 

— PraxediB et Pudontianao II, 418. 398 ff. 
_ Proceaai et Martiniaui 1, 208. II, 91. 105 f. 323. 359. 415 f. i 

II, 106. 

— Sanctorum (d. BollandiBte n) I, 35 f. 42. 188. E. 23. 

Januarii Tom, I. I, 84. IU, 269. 403 ff. Tom. U I. 181. 

373. 383 fF, 337. 391. 
Februarii Tom, 1. 11, 10. 

261 ff. 264 ff. 

Martii Tom. IL 11,416. T . .... 

ApriÜB Tom. I. II, 9 f. Tom. III. I, 181. IU, 329 ff. 338 f, 340. 

344. 346. 352 f. E. 110. 
Mail Tom. I. I, 147. 178. 185. 224, 412. IU, 4 ff. 14. 22. 50 t. 55. 

232 ff. 247. 249 f. 253 f. Tom. II, U, 10. Tom III. 1, 71. 208. 

U, 81, 106. 201, 306 f 316. III, 16, 404, Tom. IV. II, 315, 4ia 

III. 398. 
Junii Tom, 1, U, 306. UI, 2. 6. 31, E. 67. Tom, II. I, 181, U, 9, 

ni, 290 ff. 276 ff 284. 288. 290 ff. 298 ff. 309. 311. 318. 320. 339. 

E.109. Tom. V. I, 134. 160, 186. II, 8. 10 f. 86. 176. 217. 222, 24L 

294, 307. 326. 399. 410 f. 413 ff 416 f. 423. UI, 148. 217, E. 84. 

Tom. VI. n, 417. E, 109. Tom. VII. I, 216. 257, 407. UI, 144. 

342 395 
JulüToin. l 1,208. 11,105. Tom. IU. 11,10. Tom. VI. n,314 

UI, 216 f. 218. 220 ff 225 ff, 
AuguBti Tom,!. II, 31t Tom. V. 1,183, UI, 54 ff, 65. 70. 102. HB it 
SeptembriB Tom. VI, I, 167. 185. U, 227. 424, 427 f. 432. 443. UI, 

123 f, 128, 137. 140 f. 
Octobria Tom, I, E, 109, Tom, IV, II, 231, Tom. VIII. Ul.q 



.11. U, 227, 
I. III. II, 9 f 222. 412. 



UI, 250, 



I U, 216. ; 

- des Timotheus, d. Heiligen v 
JkeUs apostolorum I, 73 R b. 
'-- I, 170 ^ .Abdias'. 

- n, 73 = kanon. Apostelgeach. s. Sadireg, 
mantlos, Didogiu de recta fide lU, 328. 359. 
-miiinus Scotohibernus, De situ terrae Banctae III, 342. 
' Addaeas e. Thadiifteus. 

Ldo, Chronicoii aetatum (Weltchronik) ID, 218. 

-LibeUus dB feBtivitatibua apoBtolorura III, 3. 52. 101. »W, 133. 
148, 161. 221. 261. 279. 293. 342. 365. 391. 4M. 417 f, 419. Quellen 
UI, 417 f. Abfist. UI, 106. 993. 
- Martyrologiui» I, 216. U, 315. 420. UI, 4, 52. 101. 104. 106, 133. 
218 F. 254. 262. 279. 293, 319. 342. 347. 364 f. 392 f. 397 ff. 404, 417. 
Quellei m, 219, 

AfricanuB, Sext. Jul., Brief an Aristidoa III, 131. Chronik I, 69, in, 323, 
Uebersetzer der gesta apOHtolorum? I, 118. III, 174. Vori'. d. praefatio 
EU ,Abdiaa'? I, 41. 117 f, 120. 124. 
Albani, Card. I, 18» 8. Menologium Baailii. 
Albericus Monachus, Chronik vom J, 1241 UI, 420 ff. 
AIciati, Mailänder Inschrift lU, 306. 
Aldtolmoa, Brief an König Geruntius I, 168. 
■Alexander v. Alexandrien, Symboliun d. ales. K. U, 355. 
-Alexander Monachos, "E-fXiu|»ov sie B«pv4psv t. ÄnioxoXov I, 10. 181. 
206. 111, 270. 272 f. 276, 279. 291. 293 E 296, 298-304. 313 f. 318. 
339 f. 345. E. 11. Handschrr, u. Drucke UI, 298. Inhalt Ol. 298 ff. 
Quellen lU, 298. 304. Geschichtl. "Werth UI. 302 ff. Abfzt HI, 304. 
Zweck m, 298. 301 f. 304. Dass. latoin, b. Zenas. 
A 1 foiia d, KeuBohe v, Asturion, Stiftungshr. v, Compostella ill, 221. 
A 1 f ons III., Brief an den Klerus v. Tours UI, 222. 

^ l i Bhan (I, 359), französ. Ueberaetzuug der armen. Doctrina Addaei I, 39. 
. 219. UI, 178. 

■*-«lKnin, Homiliarium UI, 366. Gedicht auf d. heil. Jakobus lU, 221. 
-AI latius B. Leo Allatiua. 
Axtt brosiastor II, 425. 453. UI, 271. 
■A-m brosiuB ¥. Mailand I, 69. U, 194. 257. 426. 428. 446. 449. Ill, 62. 307. 

^dv. Auxentium I, 71. 208 f. U, 103 ff. 250 f. 321. 

~— De spiritu Saneto lU. 271. 301. 
— Bexaemeron U, 254. 321. 328. 

■ — In Paalm. I, 63. 209. 227. 496. 500. II, 236. lU, 124. 
^erf. V. ,HegeBippus', De excidio Hierosol. II, 194. 469. 
A Kobrosius (FBeado-), Sermones in natale app, Petri et Pauli I, 208. 
AszumiiinuB Marcellinua, ei tiardthauaeu III, 103. 
Aaiphilochios, Bischof v, Ikonion, Uspl 4-Eu!«7f.Tpi9is¥ I, 56 f. 72. 76. 

353, 446. 450. 
-^ ttipliilDchiaB, Arcbimandrit in Moskau, Prochoros-Ai 

224. 357, 373, 376. 338. 390. cf. Johann esacten. 
,*- vaeaftuot ■lawi&pou I. 3. 16. 49. 97. lU, 245 ff. 
*»* aBnoriBmen, dement. U, 38 f. 43 f. 49. 53. 60. 79. 363. 



'^n agnoriBnien, dement. U, i 
J-n »Tocta Bollandiana E. 17. 



104. 1 



. 111. 



;. 284. UI, 61 i. 65. 104. 



B (lebte? ni, 61) bei Aaaemani I, 218. 225, 

126. 134. 145. 155. 178. 
^Hastasiaa Bibliothecarius, Enkumion d, TheodoroB StuditeB auf Boitho- 

lümäuB, lateinisch I, 183. III, 55 f. 65. 102 f. 106 f. 
"- Fragm. d, acta Job. (Acten d. VII. Synode) I, 449, 526, 530 f, 
~- Martyrium d. Bischofs Petrus v. Alex,, latein. lU, 338, 
T~ Stichometrie d, Nikephoros t. Const., lateinisch I, 58. 75. 
*■ ^- ■ 's Sinaitea (f III, 22), De tribus (juattrageaimis (Erz. aus d. 
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AnastaaioB Sinaitoa, Bexaemeron II, 40, Prolog z. Markusergl. m, 335. 

— Quaeationes et respons. (Schriftonverz,) H, 74. 78. 224. 
ÄndreaBacten I, 543—622 (cf. Index I, 630) m, 430 f. E. 28 ff. 97. llOt 

cf, Apostehorzz,, Brov. App., Isidor (Ps.-)t Nikeph. Kall,, Prologi}, S]meon 
Motaphr. 

— ,Acton d. AndreftB', aahidisch (bei Guidi) E. 94 cf. Budge. 

— Acten d. Andreas u. Bartholomaous a. Bartholomaeiuacten. 

— Acten d. Andreas u. Paulus = Acta Pauli et Andreae (sahidlsch) e. Ada. 

— Acta Andreae et Mattbaei oder Matthiae (= npdgai; 'A. x. H. ■!( 

T. ndÄiv T. iv&piuTtocfii-riov) I, 10. 12. 38. 41. 45. 81- 179. 217. 436. 646. 
546—553. 563. 567. 570, 585. 58G f. 598 ff. 603 ff. 609. 613 f. 615. 621. 
m, 54. 57. 73 f. 83 f. 92. 99. 109. 113 f. 118 ff. 136. 258. 264. E. 28. 
Drucke I, 38. 545. HaQdsclirr. L 546. E. 28. Inhalt I, 550 ff. 599 f. 
Abfzt. 1,615. Gnostisches I, 598 ff. Daea. aethiopiBch (,Bucb d. Fredigt 
d. Matthias') I, 547 s. Malan p, 147 ff,; angela&chaiach I, 547 s. .An- 
dreas'; lateiniach? I, 548. Ill, 123, 2G1 f. E. 29; ayrisch I, 546 f. i. 
u, ,GeacHchtB'. 

— Acta Patri et Andreae {:i;pii£sie Hdipou x, -AvBpiou) I, 10. 27, 38. iO. 

81. 179. 224. 545 f. 553 ff. 557. 567, 586 f. 606. 611. 613. 615. 621 £ 
n, 6. III, 57. 83. 85. 113 f. 118. 177. 258. E. 30. Dnicke I, 38. 553. 
Handschrr. I, 553. E. 30. Inhalt I, 553 3. = ForUetinng d. Acta An- 
dreae et Mattbaei I, 557. Gnoatieches I, 601 f. Abfzt. I, 615. Dan. 
aothiopisch (,Predigt d. Jndaa m. d. Beinamen Tbaddaeus') I, 553 a. 
Malan p. 221 IT.; kircbenslaviBcb I, 553 s. u. ,Reise d. Andreaa'. 

— Acta et martyrium Andreas (= TcpälEi; x. [lapTÜpii^v, nspioSoi xsi 

TsXiiraoie, [laptupiov 'AvSpiou) I, 546. 563. 567. 581. 589 b. Mapröptov 
'AvSpJou, längere Fassung. 

— .Andreas' (angelsllchsiscbca Gedicbt d. Cynewulf, ed. J. Grimm) I, ,^9. 547. 

604. 616. iri, 135. E. 18. 29 (cf. Homilie) = Acta Andr. et Mattbaei. 

— Encomiaataaoonymus (TtpcilEic äTxtojiCq) auiiTcsnAtjYjiävai, ungedriickl 

I, 184. 189. 548. 570—586. 587 ff. 591, 596 f. 601. G05. 607. 608 ff. 
612. 615 f. n, 5. lU, 143. E. 12. Handschrr. I, 184. 548. E. 12. 

— Enkonion d. Epipbanios Monacbos ed, Drossel I, 183 f. 186. 548. 

564. 567. 569. 570—586. 589. 591 f. 594. 595 ff. 608 ff. 612. «15 f. 
n, 5. III, 55. 143. 145. Test bei Dressel ungenau I, 575. Verh. beider En- 
komion zu einander I, 571 fl. Gemeinsame Quelle I, 574. Inhalt J, 575 ff.: 
Zusammenfassung d. Tbaten am schwarzen Meer (Acta Andreae et Mat- 
tbaei u. Acta Petri et Andreae) u. d. Martyriums in Patrae (Acta et mart.), 
streng katholisch I, 336, die Kreuzesanrufung gnostiscli get&rbt I, 595 t. 
~ Enkomien, sonstige s. Arsenios, (Pseud-) Atbanasios, (Pa,') Cbrysost,, 
nesychioa, Niketaa, Petros ChryBol., Proklos Patr. 

— Epiatola presbyterorum et diaconorum Achajae de paasione 

Andreae I, 37 f. 53. 64. 113. 129. 140 f. 149. 151. 169, 180. 546. 663 ff 
581. 589 f, 609. II, 320. III, 194. Titel v. Woog I, 563 f. Auch die 
acta praesidialia unecht I, 589. Quelle d. Martyriums in ^cb^ja' mne 
Torwcchalung I, 609 f. = iiapiüpiuv 'Av6p., längere Fassung. 

— ,Gesoh. d. Mattbaeua a. Andreaa bei d. Menachenfr.' (syrisch) 

I. 12 f. 39. 217. 546 f. E. 19. Druck s. Wright. Handacbrr I, 546. E. 19. 

— Homilie, angelaächs., auf Andreas, ed. Morris E. 29. 

— Hymnus auf Andreas s. Damasua v. Rem. 

— UapTÜpLov 'AvSpJou, a) längere Fassung (d. ,gTiecb. Martyrium' ss Em- 

atola presb. et diac. Acta, et martyr. Andreae) I, 64. 142. 171. IsQl 

563, 564 ff. E. 30, Drucke I, 38, 140. 545. Handschrr. I, 564. 

Inhalt 1, 564 ff. Abizt. 1, 64. 565. 615. Onost, Sparen I, 594 E 

Dass. lateinisch s. Paaaio, längere Fassung. 
b, karirero Faesung (iifliiaxovioe, cod. Paria, gr. 1539) 1, 142. 

169. 180. 545. Dass. latoiniscb a, Passio, küraere Fassung. 
c, naptdpiov in cod. Paria, gr. 1485 I, 548 f. E. 12f. = Bearbeitanc 

■. kathol. - 



d, in codd. Vat gr. 807 u 



E. 30 f. 
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(Andreasacten) Martyrium d. Andr., aothiopisch (s. Malan p. 112 d.) 
I, 621 f. Dass. arabisch £. 91 

— Miracula (virtutos) beati Androae I, 64. 124 fF. 137 f. 149. 157 f. 

164 f. 170 f. 174. 215. 549 f. 562 f. 602. 614 f. III, 414 f. E. 6 f. 
Verf. Gregor v. Tours (s. d.). Verb, zu d. virtutes bei Lazius I, 562 f. 
in, 414 f. Ausgaben £. 111 cf. virtutes. cf. Epilog ,IIaec sunt' u. Prolog 
,Inclita Sanctorum*. 

— Passio Andr., a, längere Fassung (= latein. Bearb. d. Epistola 

presbyt.) I, 53. 64. 126 ff. 129. 138. 140 f. 149. 151. 545. 55a 5(>2. 
563 ff. 581. E. 5 ff. 9. Drucke 1, 140. 545 f. Ilandschrr. 1, 140. E. 5ff. 9. 
Dies. Passion irisch. E. 19. 
b, kürzere Fassung (,Conversante et docente* = lat. Bearb. 

d. kürzeren griech. Martyriums) I, 40. 124 ff. 135. 138. 141 f. 149. 

151. 159. 162. 169. 174. 180. 546. 550. 563 f. 565 f. 608 f. UI, 414 f. 

E. 5. 9. Verh. zu d. virtutes Andr. I, 174. 546. 550. IH, 414 f. 

Handschrr. I, 141 f. 546. E. 5. 9. 

— Ueplobof. (npdgei^, actus^ acta) "AvSp^ou, gnostisch I, 4. 14. 47 ff. 53 ff. 

64. 73 ff. 88 ff. 105. 107. 109. 141. 158. 171. 179. 183. 189. 199. 222 f. 
290. 346. 401 f. 464. 509. 543 f. 550. 557. 567. 574. 589. 590—603. 605. 
609 f. 610 f. 614. 617. 620 f. U, 6. 53. 72. 75. 79 f. 265. 458. III, 98. 
377. 386. leudanisch I, 47 ff. 73 ff. 543 f. 590 ff Abfzt. I, 603. Frag- 
mente bei Evodius I, 53 f. 543. 564. 566. 590 ff. 602 cf. Evodius, bei 
(Pseud-) Augustin Tde vera et falsa relig.) I, 543. 592 ff. Gnost. Spuren 
in d. kathoL Bear Geltungen I, 594 ff. Ursprüngl. Gomposition d. gnost. 
Acten I, 610 ff. 

— npdgsic, »katholische* I, 586 ff. 591. 604. 608. 611. 615. U, 5 ff. 222 

= Encomiasta anonym., Epiphan. Mon., {lapTöpiov c u. 6Tc6(iVY]^a. 

— ,Predigt d. Andr.* (araoisch, handschriftlich) E. 91. 

— ,Predigt d. Andr. in d. Städten Acradis u. Lydia (aethiopisch 

Malan p. 99 ff.) I, 12. 617 ff. HI, 431. E. 22. 31. 94. = Pred. d. Andr. 
in d. Ländern d. Kurden u. d. Stadt Ludd (arabisch s. Wüsten- 
feld) 1, 617 = freie Gompilation aus versch. Acten 1, 620 f. cf. Matthiasacten. 

— ,Reisen d. Andr. in d. Gegend d. Barbaren*, ed. Tichonrawow = 

kirchenslav. Bearb. d. acta Petri et Andreae I, 40. 224. 553 f. III, 
113. 177. cf. Bonwetsch. 

— Virtutes Andreae bei Lazius (,Abdiastext*) I, 64. 113. 131. 135 ff. 138. 

141 f. 156 ff 162. 164 f. 169. 171. 174. 215. 400 f. 546. 548. 550. 557 
— 562. 564 ff 573. 581. 587 f. 591 f. 594. 595 f. 602 f. 605 f. 608 f. 
614 ff. E. 8. Handschrr. I, 135. E. 8. 88. 110 f. Drucke I, 131. 550. 
E. 111. Inhalt I, 557 ff. 587 f. Gnostische Spuren I, 595 f. 602 f. Verh. 
zu d. gregorian. miracula u. d. kürzeren passio III, 414 f. 

— Vita Andreae auctore Nicephoro ("E^oog ooi Ysvijieva) I, 190. 

— TreijivYijia in d. Menaeen z. 30. Novbr. I, 185. 548. 570. 584 ff. 607. 

608 f. 612. 616. II, 5. III, 143. E. 13. == Auszug aus d. kathol. updgstg. 

Verf. Symeon Metaphr. I, 548. 
Andreas Cretensis, Enkomion auf Titus I, 181. III, 402. 
Andreasevangelium I, 85. 
Anecdota Oxoniensia E. 19. 
Anger, De Onkelo L 612. 
Annalen v. Brescia III, 309. 
Annales Ephesiorum lU, 376. Romanorum I, 119. 
Anonymus apud Oecumenium s. Oikumenios. 
Aphraates III, 195. 
Apokalypse d. Erzengels Michael III, 23 f. E. 71 f. (Text). 

— d. Paulus II, 74. 

— d. Petrus I, 48. U, 72. ff. 79. 
,Apollonides Rhetor* (Missverständniss) I, 356. 
ApoUonios bei Eusebios I, 13 f. 348. 517. li, 27. 
Apostelgeschichten, apokryphe (allgemein) I, 1—224 (cf. Index I, 623 

—627) III, 413. E. 1—23. 88—97. cf. Acten d. einz. Apostel. 
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ApostelgeBcbichten, gnostiache b. llspEoioi, ebionit. u, katboL t. 

— aethiopische (abysain.) I, 322 ff. E. 22. 89 f. s. Certamen aposlDlDnm 

u. Malan, 

— angelsächsiBcbe I, 39. E. 2!) s. AiidreBBScten. 

— arabische I, 221 f. B. 90 ff. s. Wüstenfetd, Kirsten u. Guidi (E. 91 n 

— armenische I, 219 i'. s. Kaleudarien, Bortholom.-, Job.- u. Tlia JdaeuaaciGO, 

— griechische I, 47 ff. 179—207. E. 11 ff. 35 ff, 65. 100 s. bes. TMIo, 

Tiacbendorf, Zahn, fionnet u. Meyer, Apostelvorzz., EnlioiniasteD, Meiiteeii 
und Monologien, Nikephoros Kall., Sfmeon Metaphr. 

— irische E. 18 ff. s. Atkiaaon. 

— kirchenslaviache I, 224. H, 208 ff. 294 f. 430, E. 23, 49 ff. s. Äniphi- 

locbius, Makarim, Miliütin, Sokoloff, Tichonrawov. 

— lateiniache I, 117 — 178. 207 — 216. E. 17. 54 f. 97 f. 108 f. s, bra. 

,Abdias' (Fabriciua, Lazius, Nausea), (Pseud-) leider, Mombritius, Ure- 
Tiarien, Martvrologien, Sermon es. 
~ Bahidiacho (koptische) I, 220 f. E. 89. 93 ff. s. Landes app., Zuegi n. 
Guidi (E. 93 ff.). 

— BorbiBche E. 23 s. Jagifi. 

— ayriaehe I, 7. 216ff. E. 19 ff. a, 
Apostelverzeichniflse 1, 21—25. 

14 f. 16 f. 19. 

a, griechische I, 21 S. 192—206. Ill, 41G f. E. 2 ff. 14 f. 
oc, onvoltständig bei EaBebios, Oregor v. Nazianz u. A. I, 192, 
ß, TollfitAnd. Namenslist«n mit u. ohne sonst. Nachrichten : C. 

Paschale p. 399 Ca. d.); Chronik v. J. 354 I, 22, 199; ChrysosWn« 
(Pseudo-) I, 193; Constitationea ap. VI, 14 (a. d.): üuitaiai iii 
KlrJiiavTos I, 21 f.; Epiphanioa v. Salamis (a. d.); Michael PBelloi 
(I, 24. 193 a ö,); nspioSai eiO|i8 I, 22; Eecogn. I, 55—65. 1, B; 
cod. Paria, Reg. 1007 (b. Cotelier); cod Vatopaed. 739 E, 4 
ü. eigenthümlich cod. Tat. 807, E. 14 f. 

Y. a&YYpoi|iiia äKx^7]aiaaTi>iiv I, 193—205. E. 15 f. = altes Apostel- uffll 
JUngerverz., angeblich aus d. Latein, übersetzt I, 197. E. 15, a^ 
sprUngl. namenlos I, 202. Ab&t. I, 199. 406. 416. Heimat Aemten 
I, 200. Texte s. (Paeudo-) Dorotheos (A B, latine a. Dorothe«), 
(Paeudo-) Epiphanioa, (Paeudo-) Hippolytoa, Lagarde (Mischtexte n- 
SchoÜen), Oikumonios, (Pseudo-) Simon Logothete«, (Paeudo-) Soplini- 
nioa, Codd, (s. Reg. A.) Esphigm, 87, Iberitaa 60 fPaeodo-KosniMy 
Matrit, 105 (fitifiana t. iß' djiTt,), Vatopaed, 635 (,PBeudo-CleMeM'). 

B. Tfflv ip' dnooräiiüv a! TtxTpiBai nat lÄ fivdjiata töv Yevvijoivrwv aW" 
3. DaTpISai. 

E, oftvalte t, äy!(UV Bai9«xtt z. 30. Juni S. lüva^ie. 

b, lateiniache I, 24. 210-216. III, 417 f. B. 16 f. a. a. Breviarimii 
app._, (Paeudo-) Isidor (Becapitulatio), Laterculua, Notitia, Versus lae- 
morialea. 

c, syrische 1, 25. 219. E. 19. 43. 

Textmittbeilungen aus d. griecb. u. lat Verzz.: betr. Andre» \ 
568 f. B. 31. BarnabaB III, 30B. E- 82. Bartholomaens III, 59 f. E «■ 
Jakobus Alpb. lU, 210 f. 230 f. 256. E. 80. Jakobua ir. Dni Hl, 247 !■ 
256. Jakobua Zob, HI, 208 ff, E. 79. Jobannea 1, 362 ff. 499. E. a» 
28. Judas ni, 159 ff. E. 78. Lukas lU, 356 f. Markus III. 93^ 

E, 82 f. Matthäus IH. 127. " " ""' " 

Petrua u. Paulus II, 
Simon Zel. (u. Symeon Kl.) 
E. 78. Thomas 1, 2 
E. 87. 
Arator, Historia apostolica I, 165. II, 241 (Teict). 

lippos, llapl T. inaii.iiXf>'\i»iäi t. ipjia.'ft. it'.yaii):. III, 33. 



,^,. ^. .«. Matthias III, 134 ff. 261. E. gj.- 
5 ff. 239. E. 44 f. Philippus III, 2. 25 f. E. '*^: 
.,. Kl.) UI, 147 ff- E. 77. Thaddaeus lU, IfiOl' 
S f. E. 25. Timotheus III, 373 f. Titus m, <<»■ 



Arcudiua, lat. ÜelMtrs. d. Menol. Baal). '. 
la, laidori operft I, 408. 



133. 
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Aringhi, Roma subterranea II, 421. III, 395. 

Armellini £. 61. 

Arnobius, Adv. Gentes II, 31 f. 61. 235. 255. 321. 328 f. 

Arrian, Bist. Indorum I, 281. Periplus Ponti Eux. III, 124. 430. 

Arsenios (Erzb. v. Korkyra), Enkom. auf Andreas I, 190. 549. 

Ascensio Jesajae, ed. Dillmann n, 186. 269. 

Assemani, J. S., Bibl. Or. I, 20. 218. 228. II, 3. 431. III, 62. 145 f. 154 fi. 
163. 176 f. i84. 292. 413 f. E. 42. cf. Amrus, Barhebraeus, Ebed Jesu, 
Elias y. Damascus, Mares, Mar Jakob u. Synaxarien. 

— Calendaria ecclesiae universae I, 224. 

Assemani, S. E., Acta sanct. martyrum Orient, et occident. I, 287. 289. 

— Catal. cod. Orient. E. 42. 

Asterios v. Amaseia (lebte? I, 182), Hom. auf Thomas I, 63. 228. 

— Hom. auf Petrus u. Paulus I, 182. II, 249 f (Text). 321. 332. 343. 
Äthan asios, Apologia de fuga sua II, 236. Ep. ad. Drac. II, 242. Kanon 

III, 380 f. 
Athanasios (Pseud-), Synopsis I, 59. 75. 77. 79. 197. 229. 353. 405. II, 80. 

— Hom. in Andream I, 63. 182. 197. 608. Syrabolum II, 355. 
Atkinson, The Passions and the Homilies from Leabhar Breac (irische 

Apostellegenden) E. 18. 73. 76. 
Aubertin, Edm. I, 589. 
Aue her, Vitae et martyria Sanctorum III, 57. 92 f. 96. 100. 105. 

— ,bei Mösinger' (s. d.) III, 93. 100. E. 75. 

Aucher u. Mösinger, Ephremi Evang. concord. expositio III, 56. 
Augustinus I, 11. 46 f. 49 ff. 76. 89. 304. 331. 350. 496. 509. II, 167. 236. 
428. 453. III 22. 237. 

— Adv. Ädimantum Manicli. 1, 47. 64. 69. 89. 229. II, 80 f. 203. 253. III, 15. 

— Contra adversar. leg. et prophet. 1, 74. 76. 89. 353. 543. 

— C. Faustum 1, 47. 52. 64. 73. 79. 89. 229. 304. 347. II, 76 f. 80. 428. 

m, 182. 255. 

— De actis c. Feiice Manichaeo 1, 47, 50. 73. 85. 89. 

— De sermone Domini in monte 1, 48. 64. 89. 229. 111, 355. 

— Ep. 36 ad Casul. I, 343. II, 214. 252. 321. Ep. 237 ad Ceret. I, 452. 528. 

— Tract. 28 in Joh. III, 337. Tr. 98. II, 74. Tr. 124. 1, 50 f. 66. 69. 

209. 432. 494 f. 496. 500. Prolog zu d. Tract. in Joh. I, 65. 67. 
208. 421. 432. 446 f. 
Augustin (Pseudo-), De vera et falsa poenitentia c. 22. I, 543. 592. 

— Sermo de Omnibus s. apostolis I, 126. 

— Sermo LV (Mai = 202 Antw.) in natale app. Petri et Pauli I, 208. II, 253 f. 

323 f. 328 f. Verf. Maximus v. Turin? 

— Sermones, 7 andere auf Petrus u. Paulus 1, 208. 11. 239 f. 244 f. 251. 

— Sermo 190 Tapp. Maur.) in cathedram S. Petri II, 406. 408. 

— Sermo CLXI (Mai) de S. Thoma I, 64. 209. 244. 

-- Sermo CLXIX (Mai) in Johannem 1, 50 f. 65 ff. 68. 209. 420 f. 431. 496. 

— Sermo CXCII (Mai) in Johannem 1, 432. 

— Sermo in natale S. Matthiae apostoli 111, 263. cf. Beda. 

— Sermo 273 de tempore III, 255. 
-^ Soliloquia I, 209. 429. 111, 103. 

Authpertus, Sermo de S. Matthia III, 262. cf. Bertharius. 

ßaethgen, Evangelienfragm. E. 1. Notiz aus Elias v. Nisibis E. 79. 

Ballerini, opera Leonis M. II, 410 s. a. Leo d. Gr. 

— De patriarchatus Aquilejae origine 111, 351. 

Bandini, Katalog II, 85. 87 f. 90. 293 f. 360. E. 4. s. a. Codd. Florent. 

Har Bahlul, Weisen aus d. Morgenlande 1, 279. 

Hardesanes (cf. Sachreg.), Hymnen (bei Ephreni) 1, 304 f. 

■ — Verf. d. Hymnen in d. Thomasacten ? I, 292. 299. 111, 425. 

Öarhebraeus, Chronicon ecclesiast. I, 218 f. 225. 228. 247 f. 268. 282. 009. 

in, 61. 132. 146. 154 ff. 182. 180. 188. 211. 234. 250. 327 f. 390. 419. 

Sonst. Schriften I, 218. 440. lU, 156. 

Iiipsins, Apostelgesciüchten. Ergänzungsheft. 9 
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Barnabasacten III, 270-320 (cf, Iiidei ni, 410), E. 82, 109. cf. Apostel- 
verzz., Brev. app,, Meiiaeeii z, 11, Juni, Re Cognitionen, Sirlet, Wüatenield. 

^ Datiana Historia (= do adventu Barnabae Mediolanum) III, 272 ff. 306, 
310-31Ü, 318, Hanäacbrr. u, Drucke III, 310. Iiilialt m, 310 f. Abfel, 
III, 311. 314, Zweck HI, 314 S. Verh, z, Hist. Longobaril. UI, 312 f, 
Chronologie UI, 274, 

^ Enkomioa d, Mönchs Alexander s. Alexander Monachos. 

— Hymnen auf Baniabas 111, 309, 
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— 131 — 

(Bartholomaeusacten) Predigt d. Barth, a, arabisch (,in der Sta<lt 
Alluuah*) E. 91. 
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— Verfasser d. Sermo legendus in natali S. Barnabae? III, 317 f. 
Benedictus (Kanonicus), Ceremonialc II, 326. 

Benfey, Pantschatantra E. 75. 
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360. 366. 

Bibelübersetzungen, vorhieronym. lat. III, 207. hioronym. s. Vulgata. 
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Biraghi, Datiana historia Ul, 273 f. 280. 305 f. 310 f. 313 ff. cf. Barnabasacten. 
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— Herausgeber d. Liturgia Jacobi E. 80. 
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— 'Avayvmpioiiol H. Anagnoriamen. Recognit, u, Homilien 8. Recogo a. - 

— AiBaoxaXtB. KX^(j»vtos II, 74 b. AiBaax. t. djioa-röXujv, 
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— .Clemens in Periodia' bei Hieronymus 11, 80 f, u. ,ClemenB i 
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' Arianum I, 63. 192. ' ""■'■ '" """ 

Nyssa ' 

Theasi 
Gregor v. Tonrs 






497. 562, II, 239, 241. 245, 256 f. 323. SÜfi f. 333, lU, 9. 91. 107. 173- 



249, 256. 398. 414 f, E. 111, 
)gor V. Tours, Verf. d. Capitnl 
(cf. Prolog, jlnciita'), der raira 
549 f. 562 f. E. 111 
der virtuteB Jolia 
Itedactor' der aweiten Ssrainlune 



(1,164), d. AndreasprologB 1,136 f. 
icula Andreae I, 64. 137 ff. 149. 169. 
le I, 64, 163, 169. 242. IJI, 415, auch 
63. Pelri and Pauli ? I, 163. 169, II, 333. 
Abdiastextcti? I, 164. 
, Geech. d. Stadt Rom II. 409. 
Oretser I, 183. III, 342. E. 79 b. AdaranaiiuB, Maiimos Plan., Theophanes. 
Grimm, Jac, Andrea« u, Elene I, 39. 547. E. 29 a. Andreasactca. 
Grimm, Wilibald I, 26. 

Grater, loscriptionum thesaurue II, 107. 392. III, 906. 
GrynaeuG, Eusebii Pampliili etc. eccl. historia I, 194 b. Musculus. 

— Monumenta orthodosographa, ib. Pseud.-Iaidor I, 213. 227. 247 u. ö. 
— d. Auf. d. griech. Proclioroa I, 356 f. 632. Georgios v. Trapezunt 1, .500, 

Gnörin, Deacription de l'Ue de Patmoa I, 397. E. 25. 
Guidi, GH Attl apocrifi dcgli apostoü nei teeti copti arabi et 
otiupici E. 89—97 — koptiacbe (Bahidische) Apostelgeschichten her- 

^ll^Bgeg. n. ins Italien. Übersetzt, cf. ZoSga, 
ib. Acten dee Audreati (nur bei Guidi) £, 94. 
Acten des Andreas u. Bailiholoiiiaeua £. 96, 
Martyrium des Jakobus des Bruders des Herrn E, 93. 
Acten (Predigt) des Jakobus (Zebedaei) E. 93. 
Martyrium des Jakobua (Zeb.) E. 93. 
Leben des Johannes E, 96 f. 
TrtuisituB des JohanneB E. 95. 
Predigt de« Judas Thaddaeus in Syrien ii, Mesopot. E. 94. 

IMart^ium des Paulus E. 95, 
Acten des Paulus u, Andreas E. 95 f. 97, 
Acten dea Petrus E, 94 f. 99 f. 
Predigt des PhilippuB in Phrygien E. 94. 
Predigt des Simon Klopa E, 94. 
Martyrium des Simon E. 95. 
Guillcux, La venue de St, Flerre ^ Rome E, 32. 
Gundermann, Dr, II, 286. 289, 384. 429. E, 54. 98, 
Gutachmid, A, v,, Die Königsnamen in d. apokr. .\poi 
28 ff. 42. 168. 176, 278 ff, 281 ff 464 f. 603 f. fill ff, 
(cf, E. 74). ]24ff. 131, 137 ff 144, 170 f. 179, 197. 

— Glaubwürdigkeit d. Moses v. Khorene III, 100, 

— Verzeichniss der Patriarchen von Alexandrien E. 112, 

— Private Mittheilungen III, 416. 425. 427, 430. E. 19, 36. 46, 6-'. 

Hadrian's Rescript an Min. Fundanus II, 283. 

Hagiologien: abyssinische (in .\cta SS) 111, 160. 293. aU«! 

I, 224. latein. bei Florentini III, 305. 
Uahn, Bardesanes Gnosticus I, 310. 

— Bibliothek d. Symbole u. Glauben sregoln II, 354 f. 
Halevy, J. E. 74. 
Balloix, Illustr. eccl. Orient, scrii 
Halm, CatalogUB codd, lat. Bibl, 1 
Hamaker I, 198. 
Ilamartolos s Georgios Ham. 

Banckins, Catalogus Vltarum guas Synicon Motaphr, couiposuit I. 18.5. 
Hardf, v. d. I, 191. 

Barduin, Concüienacten I, 449, lU, 373f, 
Harnack. Ad. I, 40, 81. U, 28. 449, 458. '" "■" " " 
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Haraack, Ad., Theol. Lit-Ztg. 1876 Nr. 19 III, 270. 275. 314. 

HaHenclever, ChriBÜ. Pmelyton d. 1. Jabrh. II, 107. 205. 282. 

Uaug, Inacliriftcn [I. Thoniascliristen in Sadindieu T, 264. 

Hausrath, NeutoBtamentl. Zeitgeech, U,12.39. III, 240.242. Jakobos HI, 216. 

Uearne, Thom, II, 429. 433. 

Hecke, Jos. van (Bollandist) III, 362. 

Uefele, Goncilieogeach. III, 302. Legende v. CompoBtelk E. 79. 

— SendBchreiben d. Apostels Bamabas III, 304 f. 

Hegesippo», TnaiiviJiiaTn (bei EusebioB) III, 24011. Abfzt 111, 241. Ketzn- 
liste IL 37. 60. betr. Jakobas d. Ger. (On. über V) I, 3, 19. 25, 62. 101, 
146. m, 233. 240 ff. 245 f. 248. 251. 253 ff. 257. 415. Jobanneg 1, 484 
Petrus n. Paulus II, 16. Philippus lU, 14. Simon Klopa I, 19. III, lt. 
142. 151. 229. 233. Simon Magus I, 99. 

HegesesippoB (Paeudo-), De excidio Hierosol. (edd. Weber et Cäear), 
Verf. Ambrosius t. Mailand II, 105. 194. 496. ib. ni, 2. PetnisutM 
I, 61. 71. 172. 207. II, 61. 83. 103 f. 108. 194. cf. Peter-Paulsaetsii. 
ävaxe:pK?.al(uai£ z. 5. Buch II, 365. 

Hehn, V. v., Culturpflauzen u. Hausthiere E. 82. 

Heine, G.. Bibliotheca anecdotonira I, 139, 408. 544. ib. der nicht inteipolirt* 
Melitotoxt d. passio Job, 

Heinichen, Meletemata in Ena, Opp. III, 183, 

Henschen (Bollandist) I, 188, II, 9, IH, 4ff. 14. 50. 232f. 247, 249. 26ia 
329 ff. 334 f. 344. 352. E, 112. 

Herakleon bei Clemens Ales. 1, 21. 25 f, 227. 304. III, 12. 15. 12L 

Herding I, 109, H, 445 u. Q. s. HleronymuG, de viris illuatr. 

Hermas, Pastor II, 72f. 418 f. 

Herodiaii III, 418. 

HerodiH obitna I, 132. 

Hese, J. de, Reise beacbreibnng III, 421. 

Heaiod, Theogonie m, 11. 

Uesae II. 21 u. ö, b. Murator, Fragment. 

Hesychios, Preab. v. Jerus., EYXcif lov sEj "AvSpiav 1,190.549. lat.III,41B. 

— tlE 'Itixrogov t. iieXtebi -c, Kupiou I, 190. UI, 249. 

— «Is nitpov Kctt nai}).ov I, 191, 

Hesychiua (Ysicius etc.), Verf. apokrypher Schrr. I, 85. 

Hieroktes, Synekdem. ed. Larsow 11, 222. 

HieronymuB (ed. Vallarsi) I, 15. 46. 50. 65. 85. 122, 281. 350. 423. II, 3«, 
426. III, 2, 235 f. 354. Adv. Jovin. I, 66. 208. 420. 438. 11, 80, idv. 
Vigilant I, 607. III, 362. 372. Ep. 120 ad Hedibiam III, 237. 322, 4W. 
Ep. 59 ad Marcellam I, 63, 209. 227. 608. ID, 402. Comm. in Jesaiun 
I, 15. 510. U, 242, m, 336, 354. 360. in Matth, L 20, 66. 208. HL 158, 
in Galat, I, 350. H, 80. 257. 343. III, 236. 255. Praef, in Matth. 1,208, 
III, 322. 325 f, 328. 354 f. cf, Prologe, 

— CataL vir. illuatr. (ed, Herding) I, 18. 68. 109, 208. 216. 418, 447. 502. 

607. H, 77. 81. 167 f. 236. 243. 400. 434 f. 4431'. 445 f. 460. UI, 63. 
237. 239. 241. 246. 249. 322. 325. 354 f. 362, 418. Abfzt. II, 400 Uebeti. 
in'a Griechische 1, 198 a, Sophronios. 

— Chronik (ed. Schane) I, 418. 607. II, 25 f. 28. 67, 243. 426. III, 313t 

323. 341, 362. 372. 

Inhaltlich betr, Apoateltheilnug 1,15, Chronologie a. Chronik. Ändreu 
I, 607 f. Bartholom, Hl, 63. Eunuch III, 139. JakoboH Alph. = .Bru- 
der des Herrn" lU, 235 ff, Jahobus d. Ger. (yir. 111. c. 2) I, 18 £ m.239, 
241. 246. 249, 254 f. 256. Johannes I, 66 ff. 208. 350 (,tiIioIi'). 418 ff. 436. 
447. 486, 488. 502 ff. 505. 510 f. II, 19. Judas ThaddaeuB I, 20. UI, 158. 
Lukas III, 354 f. 360. 364 f, Markos HI, 32S. 325 f. Paulus H. 167 f. 
236. 242 f. 343, Petrus II, 25 f. 80 f. 236. 257. 400. Petri Frau, TochtM 
u. Kahlköpfigkeit U, 80f. nEploSoi n^xpou (= Clementinen) U, aOf 
Thekla H, 425 f, üiptoSoi aa.'iXoo k. ÖixXijs II, 77. 425, 445 f. 460. 
Thomas (ep. 5il ad Marc.) I, 63. 209. 227. Timotheua 111, 372, Titus 
III, 404. 



H — 143 — 

^■AronymuB (Fsendo-)- Briefwechsel m. ChrtunatioB u. Heliodor I, bG. 73. 
■ 84. 86. 90. 105 ffi 110 f. 290. lU, 272 f. 413. Dnicke 1. 105. 

— Briefwechsel (paeudonymer) m. DamasuB III, 313. 

— Verz. li. Mailänder BiaohOfe v. J. 1251. III, 308. 314. 

Hilariufl Pictav., Tract, 11 (ed. Mai) 1, 681', 507. Ep. ad, Ephes. II, 236, 

III, 377. 
Hilgenfeld I, 3. II, 1 ff. 37 ff. m, 179, 

— Clem. Rom. u. Recogn. I, 3. II, 37— 56. III, 271 f. 

— Einl. in'a N. T. I, 18. 633, II, 1, 3. 6. 13. 17 f. III, 238. 242. 255, 

— Petrus in Rom n, 1. 3 ff. 13. 17 f. 39. 41. 43 f. 49. 

— HoTum Teatam. eitra canonem rec. I, Uff. 18 f. 21. 34. II. 18. 37. 71. 82. 

354. 443. ni, 258 cf, ludic. Petri, Kvjpuytia n. %. IL, napaBäaEi; Max*lQU, 

praedicatio Petri, Ttpdjue Ila'jXou. 
HippolytOBfrage I, 198f. III, 416. 
Hippolyt V. Rom, Chronik v. J. 234 1, 198 f. 11, 28. 111, 416. 

— De Chriirtö et AntichriBto I, 484. Syntagma I, 101. II, 30 f 35. 37. 48. 
Hippolyt T, Theben (PBendo-), Chroi^ I, 199. ni, 416. E. 27. 
HippolytoB (Pseudo-), Apoatelvera, bei Combefis I, 13. 20f. 23. 25. 82. 

lOOf. 123. 189. 193f. 197 ff. 202 ff. 226 245f. 361 ff. 399. 405. 444. 

^484. 499. 54G. 562. 567 ff. 607. 609 f. 614. U, 9. 28. 30f. 35. 37. 48. 61. 
237. 242. UI, 14. 25 f. 59.64.102f. 105, 126f 1301. 134fi'. 142f 147 ff, 
158 ff. 308 ff. 230 £ 234. 248. 259. 270. 308. 328 f. 345. 354. 356. 359. 372. 
402 f. 416. E. 4. 15. 27. 46. 83. Drucke I, 194. HaiidBchrr. I, 195. 
Abfet. I, 199. 
Hirsch, Ferd., Byzantin. Studien I, 184. 

iHiatoria apostolica' od. ,Hi9t. certaminia apostolici' = Abdiossamnihing 
d. passiones u. Tirtiites app. I, 36. 117 ff. 121. 124. L'rsprQngl. Bedeu- 
tung 1, 130. 
Hiatoria Composteltana III, 222, 224. 

— Malabarica L 284. 

— Treverica III, 265. 268f. 

Hitrtoriae d. einz. App., lat, s, Lazius, ayr. s. Wright. 

Historiae eccleaiaaticae ({axopCui äxxX^aiaaTiKxO I, 2. 46. 50. 59. 62f. 

65 B. 101. 199. 207 f. 419 ff. 445. 486. 488. 510. II, 19. 214. Hl, 205 = 

katholiach-ldrchl, Üeberlieferangen. 
nofmann, Rud. I, 43. 
Hoffmann, Syr. Märtyrer in, 413 f. 
Holsten, Et. d. Pftulns l, 18. 
Uolstenius, Luc. U, 88. 116. 288. E. 47. 
Holtimann I, 18f. 40. 46. U. 71. 97. 337 f. 418. 422. in, 179. 229, E. 46. 

— Einl. in'a N. T. II, 1. 13. UI, 238. 242 f. 255. 
Homilia in natali es. VII fratnim Machabaeorum II, 410, 
Homiliarium. armonischoa I, 320. 111,92.96,100. Abfzt. III, 96. 
Homilien, dement, s. Recogn. 

lluBtius II, 18. 

HymnuH apostolorum ,Praekta miindi culminu' E. 6. 
Hymnus auf d. Seele, gnostisch s. Thomasacten. 
Hyvernat E. 90. 

JacobuB de Voragine (I, 216), Legenda aurea (hist. Lotigobardica) I, 42. 

174. 216, 244. 278. III, 102. 104. 269. 280. 317. 
Jaff«, Rageata Pontificam II, 411. 420. 
.Iagi£, Novi priloziza tlteraturu bibliJBkih apacrifa (aerb. Text d. npi^EgiLe Ouiuft) 

E. 23. 
Jakob V, Edessa lU, 198. 
Jakobns Alp ha ei -Acten lU, 229—238. 409. 
— Martyrium S. Jacob! Minoris, koptisch b. Zoega, dass. arab. E. 91 f. 

aethiopiach {,Acten') s. Malan p, 145f. . 

^ Sonst. Acten a. Apeatetverzz., Menaeen z. 9. Okt., Nikeph, Kall., Niketa^ 
^F Prolog ,Jacobiis fr. Dni', Wustenfeltl, ■ 



Jakobns h-ater »oraini -Acten m, 238—257. 409. E. 80 f. 

cf. 'Avapa&|iol , Apostel verzz. , Brev, app. . ClemeoB Alex., Epiplianic« 
V. Sal., Eusebioa, HegeKippos, Hesychios, HieronymuB, JoaephuH, (Pseud-) 
iKidor, Menaeen z. 33. Okt., Nikephoros Kall., ^^iket«B Paplil., Recopiil., 
Sjmeon Metaphr., Wüatenfeld. 

— Martyrium, griecliiach (cod. Paria, gr, 881) I, 178. 180. 111. 250. %l 
Daas. latoin. a. Fassio , kaptUch E. 93 a. Zoega, aethiopiicli i. 

Malan p. 18ff., arabisch £. 91 f. 

— PasBio (Abdi&ätext) I, 82f. 124fE 132, 135. 145f. löOff. IG4£ 1G9. VA 

178. 180. lli, 238. 250. 256 f. 41&. E. 5 ff. Handschrr. I, 124 ff, E. 5£ 
Drucke I, 129 ff. Texte I, 145 f. 111, 257, 415. QueUen 1, 178. lU, 261. 
Daa griech. Original 1, 178. 180. 
~ Predigt d. Jftc. JuatuB, aethiopiacli s. Malan p. 15 ft, arabiacb Efflf 

— Vita Jacobi acephalos (cod. Paria, gr. 1485) III, 260. 

Jftkobuabucb (= Jakobusevgl.) I, 19. 75, 85 = Grundachr. d. ProteTgt. Jicobi. 

Jaltübna Zebedaei . Acten lU, 201—228. 409. E. 79 f. 108 f. cf. Alftns, 
Alkuin, Apoatelverzz. , Brev. app., Cae»u4u8 v. Monis., Clemena Alei. 
Hiat. Compost., Isidor (Pa.-), L«o ill- P., Leo Centuripinua, Litar^ 
Mozarab., Menaeen z. 30. Apr., Niketaa David, Walafi. Strabo. 

— Martyrium, koptiach E. 93 cf. ZoSga, aethiop. s. Malan p. I7S£ 

arab E. 91. 

— Pasaio Jacobi Majoris (fratris Johannis), Abdiastext I, 82f. Iä4fl, 

129ff. JöOff. 164. 167 f. 177 f. Hl, 202-208. 223. E. 5ff. üandsdw. 
I, 124 ff. m, 202. E. 5ff. Drucke I, I2Sff. ni, 202. Legende 111, 20S ff. 
Rede III, 205ff. Abfzl, HI, 208. »;f. Prologe. Dies, irisch E. 19. 

— Predigt, koptiscb (,De actis et praed. S. Jacobi ap.') E. 93 cf. Zoia, 

— aethiopiscli (,Pr. d. Petrua u. Jaltobus in Lydia') a. Malan p. 17iC; 

— arabisch (,Gesch. d. Jak.Zeb. u. s. T baten in d. Stadt Indiens') E 9L 

— .Translatio S. Jacobi in Hispaniam' E. 108 f. 
Janvior, Histoire de St. Pierre E. 32, 

Ibn el Athir III, 427. 

Idatiua. Fasti (Chronicou) III, 362. 372. 383. 

JeaujabuB Nisibenia (bei Aasemani) III, 145. 

Jesus. Brief an Abgar v. Edesaa III, 184. E. 76. 105. 

IgnatiuB (Pseudo-), Epistolae I, 116. U, 10. 14. eiSaoxaXl« 'Irv. U. 15. 

Indiculus in cod. Paria, lat. 9562 lO, 26 s. Laterculua 

— in cod. Lucc. hei Florentini III, 108. 133 e. Notitia. 

Innacenz I, Epistola ad Exnperiiim I, 55 f. 75. 79. 84f. 87. 88, 299, JSl 
544. II, 80. III, 430. 

— op. 25 ad Decentium I, 343. ni, 217. 307. 

Inachrifton (cf. Damasua) zu Adule m, 85. 141. AKume DI, 1«. Brei» 
III, 308. Enna 111, 349. Gorgippeia III, 124. d. Eänigin KtiBumfi 
III, 71. zu Mailand III, 305 S. zu Rom: betr. cathedra Petri n, «8- 
Eudoxiakirche II, 4U. Kirche Sancta Maria Irans pontem 11,417- PeW- 
kirche II, 397 f. S. Prasaede II, 420. S. Priacae lU, 420. ,Senionf Sanco Detf 
U, 34. zu Takht-i-Bahi I, 278. auf d. Pohlewi-Kreuz I, 284. 
Inventio crncis 1, 122. Johann XIX P., Diplom ?, J. 1026. 111. MU 
Jobanneaacten 1, 348—542 (cf. Index I, 628 f.) HI, 425 ff. E. 25 ff. 97. rf. 
Anaat. Bibl., Apoatelverzit., AuguBtin, Brev. app., Cbrjsost, Clemens Ai, 
Epipb. V. SaU Eusebioa, Uieronymus, IrenacuB, Kardame Kajoadog. Pol;- 
karp (Pb.-), Tertnllian, Wüstenfeld. 

— ,Abdias-Joh.< s. Virtutes Job,, abKekdrzt in d. passio Job. ci. asaumptln, 

— Acta Joh. bei Thilo a. Fragm. I— lU, bei Tiachendorf s. Fragm. VU- 

VIII, bei Zahn s. Fragm. I— V, VIII u. Prochoroa (ipdEaij). 

— Acten d. Job.: gnoBtiacbe b. Fragm. I— lY, VI— \in u. MpioBoi. 

— aethiopische s. nazAiiaaii u. Prochoros. 

— arabische e. peT,, Procb., Mart., Fred., Bequies. 

— armeniaehe b. jis^iijTaoie. koptische a. iistdaxaoic "■ Proeh. 

— kirchenalavische a. Prochoroa. ayriacho s. Vita, nMöffr. 

— lateinische a. Actus, Anapauaia, ABSumptio, pasB., virt., " 
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(Johannesacten) Actos S. Job. et Prochori ejus discipuli (u n g e d r.) = lat. 
Prochorostext incl. assamptio E. 97. 

— Anapausis S. Joh. aput Ephesum E. 5 = passio Job. 

— Assumptio a, = passio (Melitotext) I, 127 f. 140. cf. Passio. 

b, yln qaa ipse Job.* = Scbluss d. yirtutes und (abgekürzt) der 
passio I, 427. 490. cf. iieTdcaTaaic, lateiniscb. 

— Enkomien s. (Pseudo-) Cbrysostomos, Makarios Obrysokepb., Nikepboros 

Blemm., Niketas David, Proklos v. Constant., Prokopios Cbartopb., 
Tbeodoros Stndites. 

— Fragmente d. nepdoöot loDdwou I, 9. 37 flF. 43. 86. 354 f. 449—505 (cf. 

Index I, 629). 519 ff. 525 ff. Drucke I, 37 ff. 354 f. cf. oben Acta. 
I. (Leib Jesu, Hymnus) I, 9. 50. 451 f. 501. 520. 525 ff. II, 264 ff. 
II. (Lichtkreuz) l!, 70. 86. 452 f. 501. 523. TL, 262. III, 427. 

III. (Lykomedes) I, 453. 521. 

IV. aus cod. Marcian. 363 {&nb Aaodixefac iv "Eqpdacp, Drusiana u. Kalli- 
machos) I, 422. 454—465. 504. 505 f. III, 98. 427 ff 

(V.)aus cod. Paris. 1468 (Artemistempel, Artemispriester, Vatermörder, 
Rebhuhn) I, 430. 454. 466 ff. 506. in, 98. aus e. kathol. bearbeiteten 
QueUe I, 467 f. 
(VI.) aus cod. Vat. 654 ed. Bonnet (Meerfahrt, Milet) I, 113. 454. 472 ff. 

501 f. 504. 506. 
(VII.)Romf'ahrt, Giftbecher u. Verbannung I, 38. 354. 476—484. 506. Hand- 

schrr. u. Drucke I, 476 f. ursprüngl. gnostisch I, 483 f. 
(Vin.)MeTdoTaotc = assumptio, transitus, Abscheiden d. Joh. 1, 490 — 505. 532 ff. 

1. griechischdiSTdcoxaaic). Handschrr. u. Texte 1, 490. 506. E. 27 f. 

a. gnostisch (codd. Paris, gr. 520. Vindob. bist. gr. 126. Marcian. 
363) I, 38. 113. 354. 446. 454. 456. 473 f. 476. 489—494. 500 f. 
502. 506 f. 532 ff E. 28. 

b. Prochorostext (cod. Paris, gr. 1468) I, 396 f. 400. 490. 493. 499. 
502. 506. E. 28. 

c. Mischtext (cod. Vatic. 654. Ambros. 63) I, 490 ff. 506. 533. 536 ff. 
E. 27. 

2. lateinisch a. im lat. Prochoros I, 358. E. 97. 

b. in virtutes u. passio (s. o. assumptio) I, 175. 358. 
410. 427. 490 ff. 498. 500. 503 f. 536 ff E. 97. 

3. syrisch (s. Wright p. 61 ff ) I, 39. 354. 490 ff. 498. 506. 533. 535 ff. 

4. armenisch (s. Malan. p. 244 ff. u. Catergian) I, 39. 220. 354 f. 
490 ff 498 506. 533. 535 ff 

5. koptisch-sahidisch (,Transitus Job.* Zoega I, 354. Guidi E. 95) 
I 354. 359. 427. 506. 

6. arabisch (,Tod d. Job.', handschriftl.) E. 91 f. 

7. aethiopisch (s. Malan p. 137 ff.) I, 222 f. 354. 360. 490 ff. 500. 
506. 533. 535. 

— ,Martyrium d. Joh.* (arabisch) E. 91. 

— Menaeen n. Menologien s. Menaeen z. 26. Sept. 

— Miracula beati Joh. I, 140 s. Virtutes. 

— Narratio apocrypha barbara de yisionibus Joh. I, 191. 

— Passio (incl. assumptio) Johannis (,Melitotext ,Secundum post Nero- 

nem*) I, 107 f. 111. 121. 125 ff. 13 8 ff. 150 f. 158. 162 f. 165. 169. 176. 
358. 360. 408-417. 420 ff. 427. 429. 432 f. 466 f. 483. 485. 488. 490. 
496. 503. 506. 516. 541. E. 5 ff. 9 nr abgekürzter Abdiastext 1, 176. 409 f. 
Abschiedsrede ,fratres et conservi mei' I, 139. 175 f. 4.10 f. 535. Hand- 
schrr. I, 125 ff. 139. E. 5 ff. 9. 
Texte: a. d. gewöhnl. bei Florentini, Heine, Fabricius I, 139. 408. 

b. d. interpolirte Melitotext bei Mombr. u. in d. Bibl. 

Casin. I, 139. 408. Die Interpol, (röm. Oelmartyrium) I, 411 f. 

413 f. geschah zuerst an d. virtutes I, 412 f. , stammt aus d. 

alten Prolog z. Johannesevgl. I, 175 f. 421 f. cf. Prologe unten. 

— IIep£o8ot (updcgstCj acta) Twdvvoo, gnostisch I, 4. 9f. 13.31. 37 f. 

45 f. 47 ff. 64—70. 72 ff. 82 ff. 86 f. 96 ff. 109. 113 ff. 229. 329. 346. 353 f. 

LipfliuH, Apostelgeschichten. Erf^ünznngshetl. 10 
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400ff. i08. 418 ff. «1. 4«. 442 f. 444 f. 447 f. 449— 542 (cf. 1,639), 
544 f. 697. 601. U, 19. 63. 72. 7f^. 79 f. 262. 264 f. 26S, 272 f. m 280, 
459. m, 425 f, 427 fF, 
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Lukasacten III, 354—371. 410. E. 84 ff. 110. cf. Apostelverzz. , Eusebios, 

Hieronymus, (Pseud-) Isidor, Kirsten, Symeon Metaphr., Wüstenfeld. 

— Enkomien I, 181. III, 363. E. 11. 84 f. 

— üepCodoi xal TsXeCwotg t. Ay. &kq(tz. Aoux& E. 11. 

— Predigt u. Martyrium d. Lucas (arabisch) E. 91 f. 

— dass. aethiopisch (,Thaten* s. Malan p. 60 ff.) III, 368 ff. 

— Sermo in natali S. Lucae (= ,pa8sio* u. ,lat. vita') I, 127. 152. III, 360. 

365. 366. E. 110. cf. Bertharius. 

— Synaxarion im cod. Vatopaed. 568. E. 84. 

Mabillon lEL, 305. ^ßtudes monastiqiies I, 187. Liturgia Gall. II, 407. 

— Acta SS. ord. S. Benedict! III, 342. Annales Benedictin. Ili, 415. E. 25.83. 

— Vetera analecta III, 420. E. 45 cf. Oddo u. Kalend. Kart hagin. 
Macke, Lieder gnost. Ursprungs I, 295. 299 f. 303. 306 ff. 311. 313. 315 f. 320. 
Mai, Ang., Nova Patrum bibl. I, 68. 208. 428. II, 240. 244. III, 61. E. 14. 

cf. (Ps.-) Augustin, Glaud. v. Turin, Hilarius, Sophr. v. Jor., Theod. Stiid. 
Makarios, Menaeensamml. v. J. 1522 II, 208. 211. 294. E. 23. 
Makarios Chrysokephalos, Enkomion auf Johannes I, 190. E. 13. 
Makarios Magnes (400) II, 245. III, 189. E. 108. 
Malala s. Johannes Malala. 

Malan, The conflicts of the holy apostles I, 222 f. = acthiopische 
Apostellegenden, cf. Certamen Apostolonim. 
p. 1 — 10. Martyrium d. Petrus 11, 99. 138 ff. s. Petrusacten. 

11—15. „ d. Paulus II, 100. 163 f. 321. E. 40 s. Paulusacten. 

15—18. Predigt d. Jacobus Justus d. Br. d. Herrn I, 223. III, 251. E. 93. 
18—24. Mart. dess. I, 222. UI, 251 f. 

24—29. Acten des Simon Klopa I, 12.20. 222 f. III, 152. E. 22. 94. 
29-39. Buch d. Predigt d. Bartholom. in d. Stadt Elwa I, 223. lU, 

86 ff. 8. Bartholomaeusacten. 
39—43. Mart. d. Barthol. UI, 88 f. 
43—56. Thaten d. Matthaeus im Lande der Wahrsager (Kahanat) 

III, 115 ff. s. Matthaeusacten. 
56-60. Mart. d. Matthaeus 111, 117. 128 f. 
60—66. Thaten d. Lukas IH, 368 ff. 
66—72. Buch d. Predigt d. Philippus in d. Stadt Assakia I, 12. 223. 

III, 46 ff. E. 73. 94. 
72—76. Mart. d. Philippus III, 46. 48. 

76—99. Buch d. Thaten d. Andr. u. Barth, s. Bartholomaeusacten. 
99—112. Pred. d. Andr. in d. Städten Acradis u. Lydia s. Andreasacten. 
112—117. Mart. d. Andreas I, 621 f. 
117—137. Acten d. Johannes (Prochorostext) I, 223. 359 f. 
137—145. Tod d. Joh. 1, 354 s. Johannesacten (iieTdoraotg). 
145__146. Acten d. Jakobus Alphaei I, 223. III, 235. E. 22. 
147—163. Buch d. Predigt d. Matthias I, 547. III, 83. 258, E. 31 = 
aethiop. Bearb. d. Acten d. Andr. u. Matthaeus unter d. 
Menschenfr. s. Andreasacten. 
163—167. Mart. d. Matthias III, 260. 
167—172. Thaten d. Matthias in d. Gegend v. Kandake T, 249. TU, 260 f. 
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an p. 172— I7ö. Pred. d, Petrus u. Jakobus (Zehedaei) in Lydi» I, S3 
HI, 212 f. E, 22. 93. 
178—181. Martyr. d. Jakobua (Zebeii.) III, 213 f. E. 23. 93. 
181—187. Thaten d. Markus I, 233. III, 331. 334. 336. 
187—220. Buch d. Pred. d. Thomas in Indien I, 222£ 248f. 3T3t 
i!t. 206—214. Acten d. Th. z. 2. Yacatit I, 249. 276. 
214-220. Mart, d. Th. I, 249. 276 f. 
321-229. Fr. d. geaegn. Judaa, d. B. d. Herrn, m. d. Bein, Tiiil- 
daeus I. 12. 222 f. 553 ff. 601. 622. III. 83 f. 176, E.«. 
230—343. Brief d. Dionysius an TimotheuB K. 42. 
244—248. Tod d. Job. aus d. Armenischen 1, . 
Bcten ([lE-cdoTctcne). 
Maierhauit, Guil. II, 87. 
Manen, van E. 33. 

Mauai, Coli, Coneil. I, 58. 449. II, 107. 411. 416. 416 ff. III, 297, 303. W. 
MarceUua b. Sachreg. Faeudo-Marcellus 1, 124. 126 f. 134. 14(V I5ir. 
159 f. 165. lG8ff. 172 f. 208. 415 u.fl. = paasio Petri et Pauli, Miroellui- 
text, ,Cnm venieset Paulus Romam' s. Peter-Paula- Acten. 

— Brief an Nerous u- AchUleus II, lOGff. 201 ff. 273, III, 15. 

— ,Epiat. de conflictu Simonis Petri et Sim, Magi' II, 285 ^ paasio P. et P, 
Martbi, Monumenti delle arti Crist. urimitiva II, 393. 

Marex, Sohn des Salomo (lebte? Ul, 155), Tita Addaei I, 21B, Sil- 

m, 62. 126. 155. 
Mar Jakob v. Sariig, Gredicbt auf Abgar n. Addäus I, 218. 111, 189. 
Markion, Kanon 11, 463. III, 194 
Markus (Paeudo-), TtspfoSoL Bapvdpa a. Barnabaaacten. 
Marknsacteii I, 186. III, 3-21—353. 410, E, 82f. 109f, 112. tf, AjiciMel- 

verKz., Bernardna Monachoa, Convention, Eusebios, Hieronymu», IreoM»"' 

P8,-l9idor, Martyr. d. Biacli, Petr. v. Alex., Menaeen z. 26. Apr., Nikepiior» 

Kall., Niketaa Papbl., Prokop, Chartoph., Siriet. 
^.- Martyrien III, 329—336. 344 ff. 

a. griechisch (iiaptfipiov). Handacbrr. n. Texte I, 186, III, 339t. W; l| 
halt m, 332ff. Verf. Symeon Metaphr.J Ul, 329. Abfzt, lll, 3« 1- 
Ort III, 345 f. 

b. lateiniach (passio, historia) I, 127 f. 133.151 = ,alte bt. Version 
(Äbdiaatest)-lU, 330f. 333ff. 345. 348. Teite III. 330. HandscVin 
I, 127f. Ul, 330, E, 7f. 109f. E.I12. Inhalt III, 332ff, , 

t. arabisch HI, 342f. a. Wüal«ofeld; handachriftl. .Predigt u. Mart- 

Marc, in Alexandrien' E, 91 f. ^ «; 

d. aetbiopisoh (.Thaten d. M.') s. Malan p. 18111., handachriftl. &■ "" 

— Prologe z. MarktiSBvang. : 

a, griechiach (,noXX<üv Elg t5 vsni Mcttifatov) 111, 3241. 327- 

b, Uteiniach (.Marciu evangelista') III, 325. 330. 

c, arahiacb b. Kirsten. 

— .Post glorioaam' (Legende v. Aquileja) III, 330. 346ff. Abfzt. III. 

— Tranalatio S. Marci evangeliatae ab Alexaiidria in Venetiam E. ll(^-^ 

— Apparitio S. Marci m, 352 = Geacli. v, d. Auffindung s. Geboiiw J 

Iflarciiakirche zu Venedig, 
Martöne et Durand, Thoaaurus nov. aiiecd. 11, 239. 405. HI, 214 | 

cf. Breviar, Rom., Kalend. Lyrenae, Cod. Autiaaiodor. 
Martin, P,, S. Pierre: aa venue et aon martyrc ä ilomc E, 32. 

— Brief d. Dionya. Areop. an Timotli., armenisch, syrisch u, lateir 
Martinelli, Roma Sacra II, 401. 
Martinov, J„ Iconographie de St Jean I, 359. 
Martyrium d. beil. Agathonikoa E. 86. 

— Ignatii m, 14. 

— Petri epiacopi Alexandr. m, 338 f, 346. cf. Anaat. Biblioth. 
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Habanua, Tamayo, Usuard, Wandelbert. 
Martyrologiura v. Altemps III, 341. 



I,'216f. cf. Ado, Beda. Florus, NoOf^ 
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Martyrologium S. Cyriaci III, 394. 399. 

— jvenerabile ac perantiquum* III, 347. 350. 

— Hieronymianum I, 139. 155. 167 f. 210. 215 f. 226. 612. II, 230. 244. 250. 

284. 404. 406. 408 f. 413. 419. III, 3. 52. 63. 108. 142. 144. 163. 236 flf. 262. 
279. 326. 350. 364. 391. 393 f. 397. 400. 404. 417. 419. 426. 431. Abfzt. 
1, 168. 216. E. 18. Drucke I, 215 f. E. 17. Texte: s. im Handschr.-Verz. 
Cod. Augustan., Autissiodor., Blum., Corb,, Epternac., Fuldens., Gelloii., 
Labbean., Laetin., Lucc, Morbac, Reg. Suec, Rhinov., Richenov., Tornac, 
Trever., Turon., Wissenburg. 

— Romanum (grosses) I, 216. II, 227. 307. III, 3. 51. 72. 103 f. 275. 309. 

319. 353. 382. 391. 399. E. 46. 

— Romanum parvum I, 216. II, 244. 405 f. 407 flf. 414. III, 63. 108. 219. 

262. 319. 326. 341. 347. 364. 391. 398 f. 404. 419 f. 426. Abtzt. III, 326. 
Martyrol., syrisches v. J. 412 (ed. Wright) II, 406. III, 414. E. 19. 42. 

45. 79. 81. 87. 
Matern US Chol in us, Kölner Abdias-Ausgabcn I, 133. 
,Matthaeus (Pseudo-)* I, 73. 86. 107. II, 269. III, 273 = Ev. de ortu 

Mariae et de infantia Salvatoris cf. Evang. 
Matthaeusactenlll, 109—141 (cf. Index III, 408) E. 76. 91 f. cf. Apostel- 

yerzz., Ps.-Isidor, Menaeen z. 16. Nov., Nikeph. Kall., Niketas David, 

Sirlet, Symeon Metaphr. 

— Acta Andreae et Matthaei s. Andreasacten. 

— Acta (et martyr.) Matthaei I, 38. 547 = Tipdgeic xal iiapx. M. III, 120. = 

Mapxöpiov Maxö-aCoü I, 81. 179. 500. 523. 545f. 557. 604. 616. II, 
267. III, 73 f. 109 — 115. 135 f. 140 f. 153. 258. Druck s. Tischendorf. 
Handschrr. III, 109. Inhalt III, 109 ff. = Predigt u. Feuertod d. Matth. 
im Lande d. Menschenfresser, nicht ein Stück d. Andreasacten, 
sondern d. TispCodot Max^atou III, 113 ff. Katholisch bearbeitet I, 12li 
Abfzt. I, 222. Dass. lateinisch in d. passio d. cod. Pai'is. lat. 12598 
III, 122 f. Quelle: TcspCoÖot (Tipdgsic) Max^aCou I, 4. 26. 28. 81. 
189. 199. III, 120 ff. 131. 134 = kein Bestandtheil der leucian. Samml. 
III, 121, setzen vielmehr d. mpiodoi 'Avöp^ou voraus 1, 81. III, 113 ff. 
doch ursprüngl. gnostisch III, 120 f. Abfzt. III, 121. 

— Acten d.Matthaeus in Kahanat, aethiopisch (Malanp. 43ff.) I, 10. 

81. 222 f. m, 115 — 119. 140. E. 76. Handschrr. E. 22. 76. Inhalt 
III, 115 ff. : Wirksamkeit d. Matth. im L. d. Wahrsager. Die Schilderung 
d. Paradieses (III, 116) = Anfang d. nspfoöot M. (s. o.) III, 119. Dass. 
arabisch I, 115 s. Wüstenfeld, handschriftlich (, Acten d. Matthaeus in 
d. Priesterstadt') E. 91. cf. E. 76 s. Matthiasacten. 

— Martyrium, aethiopisch (Malan p. 56ff.) III, 117. 128 f. = Ent- 

hauptung d. Matthaeus in Parthicn. Dass. arabisch (,Mart. d. Mat- 
thaeus*) E. 91 cf. Wüstenfeld III, 128. 

— Max^Tog 6 ÄTcöoxoXog, Enkom. auf Matth., ungedr. I, 191. III, 119 f. 

— ,Predigt d. Matthaeus im L. d. Anthropophagen*, arabisch, ungedr. E. 92. 

— ,Predigt u. Tod d. Matthaeus', arabisch, ungedr. E. 92. 

— Prolog, arabischer z. Matthaeusevgl. ed. Kirsten III, 130 = Stei- 

nigung d. Ap. zu Hierapolis am Euphrat. Dass. handschriftl. (,Pred. 
d. M. n. s. Acten zu Hierapolis') E. 91. 

— Passio Matthaei, Abdiastext I, 83. 124 ff. 131. 135. 147 ff. 150. 164. 

167 f. 177. 223. 548. IH, 73. 91. 125. 131. 132. 137 ff. 169 ff 178. 261. 
E. 5 ff. Inhalt HI, 137 f. = Wirksamkeit d. Ap. inAethiopien. Drucke 
III, 137. Handschrr. I, 124 ff 148. E. 5 ff. Prolog u. Epilog I, 147 ff. 
Verh. z. passio Simonis et Judae 1, 176 f. III, 138 f. 169. Das jüngste 
aller in d. Abdiassamml. aufgenommenen Stücke I, 177 = Compilation III, 
140 f. Abfzt (ca. 550) I, 83 u. ö. Hintergrund gesclüchtlich I, 168. III, 
138. Heimath Abyssinien IH, 141. Ursprache griechisch III, 139. 141. 

Matthaeusevang., kanon. s. Sachreg., apokryph, s. Evangelien. 

Matthaeus Galatianos, Mitherausgeber d. griech. Menaeen 1, 188. 

Matt he s, Edessen. Abgarsage I, 24. 217. 111, 179. 182 f. 185 f. 188. 
192. 197. 
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HattliiasacteM III, 258—268. 409. E. 81 f. 109. cf. E»ang. o. )t«(a!os«c. 
I. Griech. Alstthiftslegend« s. ApostelTeiEZ. , Menaeen z. 9. ing, 

Nikeph. Kjdl., NikeU« David. 
i. UBtthiaslej;. im Patriarchat y. Alex&adrien c£ WüBtenfeU. 

— De electione S. Mattbiae ap, Eohidiach I, 221. E 97 s. Gürgi, 

— ,Buch d. Predigt d. Matthias*, aetbiopisch I, 547. lH. -258 
Acta Andrcae et Matthiei (s. Andreasacten). 

— Martjrium d. Matfliia«, aethiopiach (Malan p. IG3 tf.l = Thalen 
a. Laden d. Ap. in Damask'» UL 260. 

_ .Predigt d.M. ■□ d. Gegeod v. Kandake'. aethiopiscb flUkii 
p, 167 ff.) = Pr. in Aethiopien m, 260f. cf. Thomaaacten. 

— ,Predigt d.h. Matthias im Lande d. :Uen sehen fr.', aethiopiich 
(handschrifü. in e. Pariser Codex) E. 22 = ,Predigt d. Andren in 
d. SUdten Acradis n. Lydia' bei Malan p, 99 ff. E. 31. 

— Da«, arabisch ,Pr. d.M in d. MenschenfresBersladt' (nngedr.) E.äl. 

— ,Predigt d. Matthias imLande d. Priester (d. Apollo), arabiscb 
E. 91 = Acten d. Matthaena in Kahanatj cf. Matthaeosacten. 

3. ältere latein. Leg, cf. Breviar, app., Equilinus, (Psend-) Isidor. 

— Senno de S. Matthia <v. Autipertus oil. Bertharius) Dl, 362 f. 

— S. in natale S. Mattbiae ap (v, .iuguBtin oder ßedaj I, 126, III. 263. 

4. Matthiasleg. v. Trier cf. Brower, Lambert. 

— De corpore S. Matthiae apud Tre?irenaes UT, 266 f. 

— Gesta (passio, vita) Matthiae I, 127. 133. 152. HI, 264ft268. 
E. 7. Sl i. Handschrr. III, 264. E. 7. 109. Abfzt. HI, 268. Uebr. 
Urschrift? Ul, 268f- E. 81. 

Maximos FUnndes, Enkom. auf d. Ap. Paulus I, 183. £. S9. 

Maiimus v. Turin. Sermo in natale Petri et Panli I, 208. H, 25a 324. 

— Senno 48 in feato S. Agnetis II, 428. 

Maaocchi, Comm. in vetua NeapoüL eccl. Calendar. I, 181. III, 277. it. 
Istein. Version d. nEpinäs; Bxpvi^a. 

Melito (Pseiido-, cf. Sachrcg.), Brief vor d. transitiiB Mariae I, Ö6. 73. 
86. 90. 104. 107 ff. vor A. pasaio Job. I, 56. 73 1 86. 90. 104. 107 ff. ISl t 
125 f. 150 f 229. 346. 350. 353. 544. 631. Pasaio s. Johannesacten. 

Memoria apostolorum, manicbaeiscb 1, 74 f. 

Menaea Graeca. Druck o. Verfasser I, 187 f. Neue Handschrr. E. 13. 
Zum 22. Januar (Timotheus) m, 373. 389 f. 17. Febr. El, Ü 
8. April U, 222. 22. Apr. U, 10. 25. April (Markus) HI, »i. 

27. April (Symeon Bischof ID. 150f. 29. Apr. II, 10. 30, April 
(Jakob. Zeb.) UI, 209. 233. 8. Mai (Johannee) 1, 488. 498. 10. M"' 
(Simon. Zel.) DI, 147. 160f. 11. Juni: a) Bartholom.. Nataütien lU. 
60. 64. 103. 105 f, 107. b) Baroabas III, 272. 293 f. 19. Juni [JoiIm) 
ni, IGO. 162. 29. u. 30. Juni s. Poter-Paulsatten. 30. Juni a. Z'wi't. 

28. Juli II, 10. 30. Juli H, 222. 9. Anguat (Matthias) I, 6M. W. 
"" ""', 21.Aug.(Tbaddaeus) m, 159. 1S3. 24. Aug. 1, 518. 25.Aiig- 

Tarthol. HI, 60. 103. 



a) translatio Barth 



Me: 



106. 108. b) Titus m, 401 f. 4. Sept. 
III, a. I. DBjiL. 11, i\j. lo. oBpt. (Bischof Symeon Klopa) 10, IW. 
24. Sept. (Tbekla) II, 424. 428. 26. Sept. (Johannes) I, 167, 36ü(. 
364. 428f. 442. 444. 485. 499, 506. III, 425. 6. Okt. (Thomas) I, »'■ 
237. 240f. 244 f. 251 f. 260, 265 ff. E. 24. 9. Okt. (Jakob. AM.) U'. 
23lff. II. Okt. (PhiUppus) m, 2f. 18. Okt, (Lukas) III, 358/t. 361 f- 
23. Okt. (Jakob, fr, Dni) m, 247. 10. Novbr, n, Ift 14. Novbr.!- 
Philippusacten, 16, Novbr. (Mattbaeus) III, 123. 127. 131. 30. Nfl'. 
(AndreBB) I, 21. 185. 548. 570, 584 ff. 607. 60af. 612. 616. li, 5- 
III, 143, E. 13 = uÄiiivjjiici d, Symeon Metapbr. 



1 Cntlui 



1 I, : 



in, ; 



I. Deoetrins, Makarioa, MiljiUiu 



1 III, 147. 157, 
Menaeeiuammlungen, kircbenslav 
Monander Protektor III, 430. 
Mondozabibl,, MiSmorial der, I, 170. 
Menologieii, gedruckte I, 188. bandscbrift liebe Ul, 247. 
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Menologium Basilii I, 188 (Verf. u. Ausgaben), citirt I, 20f. 24. 205 

(oöva^C z. 30. Juni). 241 f. 246. 361 Siyi. 405. 445. 497 ff. 519. 569. 604. 

609. II, 7. 10. 222. 227. 263 f. 424. 428. III, 2. 22. 51. 54. 60. 64. 103. 

107. 127. 130. 135. 147. 150. 160. 162. 209. 232 f. 247. 259. 272. 293. 

337 f. 356. 358 f. 362. 388. 402. 
Menologium Kuthenicum I, 224. 

Methodios v. Tyros, Su|Aii6otov töv Wxa noLpHwor* II, 427. 
Meursius, Joh. Varia Divina I, 76. 543. cf. Timotheos Presb. 
Meyer, Ph., Entdecker v. Athos- u. a. Handschrr. II, 165. E. 3 f. 13. 24. 

26 flF. 35. 57. 64. 70 f. 85 f. 

— Nachrr. üb. einige Handschrr. d. bibl. apokr. Lit E. 11 flf. 30. 64. 
Michael, Bischof y Synnade DI, 23. 

Michael Glykas (lebte? II, 213), Chronik I, 179. II, 213. 224. 226 f. 241 f. 

249. III, 217. 357. 359. 
Michael, Jakobit, Annalen I, 218. 
Michael Monachos, Enk. auf. Philippus I, 192, auf d. Erzengel Michael 

m, 23. 
Michael Psellos d. Aelt. (lebte? I, 184), StCvoi I, 24. 193. III, 55. 

329. 360. 

— über d. Enengel Michael III, 23. 

— ipco&iAiov u. |ivi5|AY) auf Sym. Metaphr. I, 184. 

Migne, Patr. gr. et lat. I, 15. 184 ff. 244. II, 217. lU, 262. 331. E. 14. 110. 
ib. Bemardus E. 83. Menol. Basilii I, 188 u. ö. Order. Vital. I, 244 u. ö. 
Rufinus, ezpos. I, 15. Sermo de S. Matthia III, 262. S. in natali S. 
Lucae E. 110. Sirlet's Hebers, d. mart. Marci III, 331. Sophrou. v. 
Jerus. E. 14. bes. Symeon Metaphr. I, 184 ff. II, 217. 
Miljütin, Menaeensamml. 1646—1654. II, 211. 294. E. 23. 49ff. 
Mill, Prolegomena ad N. T. I, 35. 
Mill Abraham, G. H. I, 284. 

Miller, Katalog d. griech. Handschrr. d. Escurial II, 289. 
Min gar eil], Reliquiae Acgypt. codd. I, 37. 356. 
Miracula apostolorum s. Virtutes. 
Missa pro feste Vinculorum II, 409. 
Missale, Mailänder III, 309. 

Molinus, De vita et lipsanis S. Marci ev. libri II III, 353. 
Mombritius. Legendarium (Sanctuarium) I, 35. 216. II, 85. E. 4. 
ib. actus et passiones app. P. et P. (Marcellust.) II, 85. 384. 387 f. 
epist. b. Dionysii Areop. ad Thymoteum II, 227 f. E. 42. 44. 
passio Andreao (= epist. presbyt.) I, 140. 545. 
p. Jacobi Mtg. III, 202. 

p. Johannis (Interpol. Melitotext) I, 67. 139. 408. 411. 414. 
p. Marci III, 330 f. 346 ff. p. Matthaei E. 10. 
p. Pauli (Linustext)? II, 85. p. PhiUppi E. 10. 
p. Sim. et Judae E. 11. p. Theclae E.61. 104. 
Sermo de S. Matthia III, 262. Sermo in natali S. Lucae III, 366. 

— Passio S. Bamabae III, 277 ff. ib. d. ,Mombritian. Legende' = Sermo 

in Natali ap. Barn, bei Biraghi III, 271. 273. 276. 27 7 ff. 316 ff. 
Mommaen, Th. II, 465. III, 14 od. Chronik v. J. 354 u. 533 H, 378, 

Fast! consul. (E. 55). 
Monod, G. £tudes crit. s. 1. sources de ITiist. m^roving. III, 414. 
Montfaucon, Bibliotheca Bibliothecarum I, 191. III, 330. 

BibL Coislin. I, 181. 195. HI, 363. 

— CoUectio noYa Patrum I, 202 s. Kosmas Indikopl. cf Chrysost. 
Monumenta Patrum orthodoxographa s. Grynaeus. 

— Silvestri papae Romani III, 265. 268 f. cf. Acta S. 

Morris, Blickling homilios E. 29. . , x t 

Mos in gor, Vita et martyr. S. Bartholomaei (aus d. Armenischen) I, 37. 

220. 229. III, 57 f. 61. 65. 69 f. 93-101. 105. 133 f. 157. 183. 367. 

cf. Aucher. 

— Ephremi explicatio evang. concord. I, 218. IH, 183. 
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Moses V. Khorenc, Annen. Geschichte, ed Whiaton ü. Le VaiUsnt I. 30, 
220. 226. 228. ei2. III, 12. 61, 65. 93. 9Gff. 106. 144. 146. 156t, HO. 
174. 178. 186. 188f. 193. Glaubwürdigkeit UI, 100. Brief an isuk » 
ErMrum I. 320. IH, 58 f. 96 ff. 157. 

— tTaiwraphie III, 85. 89. 

— Veriiaser d. Tita Bartholomaei ? III, 96. 
Moskauer Ärchäolog. OeHellschaft E. 33. 
Mücke, Lic. Friede zw. Staat und Kirche E. 33. 77. 

Malier, GeogT. Gr. min. I, 281. III, 85, 430. cf. KöHmas ludikopl. 

Muralt, Essai lie Chronographie byzant I, 184. 

Murfttori, Liturgia Rom. vetus n, 405 u. ö. cf. Gregor, M., SacrameaUriran, 

— Renim ItaUc Scriptt. IIl, 272 ff. 305. 308. 310 ff. ib. Datiana hiet, (Bacnabi». 

acten) III, 273 a Verz. Mailänder Bischöfe III, 272 f. 
Muratorii fragmentnm, ed. Hesse, I, 46. 68. 71. 350, 440. 447, Mt 

11, 21, 242. 418. m, 216, 354. 380. 
Musculus, Wolfg- Debere. d. oü^yp- ixx).. I, 194ff. s. (Fb.-) Dorotheos. 

I^atalis Alexander I, 565. lU, 226. 
Nativitate Mariae, über de I, 73. 

Nausea, Fr. Anon. Philalethi Euseb. Rbapaodiae I, 36. 129. 154 f. 164f. 
ib. fol, 1—8. tassio Petri et Pauli I, 36. 129. n, 284. 374 = Mir- 

9—23. Vita et mirac. b. Andreae I, 129. 549 f. 562 £ 603. = 

miracula Andreae (Gregor v. Tours). 
23-26. Passio S. Andreae I, 129. 140, 167. 545. in, 414 f. = 

längere Rec. (Epist. prebyt.). 
26—29. Paasio Jacob! fit. Zeb. I, 129. ID, 202 ff. 206 f, E. 19 = 

Abdiast. 
29—40. Vita Johannis I, 129. 131. 139. 158. 176. 408«. 424, iH 

516. =: Tirtutes Job. m. ?erkilrztom MoIito-ScUosG. 
41—52. Passio Thomae I, 129. 142 f. 249 f. 260 = miracula Tt 
52—57. Passio Bartholomaei I, 129. III, 65. — Abdiast. 
57-53. Passio Jacobi fr. Dni (lungere F.) I, 129. 145. 180. HI, 251, 
59-60- Pafisio Philipp! J, 129. 146. ni, 50. & 6. = AbdiisL 
60-66. Passio Matthaei I, 129. 133. 148 f. UI, 137. 139. = 

66-73. Passio Simonis ot Judae I, 129. 149. ni, 164ff. 167fi. 

172, = abweichender T. 
73 sqq. Passio Barnabae l, 129. — Anderweitiger Inhalt I, IW- 
Neander, Mich., Catechesis Martini Lutheri {incL d. griech. Prochoro») 
I, 36. 355. 358. 368. 375. 395t 632. E, 47. 



Nei 



; 281. 



I, Cbristenedict II, 169. ,De morte Neronis' II, 194 f. 
iiBBsel I, 191. 
Nestle I, 279. III, 196. 

NikepboroB Blemmydes, Enk, auf Job. 1, 191. E, 13. 
Nikephoros Kallistos, Bist. ecci. I, 188f. II, 10. ni, 

(U, 46) I, 59. 189. ixKiTja. ioTopiai (c. 34) 1, ■■" •" 

I, 189, 570. 604. 608f. Barthol {( "" "" 

Alph. (c. 40) I. 189. m, 150. 233. 

246. 250. Johannes (c. 42) I "" 



)3. betr. mpl'*; 
Andreas (c M) 

75. 105. )»]»';■ 
fr. Dni (c. 38) I, 189. HL 
- Judas Thadd. (c 40) I. 



piiä» 1 



UI, 159. 161. Lukas (c. 43) UI, 356 f. 358 f. 361 f. Markus (o, W) 
Ul, 328. 341. MatthaeoB (c. 41) % 189. 546. III, 123 f. Matthias (c, W) 
I, 189. 546. III, 135. 260. Petrus ii. Paulus (o. 25. 27. 36. 37) I. l»»'- 
n, 214ff. 226. 241. 323. 328. S-iipioiiavta a. PeraoualbeBchr, d, Paw"' 
(c. 25) n, 76. 213. 231 f. 271. 280. 282. 446, Philippus (c. 39) I, 183' 
III, 4. 23. 55. Simon (c. 40) 1, 189. Ul, 147. 161. Tboroas (c. 40> 1, 189, ^■ 

kephoroB t. Konstantinopel, Chronik I, 608. 

Antirrhetic. I, 58, 84. 86. 363. UI, 246. 

Stichonietrie I, 57 ff. 75. 77. 79. 229. 353. 508. cf. Anast, Bibl. 
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Nikephoros Paschaleos, Mitarb. an d. Menaea graeca I, 188. 
Niketas David (Paphlago), Enkomien I, 182 f. E. 12. auf Andreas I, 

162. 569 f. 608 f. Barthol. I, 182. IH, 55. 61. 64 f. 92. 102. 105. 136. 

Jakob. Alph. I, 182. III, 210. 233. Jakob. Adelphotheos (ungedr.) K 12. 

Jakob. Zeb. I, 182. UI, 208. Johannes I, 182. 361. 405. 442. 449. 502. 

Judas Thadd. I, 183. III, 159. Lukas (ungedr.) E. 11 f. Markus 

I, 183. III, 340 f. Matthaeus I, 183. UI, 132. Matthias I, 183. lU, 259 f. 

Petrus (ungedr.) E. 12. Petrus u. Paulus I, 182. U, 239. Philippus 

I, 182. m, 5. 30. 33. 39. Simon Zel. I, 183. III, 147. Thekla I, 183. II, 

426 f. 456. 465. Thomas I, 182. 226. 244. Timotheus (ungedr.) E. 12. 
Niketas y. Thessalonich, Leben d. Thomas I, 189. 241. 
Nikolaus IVP. Indulgenz f. Matthiasfeste IH, 269. 
Nillos, Ealendarium Manuale utr. eccl. orient. ed occid. I, 224. 631. E. 22. 

61. Inhalt I, 631. 
Nilus bei Photius cod. 276 I, 228. U, 243 f. Notit. patriarch. III, 293. 
Noeldeke, Th., briefliche Mitth. etc I, 280. 547. 632. III, 34. 413f. 418f. 

422 flF. 425. 430. E. 32 f. 37. 47. 61 f. 72 ff. 75 f. 78. 80 ff. 84. 

— Chronik d. Tabari I, 293. 296. UI, 414. 

— ZDMG XXV I, 265. 292 ff. 310. IPTh. 1882 lU, 179. 186. 189. 200. 
Noris, Dissert. de synodo V. III, 351. 

Notitia (de locis sanct.) apostolorum I, 210f. III, 52. 63. 101. 108. 
125. 144. 163 f. 237. 253. 255. 262. 279. 417. 426. 431. E. 16 f. Haiid- 
schrr., Drucke, Texte I, 210. m, 417. E. 16 f. 

— regionum et locorum quibus ss. apostolorum ... corpora requiescunt III, 261. 
Notker, Martyrologium I, 216. ÜI, 4. 52. 222. 253 f. 261. 279. 342. 364. 391. 

Oddo, Abt V. St. Remy, Brief an d. Grafen Thomas III, 420ff. 

Ode anf d. Sophia s. Thomasacten. 

Oehler I 52. 

Officium' Sanctorum (syr.) I, 219. III, 146. 

— d. Kirche zu Toledo DI, 226. 
OikumenioB, Werke des I, 185. 365. 

— Anonymus apud Oecum. II, 209. 236 f. III. 59. 65. 127. 134. 150. 160. 

231 f. 248. 328. 336. 403. 413. 4 16 f. E. 3. 16. 26. 28. 31. 44. 
Oppert, G. Der Presbyter Johannes III, 421. 
Oracula Sibyllina I, 324. n, 186. 269. 
Oratorium S. Julian! m, 395. 
Ordericus Vitalis (lebte? I, 216), Historia eccl. I, 143. 174, 213. 216. 

244. 251. 268. 281. 433. H, 285. IH, 26. 53. 101. 104. 133. 161. 261. 

279. 327. 348. 350. 353. 367. 
Ordono L V. Asturien, Brief v. J. 854. III, 224. 
Cr i genes betr. Aposteltheilung (Comm. in Genes. T. III. cf. Euseb. h. e. 

m, 1) I, 14. 27. 33. 62. 225. 603. U, 5. 21 f. 71. 79. Jakobus fr. Dni 

I, 19. m, 242. Judas Thadd. I, 20. UI, 158. Lukas UI, 354. Markus 

II, 17. in, 322. Petrus u. Paulus I, 33. U. 5. 21 f. 70 f. 333. 337 f. 
cf. Fragm. Ophiten (c. Geis. VI, 31) I, 304. 316. 324. 332. 338. 

— Fragmente d. npd^siq IlaöXou: a) "Avco^sv jidXXo) axaupoöoö-at (in 

Joh. XX, 12) II, 18. 22. 70 f. 78. 84. 271. 333. 337. b) Hie est vorbum, 

animal vivens (princ. I, 2. 3) 11, 70. 78. 
Origenes (Pseudo-), Philosophumena (Refut. omn. haer.) I, 298. 310. 

316. 319. 323. 343. 500. II. 29 ff. 36 f. 45. 48. 263. 321. 331 f. HI, 240. 
Orlandi, Origine e progresso della stampa E. 4. 
Orosius I, 74. II, 236. 
Orthodoxographa, Basler s. Grynaeus. 
Oudin I, 35. 
Overbeck, Fr., I, 46f. 49ff. 70. 400f. 463 ff. 487. 494f. 501. III, 413. 415. 

427 ff. Antiochen. Streit II, 343. Z. Gesch. d. Kanons II, 73. 

PacianuB v. Bare, Ep. ad. Symprosianum I, 44. 89. 92 ff. 511. 
Pagi üb. Alexander Monachos III, 304. 
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Pantinas. Petrus, Builii de «ita tu: minc D. Thedft Ubri U I. 1^6.11,13 

P&DTiainB, De pnedpaw nrb» bwißcis II, 396. 

P&pebroeh, Bobaiidist I. 181, 186. 224. III, 23. 31. 36. S9.270.3T6B. 

2^. 298. 306. 309. 311. 316. E. 109. 
I'kpiA«, Aovfov xuptxxräv i|T,-p;m; (bei Eoseb.) b«tr. JakoboB d. Ger. I,t| 

Jodu IwbarioUi E. 16. 61. Johuaea (Ap. u. Prcsb.) I. 31. 348£ ibV 

486. 514. Harkos (Petras) II, 16 1 Hl, 321. 334. 329. PhOippas Ul, 1. S 
n«paÖiaeie «ixi*iO') I, 16. 55. in, 358. 
Paseio S. Clementis Papae orbi^ ßomae E. 5. 
Passionei apostolornro 1, 73. 86. 107. 117 — 178. 213. 215f. E. hfL 

ältere Sammlnng lateinUcher Apoetellegenden (cf. .Abdiaa') I, 7. 150S 

158. Bestandtheile I, 151 f. Abfzt I, 165£ Heimatli I, 170. QuelUi 

I, 172ff. Crsprache 1, 109. Werth 1, ITOf. Handschrr. I, 1348, E. 5ff. 
Fastor Hermae s, Hermaa. 

Patriarcheiiliste ».Alex. in. 416. E.112. Patriarchengesch, v. AL ra,3M. 
n«xp£eai {Bicij Töv iß- dnoaToiiov I, 23. 206. 227. m, Ißf, 117. 

230. E. 16. Drucke, Handschrr.. Ab&t. I, 206 f. E. 16. 
Panli, Theodorich E 112. 
Paalians v. Noia I, 69. II, 62. (Carmen 26 (XI in Felicem) I, l>3, 71. 

209 f 228. 430. 607. DI, 124. 163. 341. 344. 350. 367. 364. 402. E. Ilft 

111. epiet 12 ad Se»eram UI, 357. 
PanlinuB a S. Barthol., India orient. christiana I, 2 
Panlnsacten. Bd. U (Indei D, 4710. cf. Peter-Pauls- und Petruaaclen, 

Chr}'80Btomos, Dionjs. Areop., Hieronjmtis, Pseud-isidor, Prologe, Sen«ca 
^ ,Abdia8-PaulDs' s. VirtnteB Pauli. 

— ,Acta Pauli' bei Zo^ I, 221 = ^Martyrium d. PL' bei Quidi E. 95 b. Mu- 

tyrium, «ahidiscb. 

— ,Actu» Pauli' bei Philaster 1, 74. 544 f. D, 75 = ^Epiofloi II.,pjo«ti8Cli. 

— ^ctHB Pauli' bei Rnfin II, 70. 358 d. im cod. Oaromont II, 73. S3J. 

358. =: TipijEig n. bei Origenea. 

— ,Coramemörfttio S. Pauli' n, 89 = passio P,, LinuBCext 

— .Conversio S. Pauli' LE, 390 = rirtutes P. 

— De rebus a Andreae et Pauli = Itopt Erz. v. Patdi HallanWirt 

I, 616, cf. Zogga. I 

— Enkomien auf Paulus s. MaKimos Planudes, Proklos v. CoDst,, Thcw I 

Dapbnop., Theod. Mag., Theod. Skut., Zoega (sahid.). | 

— Hiatoria poregrinaädium Pauli II, 285 b. EeiBebericht. 

~ Martyrien Pauli cf. Petrusacten; , 

1. griechische: a) teilus Athens (cod. Vatopaed. 79) U, Iti f. 

174. E. 35. 37 tf. = kürzere Passion, weniger M- 
Bprüngl. als d. text Patm. E. 35. 

b) tettua Patmensis I. 40. U, 7G. 84. 98. 143-l<'2- 
216. 332. 283. 321. E. 35 f. 37-40. 59. = Fn«|"- 
d. kürzere Passion U, 100. Haudschrr. u. IMC*^^ 
I, 40. n, 100. Verh. z. t Athens E. 37 ff, ^l 
längeren F. d. paasio (L) D, 143—162, zur kürac'^J' 
(M) n, 143—155. Resultat U, 165 f. E. 40. liar»" 
ttbers. ans e, d. kürzeren passio äbnlicbeo lati^*' 
Text II, 153, 155. 165. E. 40. 

c) iHtpt. V, J. 396 II, 237. 243 = Chronologie "■ 
Martfriums, ... 

d) im cod. Iboritan. 431 etc. a. Poter - Paulsact**' 
(Synaxaricn), 

e) im cod. Vatic. gr. 
(itpigsis K. iiapT.). , , _ 

2. kirchenslavische; a) im Cod. Mosqu. Undolsky 1296 II, 98. lOO- 

162 f. 321. B, 46 = kürzere Passion, verwandt 
m. d, lest, Patm. 
b) im Cod. Mosqu. Synodalbibl, 806 cf. 
Paulsacton (Synasarioii)- 



. Peter- Panlaac""* 
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3. lateinische s. Passio, läng. u. kürz. Red. 

4. oriental.: a) sahidisch (cf. Zoega) II, 100. 163. E. 90. 95. = 

Paraphr. d. kürzeren griech. Textes. 

b) arabisch (^ungedr.) E. 91. 

c) aethiopisch (Malan p. 11 ff.) II, 100. 163 f. 321. 
E. 40 = freie Uebers. d. sabid. T. 

— Martyrium S. Pauli a Lino conscr., lateinisch 11, 89 f. s. Passio P. 

— Passio Pauli, ^äi^g^i'G Rec* ,Cum venissent Romam* =c d. gewöhnL latein. 

Linust., ,Pseudo-Linus*. I, 114. 126 f. 135. 152. 161. 165. 173. 208. 
II, 84ff. 88ff. 93ff. 100. 108. 142—162. 167ff 216. 232. 290. 313f. 
316. 321. 384. 389. lU, 356. 370. 404. E. 7. 34 f. 97. Drucke U, 86 f. 
Handschrr. ü, 88 f. 100. E. 7. 34 f. 97. Titel II, 89. Inhalt II, 93 ff. 
Yerh. zum Abdiastext (virt. P.) U, 101 f., z. ktlrzeren Rec. d. passio 
(t. Monac.) u. z. griech. ptapTupiov (t. Patm.) IC, 100. 142 — 165. Resultat 
U, 165 f. E. 40. Schriftcit. II, 281. Abfzt. I, 169. II, 167. 172. Ort 
II, 283. Verf. angebl. Linus II, 89 f. 167. E. 35. 

— Passio Pauli, kürzere Redaction (text Monacensis) II, 99 f. 142 — 

155. 172 f. 279. 283. 291. 321 = Pseudo-Linus in abgekürzter Fassung 
II, 155, verwandt m. d. t. Patm. d. griech. |iapx. (s. o.). Handschrr. u. 
Druck n, 99 f. Verb, zu d. übr. Texten II, 142—155. Abfet. II, 173. 

— Passio Pauli, Abdiastext II, 85. 390 s. Virtutes P. 

— ,na9Xog 6 dTcöoxoXo^ &nb Aa{iaaxoO fjpgaxo* = vita P. apud Oecum., auch 

selbstst. Schrift II, 237 f. Handschrr. II, 238. 

— nsp£o8ot naöXoü bei Job. v. Thess. I, 75. II, 75 Nikeph. Kall. II, 231 f. = 

— Uepioboi (Tcpdtgstc, actus) IlauXou^ gnostisch I, 4. 73f. 76. 79. 

n, 75 f. 84. 169. 174. 227. 231 f. 279. 283. 313. 383. 446. 458. leucianisch 

I, 73 ff. n, 75 f. 84. katholisch bearb. im martyr. P. (Linustext) II, 76. 
benutzt bei Makarios Magnes II, 245. Chrysostomos II, 246 f. Verb, zu 
d. Tiep. nixpoü U , 279 f. IH , 370 f. 404. Abfzt. II, 280. Ort. U, 283. 
Geschichtl. Werth II, 281 f. Fr agmen t bei Nikephoros Kall, (^ptojjiaxia) 

II, 76. 231 f. 271. 280. 282. 

— TipÄgsig naöXou bei Photios I, 71. 73. H, 75 = TiepCoÖot, gnostisch (s. o.). 

— Tcpdtgetc HaöXoü bei Orig. H, 18. 21 f. 24f. 70f. 76. 333. 337 f. 357 f. 

(cf. Orig.), bei Euseb. I, 78. H, 72f. 76. 78. 333. 357, Anast. Sin. 
II, 74 f. = actus Pauli bei Rufin u. im cod. Claromont. (s. o.X nicht = 
Tcp. naöXoü X. BinXri^ I, 79 f. II, 76 ff. , nicht leucianisch II, 73. 76. 84, 
citirt U, 400. 446, £. 53 = Grundschr. d. kathol. Ti.pdgsi^ ndxpou 
xal naöXoü II, 19. 38. 250. 331 ff. 357. 362. 379 f. Umfang II, 78. 358. 
Tendenz: petropaulinisch 11^ 341 ff. m. Spuren d. antipaulin. (ebionit.) 
Legende II, 358 ff. Hintergrund: d. 2. Jahrb. in s. K&mpfen II, 344 f. 
346 f. 8. Theologie U, 350—355. s. Schriftgebrauch II, 357. Abfet. (150 
n. Chr.) II, 344. 346. 352. 357. cf. Peter-Paulsacten (,Acten*). 

— Prolog zu d. paulin. Briefen (bei EuthaUus) II, 237. 

— Reisebericht, paulin. in d. wpdgstc n. x. H. II, 85. 285 f. 295. 297 f. 

305—309. 341, 383. E. 50. Handschrr. H, 286 ff. E 50. Ausgg. II, 285 f. 
Inhalt n, 297 f. Geschichtl. Werth II, 305 f. Grundtext II, 309 f. 
Verf. II, 307. 

— Virtutes Pauli (acta, gcsta, passio, vita) = Abdiastext d. passio Pauli 

I, 101 f. (,Fuit vir quidam in Hierusalem*) I, 124 f. 128. 131. 135. 151. 
153 ff. 159. 161 f. 169. 171. 173 f. II, 84f. 88 ff. 101 f. 173. 286, 291. 
321. 382 f. 384. 389 f. E. 6 ff. 56. 100. Titel II, 390. Handschrr. I, 124 ff. 
161. n, 389 f. E. 6 ff. 56. 100. Ausgg. I, 130 ff Oft ersetzt durch Linus- 
text I, 161. II, 88, durch Marcellustext I, 126 ff. II, 284, spÄter durch 
mehr petropaulin. Texte verdrängt II, 173. Gompilation aus versch. 
Quellen I, 169. 173 f. H, 101 f. H, 384. cf. virtutes Petri (Petrusacten). 

— Trcöiivma wspl nauXou s. Peter-Paulsacten. 

Panlinen (Pseudo-) s. Apokalypsis, Epistola, Praedicatio. — Briefe Pauli (kanon.) 

8. Sachreg. 
Paulus Diakonns, Historia Longobardorum III, 31 2 f. 

— Sermo in natali S. Lucae E. 110. 



IS ed. Franz Pitlioeug, canon eecl. vet. III, 373. 
Peltanua, Th. UI, 325. 

UtpIöSoi T. AitTC bei Epiphuiioa v. SalamiB I, S f. = dtvaßaS^oi 'laKu^i. 
bei EpipbanioB Monachos I, 72. = Protevang. Jacobi I, 447 f. 

— — auf (1. zweiten nicän. Concil u, bei Photios 1, 72 f. u. ö. = TipdEni 

bei Ampbilocbios v. Ik., Theodoret u dems. Photios I, 72f. n, t. = 
Actus app. bei Äugnstin , Evodius □. Pa.-Meltto (Briefe) I, 73 a. n. = 
Gesta od. passiones app. bei Ps.-llieron. (eod. 1.) = ntpIoSoi, gnoatisäi. 

nspioa<n(iip«|Eie)djTooTiJ.ü)v (actus app^, gn ostisch (cf. .Leadn^l 
I, 4ff. 26 f. 33. 47—82 (Index I, 624f.), 83 ff. 112ff. 117. 179. 183f, 193. 
223. 229. 34S. 353. 402. 407. 449 ff. II, 73 ff. III, 54. 90. 115. 119- 174. 
201. 382. Titel I, 72ff. Sammelwerk? I, 72. 76f. 83. 402. BeBlaud- 
theile I, 77 ff. 80. Hl f. Alter dieser leuc. Acten I, 80 f. 82 f. verfeast v. 
ApoatelschQlern ? I, 91 ff. Del d. Haeretikern in kanon, Anseben 1, 1 
44., 47. 76. 90. Ursprung nicht manichaeisch I, 5. 290 f. sondern gnosüMt 
I. 7 ff. Y. d. Katbolikern einmftthig verworfen I, 48—60, vom kathol. Volke 
pschätzt I, 6. 61, V. d. Kirchenlehrern gereinigt I, 6 ff. 54 f. (11. (<!6. 
Aelteste Spuren kathol. Bearbeitungen I, 53. 55. 67 ff. 

IltptoBoi X. BiSaiKixl töv inatniitov bei Anaat. Sin. II, 74. 

Perionina, Joach. De rebus gestis et vitis app. I, 34. 43. 133. 139. M3. 
174. 244. 429. lU, 102. Ep. ad. Julium III P. I, 133. 

Porizonins n, 18. III, 329. 

Peschita lU, 193 ff. 355. 367. E, 81, 84. 

PetaviuK, Uranologiiim III, 345. 

Peter -Panleacten Bd. 11 (Index II, 471 f.) E. 32 — 61. 97 — 104. d. 
Faulu.iacten u. Petrusacten, Euscbioa, Hieron,, Iren., laltlor, Origcnet, 
Tertull. 

— Abdiaateite II, 85. 173. 384—390 cf. Paulusacten und Petruaacten. 

— (Linnstexte II, 84 f. 85—173 cf. Paulnsacten und Petmsacten). 

— MarcelluBtexto 11, 85, 173. 284—366 cf. d, Folgende (.Acten* n. s. *.). 

— Acta Petri et Pauli bei Thilo 1,37. H, 286 = jipi£=iG II. x. D. u. P««» 

P. et P. (Marcellustext) , bei Tischendorf, Acta app. apocr. p. 1— M 
= npdfds n. X. Q. 

— Acten d. Petrus u. Paulus {kathol. Peter-Paulsacten) U, 21. 71. H5. 

284-366. 370. 371 ff 375 ff. 378 ff. Hauptformen d. eigentL MarcsUm- 
textos : a) d, griech. Text ,G' s. npiSEis n. x. n., längere Fassung; b) i 
Kriech. T. ,V' s. ;ipd£eie D. x. n., venetian. T.; c) d. latein Tflit ,L' 
B. passio P. et P„ Marcellustext. Textserh. v. GLV n, 295 f. 298. 3(Bt 
306. 311 f. 318f 330. 339. 347 ff 353f, 360. Resultat II, 295f. {Rim- 
beriebt 8. Paulusacten). Inhalt II, 297—304. S14f. 341ff. 346,347t 
360f 853. 360. Verdrängte die baeret- gofSrbten, alteren Acten U,113f. 
cf. np&££ie n. x, n. 

— Conflictus (altercatio) app. P. et P, (lateinisch) I, 126. II, 285. 290f E.« 

= passio P. et P. (Marcellustext). 

— Enkomien auf Petrus und Paulus s. Asterios, (Ps.-) Chrjsost., Gregor 

Thess., HesjchioB, Hiketas David, Sophron. v. Jeriis. 
— ,Petrum et Paulum discipuios' I, 191. 

— Hymnus auf d. ApostelfUrsten I, 125 cf. Hymnus apastolurum. 

— ,MaTtyrium d. App. P. u. P.' bei Laakaris U, 235 uz iiapTÖpiov (äW: 

Tipd^Kic T. [lapt.) T. Ity. xDpU!fa!o»v Änit, etc. 11, 287. E. 47 

6si( n. K. n. 

— Menaeen z. 29, u, 30, Juni I, 569. II, 7. 213. 238, 24ö. 382, 406, 

— J-asaJo Petri et Pauli' U, 386 = virtutes Petri. 

— Passio Petri et Pauli, Hegesippuatext (,TeHipore Neronis Caesaris «•"' 

Romae') cf. Petrusacten (Abdiaatexte) I, 61. 172. 207. 11, 61, 83, 8sff. 
103 f. 105. 108, 119. 165. 173. 194—200, 202. 225. 291. 323. 324 f 9m 
333. 339f 359.368. 370. 377, 378f 384.386f E. 48,99. bisweilend« 
Marcellüs ziigcsfhr. II. I<ir>. 2h:i. andi dem Linus 11, 387. Verf. Ambn 
cf. {Pa.-)lle(;i'.'i|i|>"'^ -^iil-' i'- '■! V'^-HM. Hamlsclirr. l, 207. U, 19*1 
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E. 48. 99. Quelle: e. latein. Bearb. d. irpagstg Hixpou I, 207. II, 104 f. 
108. 165 f. 19 7 f. 324, in welcher alles Haeretische ausgemerzt II, 200 
u. Paulus hineininterpolirt ist II, 119. 19G. 198 f. Abfzt. fieser lat. Quelle 
(vor 368) II, 105. Ort (Rom) U, 275. 
(Peter-Paulsacten), Passio P. etP., Mischtext aus Eusebius u. Ps.- 
Hegesipp. (,Cum fides domiui et salvatoris nostri') IL 196 f. 

— Passio Petri et Pauli (Pseudo-Marcellus = Marcellustext ,Cum 

venisset Paulus Romam*) I, 36. 38. 124. 126 if. 149. 151. 159. 165. 169. 

208. II, 88 ff. 97. 99. 108. 113.209. 217. 284 f. 286. 298-304. 305. 310 ff. 
319. 325. 330. 334. 339. 357. 371 ff 374 ff 378 ff 381. 384. E. 5 ff 48. 
53 f. = üebers. d. updcgstg n. x. II. I, 208. n, 286 excl. Reisebericht 
u. Interpolationen II, 295, doch nicht Cebersetzung d. venet. Textes II, 
296. Drucke II, 284 ff. Handschrr. U, 289—294. 305. E. 48 f. 100. Oft 
in d. Abdiassamml. I, 124. 126 ff. 169. II, 284. E. 5. 7, benutzt in d. 
Florent. passio n, 371 ff. 378 f. Excerpte in d. virtutes Pauli u. Petri 

I, 172 f. II, 388. Dem Marcellus zugeschr. II, 284 f. Marcellusunter- 
schrift I, 173. H, 284 f. 289 f. 294. E. 18. Abfzt. (6. Jahrb.) I, 169. 

II, 113. 173. Weiteres oben sub , Acten*. 

— Dies, passio übersetzt in's Altitalienische II, 294, Irische E. 18. 

— Passio P. et P., Florentiner Text (,Cum introissent Romam beatissimi 

apostoliO II, 329 f. 365. 366 — 380. E. 53. 54 f. = Compilation aus 
Marcellus- u. Hegesippustext II, 330. 371—378. 379 f. Abfzt. II, 380. 
Londoner Handschr. dess. Textes E. 54 f. 

— jPassion d. h. u. Hauptapostel P. u. P.*, kirchenslavisch II, 381 ff. 

E. 52 = Compilation aus Abdias- u. Marcellust. III, 382 f. Handschrr. 
II, 208. 381. Die beiden Passionen getrennt: P.' d. Petrus II, 381, d. 
Paulus n, 381 f. 

— npdgstg X. &Yf(i)v &nn, (= kathol. Bearb. d Tipageig ndxpoü bei Malala etc. 

u. im kirchenslav. Confl. Petri c. Symone etc.) II, 207—217 s. Ilpdgetg 
X. &Y. dxcTc. 

— npdgsiC n^xpou xal naöXoü (acta P. etP.) — d. griech. Marcellus. 

a. d. längere Fassung incl. Reisebericht = d. gedruckte Text, 'Eyd- 
vexo iJLsxdt xö igeX^stv xöv IlaöXov bei Tischend. I, 4. IG. 37 f. 42. 80. 
180. 208. II, 19. 22. 30. 38. 49. 53. 60 f. 69. 71. 85. 113. 170. 173. 207. 

209. 217. 224 f. 247 f. 250. 252 f. 255 f. 258. 277. 282. 285 — 288. 297 — 
304. 305—320. 327. 331 — 366. 371 ff. 376. 381. 383. 399. 400. 469. 
E. 43 f. 47. 49 ff. 60 f. 101 ff. Handschrr. H, 286 ff. E. 47. Drucke 
I, 37 f. n, 285 f. Inhalt U, 297 ff. Abfzt. ^nicht vor 450) II, 49. 113. 173. 
310 ff. Quelle: die kathol. Tipdgstg lIa6Xou (s. Paulusacten) HI, 
340—366, gnostisch überarbeitet H, 330 f. 339 f. u. interpolirt II, 277. 
295. 313 ff. Interpolationen II, 334 ff. Kreuzigung Petri U, 336 ff. 

b. kürzere Fassung excl. Reisebericht (venetian. Text 'EX^övxog 
elc xT]v T(üixriv) H, 288. 296. 298—304. 311 ff*. 319. 330. 334. 339. Hand- 
schrr. II, 288. 296. 

— Ilpdcgsi^ X. iiapxöptov n. x. ü. in cod. Vat. gr. 1190 E. 100 ff. = compi- 

lator., sehr junge Bearb. d. TCpdgetg H. x. H. E. 103. Die Passionen ge- 
trennt: Mart. Petri E. 101 f. Pauli E. 102 f. 

— Sermones in natale P. et P. s. (Pseud-) Augustin, Faustus Rej., Fulgentius. 

— Synaxarion betr. P. u. P., griechisches z. 30. Juni in codd. Iberitan. 

431 u. Monac. gr. 255 u. 551 E. 57 ff. = Compilat. aus Marcellus- u. 

Linustexten E. S)f. Die Passionen getrennt: Mart. Petri E. 57 f. 

Pauü E. 58 ff. 

kirchenslavisches zum 29. Juni in d. Menaeensamml. d. Miljütin 

(Moskau, Synodalbibl. cod. 806) H, 21 L 294. E. 49 ff 57. 100 
= Marcellustext, nur gekürzt u. d. Passionen getrennt: Mart. Petri 
E. 49, Pauli E. 49ff. , verwandt m. d. kirchensl. ,Passion d. P. u. P.' 
(s. 0.) E. 52. 

— Vita P. et P. in Acta SS. H, 176. m, 148 = Ö7i<5|ivri|ia. 

— TTciixvma elg B. x. H. I, 186 f. U, 7. 8 ff: 49. 217—22 7. 241. 248. 323. 

328 ff. 382 f. m, 148. 217. E. 84, nicht v. Symeon Metaphr. II, 217. 

Lipsins, Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. 11 



Handsclirr. 11, Dnicko U, 217 ff. , bn. sie B-ixpa-, U, 218 ff. Quellen: i 

uetriD. Beisebericht II, 222 f. 11. e. kathol. Bearb. d. nEpfoSt^i nitp^'>. 

jedoch nicht d. npigeie t. ir- *'i'^- H. 224 ff. !n:. sie HaiiXov O, 230f, 

Quellen: II, 226 f., übersetzt v. Sirlet H, 217. 
Petrarca H, 326, 
Potruüucteu Bd. II (Index II, 471 f,> cf. Peter-Paulgacten, Acta Nerei « 

Achillei, acta Proceaai et Martiniani, Beda, Ps.-Chrysost. , Clemens AI,, 

Ejiipk V. Sal., flieron. 

— ,Abdias -Petrus' s, Virtutea Petri, vollatändiger Text .Igitur post corporcum-, 

— Abdiaatext .Surrexit quidam Simon Magus' = Anfang d. virtutea 

P. in kürzerer Fassung I, 134, 152. 160. 172, H, 290, 384f, E-5fi, 
beginnt mit dem Kxcerpt aus den Recognitionen I, 172. 

— Abdiaatext ,Tempore igitur Neroais Caeaaria' I, 127. 135, 153, 

159f. 172. II, 88. 194, 386 = Schiusa d. virtutes F., beginnt m, d, 
Escerpt aus Paeudo-HegeBipp l, 172, II, 88, 195, 386, wohl nachttiglid 
ala pasalo den actus angefügt 1, 134 f, 152, 159, D, 386, auch selbatind. 
Schrift, bezeichnet als passio od. sermo de pasa, b. Petri I, 127. 135. 153, 
159. n, 194. 386. meistens. ala passio Petri et Pauli n, 194. 386*. 
Peter-Patilsacten, Hegeaippustext. 

— Acta Petri et Andreae s. Andreaaacten. 

— ,Acta Petri' bei Eieronymua II, 81 = Clementinen, 

— ,Actu8 Petri' bei Phihtster u. GelaaiuB I, 74 ff. 11, 80 = mapioBoL n., guost 

— Actus Petri Vercellenaea I, 40. 99. 113. 208. 514. 523. 631. fi, 27. 

3tf. 65. 71. 83. 97. 109ff, 112, 115, 119. 165. 174—194. 197ff. 216. 
224 f, 242. 253f 864f 267, 269, 272. 274. 321. 323.325. 327 £ 329, 333, 
340. 363, 377. 379 f. 422, in, 15. 19. 272. 373. E. 34. 41 f. 98 f. Hand- 
Bchr, n, 96 f, 174. E, 9 8 f. luhalt II, 174—194. 269, E, 98 f. Schrift- 
citate n, 276. Apokr, Citate U, 269. ,Wir'stellen 1, 113. O, 272, 
Önostisches U, 264ff, 267 f. Verh, zu d. naploBoL n, I, 208. II, 194, 
d. Original theilweise im cod. Athoua U, 193. E, 41 f. lieber den 
Schluaa der Actus P, Verc, cf, Passio P., kürzere F, 

— ,ActQS Petri' I, 134 f. 139 f. II, 386 = virtutea Petri. 

— Conflictus (Disputatio) Petri c Simone II, 208 f, = kirchenalav. Version d 

npäE^ie T, Sviuiv dnoariXiuv a, npctgsiE, 

— Eukomien auf Petrua E, 12. 

— AiiTDS laiopixäc sl; 1, &y. an, Uitpov in cod, Vatic. gr. 1190 E. 103 t, = 

Reliquien gesdiichten , 

— Martyrien Petri cf, Paulusacton, 

1, griech.: a. text, Athousincod. Vatopaod, 79 II, 165f. 173f. 192f. 274.329. 

K, 35 f 41 f. -= Original d. kürzeren Paasio, text, Verc, E 41 f 

b. text. Patmensifl (= kürzere paaaio Petri, griecbiach) 1,40, 
623. II, 71f. 83f, 98f, 104. 108, 112. 113. 119-136. 
165f 199f 215.225. 252.261. 264.268f 321 f. 323f.339I 
383, E. 16. 35 f. Handschr, n, 98. 100. 173, Druck II, 98, 
Verh, B. Linuat. u. t. Verc. II, 119f. 120—134, x. Origiml 
II, 119, 125 f. 134 f. 165 f, E, 40, Reaultat: eng vennadt 
m. d. kürzeren Paaaio (t. Verc) II, 98, nicht Urtext II, 119. 
135 (cf. Atbona), ob Rückübors. aus d, Latein.? n, 134r. 
E. 40. Gnoafiaches U, 265. 

c. in cod, Iberit. 431 etc. a, Peter-Paulsacten (Synaxar,), 

d. in cod. Vatican. gr. 1190 a. ibidem (npd£si5 x. [iapT.> 

2, kirchenslav.: a. in cod, Moaqu, Undolsky 1296 U, 98. 101. 113. 

129. 130. 135 ff. 261. 32U 324. 339 = Dobe», i 
kürzeren Mart. Polri II, 98, mit d, kürzeren tW- 
Posaio (t, Verc.) noch nftber verwandt ala d, tot. 
Patm., doch parapbrasirend II, 137. 
b. in cod, Mosqu, Synodalbibl. B06 a, Peter-Paoli- 
acten (Synax,) cf oben ,conflictus' n. Petor-P»iil*" 
acten sub .Paasion'. 

3, latein, s. Passio, lAngere u, kürzere Fasaiuig, 
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4. orienC: a. sahidisch n, 99. 137 f. 142. E. 94f. 99f. cf. Zoega ,Dc 

actis S. Petri ap.* 

b. arabisch (Handschr.) E. 91 cf. Wüstenfeld. 

c. aethiopisch (Malan p. Iff.) I, 222 f. n, 99. 104. 113. 125. 
130 f. 135. 138 ff. 261. 269. 321 f. 323 f. 339. E. 22. 36 f. 
= verwandt m. d. text. Patm. II, 138. Pariser Handschr. E. 22. 

Petrusacten) ^Martyrium b. Petri a Lino epo. conscr.* I, 114. 127. n, 71. 
87 f. 108 = längere Passio. 

- ,Passio Petri* in d. Handschrr. bisweilen = virtutes Petri, vollst. T. 11, 384. 

386. E. 6 f. 55 f. oder abgekürzter T. I, 127. 152. E. 56, öfter = passio 
P. et P., Hegesippustext (cf. oben, Abdiast.), auch = Marcellustext 11, 290, 
meistens = passio Petri, Linustext. 

- Passio Petri, a. längere Fassung = ,Pseudo-Linu8* (,Linustext* schlecht- 

hin: ,Post multimoda et multifaria*) = Martyrium b. Petri 
aLino epo. conscr.' (s.o.) I, 114. 126 f. 152. 161. 
173. 439. 523. n, 83. 84. 86. 87 ff 89. 101 ff. 108. 109— 
135. 165 f. 173. 197 f. 199 f. 215. 225f. 258 ff 268 f. 273. 
275. 289 f. 315 f. 317 ff. 321 ff. 336. 339 f. 384. 400. 415 f. 
m, 15. 19. E. 5. 7. 34. 97. Druck H, 86 f. Handschrr. 
selten II, 87 f. E. 34. 97. Verdrängt durch mehr kathol. 
Texte H, 87. 173. Alter d. Linushandschrr. H, 100 f. ür- 
sprüngl. Anfang II, 112. 120. Interpolationen H, 110 ff. 
Verh. z. Abdiastext I, 173. H, 87. 101. Hegesippustext 
II, 103 f. 199 f., z. text. Patm. u. Verc. H, 109 f. 113 ff. 
120—134. 142. Steht d. griech. Original im Ganzen näher 
als d. kürzere Passio H, 110. 113. Quelle: e. alte latein. 
Version d. nspioboi Jlizpon H, 104. 108. 110. 134. 165 f. 324. 
Inhalt H, 91 ff. 114 ff 258 ff. Gnostisches II, 258 ff. 265. 
267. Schriftcitate H, 275 ff. Apokr. Citate II, 268. Alters- 
spuren U, 103 ff Abfzt. (400—450?) I, 169. II, 113. 172 f. 
Ort (Rom) H, 113. 275. Verfasserschaft des Linus erst v. 
dieser Passio auf andere übertragen H, 108. 273. 
b. kürzere Fassung: text. Vercellensis ,Petrus autem Ro- 
mae morabatur* H, 96 ff. 113—135. 165 f. 193. 200. 261. 264. 
268 f. 292. 321 f. 324. 339 = Schluss d. actus Vercell. 
n, 96. 174. Handschrr. H, 96 f. Inhalt H, 114 ff. Text- 
mittheilungen H, 120 ff*. 127 ff. 261. 266. 268 f. Gnostisches 
n, 268 f. Stark abgekürztes Excerpt H, 113. 120, aber 
nicht aus d. längeren lat. Linustext H, 109 f., sondern Ueber- 
setz. e. griech. Excerptes aus d. npa^ei^ nixpou, das auch 
zu d. slav. u. kopt. Christen gelangte H, 135, nicht des 
gleicherweise epitomator. text. Patm. (s. o.) H, 164 f. E. 41. 
Abfzt. (ca. 450?) H, 173 f. Ort (Rom) U, 275. 

nepCoÖoi ndxpou olI öt& KXT^jievxog YpaqjsTaat H, 79 s. Clemens Rom. 

üepCodoi n. bei Joh. v. Thess. u. Nikeph. v. Const. I, 75 = TispCoöot, gnost. 

nepCoöot (Tcpdgetg) Ildxpoü (Actus Petri , gnost. Petrusacten) I, 4 ff. 

10. 27. 40. 42. 73 ff. 79.96. 208. 290. 464. 514 f. 519.523.539.603. n,61. 
71. 79 ff 82 ff 104 f. 106 ff. 120. 135. 174. 183. 197 ff 203 ff 216 f. 224 ff 
232 ff. 235. 252. 279 f. 316 ff. 322 ff. 330 f. 336 f. 360. 363. 379. 383. 401. 
416 f. 458. m, 14 f. 19 f. 356. 425. Verh. zu d. Tcsp. 'Avöp^ou H, 265. 
ewjiä U, 265 f. 267 f. 271. Twdvvou I, 514 f. II, 262. 264 f. 266. 272 f. 
^aiTznoD H, 204. 261. 268. 275. naUou H, 279 f., z. Thomasevgl. H, 275. 
leucianisch I, 73 ff. H, 80 f. 258—268. katholisch bearb. H, 207 ff. 216 ff. 
224ff. 330f. Alte latein. Version II, 104 f. 108. 112. 165 f. 197 f. 
324 = Quelle d. Linus u. Hegesippust. (s. d.). Patrist. Zeugnisse I, 73 ff. 
n, 80 f. 235 ff. Augustin H, 252 f. Hieronymus II, 80 f. Ambrosius H, 
250 f. 254. 328. Epiphanios H, 30. Euseblos H, 79. Arnobius II, 31 f. 
328. Commodian H, 31. Constit. app. H, 254. Clemens Alex.? I, 515. 

11, 82. 84. 271 f. Sonst. Altersspuren H, 271 f. 275 f. Abfzt. 1, 4. H, 275. 
Ort (wol nicht Rom) II, 273 f. Verf. („wir") H, 272 f. Gesch. Werth H, 276. 

11* 
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(Petrusacten) Hpa^stg ü. bei Eusebios n, 79. Isidor v. Peius. II, 82t 
Pliotios I, 73. n, 80 = TcepCoÖot, gnostisch. 

— npdgstc ndxpoi), ebionitisch I, 3. 16. U, 38f. 53. 78. 321. 329.363. 

= Grundschr. d. petrin. Kerygmen. 

— npdtgetg T. Äyfoi) &n. ndxpoi)(Fragm. in Cod. Aug. B.2.2) II,233i 

nicht notbw. Fragm. d. gnost. Petrusacten. 
~ Predigt d. Petrus (aethiop.) E. 22, ,Predigt d. Petrus in Rom* (arab.) 
E. 92, ,Wundertbaten d. Petrus* (arab.) E. 91. 

— Pr. d. Petrus u. Jakobus in Lydia (aeth.) s. Jakob.-Zeb.-Acten. 

— Pr. d. Philippus u. Petrus (arab.) E. 91. 

— Predigt d. Simon Repha in Rom, syrisch (doctrina Sim. Cepbe, 

ed. Cureton) I, 16. 217 f. n, 67.83. 194. 206 f. 323. 358 f. m, 195.197. 
200. Zusammenhang m. d. izepioboi n. sehr lose U, 206 f. Ab^. II, 218. 

— Reisebericht, petrin. n, 11. 222. 

— Sermo ad vincula S. Petri I, 127. 152. II, 88. 

— Virtutes (miracula, gesta) Petri (andere Titel II, 386): 

a. d. vollständ. Abdiastext ,Igitur post corporeum* 1,124 f. 128.130.134t 
151 f. 153 flf. 156. 159 flF. 163. 169 f. 172 f. U, 85. 88flF. 101. 173. 286. 
290 f. 310. 321. 333. 384 — 388. E. 6 ff. 56 f. 100. Handschrr. I, 124£ 
134. II, 384 ff. E. 6 ff. 56 f. Drucke I, 130 ff. H, 384. Compilation aus 
Recogn. , Pseudo - Hegesipp , Linus- u. Marcellustezt, Ep. Clem. ad Ja- 
cobum u. Liber pontific. I, 172 f. II, 387 f. Dem Linus zugeschr. I, 160. 
II, 89. 385. 386 f. E. 100. Verf. Gregor v. Tours? I, 163. 169. n, 333. 
cf. Prolog jLicet plurima*. 

b. Der abgekürzte Text ,Surrexit quidam Simon Magus* I, 126. 134. 152. 
160. 172. n, 290. 384 f. E. 56. (cf. oben) = spätere Verkürzmig d. 
vollst. Textes I, 160. 

— Vocatio S. Petri H, 386. E. 6 = virtutes Petri. 

— TuöjivTgfia slg ndxpov s. Peter-Pauls- Acten. 

Petrusschriften (apokr.) s. Apocalypsis, Evang., Kerygmen, Praedicatio. 

Petrussage (röm.), Literatur zur II, 1 ff. E. 32. 

Petrus V. Alex., De poenitentia II, 23. Martyrium dess. HI, 338. 345. 

Petrus Calo UI, 352. 

Petrus Chrysologus, Sermo de S. Andrea I, 613. 

Petrus Dorlandus, Bearb. d. lat. Prochoros I, 359. 

Petrus de Natalibus, bist. eccl. III, 405. 

— Catalogus Sanctorum I, 216. 11, 411. 413. IE, 76. 269. 

Philaster v. Brescia (f III, 307), Haer. 88 I, 52. 55. 6L 75ff 78. 112- 
207. 353. 539. 543 ff. 557. 606. 608. 614. n, 75. 77. 80. HI, 307. haer. 
29 n, 29 ff 37. 321. 330. haer. 31 II, 263. 

Philippusacten III, 1—53 (cf. Index III, 407) E. 64— 78. 

— 1. griechische u. kirchenslavische cf. Apostelverzz. , Anast. Sin., 

Clemens AI., Nikeph. Kall. 

Enkomien auf Phil, cf . Michael Monachos u. Niketas Paphl. 

— Incerti autoris ,'A7ioaxoXtxy/g {ivrjoO-Tjvat tj^ttop-dvog y^dpixo^*^ I, 1^- 
handschriftl. E. 14. 70. 

eaöiiaxa x. ätiooxoXoi) (in d. Menaeen) I, 187. III, 5. 36 f. 40. 43. 
E. 67 = kathol. Bearb. d. TcspCoöot ^. 

Mapxöptov ^. (= Acta Philippi in Hierapoli, Tischend. Acta app- 
apocr. p. 75 sqq. u. Apocal. apocr. p. 141 sqq.) I, 10. 18. 306. 465. 5^ 
II, 204. 261. 459. UI, 4. 7 — 22. 23 f. 27. 29 ff 35 f. 39. 42 f. 54 f. 99. 
E. 64. Druck I, 38. HI, 4. Handschrr. u. Texte lü, 4. 7. 16 f. E. 6J- 
Inhalt m, 7—11. 18 ff. Gnostisches HI, 16—20. Katholisches HI, 22. 
Schriftgebrauch Ul, 21 f. Geschichtl. Werth III, 11 f. Quelle: «spioJoi 
^, 15. Tipdt^g E. 67, kathol. Bearbeitungen III, 22 f E. 70 f. 

— Dass. kirchenslavisch E. 23. 64. 

Menologien z. 14. Novbr. (cf. Menaea graeca z. 11. Okt.). 

a. in d. Menaea graeca I, 183. III, 4. 5 f. 23. 31 f. 36 ff. 40 f. 43f. 
45 f. 55. 99. E. 67 = ix x. ^aü|icixü)v x. dtiiooxöXou. 

b. im Menol. Basilii lU, 2. 22. 51. 54. 
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c. in cod. Paris, gr. 1551 (07iö|ivy^|ia, Pariser Menologium) I, 190. 
m, 2 f. 5. 31. 39—46. 99. E. 67 f. = d. vollständigste kathol. Be- 
arb., geschöpft aus d. nspiodoi. 

d. in cod. Vatopaed. 568 (,Synaxarion.*) E. 71. 
(Philippusacten 1. griechische u. kirchenslavische) Miracula Ph., scripta 

ab Eusebio Monacho I, 192. 

üepCodoi (Tipdcgstg) f^iXinnou (= Actus Phil, bei Gelasius I, 56. 
78 f. m, 4) I, 4. 18. 26. 38. 56. 78flF. 82 f. 180. 183. 186. 189. 205. 290. 
436. 465. 508. 523. 539. 601. II, 81. 261. 458 f. III, 1—53. 54 f. 56. 
E. 67 ff. ümfaug III, 5 ff. E. 69. Bruchstücke III, 7 ff. 27 ff. 32 ff 36 ff. 
48 f. E. 65 ff. Reihenfolge der einzebien Stücke III, 36. E. 67 ff. 
leucianisch I, 56. 78 f. IH, 3 f. Gnostisches IH, 16 ff. 28 f. 35 f. 38. 48. 
E. 69 f. Verh. zu d. Johannesacten III, 13 f. Abhängig v. d. irsp. ndxpoü 
n, 81. 204. m, 14 f. Abfet. I, 82 f. HI, 5. katholisch bearb. HI, 22 f. 
31. 34 f. 39ff 50ff. E. 70f. 

npdgeig T. &Y. X. TcavsücpTJiiou den. ^tX. in cod. Vati c. gr. 824 E. 65— 
70 = d. vollständigste Samml. v. Resten d. TcspCoÖoi 4>. : updcgstg 
1 — 9 u. 15 (jiapTÖpLov). 

npdtgstg T. &y. $tX. , öxs eloYjX^sv slg x. 'EXXdöa (= Acta Phil, in 
Hellade, Tischend, p. 95 ff) I, 38. HI, 5. 27—31. 32. 35 f. 38 f. 41. 
44 f. E. 67 f. = zweite Tipagtc d. Tispfoöot ^. III, 5. E. 67. Druck I, 
38. m, 5. 27. Handschrr. IH, 27. E. 64. Inhalt lU, 27 f. Gnostisches 
m, 28 f. Verh. z. Martyrium lU, 29 ff. kathol. Bearb. HI, 31. 
Synaxarion, griechisches, s. oben Menologicn (arabisches s. Wüstenfeld). 
T7i(5|AV7^|Aa s. oben Menologien (Pariser) u. Symeon Metaphr. 

— 2. lateinische u. irische cf. Brev. app. , Gent. Hervetus, Pseud-Isidor, 

Prologe. 

Assumptio Philippi E. 8 = passio Ph. 

Passio Philippi (Abdiastext) I, 82f. 124ff 127 ff. 129. 133. 146f. 

150 f. 164. 176. 178. III, 5. 14. 26. 50 f. 52. E. 5 ff. 9 f. E. 73. Druck 

m, 50. Handschrr. I, 124 ff. E. 5 ff. 9 f. Texte I, 146 f. Inhalt (Thaten 

in Skythien u. natürl. Tod in Hierap.) III, 50. katholisch I, 176. 178. 

HI, 50 f. cf. Prolog ,Cum in ipsis*. 

Dies. Passion irisch (doch m. Märtyrertod) E. 19. 73. 

— 3. syrisch: Acta Ph. in Carthagine (Wright p. 69 0) I, 12. 39. 81. 

217. 436. in, 5 f. 32—36. 38. 45. 48. E. 19. 69. Inhalt III, 32 ff. 
Charakter IH, 34 ff. ürsprüngl. Theil d. TiepCoÖot? III, 36. E. 69. 

— 4. im Patriarchat v. Alexandrien: 

a. sahidisch: Predigt d. Ph. in Phrygien III, 49. E. 94 cf Zoega. 

b. arabisch (cf. Wüstenfeld.) handschriftl. : ,Martyr. d. Phil.* E. 91. 
»Acten d. Phil. u. Petrus*, ,Predigt d. Phil, in d. Stadt Suah*, ,in 
Africa* E. 91. 

c. aethiopisch: Buch d. Predigt d. Ap. Phil, in d. Stadt Assakia IH, 
46 ff. s. Malan p. 66 ff. Pariser Handschr. E. 73 (,in Africa'). 

— Martyrium d. Phil. IH, 48 s. Malan p. 72 ff. 
Phillipps, The Doctrine of Addai I, 39. 217. IH, 178 ff. cf. Thaddaeusacten. 
Philo, De vita contemplativa III, 323. 
Philocalus s. Dionysius Philoc. 
Philosophumena s. (Pseudo-) Origenes. 
Philo storgios, bist. eccl. I, 285 f. 607. 609. IH, 362. 
Photios, Bibliothek I, 183. 190. 354. 549. H, 78. 426. III, 249. cf. Basil. 

v. Sei., Ephr. v. Theop., Hesychios. 
ib. cod. 114 u. 179 (betr. haeret. Apostelacten) I, 4. 57. 59. 71. 72 f. 

75 ff 82 f. 85 87 ff. 97. 103 115. 196. 229. 285. 346. 353. 454. 464. 

539. 543 f. II, 75. 78. 84. 265. III, 427. 429. 
ib. cod. 254: §x xfjg iiapxuptxf^g TijioO-dou x. 6ltz. oüytP*T'^<€ IH» 373. 

383. 386 f. 
Pick, B. The acts of S. Paul and Thecla E. 104. 

Pilatus, Brief an Kaiser Tiberius H, 207. 209 f. 212. 217. 300. 364 ff. 375. 
Adresse: Kaiser Claudius H, 365. E. 101. 
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Piper, Melito I, 408. 

PistiB Sophia, ed. Schwartze 1, 397 f. 316. 
PithoeoB, Franc, Canon eccl. vet. Hom. I, 34. III, 373, 
Pithoens, Petrus., Sortea apoatolonim I, 34. 

Pitra, Spicil. SoleBm. b, Micha«! Psellos (I, 24 u. ö.), Nibeph. v. Consi. 
(I, 58 n. 6.), Coraraodian (U, 446), MakarioB Magnea (III, 18ö). 

— Prolegomena dazu I, 408. 11, 446. 

— Analecta sacra E. 86. Juris eccl. Qraecorum historia I, 15. 
Piua I P,, Ep, ad Justum Vienn. Hl, 399. 

PUcidiiB Reyiia, Notitia Hiat. urbis Mesaanae 11, 285. 
Platner-Bunscn, Beschreibung d. Stadt Rum I,4l5, II,396.400f.415f.42(i, 
Pliniua, Hiat. nat. I. 280. II, 391. 

Polemiua Sylvius, Laterculua v. J. 448 (KalondMium) II, 244. 407, 
Pölykarp bei Irenacus (betr. Joh,) T, 46. 101 f. 349. 351. 516. 
Polykarp (Psendo-), Ateotoxniia II, 75. 

— Fragment ,in dolio ferventis olei' I, 420. HL 426. 
Polykratea bei Eusebioa 1, 31. 178. 348. 361. 495. IH, 1. 51. 246. 

— angebl. Verf. d. acta Timothei I, 181. IH, 374. 383 ff. 
Pnaserin, Apparatus aac. I, 224. 565. 
Possinna, Catena in Marc, HI. 341. 
Praedicatin Pauli (bei Pseudo-Cyprian) II, 18. 331. 

— Petri (bei Hilgenfeld) II, 27. 354. 356. 358. 
PraedicatinncB et martyria XU app. s. Laudos app. n. Zotga. 
PraotoriuB, Ep. Pauli ad LaodiccoBes I, 121. 147. III, 56 ib. ,fiugmcii» 

apostolomm' (, Barth olomaei'). 
npagEie T. djcooTÖÄwv, ebionit. I, 3ff. 353 f. H, 363 cf. Petrusaden. 

— beiAraphilochiuaT. Ik., Theodoret, PhotioB 1, 72 f. u. Ö. = mptoSoL, gnostiacb. 

— gnostisch (bei Lipsiua) a. nsptoäoi tt&v dnvc. 

npi^Bie T. Äyioiv aiiocjt61ü)v III, 374. 381 = kanon. ApoBtelgesch. 

■ — apokryph, aber katholisch I, 6. 72. 179. Reste davon (Bearb. d. nipioSsi 
HiTpou) bei Joh. Malala, Georg. Hamartoloa u. Hikeph. Kall. I, 6. 73. 179. 
189. il, 83f. 194. 207—217. 224. 232. 241. 252. 321. 324. 326. m 
330. 365. 375.380. IH, 75. Diea. kirchenalaviacb a. Confiictua (Dis- 

Sutatio) Petri c. Simone U, 208f. 321. 328. 330. 375 f, h. Malalatc« 
;, 210 ff. 324. 332. 380. 
Predigt d, Petrus u, Jakobus in Lydia (aethinp.) s. Jacob.-Zeb.-Acteu. 

— d. Simon Kepha in Rom (ay.) a. Petruaacten. _ 
Predigten d. Apostel in verach. Gegenden (arabisch) E. 91. J 
Primasiiis y. Utica, Comm. z. Apokalypse I, 68. 431 f. ■ 
Prinaep, Essays on Indiau antiquities I, 279. fl 
Priscua, Historiker III, 480. ^ 
Procboroa, Personalien s. Sachreg. Dpagsis 'Itodvvou b. Johannesacten. 
Prokloa bei Eusebios (betr. Philippna) I, 31. IH, 1. 

ProkloB, Patr. v. Constant. Enkomien (Horailien) auf Andreas I. 182. 549, 
E. 12 (dem Joh. Chrysost, beigelegt), auf Paulus I, 189, auf Johiuiiies 
(ungedr) K. 14. 

Prokopioa v. Caeaarea, De bello Persico HI, 186. 188. 

— De aedificiis Juatiniani I, 435. 502. II, 222. III, 105. 

Prokopioa Ctartophyias, reavii^upit auf Johannes (ungedr.) I, 191, mS 

Marcus I, 181. IH, 338. 340. 345, 
Prokopioa von Gaza, opiatol. I, 423. 

Prokopios Presbyter, angebl. Verf. d. oufYpd|i|iKi5i d. Dorotheos I, 196. 
Prologo 1. zu bibliachen Bachern: 

arabische zu d. Evangelien s. Kirsten, 
gi'ioch. u. lat. z. Marcusevgl. a. Marcusacten. 
latoin. z. Evgl. n. Apokal. Joh. b. Johannesacteu. 
vor Auguatin's Tractäten zu Joh. s. Augustin. 
vor Hieronymns' Comm. zu Matthaeus I. 65. 68. 421. 445. 446L 
^ vor d. Catene d. Claudius v. Turin I, 67 f .^ 

^L zu d. paitlin. Briefen {bei Eiithalius; II, 237. ^M 
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2. vor den Apostellegenden bei ,Abdias* (cf. Epiloge). 

,Cum in ipsis initiis' (vor d. passio Philippi) I, ife. 150. 165. 

E. 9. 89. 
,Inclita sanctorum app. tropaea^ (vor d. miracula Andreae) 

I, 124 ff. 136 ff. 156 ff. 162 f. 562. E. 8. Text I, 136. 157. 

Verf. Gregor v. Tours I, 136 ff. 
,In iiniverso orbe terrarum' (vor d. pass. Petri et Pauli) II, 292. 
,Licet plurima' (vor d. virtutes Petri) I, 118. 124 ff. 134. 148. 

150 ff. 156 ff. 164. II, 87. 101. 108. 290. 384 ff. E. 6 ff 11. 

56 f. 100. Text I, 118. 157. Linus zugeschr. I, 160. E. 11. 
,Quoniam deo cura est' (vor d. passio Matthaei) I, 125 ff. 147 ff. 

165. Text I, 147. 

3. aus d. Breviarium app., den Apostelacten einverleibt I, 213. 

Barnabasprolog (,Bamabas hebraice, latinc fil. consolat.) I, 213. 

E. 109. 
Bartholomaeusprol. (,Barth. apostolus*) I, 147 (Text). III, 55 f. 

E. 10. 
Jacobus Alph.-Prol. (,Jacobu8 fr. Dni') I, 213. 
JacobuB Zeb.-Prol. (, Jacob, qui interpr. supplantatus') I, 213. 

III, 214. 
Matthaeusprolog (,Matth. ap. et evang.*) III, 125. 
Mattbiasprolog (,Matth. hebr., latine dicitur donatus') III, 262 f. 
Paulusprolog a. ,Paulus hebr. admirabiHs' I, 213. H, 86. 90 f. 389. 
b. ,Paulus qui interpr. pius' I, 213. II, 239. 293. 
Petrusprolog (,Simon qui interpr. obediens-) I, 213. II, 239. 

293 f. 366. 385. 
Philippusprolog (,Pliil. qui interpr. os lampadis') I, 213. 
Simonprolog (,Sim. Zelotes qui interpr. zelus') I, 213. III, 147. 
Thomasprolog (,Thomas hebr., latine abyssus*) I, 213. 
Propugnatore, il II, 430. 
Prosper, Chronik III, 362. 372. 

Protestanten, ältere, welche über d. Ep. presbyt. et diac. geurtheilt I, 589. 
Prudentius, nepl oxecpavöv II, 240. 
Ptolemaeus, Geograph I, 280. 

Quignoni, Card. Breviar. Rom. III, 264. 

Rabanus, Martyrologium I, 216. lU, 104. 133. 237. 253. 261. 342. 365. 391. 394. 
Rambaud, L'empire grec au dix. si^cle I, 181. 184. 

Recognitionen u. Homilien, pseudo-clement. I, 3. 13 f. 34. 338. 
II, 7 f. 37— 56. 69. 80 f. 213 f. 224. 340. 363. lU, 190. 241. 245. E. 33. 
Zur QueUenkritik ders. II, 37 f. 53 f. UI, 245. 271 f. Rec. I, 23—71 
I, 3. 22. II, 38. 54. Hom. XVU, 13—19 II, 39. 43. Chronologie lU, 273. 
Excerpte a. in d. passio Jacobi ,Convenient. XII apostolis' I, 132. 178. 

b. in d. virtutes Petri ,Surrexit quidam Simon Magus' I, 172 
cf. Petrusacten (Abdiastexte). 
betr. Barnabas lü, 271 f. 307. 310 f. 318. 

Jakobus d. Ger. (I, 43. 44. 53—71) I, 3. 18. 146. 178. III, 239. 
243 ff. 257. Matthias lU, 260. 

Simon Magus U, 37—56. 327. 376. Thomas I, 14. 225. 227. 
Redepenning II, 71. 

Reiffenberg ed. Translatio S. Jacobi in Hispaniam E. 109. 
Reinsch, Pseudoevangelien I, 106. 
Renan, Antichrist II, 1. 3 f. 13. 21. 64. 242. 
Rettberg, Kirchengeschichte Deutschlands III, 349. 
Revelatio Petri II, 73 s. Apocaljrpsis. 

Ribbeck, W., Seneca u. s. Verh. zu Epicur, Plato u. Urchristth. E. 40. 
Ritschi, Entst d. altkathol. K II, 448 ff. E. 62. 
Rivet, Andr. I, 589. 
Rödiger, Fr. II, 90. 294. 366. 430. 



RSnscb, Commodian'd Carmen apolog. 11, 44G, Kala u. Viilg. E. '. 



h ih, 



427. 
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, HS. Bulletino 11, 107. E. 25. 61. 

— Le Martyrol. Hieronymien E. 18. 
RoesBler, BibUothek d. Kirchonyäter I, 35. 
Roaweyde, Vifac Patnim 1,472. HI, 3. 393 

MarUrol. Rom, 

Routh, Reliquiae sacrae II, 23 cf. Petnia v. Alex. 

Rubeia, Monim. eccl. AquUej. Ill, 351. 

Kufinua. ExpoBiÜo in Symb. apost, I, 15. KirchengeBch. I, Uf. 63. 68. 1«, 
123. .172. 175. 178. 192. 209. 216. 295. 285. 418. 433. 447. 488. 503, Sft 
603, II, 70 f. 196. in, 63f. 132f. 246. 257. 307. 350. 418 cf. EnBebi« 

Rninart, Acta sine, martyrum 11, 244. 407. E. 45. 

— Opp. Gregor« Tnr. 1, 137. III, SiTJ f. 414. 

Sacramentarinm Gregorii 8. Gregor d. Gr. 

— gothiBch-gallican, 11, 407. 
Sachau, syr, Codd. 11, 431, E. 19, 

Saint Martin, M^m. s. I'Arm^nie 111, 85. 189 f. 

Sallet, A. Y., Nachf. Aleiandera d. Gr. in Baktrien u. Indien I, 278t 

Salomo V. Basaorah (lebte? E. 19), die Biene I, 218 f. E, 19 ff. 33.25.Ö, 

SanctoriuB, Acta Sanctoruin II, 257. 417. 

Sassi, Tindiciae de adrentu Mediolonum S. Barnabae III, 305, 311. 

SauBsay, A. du De gloria S. Andreae I, 140, 565. 

SaniuB, Ant., Hiat. liter.-typogr. Mediolan. E, 4. 

Scaliger m, 306. 

Schepaa, G., WüTzb. Codex E. 5. Palaetbeschr. E. 25. 

ScholBtrate, Em. v. I, 565. 

Schlau, C, Theklalegende II, 424—466, 

Schmidt, K., die Apoetelgesch. III, 355. 

Schröckh, KirchengeBch. lU, 302 f. 

Schnitze, Vict, Archiolog. Studien H, 312. 392f. 401ff. 

Schwegler, Nachapoatol. Zeitalter II, 18. 

Seneca, de ira U, 402. 1 

Seneca (Pseudo-), Briefw. m. Paulus H, 167 f. E. 40f. 

Sermones u. lat. Homil'ien auf d. App. a. (Paeudo-) ÄmbrosiuB, (Psondo-) 

Auguatin, Authpertua, Beda, Bertharius, Faustua Rej,, Fulgentiua, Gia- ] 

dentiuB, Maximua v. Turin, anonyme in d. Acten d. einz. App., d. grioclL 

nntcr EnlioDiien. 
Severns v. Gaza, Br. an Bischof Thomas HI, 292 f. 295. 
Seyerlen, Chriatengem. in Rom II, 1 f . 13. 
Siegfried u. Gelzor, Eusebü canonom epitome es Dionjsü Telm. clrwieo i 

petita II, 25. 
SigebertT. Gerablouit, De scriptoribus eccl, n, 285. De viria illnatr. III, SS. 
S. Silviae Aquit. peregrinatio ad loca sancta E. 108. 
Simon Zelutes-, Symcon Klopa-, Simon- u. Judiia-Acten m, 142— äOO , 

(cf. III, 408f.) E. 77ff. cf. Apoatelverzz, , Hegesippoa, (Peead-) laii!«. 

Menaeen z. 27. Apr., 10. Mai u. 18. Sept., Nikeph. Kall,, Niteiaa PspU-. 

Prologe, Wüatenfeld. 
~ Geata (I; 117 ff. 120. 124. 171), Historia (I, 118. 120. 132), Vita (I, 117). 

Simonis et Judae = Pasaio S. et J, 

— Marlyr, d, Simon, sahidiach m, 153. E. 95 cf, Zoöga. 

— Martyr. d. Simon-Judas, arabisch E. 91. 

— Passio Simonis et Judae (Abdiastcxt) I, 10. 20. 29f. 82f, 117ff. 130, 

124ff. I27ff, 129ff. 135. 148f, 150ff. 164, 170f, 176. Ill, 131, 138 
140, 144 ff, 148. 161. 163. 164—175. 178. 278. E. 5 ff. Dmcke lü, 
164. Handschrr. I, 124 ff. 149. E. 6 ff. Inhalt III, 164—169. Verh. i 
paasio Matthaei I, 177. lU, 138f. 169, z. passio Thomae I, 273. lU. 
170 ff. Quelle s. Kraton cf. Epilog .Scripsit autem'. 
redigt d. Simon, d.Sobnead.Kleophas, aahidisch I, 



111,153. E.«. 
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(Simon Zelotes-, Symeon Klopa-, Simon u. Judas-Acten) Predigt 
d. Simon- Judas, d. Sohnes der Eleophas, arabisch E. 91 f. 

— Predigt u.Mart. (,Acten*)^ d. Simeon Klopa, aethiopisch HI, 152. E. 22 

8. Malan p. 24 £ Pariser Handschr. E. 22. 
Simon, Rieh. Novae Observationes I, 35. 230. 512. 
Sirlet, Uebers. d. «epCoÖoi Bapvaßocl, 181. III, 276. 284, d. |iapxöptov Mapxou 

m, 331 f. , d. önö|ivr]|ia auf Matthaeus I, 185. IIL 128, auf Petrus u. 

Paulus II, 217. 
Sirmond, Concilien I, 449. 
SixtuB Senensis, Bibliotheca sancta I, 35. 

Smith u. Wace, Dictionary of Christ. Biography I, 1. cf. Lipsius, Wright. 
Sokoloff, S. I. U, 98. 135. 162. 208. 211. 218. 239. 294 f. 430. E. 23. 28. 

49 £f. 64. 
Sokrates, Historia eccl. I, 15. 63. 123. 192. 225. 285. U, 409. UI, 64. 132 f. 
Sollier (Sollerius), BoUandist I, 216. UI, 63. 144. 342. E. 112. 
Sophronios, Erzb. v. Jerus. (f I, 191) Enk. auf Johannes E. 14. 27. 

— 'OiuX(a 6l€ X. &Ytoü€ Hixpov %. HaöXov I, 191. II, 7 ff. 222. 406. Druck 

U, 7. 469. E. 14. Uebers.? U, 7. 469. 

— angebl. Uebers. v. Hieronymus' De viris illustr. I, 198. 

Sophronios (Pseudo-), De vitis apostolorum (= Apostelverz., eingeschoben 
in d. griech. Uebers. v. Hieronymus' De viris illustr. I, 194) I, 20 f. 194. 
198 ff. 245 f. 546. 568. 604. lÖ, 25 f. 59. 64. 103. 135 f. 142. 149. 208 f. 
258. 372 f. 386. 402 f. E. 87. 

Sormani, L'origine apost. della chiese Milanese III, 298. 305 f. 309. 311. 

Sortes apostolorum I, 34. 

Sozomenos, Bist. eccl. I, 123. 225. 285. 287. II, 74. III, 414. 

Spanheim, Fr. I, 287. 589. 

Spiegel, Altpers. Keilinschr. I, 279. 

Spitta, Brief d. Jul. Afric. an Aristides UI, 131. 355. 

Sreznewskin, Fra^gm. d. kirchenslav. Prochoros I, 359. 

Stichart, F. 0. Die kirchl. Legenden üb. d. heil. Apostel 1, 42. 

Stieren, Irenaeus UI. 426. 

Stilting, BoUandist U, 427 f. 433. 443. 

St ölten, H. 0. E. 111. cf. Einleitung z. Ergänzungsheft (Bemm. z. Phi- 

lippusleg. u. Abf. d. Register). 
Strabo I, 602 f. UI, 11. 71. 84. 290. 

Studemund I, 40. 113. 631. U, 97. 174. E. 41, cod. Verc. betr. 
Sueton, Nero U, 324. 

Suidas I, 440. U, 427. UI, 156. 202. 205. 242. 293 f. 
Sulpicius Severus, Dialogus de vita Martini II, 428. 

— Chronik U, 255. 323. 330. 332. UI, 425. Abfzt. II, 332. 

Surius, L[aur. Yitae Sanctorum (gelegentlich auch als Acta Sanctorum 
citirt) I, 35. 191. 

ib. Acten d. Andreas (epistola presb.) I, 140. 543. Barnabas III, 298. 
Barth. I, 183. UI, 55. Joh. I, 365. Jak. Zeb. UI, 223. Markus 1, 
181. lU, 331. Matthaeus UI, 128. Petrus v. Alex. III, 338. Petrus 
u. Paulus U, 217. 411. 413. Phiüppus III , 23. Silvester II , 396. 
Thekla U, 427. Thomas I, 185. 244. Timotheus 111, 373. 
Syanston (Capitain) I, 286 f. 
Symbolum apost., athanas. etc. s. Sachreg. 
Symeon Klopa s. Simon Klopa. 

Symeon Logothetes, Chronik I, 29. 184. ib. Apostel- u. Jüngerverz. 
(Pseudo-Logothetes) I, 23 f. 30. 184. 195 f. 202. 204. 245 f. 365. 
569. 607. II, 427. lU, 2. 26. 55. 60. 62. 102. 126 f 130. 135. 143 f. 
149. 158. 160. 162. 210 f. 230. 232 ff. 246. 248. 258. 270 ff. 275. 308. 328. 
359. 373. 403. E. 83. Druck u. Handschrr. I, 195. Abfzt. I, 205. 

— Verf. d. vita Theclae? II, 427. 
Symeon Magister, Chronik I, 184. 

Symeon Metaphrastes, T7io|ivY5|iaxa I, 36. 58. 184 ff. 199. II, 413. 
8l6 'Avöpiav I, 185 f. 548. 570. 584 ff. 609 == Menaeen z. 30. Novbr. 



(Syraeon Metaphrasteg) 6jc. sie »iuXiiv 1, 186f. n, 427. 429, 431. 
eiuiifiv I, 185 f. 226. 236. 244. 

■Idxwpov -ÄBBltpäftiov I, 185. 187. Hl, 246. 248. 249 f. 41S. 
ItüttwTiv I, 186f. 865f. 406. 428. 480f. 442. 484f. 495. 497, 499. 5ir!, 

506. UI, 426. 
AouxSv I, 185. m, 329. 332 ff. 337. unächt III, 329 f. 
MoitSuIov I, 185. 187. lU, 115. 127 f. 130. 131. 
n^Tpov xal naüXov? II, 217. cf. Peter-Paulsacten.. 
*iXi7tnov I, 186. in, 4. 22. 30. 39. 43. 99. 416. 
TifiiS-Eov {Ti(j,d»EOv töv (iävctv) I, 186. III. 387 f., nicht zu serwectali 

m. d. acta Timotbei ('Io|iev tcoUoüe) in, 41C. 

— Biogr. d. heil. Tbeoktistes I, 184. acht? UI, 415 f. 

— Erzl V. d. durch d, Erzengel Michael yollbr. Wunder zu Chouae 111, S, 

E. 70. 111. 
_ Verf. d. acta Silveatri? 11, 396. 
Syrapronianus I, 93. 
Synaxavien, aethiopiache bei Uutachmid III, 138, in Paris E. 22. 83. 

— arabiaehe bei Aasemani I, 221. III, 146. 163. 175 f. = arab. -Jakob. K 93- 
(d. kopt. Synax. d. arab. Christen s. Wüatenfeld). 

— griechische I, 187. 205f. 604. 111,373. 

— bei FabriciuB U p. 733 aqu. I, 241. 266. 

— bei Tischend. (Prolegg.) m, 22. 55. 

— bei Usener in, 388 f. 

— der K. zu Constantinopel m, 22. 232. 247. 293.. 

— in codd. Vatopaed. 568. u. 572. E. 24 f. a. Reg. A. 

— in cod. Iberit. 431. E. 53 cf. Peter-Paulaacten. 

— latein. im Coli. Claromont. Soc. Jesu Paria. lU, 247. 

— lusBische I, 604. 

Eüvagie T. Tiuiüiv dnoaTÖXtuv in d. Menaeen u. Menologien n. 30. W 
1, 23 f. 205 f. 246. 364. 445. 499. 568 f. 609. O, 238. n^ 2. 22. 25. a 
60. 64. 102 f. 105 f. 126 f. 130 f. 135. 142. 149 f. 15H. 160. 210. 231.24*. 
"i. 357. 359. 361. E. 4. 76. 78. 80 f. 84, Druck u. Handscbn. 



1, 205. E. 16. 
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T^tbit ihn Sin&n, Schreiben betr. Bild Jean E. 79. 

Tabula codd. mss. in bibl. Pal. Vindobon. E. 9. 

Talmud (Me 'ila 17b) E. 74. 

Tamayo de Salazar, Martjrologium II, 227. UI, 217. 

Tattan, The apostol. Conatit. I. 15. Aethiop. Handschrr. I, 222. 

Tausend und Eine Nacht I, 613. 

TEXsltuat.; Mapfa; a. Job. v. Theasalonich. 

TertuUian betr. Verachiedenea I, 331 ff. 312ff. 603. U, 343. 419. 458, 
UI, 354. Johannes: röm. Oelmart. I, 66ff. 101. 350. 420. 483t. «7t 
510. U, 19. jtapö-EvJa I, 69. 350. 610 f. Tod 1, 495. Petrus u. Paolos 
n, 19 f. 24. 320. 333. 343. Pilatnaacten U, 365. Simon Magus II. 39. 
37. Thekia u. Tbeklaacten n, 77. 424 f. 444 ff. 458. 460. 

Tertnllian (Psendo-). LiliBlliw adv. omnes haereaeB I, 93f. U, Mit 
37. 263. 

Teoffel, Röm. Literaturgeach. II, 274. 

Thadclsens- (Judas-) Acten III, 178—200 (cf. ni, 408 f.) E. 78 f. 1O5-108, 
cf.Abgar, Apoatelverzü., Doctriiia App., Eusebioa, (Pseudo-) Isidot l» 
judam), Marea, Mar Jacob, Menaeen z. 19. Juni u. 21. Aug., Nikepln»» 
Kall., Niketaa Paphl., Täbit ihn Sinän, Wüatenfeld. 

— Acten d. Judas Thomas a. Tbomasacten. 

— Doctrina Addaei I, 10. 13. 16. 20f. 39. 42f. 123. 227. UI, 178-30a 

E. 105 ff. Druck I, 39. UI, 178. Verh. zu d. acta Edeasena bei Ewti- 
m, 179 ff. E. 105 ff. 
Teste; a. ayriach mit engl, üebers. (ed. Phillippa) I, 10. 16. 20. 39. 41 

123. 217 f. 219. 227. 111, 154. 157. 178 ff. 250. E. 105 1 AWH. 

I, 217. E. 106. 
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(Thaddaeus- (Judas-) Acten) Doctrina Addaei, Texte: b. armenisch 
in französ. üebers. (edd. Emin u. Alishan) 1, 39. 219. lU, 99. 154. 157. 178. 

— Passio Simonis et Jadae s. Simon-Acten. 

— Hpdgetg eaööatoü (actaThaddaeied. Tischend, p. 261 ff.) I, 29. 38. 40. 

42. m, 158 f. 162. 178. 188. Inhalt m, 158f. 

— Praedicatio Judae (Thaddaei), sahidisch III, 176. E. 90. 94. cf. Zoega. 

— Praedicatio Judae (Lebbaei), arabisch bei Assemani I, 221. III, 146. 175 f. 

— jPredigt d. Judas, d. Bruders d. Herrn*, ,Predigt d. Judas in Syrien u. s. 

Martyrium*, beide arabisch, handschriftl. E. 91 f. 

— ^Predigt d. gesegn. Judas m. d. Beinam. Thadd.*, aethiopisch s. Malan 

p. 221 ff. 

— Vita Judae (Thaddaei) im armen. Ealend. z. 18. Febr. I, 220. III, 

103. 157. 
Thekla-Acten U, 424—467 (cf. Index U, 472) E. 61 f. 104. cf. Basil. v. Sei., 
(Ps.-) Chrysost., Niketas Paphl., Symeon Metaphr. 

— ,Acta Pauli et Theclae* (,Acten d. P. u. d. Thecla*) I, 36 ff. 43. 79 f. 

99 f. 179. 183. 186 f. 217. U, 76 f. 226. 232. 280. 424—467. III, 75. 
89 f. 286. 403. = Acta Theclae (Theklaacten) I, 79 f. 100. II, 27. 
226. 425. Druck I, 36 ff. II, 429 f. Handschrr. II, 429 f. E. 61. Inhalt 
n, 431 f. 437—443. Makarismen II, 434 f. 451. 461. III, 89 f. viel be- 
nutzt II , 426 ff. nicht = updtgsig IlaöXoü (s. Paulusacten) , nicht = 
ältester Text ü, 443—448. 455 f., nicht heidenchristlich II, 448—455, 
nicht antignostisch ü, 452 ff. Abfzt. 3. Jahrh. II, 464. cf. unten Tisptoöot. 
Texte u. Versionen U, 429—436: 

1. griechisch n, 429. 431ff. = npdgsig HaöXou x. eixXvjg 
(= (lapTupiov II, 77). 

a. Barocc. Text (G.) U, 429. 431. 433 ff. 442. 448. 454. edd. Grabe 
u. Jones. 

b. Pariser Text (ABC) U, 429. 431 ff 443. 448. 451. cd. Tischend. 

2. lateinisch (Passio S. Theclae) II, 429ff. 433ff. E. 61. 104. 

a. »Tempore iUo adscendente Paulo* (D) U, 429. 431. 433 ff. 438. 
442 f. 448. 451. 454 f. ed. Grabe U, 429. 

b. ,Veniente Paulo Iconium* (M) U, 429. 431. 433 ff. 442. 448. 454. 
ed. Bibl. Casin. U, 429. 

3. syrisch (Gesch. d. h. Thekla ed.Wright) I, 39. 217. U, 430f. 433 ff. 

436. 443. 448. 451. 453 f. 457. E. 19. 62. 

4. altitalienisch, arabisch, kirchenslavisch II, 430f. 

— Gesch. d. sei. Thecla*, syr. bei Sachau II, 431. 

— ,Pauli perperam scripta* bei Tertullian (s. d.) = ,Actus Theclae et Pauli* 

bei Gelasius II, 77. 425. 443. 461 = TieptoSot, gnost. 

— UepCoÖot (Tcpdgsig) H. x. 6. = Grundschrift d. griech. Acta P. et Th. 

Spuren bei Hieronymus U, 77. 445 f. Ps.-Chrysost. U, 446 f. Tertullian 

U, 444 f. Gnostisch II, 456 ff. Berührung m. andern Acten II, 458 f. 

Verh. zu d. Pastoralbrr. II, 452. 461 ff. Zweck U, 449 ff. Verfasser? II, 

425. 444. 460. Abfzt. (160—190) II, 460 f. 463. Geschichtl. Werth U, 

464 ff. katholisch bearb. II, 448. 455 f. 459. 
Thenn, A. II, 100. angebUche Inedita E. 16. 24. 57. 
Theodoretos(v. Kyros) I, 63. 228. H, 252. 432. 453. HI, 229. *247. bist. 

eccl. I, 76. 123. 285. IH, 414. haer. fab. I, 57. 72. 289 f. 354. in Ps. 

116 I, 33. 192. 608. H, 242. 
Theodoretos Skutariotes' 'Eyxc&ihov elg x. ^iov x. &y. HauXou I, 192. 
Theodoros Daphnopates, Enkom. auf. d. Ap. Paulus 1, 183. 
Theodoros Lector ('AvaYvwaxrjc, t HI, 292), Fragm. bist eccl. HI, 105. 

292. 294. 297. 304. 361 f. 383. 
Theodoros Magister, Enkom. auf Paulus I, 183. 
Theodoros Studites I, 58. (t ni, 106), Enkom. auf. Barthol. I, 166. 183. 

m, 55 f. 61. 64. 101 ff 106 f. 426. 

— Oratio in S. Joann. Evang. I, 183. 355. 428. 442 f. 499. 507. 517. 632. 

m, 426. 
TheodosiuB, Geograph III, 190. 
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Theodotos, Excerpte aus dems., ed. Potter L 304. 307 f. 314. 325. 327. 

331 flf. 523 f. II, 623 f. 
Theophanes, Chronist I, 184. III, 91. E. 79. 
Theophanes Kerameus I, 605. 

Theophanes Zenakios, Mitarb. an d. gr. Menaeen I, 188. 
Theophylaktos Tzanfuranos, dsgl. 1, 188. Prooemien IIl, 325.360.430. 
Thiel, Epp. Rom. Pontif. n, 411. 
Thilo, J. K. Acta Thomae I, 11 f. 34. 37. 41 f. 230f. 236 f. 239. 434. Pro- 

legg. u. Anm. dazu I, 34. 36 f. 41. 227. 230. 281. 283. 287. 29L 300. 303. 

305 ff 311 £f. 316. 318. 323. 333. 335. 341 f. 356. II, 18. 217. m 

429. III, 4. 

— Acta Andreae et Matthiae I, 38. 553. Anm. dazu I, 41. 45. 544. 604 £ 

— Acta Petri et Pauü I, 37 f. U, 286. Anm. dazu H, 305. 337. 

— Fragmenta actuum S. Johannis I, 38. 354. 449 ff. 471. 526 f. Anm, duo 

I, 41. 45. 60. 103. 449 ff 472. 520 ff 525. 528. 544. 

— Codex apocr. N. T. (apokr. Ew.) I, 34. 37. 338. Prolegg. dazu I, 34. 

— Bibliotheca Patrum dogmatica in, 325. 

Thomas- Acten I, 225—347 (cf. Index I, 627 f.). m, 418—425. E. 24 £97. 
cf. Apostelverzz., (Pseud.-) Augustin, Basiliosv. Sei., Breviar. app., Hierony- 
mus, (Pseud-) Isidor, Menaeen z. 6. Okt., Kikeph. Kall., Niketas PapbLt 
Prologe, Symeon Metaphr. 

— Acta Thomae (= gnost. Urschrift), nepiboi (Tcpdgsic) ö«|iä 

I, 4f. 9. 11. 13 f. 20. 22. 26. 28 f. 37 ff 47. 49. 54ff. 58f. 63f. 73£76. 
79 ff. 83. 85 f. 88 f. 104. 107. 143 f. 170. 174. 179. 183. 186. 189. 199. 209. 
217 ff. 221 f. 2 2 5—347 (cf. I, 627 f.). 402. 436. 508 f. 521. 531. 544. 
602 f. II, 80. 114. 175. 179. 232. 267 f. 271. 280. 456. 458 f. IE, 18. 36. 
89. 154. 173. 194. 261. 419. E. 23 ff. Umfang I, 58. 229. LeucianiBch 
I, 73 ff. 79 ff. 229. 346, katholisch bearbeitet I, 237 ff. 240-249. 277 f. 
325 f. III, 425. Inhalt s. unten. Geschichtl. Werth I, 278 ff 283 £ 
Buddhistisch? I, 381 ff., manichaeisch? I, 90f. 290f. 345, gnostisck 
nach Scenerie I, 291, Dogmatik I, 296 ff. 303 ff. 313 ff. 322 ff. 327£ III, 
425, Ethik I, 292. 329 f. 342 f., Taufsitte I, 330—338, EuchMiBtie 
I, 338 ff, Fasten I, 343. Altersspuren I, 73 ff. 80. 229. III, 419. Ht- 
sprüngl. syrisch? I, 217. 300. 345 f. lü, 423 ff. Abfet. (ca 225-250) 
I, 5. 81. 225. 345 f. III, 425. Ort (Ostsyrien) I, 346. Wirstellen 1,347. 

— Acta Thomae, ^pägstg Otoji« (= griech. Texte d. niost ictplodot 

e(ß\iöt). Drucke (Thilo, Tischend., Bonnet) I, 37 ff. 230 ff. ifl, 419. Hind- 
schrr. u. Textverhh. I, 230—237. E. 24. Resultat I. 237. Inhalt (et oben 
TiepCoöoO I, 249—272. 301 ff 307 f. 311 ff. 317. 321 ff 325 ff. 329 f. 831t 
334 ff. 338 ff. 344. Schriftcitate I, 344 f. Spuren JiathoL Bearb. I, 232. 
237. 277 f. 325 f. cf. Mapxöptov. , 

— Dieselben serbisch E. 23 cf. Jagic. 

— Acten des Judas Thomas, syrisch, ed. Wright I, 39. 217. 226. 

231 f. 233 f. 236. 2 3 7 ff 243. 249—272. 292—300. 301 ff. 307 f. 311 ff 315. 
321. 325 f. 328 f. 334. 336 f. 338 ff 343 ff. lU, 419. 422 ff. Drock n. 
Handschrr. I, 39. 217. 230 f. E. 19. Verh. zu d. griech. Texten L 231ft 
237 ff. Inhalt cf. bes. Hymnus u. Ode. Das Gnostische verwischt i,237£ 
325 f. Quelle: e. kathol. Bearb. d. nep. I, 240. 

— Actus (acta) Thomae bei Augustin, Gelasius, Melito u. A. I, 48. 56. 73 t 

76. 85 f. 107. 229 = TiepCoÖot, gnostisch (s. o.). 

— Consummatio S. Thomae I, 38. 226. 233. 235. 243. 277. III, 419 = griedi 

Martyrium bei Tischend. 

- De adventu patriarchae Yndorum sub CaUxto II P. II, 420 ff. 

- Enkomien u. Horailien cf. Basilios v. Sei., (Ps.-) Chrysost. , Niketis 

Paphl., Niketas v. Thess. 
--- Anonymi ,'EYivsTo xaxa xö dvaox^vat* I, 192. 

— Hymnus auf die Seele I, 9. 232. 238. 239. 292—300. Inhalt I,292ff. 

Deutung I, 296 ff. III, 422. Verf. I, 292. 300. 

— Mapx'jptov (xsXeUüoic) BcDtia I, 230 f. 233 f. 236. 240. 270 ff. 325 = Schluss- 

abschnitt d. 7i£piG5ot, cf. Consummatio. Texte 1, 233 f. Inhalt I, 270 ff. 
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<Thoinas-Acten) Miracala (virtutes) b. Thomae, Abdiastext ,6eatum 
Thomam cum reliquis discipuUs* I, 64. 124 ff. 133. 142 ff. 151 f. 158. 
162 ff. 169 f. 171. 174. 226. 231 f. 233. 240. 242 f. 249 ff 253 f. 258. 
259 ff. 264 ff. 267 ff. 270 ff. 280. 323. 329. 333. 343. III, 173. E. 6f. 9 = 
Passio, längere Fassung I, 129. 142. 236. Drucke I, 142. 242. 
E. 9. Hdschrr. I, 124 ff. 142. E. 6f. 9. Quellen: passio u. mpiodoi 
I, 143 f. 242 f. 273. IH, 415. Verf. Gregor v. Tours? I, 64. 163. 169. 
242. ni 415. 

— Ode auf die Sophia Achamoth I, 9. 301—310. 

— Passio S. Thomae (kürzere Fassung ,Cum apostolus Thomas qui et 

DidymusO I, 40. 64. 125 ff. 129. 143 ff. 152. 165. 169, 174. 209. 226. 
243f. 249f. 251ff. 254f. 261 ff. 267f. 273. 280f. 283. III, 173f. 
418 f. 421. E. 5 ff. 9. 97. Drucke : Mombr. I, 143. Bonnet I, 40. E. 9. 
Hdschrr. I, 125 ff. 143. 145. E. 5ff. 9. 97. Schöpft aus d. passio Simo- 
nis et Judae HI, 173 f. Wird benutzt in d. miracula I, 144. 243. 273. 
m, 415, V. Ordericus Vit. u. A. I, 143. 244. Inhalt I, 251 f. 254 f. 261 ff 
267 f. Palastbeschr. I, 252. 415. E. 24. 2 5. 97. Geschichtl. Werth I, 273. 
Verf. im fränk. Reich um 550 I, 170. 273. III, 415. 

— Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 E. 24 f. 

— Thomasacten Im Patriarchat v. Alexandrien: 

a. sahidisch: Praedicatio (nur d. Titel erhalten) I, 248 cf. Zoega. 

b. arabisch: ,Predigt d. Thomas in Indien* u. ,Martyrium* (handschriftl.) 

E. 91 f. 

c. aethiopisch a. Buch d. Predigt d. Thomas in Indien incl. Acten z. 

2 Yacatit u. Martyrium s. Malan p. 187 — 220. 
b. Acten d. Matthias im Reich v. Kandake s. Malan 
p. 167—172. 
Thomasevangelium I, 47 f. 58 f. 85. 344. 346. ü, 72. 79. 268. 275. Neue 

Handschr. dess. E. 24. 
Thomas, Numismatiker I, 279. 

Tichonrawow, Denkmäler d. apokr. Lit. I, 40. 224. 553. III, 177. E. 23. 
dreasacten (Reise in d. Gegend d. Barbaren). 
(Jansenist III, 227), M^moires 1, 34. 226. 289. 500. 589 f. 612. 
124. 144. 157. 227. 305. Bist des empereurs ü, 419. III, 418. 
alth. m, 141. 

s von Const., Liste manichaeischer Schriften I, 76, 543. 
Acten m, 372—400 (cf. Index in, 410). E. 86 f. 110. 
ostelverzz., (Pseud-) Isidor, Menaeen z. 22 Jan., Niketas David, 
8 Wüstenfeld. 

othei (laiisv 'noXXoög), ed. Usener I, 40. 71. 181. 186 f. 440. 443 f. 
m, 373— 385. 386 ff. 416. E. 86. Hdschrr. u. Drucke III, 373 f. 
Inhalt m, 374 ff. Quellen I, 443 f. HI, 377 ff. Geschichtl. Werth 
76 ff. Verf. Polykrates? HI, 383 f. Abfzt. IH, 384f. = fiapxö- 
Ttiio^-ioüI, 181. 186. m, 374. 387. 416. 
Tim. I, 127. 152. IH, 373 f. = Martyrium, lat Druck UI, 373. 
chrr. m, 373 f. E. 7. 110. 

ion in cod. Vatopaed. 568 E. 86 f. 
eus, römischer Märtyrer (,Der Heilige des 22 August*) s. Acten. 
T i c^Ve ndorf, Const., Acta apostolorum apocrypha I, 38. 

p. 1— 39. Acta Petri et Pauli I, 38. U, 286. 295 cf. Peter-Pauls- 
Acten (iipdgstg n. x. n.). 
40— 63. Acta Pauli et Thedae H, 429. cf. Theklaacten. 
64 — 74. Acta Barnabae IH, 276 = mpiodoi Bapvdlßa. 
75 — 94. Acta Philippi in Hierapoli IH, 4. 7ff. = |iapxöptov ^. 
95—104. Acta Philippi in Hellade HL 5. 27 ff. = Tipdgeic ^. 
105—131. Acta et mart. Andreae I, 140. 545. 563 ff. 594 = |iap- 

xöptov 'Avöpioü, längere Fassung. 
132—166. Acta Andreae et Matthaei I, 81. 545 f. 550 ff. cf. Andreas- 

acten 
167—189. Acta et mart. Matthaei I, 545. HI, 109 ff, 




- ApocBJyps 
ib. Trai 
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p. 190— 2i2, Acta Thomae I, 230-240, 254. 257. 297. 301 ff. 
243—260. Acta Bartbolomaei lU, 65 = twtpxüpiov BapB-. 
261—265. Acta Thaddaei lU, 158 = npi^Ei; BaSS. 
266-276. Acta Johannis I, 38, 354. 476. 482. 490 ff. 518. 534, 
Prolegg. dazu I, 38. 41. 180. 356, 547. 565. 589. U, 286. 288. 427. 4«. 
iJypses apocrjphae I, 38, 

Transitus Mariae, griech. u. lat. I, 107 f. 192 £ 279. III, 92. 
Additamenta ad acta app. apocr. I, 38. 600. 
p. 141 sqq. Acta Philipp! iu Hierapoli 1, 38. 81. 334. D, 81. 204, 
III, 4. 16 f. 
156 sqq. Fragm. d. ts?.eiü»aie eiujiä I, 38. 230. 257. 419. 
161 sqq. Acta Petri et Andreas 1, 38. 545. 602. lH, 49. 113. 117 
cf. Andreasacten. 
Prolegomena I, 13. 38. 41. 616. II, 74. m, 76. 

— E?aQgelia apocr. I, 19. 86. 105 f, 111. 338. II, 180. 268 t. 365. DI, 167. 

273 37 1 

— Noy. TcBt'ed.Vin, E. 1. 
TitnBacten III, 401—406 (cf. IH, 411) B. 87. 

cf. Apoateherzz., Andreas Cret., (Pseud-) Isidor, Menaeen ?. 25. Aug., 

Wüstcnfeld, Zenas. 
Tixeront, Les origines de l'^glisc d'£deese et k lägende d'Abgar E. Ml 
Tobler, Descript, terrae sanctae I, 502. Bibl. geogr. Falaeet. Ill, 343. 
Tollius, Insignia Itinerarii Italici etc. I, 289. 
Trajan's Brief an Plinius D, 283. 
Transitus Mariae I, 13. 56. 73. 86. 92. 104. 107 f. 192 f. 215, 216.276. 

407. 448 f, 508. II, 223. IU, 61. 92. 132, 192. 249. Texte n, angehL 

Verf. I, 108. 192 f, 
Turbo, Manichaeer I, 316. 
TnribiuB v. Aatorga in Leonia opp. ed. Ballerini p. 711 sqq. I, &4£ 74 

76. 79. 85. 87. 89 ff. 207. 229. 331. 353. 543 f. 
Turrigio, F. M., Sacra Trophaea Romana II, 326 f. 

XJgatius, Lesicon etymol, I, 252. 

üghelli, Italia sacra I, 123. 188. III, 348, 353. 

Uhlliorn, die Homilien u. Eec d. Clem. Rom. I, 3. U, 37. 51, 55. 111,3«, 

Dnscliuuldige Xaehricliten v, J. 1702 II, 443, 

UrbicuB (bei Augustio) II, 252, 

Usener I, 122, 124. 137. 192. 252. 356. 448, 564, DI, 23. 40, 393. | 

— Acte Timothei I, 40. III, 373. 376 ff. cf. Timothenaacten. 

— Leganden d. h. Pelagia I, 273. 

— Beitr. z. Gesch. d. Legendenliteratiir E, 44, 86. 

üsuard, Martyrologium I, 216. II, 315. 415. 420. IU, 4, 52. 101. 104, 133. 
161. 219. 222, 254, 261, 279. 319, 342. 347. 364 f, 391 ff 397 ff. 404. 

Valentinen!, Katalog d. Bibl, Marc, in Venedig E, 104. 

ValesiuB, Theodoreti, Kvagrii etc. histöria III, 362 cf, Theodorua Lcclot. 

Vallarsi, Hieronymi opp. I, 167 n. ö. cf. Martyrol. Hier,, Notitia ajxftt. 

ib. Hoten u, Lesarten 1, 168. 198, 210. III, 108. 144. 417. 
Varenius, Aug, I, 589. 
Vartan, Geograph ÜI, 190. 

Venantius Fortunatue, Gedicht auf d, Jungfräulichkeit I, 165 ff. 203. 215, 
Versus memoriales in cod. Paris, lat, 8069 I, 215. m, 53. 132. 148. 159. 

215, 237. 255. 262, 
Vicente de la Fueute UI, 226, 
Victor V, Capoa, Eesponsionum Capitnla I, 66, 420. 
Victor, ProBb. v. Antiochia, Verf, d. griech, Marcnsprologs? IU, 324 f. 
Victorin v. Pettau, Scholia in apocalypain I, 68, 431 f. 507. 
VincoatiuB Bellovac, Specutum hist. I, 174. 216. 244. Hl, 383. 
Virtutes (miracala) apostolorum I, 56, 107, 121ff. 124 ff. 150f. 156 ff 

165. 169 f, 546 = jüngere Samml, latein. ApoBtellegenden (cf. .Abdias') 
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I, 7. 156 ff. Bestandtheile ders. I, 150 f. 158 f. Abfzt. L 165 ff. Heimath 
(fränk. Reich) I, 170. QueUen I, 172 ff. Werth I, 170 f. 
Vita Agricii (ex ms. monast. S. Maximini) III, 269. 

— Cornelii (im liber pontific.) H, 394. 399. 402. 

— Damasi (ib.) II, 394. 397. 

— Ephremi, syrisch I, 218. 225. 

— Mosis cf. Fabricius. 

— Pauli I P. (im Über pontif.) II, 417. 

— Polycarpi (bei Zahn) I, 468. 

— Servatii in cod. Paris, lat. 12598 lU, 123. 

— Silvestri (im liber pontific.) U, 394. 397. 

Vitae d. Mirokies, Eustorgius u. Protasius III, 310. 

— Prophetaram bei Pseudo-Doretheos I, 195 f. 

— Sanctorum (ed. princeps, Löwen 1485) HI, 373. 

Vitae et martyria Sanctorum, armenisch (Venedig 1874) I, 220. 

m, 92. 
Vita et obitus Sanctorum s. (Pseudo-) Isidor. 
Vitelli, Prof. in Florenz III, 395 f. 
Völter üb. Abfzt. d. ignat. Brr. 11, 14. 
Vogel, De Hegesippo qui dicitur Josephi interprete II, 469. 
Volk mar II, 12. Erkl. v. Act. 8, 18 ff. II, 52. 
Vossius L 123. 589. 
Vulgata I, 171 ff. II 167. 275. 281. UI, 206 ff. 317. 

Waal, de. Des Apostelfürsten Petrus glorreiche Ruhestätte II, 392 f. 

Walafried Strabo, Gedicht auf den heil. Jacobus III, 221 f. 

Walch, Joh. Georg I, 589. Bibl. theol. II, 286. 

Wandelbert, Mart^ologium I, 216. III, 392 f. 

Wassiliewsky III, 416. 

Wattenbach E. 25. 

Wed der camp. Eist, saeculi primi fabulis maculata I, 35. 

Weingarten, Mönchthum III, 429. 

Westerburg, Ursprung d. Sage, dass Seneca Christ gewesen II, 108. 168 ff. 

248. 277. 324. E. 41. 
Westcott I, 513 f. 
Weymann, Dr. II, 292. 385. 
Wieseler I, 18. II, 1. 
Willibald, Orientreisender I, 502. 
Wilmans, G., Ephemeris epigr. E. 86 cf. 11, 465. 
Wittichen, Leben Jesu I, 19. 

Wohlenberg, Bedeut. d. Theklaacten f. d. neutestamentl. Forsch. E. 104. 
Wright, Gontribntions to the apocr. Lit. of tbe N. T. (Transitus Mariae, 

syrisch) I, 108. 193. 218. lU, 132. 155. 

— Journal of Sacr. Lit. 1865 (Trans. Mariae) I, 218. III, 92. 

— ib. 1866 (Syr. Martyrol. v. J. 412) II, 406. III, 414. E. 19. 

— Apocryphal Acts of the Apostles I, 38 f. 217. E. 19. 

ib. p. 3— 60. Gesch. d. Joh., d. Sohnes Zeb. I, 217. 433 ff. cf. Johannes- 

acten (Vita). 
61— 68. Tod d. Joh. I, 39. 354. 490 ff. cf. ib. (iisxdoTaotg). 
69— 92. Gesch. des PhiHppus I, 217. III, 32 ff. cf. Philippusacteu, 

93—115. Gesch. d. Matth. u. Andr. bei d. Menschenfr. I, 217. 546 f. 

116—145. Gesch. d. Thekla, d. Schülerin d. Paulus I, 217. H, 430. 

cf. Theklaacten. syrisch. 
146—298. Acten d. Ap. Judas Thomas od. Didymos I, 39. 217. 231 ff. 

cf. Thomasacten. 

— ,Abda* I, 123. Briefl. MittheU. UI, 422. 

— Katalog d. syr. Handschrr. d. Brit. Mus. £. 22. 44. 61. 84. 87. 
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Woog, K. Chr. Epistola presbyt et diac. Achajae I, 37. 140, 545. 553. 563 f. 

565. Ö39f. cf. AndreaBacten. 
Wftlckor, R. P. Das Ev. Nicodemi in d. abendlftnd. Lit. E. 18. 
Wlistonfeld, Sjiiaxarion d. kopt. Christen, arabisch, Erster Tlieil 1, 222 u. 

briefl. Mittheilungen aus d, zweiten Theil: 

betr. Andreas I, 222. 61Tf. 621 f. 

fiamalias I, 222. Ili, 293. 

Barthol. lU, 54. 76. 78 84f. 86. 89. 

Jakobus Alph. 1, 222. m, 211. 

Jakobus fr. Dni Hl, 251. 418. 

Jakobus Zeb. lU, 211. 

Johannes 1. 222. m, 418. 426. 

Judas s. Thaddaeus. 

Lukas I, 222. UI, 368. 

Markus m, 331 f. 334. 336. 339. 342 f. 346. 

Matthaeua I, 222. III, 115 ff, 128 f. 140. 

Matthias III, 260. 418. 

Petma n. Paulus III, 418. 

PhiUppns I, 222. in, 46. 48 f. 

Simon Klopa lU, 153 f. E. 77. 

ThaddaeuB UI, 176. 

Thomas in, 418. 

Timotheus I, 222. IlI, 390. 

TifuB III, 405 f. 

— Die koptisch-arab. Apoeteltage I, 232. III, 418. 

iitonv^HaTa i. AnocxiXwv 8. Synieon Motaphrastes. 

Zacagni, Vet. monument. Nov. Coli. 1, 488. U, 237. 
Zahn, Th. Patres apoat. 1, 66. 420. 468 cf. Haraack. 

— Ignat. V, Ajit. 11, 73. Cyprian v. Aut. U, 428. 

— Oött. Gel. Anz. 1877 II, 431 ff. 440. 445. 454. 463. ib. 1878 III, 376 S. 

— ib. 1880 (Sclbstanzeige) I, 71 f. 358. 410. II, 82. 

— Acta JoaanU I, 12. 89 f. 71. 80. 113. 196. 355 f. 357. 363. 375. 388£ 

397. 409 ff. 417. 446. 448. 449 ff. 466 ff. 490 ff. 520 f. 525, 535. 537. 5». 
602. 632. II, 463. III, 377. 428. E. 27. 47 cf. Johannesacten {.Acta'). 
Proiegomena dazu I, 43. 45 ff. 60 ff. 65 f. 73. 75. 78. 80 f. 84. 87 f. 911 
93ff. 95ff 104ff, 115f. 122ff. 184. 356. 403f. 406. 40Bf. 428ff. 436. 
439. 446 ff. 4ö0. 472. 483 ff 4B7 f . 494. 496. 498. 500 ff. 509 ff 517 f. &&. 
II, 18. 76 ff 79. 81. 444. III, 13. 21. 24. E 

— Forschungen I (Tatian's Diatessaron) I, 43, 

17. 105 ff 



Zeller, griecb. Philosophie i, 98. 423. botr, Simon Magus II, 53. 
Zenas (Tit. 3, 13), angebl. Verf. a. Lebens d. Titus 111, 401. 403. 
Zeno Veroneuais, Tract. de tiraore II, 428. 
Zeaus, Fr., Enk. d. Alei. Monachos auf Bwn.. lateln. 111, 298. 
Zezscbwitz, v., Art, .Liturgie' in B.E. lU, 327. 
Zimmermann, EpheaoB im ersten christl, Jahrh. I, 399, 
Zoega, Catalogus Codd. copticorum (Mus. Borgiani) I, 220 f. E. 89. cf. Laude» 
apoBtolonim und Guidu 

ib. Praed. et mirac. SS. App. Uierosolymis {= Divisio App.) I, 321. 
III, 212. 214. 
De rebuB S. Andreae et Pauli I, 221. 223. 616. E. 90. 95 f. 
De rebus S. Bartholomaei I, 10. 22L lU, T6f. 84 = Acten d. 

Andreas u. Barth, bei Guldi £. 90. 96 cf. Bartbolomacusacten. 
Martjr. 8. Jacobi minoris I, 221. ID. 235, 251. 
— Jacobi fr. Dni III, 235. 251. E. 83. 
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De actis et praed. Jacobi apostoli (Zeb.) I, 221. in, 210 

214. E. 93. 
Martyr. S. Jacobi fil. Zeb. I, 221. m, 212. E. 93. 
Vita Johannis auct. Prochoro I, 221. 354. 359. E. 96 f. 
Transitus Johannis I, 354. E. 95 cf. Johannesacten (p<sxdoxaatg). 
Praedic. ap. Judae fr. Dni quem Thaddaeum vocare solent 

I, 221. m, 176. E. 90. 94. 
De electione S. Matthiae I, 221. E. 97 cf. Giorgi. 
Acta S. Pauli I, 221. II, 100. 163 = Mart. d. Paulus bei Guidi 

E. 90. 95. 
Encomium S. Pauli I, 221. E. 95. 
Acta S. Petri I, 221. H, 99. 137 f. 142. E. 94 f. 
Praed. Philippi in Phrygia I, 12. 221. III, 46. 49. E. 90. 94. 
Praed. Simonis fil. Clopae (cogn. Nathanael) I, 221. III, 153. 

E. 94. 
Martyr. Simonis apostoli I, 221. 223. III, 148. 153, E. 90. 95. 
Praed. S. ap. Thomae I, 221. 248. 
Zotenberg, Catal. des Mss. 6thiop. de la Bibl. nat. I, 359. E. 22. 31. 73. 

75. 96. syr. I, 360. E. 100 arabes E. 90. 
Zupitza, Quelle von Cynewulfs , Andreas' E. 29. 
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Sachregister. 

Bern. 1. Von Literaturproducten finden sich in diesem Verzcicliniss die bibli- 
schen Bacher (cf. Jahaiines-Evaiigeliiini etc.) und die kirchlii^hcii 
BekenntniBSBChriften (cf. Sjnibolam). 

2. Kirchen, Plätze, Strassen etc. sind zu suchen unter dem Namen 
der Stadt, in der sie sich befinden oder befanden, et'. Rom, 

3. Nur die Reihenfolge der einzelnen Artikel ist alphabetisrh, ilie 
ihnen beigegebene Erläuterung dagegen meistens nach aachlichca 
Gesichtspunkten geordnet. 

4. Die Nachweise über die einzelnen Apostel sind im AUk- 
meinen nach dem Schema gegehon, doas zuerst Personalien, dann h 
Miasionagebiete, Thaten und Wunder, zuletzt Martyrium. TwIm' iiiiJ 
BegräbnissBtätten, Reliquienge schiebten und GedächtnisstAgc zusammen' 
gestellt sind. 

5. Sofern die einzelnen Logenden sich an einen bestimmten Namen 
knüpfeu, z. B. Drusiann, Maximilla, Petronilla, ist ein voll3tin<lit,'e> 
TerzeicbnisB der Stellen, wo sie angezogen sind, unter diesem Kamen, 
unter dem Namen des Apostels nur die Hauptstolle zu Buchen, nstoen- 
loae Tollständig nur hier, z. B. Verwandlung von Meerwasser, Riitlicn- 
btlndel etc, unter Johannes, Garben- und Säulenwunder unter Peinw. 

G. Geographen und Profanhistorikor finden für sie InteresfCtile» 
meistena angedeutet unter dem Namen von Lindem {z. B. Abpsini«n, 
Aethiopien, Indien, Persien, Spanien), Inseln (Cypern, Patmos), Stidlon 
(z. B. Alexandria, Ephesüs, Mailand, Venedig), historischen Fanmien 
(z. B. Agrippa, Constantin, Domitian, Gundafoms, Jiistinian, Sero. 
Polemon) auch unter ,Local traditio neu', Archaeologen unter BDdtr, 
Christushilder, Eirchenbau, Ereuz, Eultur- und Reltgionshisto- 
riker z. B. unter Dämonen, Heidnisches, Juden, Monschenfrefaer. 
Do^monhistoriker unter Christus, Dokotismus, Gnostisches, HÖH«. 
Maria, Simon Magus, Symbole, Liturgiker unter Eucharistie, Futm, 
Taufe, Versiegelung. 

Abarnopolisin, 107, s. Arbaiiopolis. 

Abafiger u. Abaagien am sehw. Meer I, 567. 580. 606. G19. n, G. 

Abbaues (Ambanes, Habbän), Kauftnann, an welchen Thoraas als Si^Uvc iw- 

kauft wird 1, 249' f. et 187. 236. 24ö, der dessen Gebeino nach Bif« 

transportirt E 20. 25. 
Abda, BischofinGaramaealll, 413. 
Abda, Bischof v. Hormizdardasir III, 414. 
Abda CAßB««). Bischof v. Easchkar III, 414. 
Abda, Diakon u, Märtyrer III, 413 f. 
Abdagases, ind. Fürst I, 278 f. 
Abdias, verach, ähnl. Namens I, 123. ni, 413 f. 
Abdiaa, d. angebl. Verf d. Abdias-Saraml. (cf. Lit.-V.). 

= Thaddaeua? I, 123, einer d. 70? I, 118. 123, HI, 1G7. 

Begleiter d. App, Simon u. Judas? I, 117 ff. 130. III, 167. 

Bischof V. Babylon? I, 117 ff. 123. 130. III, 167. 413 f. 
"ApBiviooas m, 414. 
'Apäioa, Märtyrer in Persien, I, 123. 
Äbdu bar Abdn, Edessener I, 123. 
Abendmahl a. Eucharistie. 
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Abgar u. Abgarlegendo 1, 13. 29. 133. 144 f. 168. 217 f. 226 f. 580. ü, 171. 

m, 99. 154. 158. 1 78— 200. E. 78 f. 105 flF. cf. Addaeus, Edessa (Sachreg.) 

u. Lit.-V. (Abgar). 
Abgar V. (d. Schwarze) y. Edessa (geschichtlich) m, 59. 170. 197. 
Abgar VH. m, 199. 
Abgar VIII. UI, 197 f. E. 107 f. 
Abiathar, jüd. Hohepriester III, 204 f. 223. 
A biliös, Bisch, v. Alexandr. HI, 333. 355 cf. Milios. 
Abraham, Erzvater I, 600. 

Abschelama, Bischof v. Edessa UI, 199, Schüler Addai's? III, 197. 
Abula, Stadt in Spanien III, 219. 
Abulides (= Hippolytos) III, 416. 
Abyssinien I, 27 f. 168. 223. 283. 286. 567. ÜI, 64 f. 137. 139 flf. 327. cf. 

Axumit. Reich. Zur Gesch. Abyssiniens III, 138 f. Kirthengesch. I, 286. 

Kalender s. Aposteltage. 
Acarpus, König (in d. aethiop. Barthol.-Leg.) in, 88 f. 
Acatius, Märtyrer III, 107. 
Acci in Spanien ÜI, 220 = Cadix. 
Acestus (Cestus), Gentorio II, 94 ff. cf. Longinus. 
Achaeer (Skythen) I, 603. 610 cf. Andreas. 
Achaja, Provinz u. Achaeer (Griechen) in Bez. zu Andreas I, 27. 63 f. 

137. Ulf. 166. 209 ff: 214 f. 219. 546 f. 570. 585. 587. 606. 608 ff 621. 

E. 15. 20. 30. 65, zu Lukas III, 355. 364. 366 f., zu Johannes I, 25. 
Achaja marmarica I, 211. III, 215. 
Achamoth s. Sophia. 
Achilles, alex. Presbyter HI, 338. 
Achilleus, Heiliger in Rom IL 107 cf. Nereus. 

Acmaba, Concubme d. Präfecten Agrippa (aethiop.) II, 138 = EuphemiaE. 36. 
Acrabania, desgl. II, 138 = Agrippina E. 36. 
Acradis I, 617 s. Akradis. 
Actabodi (aethiop.) I, 276. 
Adalbero, Erzbischof v. Trier IE, 268. 
Adam u. Christus I, 595. II, 311. 
Adamnanus, Abt v. Hge in Irland III, 342. 
Addaeus (Ad dai), d. Apostel Edessas (cf. Abgar u. Edessa) I, 13. 20. 2 9 f. 

32. 65. 123. 217 f. 228. II, 6. III, 62. 134. 146. 154 — 163. 178—200, 

^echisch ,Thaddaeus' I, 29. III, 156, m. d. Zwölfer Thaddaeus (Judas) 

identisch, doch in d. syr. Leg. stets, in d. armen., griech. u. latein. als 

Siebenziger v. dems. unterschieden I, 20. 29, 32. 168. 201. 203 f. HL 154 f. 

157. 1.58 f. 161 f. 198 f. 416. E. 3. 16. 22. 78, cf. Thaddaeus, von Thomas 

(,Judas Thomas' I, 227) zu König Abgar gesandt I, 29. 133. 228. 242. 

UI, 154. 158. 159. 179, den er heilt und bekehrt HI, 154. 179. Begleiter 

d. Thomas nach Parthien I, 228, einer d. Apostel d. Orients I, 29, 218. 

H, 6. m, 62. 97. 134. 146. 154 f. 158 f., von d. Armeniern annektirt I, 29. 

III, 95 ff. 156 f., wo er seine Provinz hat u. dem Bartholomaeus erscheint 

m, 95. 99. Schüler s. Aggaeus u. Mares. Herkunft III, 154. Tod m, 

154 f. E. 22. Gedächtnisstage IH, 155. GeschichtUchkeit d. Addai E. 107. 

cf. Judas Thaddaeus. 
Ad das, Schüler d. Thomas I, 290. 
Aden (Edem) in Arabien I, 229. 286. IH, 64. 93. 98. 134. Zauberquelle das. 

HI, 98. 
Adiabene HI, 62. 155. 
Adule, Marmorthron von, HI, 85. 141. 
Aegeates (Aegeas, Egetes cf. I, 564), Proconsnl von Achaja I, 54. 64. 

136. 140 ff 549. 5 6 1 ff 564. 568 ff 573. 581 ff 589. 590 f. UI, 414 f. 

E. 19. 31. cf. Andreas (Martyrium). 
Aeglippus (Eglyppus\ König v. Aethiopien I, 132. 168. III, 73. 133. 137 ff. 
Aegypten I, 26. 30. 200. 202. 212. 214. 223. 293 ff. 297. 584. 11, 220. 222 f. 

UI, 58. 84. 147 ff 210. 233. 272. 322 ff. 332 & 340. 344 f. 352. 363. 

Missionsprovinz d. Barnabas lU, 272, Bartholomaeus HI, 84, Jakobus AI- 



phaei III, 210. 233, Liikna III, 3G3, Markua DI, 322 ff,, Petrus 11,223, 
Simon Zelotes Ul, 147 fl, Aegypten - d. untere Welt I, 297. Aeg, Mo- 
natsnamen I, soo. 

Aomilia, Landschaft in, 315. 

Aera Dioiiysiaca DI, 314. Jüdische III, 427. 

AeBchincä, Montanist I, 93 ff, 

Aethiopien a. AetLiouier I, 15. 2Ö. G3. 132. 147. 167 1; 177. 201 f. 209, 
215. 223. 244, 604, III, 58. 6fi, 84 f, 91 f. 124. 131. 132 Ef, 136 f, 164. m. 
258 r. Missionsgebiet d Eunuchen 1, 202. Matthaeos 1, 15. HI, 132 £ 
137 ff. Matthias ni 134 ^j8, Bartbolom. lU, 58. 84 f. 133. ThoMM 1, 
244, — Aetliiopia citenor III, 133, Das „änssere" u, „innere" Aetliorici 
I, 28. 567 ff b04 III, 134 ) 136. 258 f., bezeichnet als „India citerior- 
I, 244. III, 91 Dämonen in Gestalt v. Aethiopiern I, 387. III, 168 cf, 
Dämonen. 

Afriqjä s, AfHkia 

Afrika (Koriiafnca) I 30 II, 220, 223. III, 48. 52. 148r, 210. 217. 307. MS 
jLaiul d. Afrer* III, 210, Miasioiisgebiet d. Simon Kanan. III, 148 f., üi- 
raoii Judas u, Jakabus AIpbaei UI, 210. Simon Petrus II, 223. III, 307, 
Phiüppus m, 48. cf. Aftikia. 

Africanus, Geschichtschreiber b. Lit.-V. 

Africanus. Gatte d, Perpetua D, 314. 

.Afrikia' (aethiop.) in, 48 f. = AfräqjÄ, Afriqjä, Phrikia, Phrygieii E. 94 
cf. PhilippuB (H), 

Agaboa (Act. II, 28) III, 355 c. d. Siebenzig I, 203. Gedäcbtnisstag U, m. 

Agarbus, Berberfürat UI, 86. 

AgapetoB, Schüler d. Andreas I, 577. 

Agapios, Manichaeer I, 4. 73, 82. 544. 

Agathon, röm. Bischof I, 166. 

Agathon, Bischof v. Lipari Ul, 106. 

Agathonikos, d, heil. E 86. 

Aggai (Aggaeus), Schüler d, Addaeus I, 218 f. II. 6, III, 146. 156 ff, 198. 
E. 22. 107 r., mit Addaous verwechselt UI, 156, 158. Martyrium lU, 157 

Agionoros, Kloster Agia Lawra auf E. 13. 

Aglebul (-Aglibdl) lU, 138 = Aeglippua. 

Agravaz (Rabenatein) am Tigris UI, 96. 

AgriciuB, Erzb. v. Trier III, 266 ff, 

Agrippa, jüd, König I, 218, 476 b, Uerodes, 

Agrippa, M. Vipsanius, Sieger von Actium II, 277. 

Agrippa, Stadtpräiect I, 200, II, 91 S, 101, 104. IH ff 119. 137. 138. 209, 
212. 216. 225. 246 f. 277. 299 r. 303, 314ff. 319. 323 f. 335.374.382f,m 
E, 36, 57. 94. = identisch mit dem Vorigen? II, 277, Drhobec d. Mw 
tTTiums Petri U, 91 ff u.ö,, Pauli U, 382 t., v. Paulus bekehrt? 11, 2J6r. 
.Kaiser' II, 382. .König' E. 95. cf Carpus, 

Agripptua, Nero's Mutter U, 220. 277, 401. 

Agrippina, ,Coiicnbine' des Agrippa II. 91. 101. 114. 138, 187. 190. 2T7r, 
323. 387, E. 36, seine ,Gattiu' II, 248, 277. 299 f. 315 f. 323, 334. iiiMi- 
tiach mit der Vorigen? II. 277. 

Agrippinus, Goldschmied U, 181 f. 278, 

Aj'dabak, armen. Schlangenrieso III 12. 

AkalabiuB, Richter Hl, 81. E. 96. 

Akär, Stadt in Mannarika E, 20 cf. "Äx« ziji )I*f|iapiy,f,s E, 79. 

Akistiana (aeth.) II, 138 = Xanthippe E. 37. 

Akoimotenklostov III. 300. 

Akonesiscbe Inseln lU, 282, 286. 

Akradis (aetbiop.) I, 617 = Kurden lU, 431. E, 34, 

Alanen ('A^LavoI, 'AXavUl I. 567. 580, 605. 612, II, 6. 

Albag in Armenien UI, 100. J03, Gross- n, Klein-AIbag lU, 100. 

Albanum. Albania, Albanopolis UI, 55 f. 59 = Albon E. 17 = Allwicn 
B. 73 g. Arbanopolis. 

Albinus, Procurator lU, 242. 
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Albinus, Freund d. Nero II, 91 ff. 114 ff. 138. 278. 314 f. 387 cf. Xanthippe. 

Aldobrandini, Pietro, Cardinal II, 400. 

Alexander, jüd. Hobepriester III, 369. 371. 

Alexander, Bruder d. Rufus (Mc. 15, 21) Gehülfo d. Andreas I, 553 f. 621. 
in, 77. 79. 83. E. 96, des Matthaeus I, 617. UI, 113. 

Alexander d. Schmied (2. Tim. 4, 14) H, 429. 437. 462. 

Alexander, d. verschmähte Liebhaber d. h. Thekla II, 440 ff. 450 = Alex- 
ander d. Schmied? II, 462. Syriarch? II, 466. 

Alexander, röm. Bischof II, 403. 412. 

Alexander, Presb. u. Patr. v. Alexandrien III, 338. E. 82. 

Alexander Monachos III, 298ff. cf. Lit.-V. 

Alexander Severus u. d. edessen. Thomassage I, 144. 226. 244. III, 198. 
418. 425. 

Alexandria I, 192. 209. 214. 219. 584. ü, 223. III, 194. 271 f. 285. 299 f. 
322—346. 347. 352. 355. 367 f. E. 2 f. 17. 82 f cf. Markus, Barnabas, 
Lukas. Plätze in AI.: xa BouxoXou I, 214. 333 f. 336. 339. 341 f. 346. 
E. 17. 82, Bsvvtötov in, 332, "AyyeXoi (Apoclyon) III, 334. 336. Markus- 
kirche ni, 339. 342. Markuskloster E. 83. Alexandrin. Bisch ofsverzz. s. 
Lit.-V. Symbol d. alexandr. K. U, 355. 

Alfons d. Keusche v. Asturien UI, 221. 224. 

Alfons III 222. 224 cf. Lit-V. 

AI km an, Sclave I, 573. 582. 

Allius Maximus, Qu., Consul suff. ni, 381. 

Alluuah (arab.) E. 91 = Elwa. 

Alphaeus = Jakobus Alph. III, 62. Bedeutung d. Namens E. 80. 

Altibius (aethiop.) = Albinus II, 138. E. 36. 

Amalfi, Stadt I, 607. 

Amasia (Amaseia) in Pontus I, 549. 558. 587. 606. 610. II, 8 f. 

Amastris (Hamastra), Seestadt in Paphlagonien I, 572. 579. 585.587.606.610. 

Amathus auf Cypern in, 283. 287. 289. 

Amazonentempel I, 365. 

Ambanes s. Abbaues. 

Ambrosius, Bisch, v. Mailand ni, 307. 309 cf. Lit.-V. 

Amida am Tigris in, 159. 

Amilil, e. Jude (aethiop.) UI, 369. 371. 

Amisos, Seestadt in Pontus I, 571. 574. 577. 579. 585. 587. 606. 610. 

Ammochostos ni, 304 s. Famagusta. 

Ammoniaka (Oase) in, 332. 341. 

Amusatos, Stadt (= Amaseia?) I, 580. 606. 

Anacletus, Bisch, v. Rom n, 28. 395. 403 f. 

Anagdu, Meer von in, 128 f. 

Anahidis, armen. Schutzgöttin III, 96 f. 

Anahita, pers. Mondgöttin III, 171. 

Ananias (Act. 9, 10) E. 21, e. d. 70 I, 203. 205. 

Ananias (Annas), Hohepriester III, 27. 42. 46 cf. Pliilippus, B. 

Ananias, e. bekehrter Jude III, 32 ff. cf. Philippus, E. 

An an US (d. jüngere Hannas), Hohepr., der Jakobus umbringen lässt HI, 242 
251. 265. 

Anastasiopolis III, 105. 

Anastasios, Kaiser m, 105. 

Anastasius II, Papst I, 168. 

Andechs, Kloster in Bayern III, 320. 

Andhra, ind. Volk u. Dynastie I, 280. 283. 

Andrapolis in Indien I, 143. 241. 249f. 280. 283. 288. 

Andreas, Apostel I, 14. 17 ff. 26 ff 32 f. 63. 71. 73 ff. 138. 140 ff 153 ff 166. 
180. 183. 185 f. 189 f. 192 f. 205 f. 209 ff 214 f. 219. 222 ff. 350 f. 517. 
543—622. II, 5 ff. 11. 388. III, 25. 49. 76—86. 109 ff. 113 f. 115. 136. 
145 f. 177. 194. 258 ff. 356 f. 361. 363 f. 367. 380. 388. E 2 f. 12 ff 17 f. 
20, 28 ff. 65. 87. 91. 94. 110 f. Kirchenväter I, 14. 63 f. 209. 608. 613. 
Legende 1,27 f. 550 ff 557 ff 565 f. 567. 575 ff 616 ff III, 76 ff E. 20. 29 f. 96. 
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(Andreas), NamR I, G09. Herkunft I, 20f., 575. 11,7 cf. Petrus. PerBOniili)C«to, 
I, all. Lcbeiisweiso I, fiTTf. Scliiller I, 577 cf. RufuB u. Äleanäer. 
JUidr. empfangt il. Pallium des Paulus I, 616 f., fordert JoLannea zdtAU 
a. ETangelinniB auf III, 380. 

— MiaaionBgehiete I, 14. 27 f 63. 16G. 209 f. 214 f. 567 ff. S03ff. S11.61I 

m, 194 E. 15. 20. 30 f. 65. Aelteste Ueberlieforutig: Skythien = L n- 
dcr am scliw. Moore I, 14. 27 f. 603ff. cf. Petms, Simon Kananites u. 
Mtttthaous. Ursprung d. pontiach-bosporen, Andreasleg. I, 610 ff, der 
bospurciiisclien 1, 613, der Rriethiaclien I, 608 ff. cf C. 

— Uiactofsweihen a. Apion, Drakontios, lialliatos, Palmas, Philologos, P!^ 

toH, Stachys, Stratokies, Tychikos. Kirchenbauten in d. Stadt il. Men- 
schenfresser I, 552. Eupftloria T, 579. Nicaea I, 579. Byzanz 1,5I: 
606 f. B. 20. Patrae I, 582, 609, 

— Thaten des Andreas A. im Lande der Mensclienfresaer (.^cU 

Andreao et Mattliaei etc. b. Lit.-V.) I, 546 f. 550 ff. 598 ff. E. 29, 
Christus heisst .4ndr, zur Hofreiung d, Mattliaeus in's Land d. Men- 
schen fr. gehen I, 550 f. 557 cf. 576 f. Hl, 108. 113. Seefahrt, Chnshu 
am Steuer I, 550 f. 557. 598 cf. 11!, 79 f. Erzählung von d. Sphim 
I, 599 f cf 547. E. 29. Befreiung d. Gefangenen I, 551. 577. Die 
Kanihalen werden gehindert, Greise u. Kinder zu verBpciBon I, 551- 
599. 613. Andr. durch die Strassen geschleift I, 552 c£ 579. UL 83, 
Wasscrspeiende Büdsäule I, 553. 599. III, 84. Die Erde Terschlingl 
d. uiibarmhorzigen Greis I, 552 cf. 559. 5G3. Allgemeine Busse, Tiufe, 
Kirchenbau I, 5B2. Christus befiehlt ihm, in's Land d. Barbaren m 
reisen I, 552 f. — Das Lanri d. Menschenfr. Ursprung!. = Kolcbis m 
Bosporus I, 603 f. 612. UI, 135 cf. Menschenftesser. 

B. im Lande der Barbaren (Acta Petri et Andreae etc. s. Lit-T,) 
I, 553ffi 586f, m, 113 f. cf, Petrus. 

Andr. wird in e. Wolke auf den ^BerR" entrttckt, wo Petms, Mattbi» 
(s. d.), Alexander u. Rufus sitzen I, 553. 593. 111, 115 f. = Insel b«i 
Sinope? I, 576. 611. Christna befiehlt ihnen, in d. Stadt der Barbwen 
zu geben 1. 554 cf. III, 78. Andr, hinter d. Pfluge (Garbenwuntol 
I, 554 cf. III, 110 f. Die nackte Hure 1 . 555.602, BekehroDj^i 
reichen Onesiphoros (Kamoelwunder) I, 555 f. cf. 576. 587, — 
,Lanii d. Barbaren' nach d, griech. Quellen = Pontus [, 610 f 
aethiop. ,Prcdigt d. Judaa' überträgt dies. Geschichten auf Thaddiea 
u, nach Syrien I, 553. lU, 176 f Die kopL-aethiop. Andreas-BarlW 
lomaeusleg. s. u. G, 

C. Reiao von Pontus nach Griechenland (yirtutes, miracuk, M- 
kephoros Kall.) I, 557 ff. 570. 587 f. cf. E. 30. 

Andr. wird in d. Menschenfressers tadt geschickt (cf. A) und kebrt 
zurück in .seine Gegend' (= Acha^ja) 1, 557 £ 587 Blindentieilini! 

I, 558, Auferweckung d, aegypt. Knechts in Amaseia 1, 558, 5% 
Ehrenrettung d. Jünglings der von seiner Muttor verfolgt wird I, 6S8, 
602 f. cf Sostratus. Bekohnmg e. nnzlicht. jQnglinga in Sinopo L Kfl, 
588. Bofreiuung d. Stadt Nicaea von 7 Daeroonen I, 553- 563. ÖSS 
cf 578 f. Auferweckung d. Jünglings in Nikomedien I, 5Ü8. 588. Stt 
Inng des Sturms auf d. Fahrt nach Byzanz I, 558 ct. D. Abwehr dB 
fiäubor in Thrakien (E. 65) durch das Kreuzeszeichen I. 558. Vo- 
hinderiing zweier blulschänd. Ehen in Philippi I, 558. 563. Beleh- 
rung eines Sohnes halsstarriger Eltern in Thessalonich u. Predigt ia 
Theater daselbst I, 558 f. Zurück nach Philipp! (1, 588): D. lartker 
zige Mann, Philosophen, Proconsul Quirinus, Thierkampf I, 509 Sl 
Tödtung e. unguheuren Schlange I, 559. Traumgeaicht (MartjritP' 

II. Abschied I, 559 f. Zu Schiff (Rettung e. Ertrunkenen) imü i 
Peloponnes I, 560. 588. Der Proconsul Lesbios in Patrae. TOri Eni* 
geprügelt, wirii geheilt u. bekehrt I, 560 cf 581. K 30, ebeOTf 
foiicuhine Trophima u. s. Gattin Kalliata I, 560. Wiedorbolebung * 
Philopatnr u. der 39 Ertrunkenen, Kalliope in Geburtswehea I, M^ 
Anfcchtongen im Bade za Korinth, d. Greis Nikolaos I, 560t 1* 
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Gattin d. Antiphanes in Megara, Erankcnheilungen daselbst I, 561. 
Zurück nach Patrae I, 561 cf. 581. Das Weitere I, 561 f. s. u. Mar- 
tyrium. — Hier liegt e. gnost. Quelle zu Gnmde I, 544 f. 557. 562 f. 
587 f. Die Leg. v. d. Wirksamkeit d. Andr. in Griechenland (I, 608 f. 
E. 15. 20. 30. 65) u. d. Martyrium in Patrae (s. u.) beruht auf Ver- 
wechslung der wilden Achaeer am schw. Meere m. d. Achaeern im Pe- 
loponnes I, 609 f. 

D. Reisen d. Andr. nach d. kathol. Tipdcgstg I, 570—580. 584ff. 
Vorgeschichte I, 575 f. 585. Erste Reise: Andr. m. Petrus u. Mat- 
thias über Antiochien u. Kappadokien nach Galatien (Gastfr. Onesipho- 
ros) I, 576. III, 49 cf. B, nach Sinope: Quartier auf d. „Berge ** (cf. 
B), wo später Bethaus mit Bild d. Andr., sowie Lehrstühle d. Petrus 
u. Andreas gezeigt wurden I, 576. 585. 11, 5. Grosse Erfolge, d. Juden 
V. Sinope aber, sog. Menschenfresser, werfen Matthias in's Gefängniss, 
Andr. befreit ihn I, 576 cf. A. Petrus zieht gen Westen (Rom) I, 577. 
611. II, 5, Andreas m. s. Schülern Thaddaeus, Matthias u. s. w. nach 
Amisos (Dämonenaustreibungen) u. über Trapezunt nach Iberien, von 
wo er zum Osterfest nach Jerusalem zurückkehrt I, 577 f. Zweite 
Reise: über Antiochien, Phrygicn cf. III, 49. 194 u. Ephesos nach 
Nicaea: Drache, Räuber, Dämonen im Axtemistempel , heidn. Fest 
I, 578 f. cf. C. lieber Nikomedien , Chalkcdon, Herakleia, Amastris, 
Eupatoria nach Sinope I, 572. 579. 588. Die Juden schleifen ihn durch 
d. Stadt u. beissen ihn, doch Sinope bekehrt sich I, 579. 585 cf. A. 
Ueber Zalichos, Amisos, Trapezunt, Neocäsarea, Amusatos (Disputation 
mit Philosophen) zurück nach Jerusalem 1 , 579 f. Dritte Reise: 
über Edessa (Thaddaeus) mit Simon Kananites u. Matthias nach Ibe- 
rien, Abasgien, Sebastopolis , Zekchenland, Bosporos, wo später die 
Simonsgräber gezeigt wurden I, 580. 605 f. 612. II, 6. III, 143 f. 
Ueber Sinope, Byzanz, Herakleia u. Makedonien nach Patrae I, 581. 
585 cf. C. Andr. heilt s. Gastfr. Sosios I, 581 cf. Sosia I, 561. Les- 
bios bekehrt sich u. wird abgesetzt I, 581 cf. C. Das Weitere I, 581 ff. 
8. u. Martyrium. 

E. Wirksamkeit d. Andr. in Byzanz I, 195. 558. 581. 606 ff. Daselbst 
auch gestorben u. begraben E. 20 cf. Translation. 

F. Predigt in Lydda (= Diospolis'oderLydien?) u. Akradis (= Kurden) 
I, 617—620. III, 431. E. 94 = kopt.-aethiop. Leg. v. Philemon u. 
Raukas, diese Legende fast unabhängig v. d. griech. Andreasleg. I, 620 f. 

G. Predigt d. Andreas u. Bartholomaeus in Makedan (cf. Matth. 
15,39) u. Parthien (kopt.-aethiop. Leg.) III, 76—86. E. 96. Chri- 
stus erscheint dem Andr. im Barbarenland (cf. B, doch ist dass. hier 
an d. Küste d. rothen Meeres gedacht III, 84 f.) u. befiehlt ihm, m. 
Bajtholomaeus zu d. Parthern zu gehen III, 57. 77. 78 f. E. 96. Ein 
Walfisch trägt Andr. m. Rufus u. Alexander (cf. B) zur Küste d. Ca- 
darener (s. d.) gegenüber d. Stadt Rochen (= Jericho, Aeth. : Azrianos), 
wo er Bartholom. trifft III, 77. 79. 84. E. 96. Zwiegespräch m. d. 
Schiffskapitän (Jesus) lU, 79 f. cf. A. Ders. führt sie zu Schiff nach 
Makedan (Aeth. Makedonia), wo sie die Lydia heilen III, 80 cf. 77 u. 
auf Wolkenringen (cf. B) nach Parthien (Aeth. ,Stadt Barthos') III, 80. 
Götzenfest im Theater III, 77. 80 f. Gallio (Aeth. Akalabius) befiehlt, 
die Apostel zu steinigen, in's Feuer zu werfen, zu zersägen IH, 77. 
78. 82. 90. E. 96. In d. Wüste kommt, wie verheissen III, 77. 79, 
d. schreckliche Kynokephalos , der unter d. Hand Christi sanft wird 
wie e. Lamm III, 82, in d. feindl. Stadt aber Löwen u. Menschen 
umbringt III, 77. 78. 83. 85. 91, worauf Richter u. Ael teste d. Taufe 
begehren, indem die Bildsäule d. Magnetes (cf. A) d. Taufwasser giebt 
HI, 83 f. 

Martyrium d. Andr. a. nach griech., lat. u. irischen Quellen I, 63. 

.. 209 f. 214 f. 561 f. 565 f. 568 f. 570. 581 ff 590 ff. 613 f. E. 17. 29 ff cf. Patrae. 

Andr. kehrt zurück nach Patrae cf. C u. D, wo jetzt Aegeates Pro- 

' consnl I, 561. 565. 568 f. 581, u. heilt dessen Gemahlin Maximilla I, 



061. 5S1 f., ebenso einen Bettler, e. blinde Familie u 
gen I, 561. 573. 582. Die Götzenbilder werden gebrochen u. e. Kirtk 
gebaut I, 582. Während Aeg. verreist, heilt Andr. e. LieblingSBklaven 
B. Bruders , taaft Mmtimilla u. Stratokles u. predigt im Praetorimn 
I, 561. 510. 583. 592. Aeg. kebrt zurück, Mfü(. versagt ihm i Bei- 
Bchlaf I, 561. 582 u, schiebt e. Sklavin unter 1, 590f. Chriälns im 
Schlafgemach I, 591 f. Andr, in's Geiängniss: Besuch der Getnwn 
I, 561. 582f. 592. E. 30. Verhör (acta praesidialia) u. Vemrtbeiluiig 
I, 561. 565, 589. Grosse Aufregung, Sfratokles entreisst ihn den 
Heukern I, 562, 583, Andr. betet um Erlösung vom Leibe 1, 593t, 
begrQBst d. Kreuz als Symbol d. Erlösung I, 594 ff. cf. 549. 562. 566. 
571. 583, hangt Ifichelnd am Kreuz (= Oelbaum 1, 568) u. predigt 
tagelang I, 562. 566, 583. 597 f, Lichlglanz 1 , 566. 598, Bestattoii 
d. Ap., ,Aegea3' u. der Seinen Ende I, 562, 566. 584 £ Mannt- n. 
Oelwundor am Grabe I, 138, 497. 562 cf. 584. Urspr. d. Leg. t. 
Kreuzestod I, 26. 613 f. 
b. wesentlich anders nach d. kopt-aeth, Martjrium I, 621f. 

— Tra nslation d. Leichnams nach Constentinopel {a. o. Byzonz) T, 63. 5fi7, 

569. 584 f. 606 f, UI, 356. 361 f. 888. E. 86 f., nach Amalfi I, 607. 

— Godächtnisstage 1, 153. 210. 222. 562. 584,622. DI, 417. 430f, E. 61. 
^ Bild u. Lehrstuhl bei Sinope s. o. D. 

Andreaskreuz I, 562. 568. 
Ändriake (Adriake) In Lykien II, 9. II. 
Androuikos (Rom. 16, 7} Gemahl d, DruBiana i 

I, 115. 400. 419. 455 f. 457 ff. 504. 518. lU, '. 

468. Gedächtnisstag XI, 222. 
Andronikus, Tribun III, 93. 
Anemurion in Kilikien III, 282. 286. 
AnencletuB, Bischof t. Bom U, 215. 223. 

Anianos, Bischof v. Aloxandrien HI, 322ff 332ff. 343. 416. K 112. 
Anicet, Bischof v. Rom II, 16. 
Ankyra in Galatien I, 572. 576, 587. II, 5. 8f. 
Annas, jttd. Hohepriester lU, 41. 369. 371. 
Annubion, Philosoph U, 40. 
Anojeh, armen. Schlangengottheit UI, 12. 
AnolinuH, Richter iu Rom H, 314. 
Anonymus, Einsiedler II, 398. 
AnsuB II, 206 = Linus. 

Äntartoaa (Antarados) in Syrien III, 155. E. 2( 
Anthemios, Bischof v. Salamis III, 291 f. 295. i 
Anthimos (Andreasleg.) I, 563. 
Antluous, Hadrians Liebling II, 144. 
Antiochien in Syrien I, 27. 204, 209. 219. 368. 408. 440. 575£ 578. I 

8f. 11. 26. 46f. 208. 211. 218. 237. HI, 132. 198. 200. 270. 2785 



tms'(F), Simon Magna." Bischöfe v. Ant. B. Petrus, Euodios, Ignalios, 
Petrus FuUo, Serapion. Der antiochen. Patriarchat u. Edessa III , 2tft 
Competenzstcoit zw. Ant. u. Salamis UI, 296f SOOff. cf. Bamaha» (E^ 
Kirche u. Wohnhaus d. Petriia E, 20 f. 

Antiochien in Pisidien Hj 429. 437. 440ff 461 f. 465. ID, 401 cf. Thekli 
Verwechalung in. Ant. in Syrien E. 20 (Matthaeus) cf. II, 465 f. 

Antiphanes, Bürger in Megara I, 561. 

Antonius Piua, Kaiser U, 418, 

Antonius, Vater d, Simon Magus U, 41. 

Antonius Augustinus I 449 

Antonius, d. Heilige I, 472, 

Antulns, Eatechumene U, 181. 278. 

Antzevazaeer UI, 96. 

ÄnxIopoliB m, 365. 



. 300 f. 303:' 
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Apayenno (?, aethiop.), Völkerschaft III, 128 f. 

Apelles (Römer 16, 10) e. d. Siebenzig I, 203 f. Bischof v. Smyma II, 9 f. 
E. 2. 

Aph'khazeth, Stadt in Mingrelien I, G21. 

Aphroditen-Cult auf Cypem III, 287 f. 

Aphroikia auf Patmos I, 361. 398. 

Apion (Appion), Philosoph II, 40. 

Apion (Ampios, Appios), Bischof I, 578. 

Apokalypse d. Joh. s. Johannesapok. 

Apollinaris, Folterknecht u. Märtyrer III, 396 f 

Apollinaris v. Ravenna III, 397. 

Apollo, der Gott III, 117. E. 76. 91. Apollotempel auf Patmos I, 378 f. 
398, in Nicaea I, 578, in ,Kahanat* 111, 117, in Kurion III, 283. 287 f. 

Apollo, Oberpriester I, 441. 

Apollonias III, 328. 

Apollonides, Schüler des Johannes I, 356. 361. 375 ff. 

Apollonios V. Tyana in Persien III, 171. 

Apollonios, Schiffer I, 616. 

Apostel, die zwölf. Namenliston I, 17—25. 192 ff. 206. 210 ff. 217 ff. III, 
417. E. 2 f. 14. 19 f. 91 f. 93 ff. cf Apostelverzz. (Lit.-V.) Namenerklä- 
rungen I, 211. Gemeins. Anordnungen I, 15 f. Theilung I, 11 — 15. 33 f 
209. 215. 217. 221. 366. 417. 434. 448. 507 f. 585. 617. II, 22 f. 67. III 
40. 46. 152. 201. 212. 251. 332. 368. Aussendung paarweise 1, 17. 32 f. 
zunächst zu d. 12 Stämmen I, 33. Oesterl. Zusammenkunft in Jemsalem. 
I, 578. 580. III, 49. Missionsgebiete u. Schicksale 1,25—32. 192 f. 209 ff 
217 ff. E. 2 f. 19 f. 91 ff Todesarten I, 26 f. 209. Todes- u Begräbniss- 
stätten I, 193. 210. 211 f 214 f. 218 f. E. 17. Gedächtnisstage in d. 
abendländ. K. I, 153, in d. griech. K. s. Lit.-Y. (Monaeen), in d. syr. K. 
E. 22, in d. kopt. K. I, 222. IH, 418, in d. aethiop. K. I, 224. E. 22 cf 
Tabelle am Schlüsse des Ergänzungshefts. 

Apostelconvent E. 81. 

Apostel feste III, 417 f. cf. Apostel (Gedächtnisstage). 

Apostelgeschichte (kanon.) II, 21. 73. 82. 220. III, 354. 363. 367. 374. 
382. 403. E. 84. Abfassungsverhh. III, 354. 363. 367. Warum dieser 
Schluss? II, 21. 220. 

Apostellegenden, Urspnmg ders. I, 1 f . cf Localtraditionen (Sachreg.) u. 
Acten d. einzelnen Apostel (Lit.-V. u. Sachreg.). 

Apostelschüler, die 7 spanischen 111, 219 f. 227. 

Aposteltage u. Aposteltheilung s. Apostel. 

Apostoliker, gnost. Sekte I, 290. 341. 543. 

Apotaktiker I, 229. 543. 

Appion u. Appios s. Apion. 

Apronianus & Capito, Css. II, 213. 

Apsaros, Fluss I, 27. 567. 606. 610. Garnison III, 430. 

Apsilen, Volk III, 124. 

Apulejus, Bruder d. Marcellus II, 316. 

Aquae Salviae II, 399 s. Rom. 

Aquila, Apostelschüler I, 203 f. 399. III, 367. 

Aquila, Gefährte d. Simon Magnus II, 40ff. 57. 60. 

Aquila V. Sin ope (Praeses) I, 379. 399. 

Aquila, Bibelübersetzer I, 612. 

Aquilejain, 330. 346 ff. 364. E. 83. Patriarchen v. Aquil. III, 350 f. Kathedra 
d. Marcus III, 347. Munjana III, 349. 

Arabia felix I, 201, 215. 285 f. lU, 12. 64 f. 92. 133. 136. E. 17. 87. 

Arabien lü, 62. 155. 159. 2.50. 

Ar ach Babylonlca III. 62 cf. Irak. 

Arachosien I, 28. 278. 281 f. m, 65. 133. 419. 

AradoB in Phoenikien I, 29. II, 7. III, 155 ff. 163. 176. 

Aramaeer III, 62. 

Arat (Ararat), Stadt in Armenien I, 26. 29. 205 f. III, 156 f. 162 f. 175. 
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Arbannpolis {cf. Allianum) I, 2«. 147. 21ä. 214. E. 73 = Areuhan lil. 

100. cf, Urbanopolia. 
Archajas (aethiop.) = Achya I, 621 f. 
Arehelaos, jüd. Füret III, 31. 40. 45. 2(14 f. 
Archelaos, Biech. v. Radiär I, 389. 
Archippiis (Kol. 4, 17), e. A. Siebenzig I, 203 f, 
Archippna, Eremit UI, 23. E. 72. 
Arculf, Biscböf in, 3i2. 
ArdaBchir cogn. Niger I, 248. 
Ardaz, armen Provinz III, 157. 
Ardeshlr in Armenien E. 20. 
Areia, Land I. 28. 278. 281. 287. 
AieoteB B. Mareotes. 
Ares, griech, Gott UI, 94. 
Aresi, peiö, Feuergottheit III, 94. 97. 

Areuban I, 220. III, 68ff. 97 ~ Eiiwan IK, 100 cf, Arbannpolis. 
Arfaxat. Zauberer I, 131. 177. III, 131. 137 f. 140. 164 ff. 1Ü9. 171 f- 171 = 

OrpheaaV E, T6 cf. Zarofe. 
ArgianoB, Stadt I, 621. 
Argyropolis bei Byzanz I, 195. 5S0. 607. 

Arfcia inLatiuml, 173. II, 32. 176. 193. 199. 274. 298. 308. 329. 3G9, E, ä3. 
Arimathaea I. 111. 
Arimer, Volk lU, 11. 

Arion aus Kappadokien II, 94. lüO. 163 (Orion). 281. 
AtiBtaaus (Ansteas) v. Uanae d. KaiHers IL 175. 277. 
AriatarchoB, e. d. Siebonzig I, 203 f. 
Aristarchos, Eparch v. Hierapolis (Nikatera) in, 38. 44 f. E, 66. G8cf.Pbi- 

lippuB. 
Ariation, Herrnschaler bei Fapias I, 351. 
Ariatippos, Schüler d. .loh. I, 455. 518. 
Aristo U, 278 a. Ariston. 
Aristobula I, 455. 518, 
AristobnloB, jüd, König II, 6. III, 205. 233. 
AristobuloB, Bruder d. Barnabas I, 575. U, 7. III, 342 f. 
Aristodemus, Artemispriester I, 426f 484. 
AriatoklianoB, kypr. Bischof III, 283. 286. 289. 
Aristoii, Christ in Rom II, 177f 2G7. 278. 
Aviston, Hierodüle auf Cjpern IH. 282 f. 286. 
Arius m, 338 f. Arianer im iränk. Reich I, 255. 
Arkadius, Kaiser II, 243. 396. 
Armenien (Gro8s-u.Kleinarmenien)I,26.28fl.32, 147. 193. 212. 2U, 219. 4» 

569. Ilt 55 f 53 ff. 65, 72. 95. 96 ff. 134. 144. 156 f. 227. 310, E. m " 

Provinz t. Indien IIL 65. Mythologie u, Geschichte III, 72. 97. Wmmy 

gebiet d.Bartholom. I, 28. 229. III, 57 ff. 95. E. 20. ThaddaeiiBiU. U\l. 

Sonstiger Apostel III, 97. Amen. Kirche I, 219 f. II, 244. lil, 131 l'iJ. 

234. 260. 318. 327. 367. 390. 405. 426. E. 79. 82. Kaleiidarhim s. LiL-V. 

ünirte Armenier u. Gregorianer II, 244. 
Armis, Oberpriester III, 117. 119. cf. Matthaeus (A). 
Armolod, aethiop. Provinz III, 85. 
Arphaxat a. Arfaxat. 
Arsaciden I, 296. 
Arsenia I, 248 {. 274f. = Mygdonia. 
Ärtabanus, König v. I'orsien lU, 170. 
Artashes I, Kflnig v. Perfiien UI, 170. 
Artaflchu, Httgelm Armenien KI, 95. 97. 157. 
Artaxerxes (Ardaäir) v.Peraien HI, 418, 425. 
Artaxias lU. v. QroBsarmenien (Artash^) III, 71. 73. £. 74. 
Artaza s. Ardaz. 

Artemilla in NikateropoUs III, 41. F.. 66, 68. 
ArtemilU, Epheaierin II, 231. 282. 458. 



i 
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Artemio 8, Patr. v. Constantinopel I, 569. 584. m, 387. 

Artemios, Märtyrer I, 584. 

Artemis (Diana) I, 401. 560. III, 24. 382. 405. E. 27. 71. Artemistempel, 
-bild, -fest 8. Ephesos u. Nicaea. 

Arthakhana Caesarea III, 130. 

Arvoin in Armenien HL, 61. 104 cf. Areuban. 

Arwäd, Todesstätte d. Judas Thadd. E. 20. 

Asakatia, Stadt I, 621. 

A 8 d o d II, 233. III, 5 s. Azotos. 

Ashkanier m, 171. 

'AoCa ßoüvÖTcoXtg E. 14. 

Asien (Asia procons.) I, 13. 31 flf. 131. 210 f. 214. 219. 348 ff. 352. 360. 362 ff. 
366. 425. 432. 436. 445. 476. 610. II, 4 ff 9. 21. lU, 2. 5. 7. 25. 31. 38. 
40. 44. 50. 116. 374. 384. 401. E. 20. 57. 71. 86 cf. Johannes, Timotheus, 
Philippus (G.), Andreas (B. u. D.), Petrus (B). 

Assakia, Stadt UI, 46 f. 49. E. 69 = Afriqjä E. 94. 

Assyrien I, 228. lU, 62. 154 ff. 159. 170 f. 

Astakenischer Busen I, 585. 

Astaroth, Götze m, 66. 71. 

Astigi (Ecija) in Spanien U, 227. lU, 216. 

Astrefi^es (Astrages, Astriages, Astarges), König in Indien (Persien) I, 147, 
168. 210 ff. DI, 55. 66 f. 69. 71. 104. 107 = Artaxias III. v. Grossarmenien? 
III, 71. E. 74. 

Astyages, Bruder des Königs Polymios DI, 66 f. = Astreges. 

Asynkritos D, 222. 

Athana lü, 93 = Aden. 

Athanasios, Kv. ID, 66. 

Athanasius, Schüler d. Jakobus Zeb. DI, 223. E. 80. 

Athanasius, ein Mönch III, 224. 

Athaulf, Jüngling in Aquileja DI, 348 f. 

Athen I, 32. lU, 5. 27 Ö. 37. 44. E. 65 cf. Philippus (B). 

Athene, Göttin D, 36. 

Athen oder, Philosoph II, 40. 

Athona (aethiop.) I, 277 = Mygdonia. 

Atropatene. Landschaft E. 75. 

Attica DI, 355. 

Atticus, Procons. v. Syrien = S. Attius Suburranus DI, 14. 142. 

Atticus, Jüngling I, 423 ff. 517. 

Augaros v. Edessa I, 568. 573. 580. DI, 162 = Abgar V. 

Augustus, Kaiser göttlich verehrt II, 409. 

Aagustus, ein Richter DI, 128 f. 

Augustinus, Kv. I, 49 ff. cf. lit-V. 

Au man! US, Bichter in Jerus. (aethiop.) III, 251 f. = Ananus, Dohepr. 

Auspicius D, 205. 

Austius Coros, Presb. (aethiop.) I, 277 = Sifur. 

Axis, Stadt I, 621. 

Axiopolis in Untermösien DI, 365. 

Axum u. axumit. Reich I, 236. 286. III, 139. 141. Münzen ID. 141. 

A.zania, aethiop. Provinz III, 85. 

azotos (Asdod) DI, 2. 5 f. 31 f. 37. 40. 44. E. 66. 68 f. cf. PhiHppus. 

Azrianos, Stadt (aethiop.) III, 78 ff. 84 f. E. 96. 

ßa'alatsaby (Baalsaba), Stadt d. Menschenfresser I, 547. 617. 

Baalbec E. 22. 

Baal Berith E. 74. 

Babylon u. Babylonien I, 27. 30. 119. 228. 247. 286. 290. 293 f. 610ff. II, 
3 f. 6. DI, 62 119. 143. 145 ff. 166 f. 172 f. 320. 324 cf. Petrus (G.), Simon 
Kananites (d), Mares. Babylon = Reich dos Archonten I, 247. 293 f. 

Bagdad I, 285. 
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Bägerme III, 155. E. 78. 

Sagte u. Marke (aothiop.) Ill, 213 f. = Marmarika. 

Bajae II, 297. 308. 

Bakehylos(Barchyrius), Biacli. z. Mossina II, 285. 297. 30(! = NftchorE.50. 

Baktrien u. ßnktrer I, 245 ff, 973. 278. 280. 282. 288. E. 25 cf. TiiDius. 
Zur Goscb. v. Baktrien. I, 278 f. 

Balanaeae n. 8. 

Balbina, d. heil, n, 412. 

BalbuB, röm. Ritter II, 175. 278. 

Baldail (Tualdatli) m, 67. 72 = Mvlitta E. 74. 

Barbarenland I, 27. 63. 553ff. iit, 57, 77. 84 f. ursprünglich am stliw, 
Meer I. 603 f. III, 57, später narh AeÜiiopien uiid Syrien Terlegt IIL ^i. 
134ff. 177. cf. Meuschenfreaser. 

Barliaria, Tlieil v. Aethiopien III, 85. 

Bardesanea, Gnoatikor I, 297. 308 ff. 319 f. 345. 527. III, 425. cf, l,it,-Y. 

Barbadbeschaba, v. Thomas bekehrt I, 243. 

Bar Jesus (Act 13, 6) III, 278. 283f. 286. 

Barktt in d. PentapoliB 111, 336. 343. 

Barkabbas u. Barkopb, angeblieh Apostelschüler 1, 114. 

Banmbus, Apostel I.23f. 193. 201. 203f. 205f. 213 f. 222. 575. 11.67. 
176. 220. 277. lU, 60. 248. 260. 270—320. 339. 342 f. 344. 373. 413. 41«. 
E. 2 f. n. 22. 73. 82. 87. 109. 

Peraonalbeschr. lil, 299. Herkunft III, 298. 342. 344. cf. I, 575, Be- 
kehrung in, 298 f. Siebenziger I, 201. 203 f. HI, 248. 271. 399. 413. 
41G. E. 2 f. 21. 22. 82. .Apoetel' HI, 270 f. 310. iiientif. m. Barsibto 
m, 310, mit Matthiaa m, 260. Verh. zu Job. Marcna a. Markiw, in 
Paulus n, 176. 220. 277. ZU, 272. 978, 280 ff. 286. 299. 310. 343, Tum 
MattbaeuseTang. III, 282. 284. 287, 291 ff. 294, 
Missionsgebiete lU, 270 ff. ,Italion n. Körü' E. 22. 

A. Korn m, 271-275. 307. 311. 317. Nach d. Recognitionen (anden l 
Homiljen) brachte Barn. d. ChrisCenthum nach Rom, bekehrte d, Cle- 
mens und kehrte nach Caesarea zurück III, 271 f. 311. 317. SpiWre 
legen d. Ankunft in Rom später, doch vor d. Ankunft Petri UI, 273 f. 
Der röm. Kirche war das unbequem III, 307, Barnabaa Roma exp«I- 
litur m, 275 cf. D. 

B. Alexandrien (dement. Homilien etc.) 111, 272 f. 299, 

C. Makedonien (actus Petri VerceUenses) 11, 176, 277. HI, 272. 373, 

D. Mailand u. Oberitalien III, 275 f. 305—330. E. 22. 

Sreit d. Mailänder u. röm. Theologen III, 305. Die angebt. ZeogniSäe 
aus d. 4, Jahrb. (III, 305 f) sind zweifeliiaft m, 307. A eiterte Zeug- 
nisse ans d. 5. J^irh. 111, 308 f. Localtraditioncn : Rast in Tomsii, 
Kreuz in Mailand, Messopfer in Srescia III, 308 f. Nach d. Datisn* 
Historia ist er von Cyporn als erster Apostel nach Rom u. von ilurl 
nach Mailand gekommen III, 311 cf. A. Den Aiiatolon seudct er wli 
Brescia u. weiht ihn z. Biscbuf von Mailand u. Metropoliten d. gamen 
Provinz III, 311 cf. 305. 316. nimmt Abschied u. fährt nach Pftl&siiol 
in, 311 cl^ A. (Mailand brauchte d. apostol. Gründung im Kampf m. 
Rom m, 314 ff.). Aehnlich d. mombrit. Legende, nur dass Barn, nub 
Cypeni zariickkehrt, nm dort d. Märtyrertod zu sterben in, 317 £ 
Nach d. Zerstörung v. Salamis gelangte s. Asche nach Mailand, »o 
spater auch s. Haupt entdeckt wurde m, 319 f. cf. E. 
B. Cypern lU, 270. 276—304, 311. 317ff. = Kiirä E. 32? 
a. nach d. nEpfoäoi Bapvaßa UI, 276-297. 

Barn. ra. Paulus u. Markus in Ikonion II, 220. UI, 280. 2S6, et 
Thekla. Ueber Cypern nach Perge in Pamphylien, wo sich Mwto 
von ihnen trennt, um sie in Antiocliieii wieder aufeuaucben HL 
281. 285. Streit zw. Paulus u. Barnabas lU, 281. 286 cf. 299, Slft 
343. Barn. q. Mk. nach Cypem : 2 Hellenen wechseln Glauben n 
Gewänder HI, 282. Heilungen mit Auflegung d. Matthiuse^Mf 
IH, 282. 291, Bischofsweihen s. Herakleides u. Aristoklianos. Uäi- 
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nische Feste in Lapithos, Kurion, Ämathus, Kition, Salamis III, 
282 f. 287. Barn, predigt in d. Synagoge zu Salamis, d. Juden 
scliloifen ilin zur Stadt Mnaua u. verbrennen ihn zu Asche III, 
284 (anders b). Markus setzt d. Asche liebst d. Evangelien buch in 
d. Jehuaaeerhöhlo liei ni, 284. 287. 291 f, 293. 294 cf. b, und flüchtet 
nach AJexandrien III, 284 f. 293. 
b. nach d. Enkomion d. Mönchs Alexander III, 298—304. 
Herkunft, Erziehung, Bekehrung d, Barn, durch Wunder Jesu, Verh. 
zu Markus, zu Paulus HI, 298 f. Mission sreisen HI, 299. Fredigt 
in d. Synagoge zu Salamis u. Martyrium (cf. a): d. Juden steinigen 
ihn n. suchen ihn vergebens zu verbrennen III, 299 f. 317. Markus 
bestattet ä. Leichnam d. Ap., geht zu Paulus nach Ephesos, zu 
Petrus nach Rom, stirbt in Aleiandrien III, 300. 339. Lange Zeit 
nachher sucht Petrus Fullo, Pafr. v. Antiochien, d. Kirche Cyperna 
seiner Botniässigkeit zu unterwerfen III, 300. 302 cf 29(1; aber 
Wunder an d. „ti es und heite statte' bei Salamis bereiten d. Wicder- 
aufßndung d. Leichnams m. d. Evangelienbucb durch Bischof An- 
themioa vor III, 300 cf. 295. KaiGer Zeno erklärt die Unabhängig- 
keit d. cypr. Kirche u. mau baut e. prachtvolle Grabklrcbe III, 301. 
302 f , an welcher d. Mönch Alesander selbst fungirt III, 298. 304. 
Die cypr. Leg. erklärt sich aus Apostelgeschichte III, 285 f u. Local- 
traditionen III, 286, 295, Martyrium u. Bestattung aus Rilcksc blassen 
von Reliquienfunden UI, 291. 295f , deren zwei stattgefunden zu haben 
acheinen III, 295. Wie diese Funde 111. 291 ff., so steht die Ab- 
fassung sowohl d. TTEpioSci III, 296 f, als d. Enkomions III, 304 im 
Zusammenhang mit d. Kämpfen zw, Cjpem n, Antiochien. 



tyrium in Salamis m, 284. 293. 29'Jf. 317 cf. E. Tod u. Bogräbniss 
uf ,Samos' E, 22. Reliquien in Cypem (Asche u. Leichnam) Al, 270. 
291 ff. 300 f., in Congtantinopel (Evangelienbuch) III, 296. 301, in Mai- 
land (Asche u. Haupt) etc. III, 270. 319 f. E. 82. 
Gedächtnlsstage I, 222. Ul. 60. 284. 301. 318f. E. 73. 82. 
Barnabas, Nero'a Diener II, 94 ff. 150. 161. 281 = Barsabaa od. Barsabaa 

Justus I!, 150. 161. 163. 282. E. 37 = Barsariua II, 1G4 cf. Barsabaa. 
Barnos, Stadt E 91 = Barthos? 

Barsabas gen. Justus (Act. I, 23) e. d. Siebenzig I, 203 ff. III 416, E.2f., 
identif. m. Thaddaeua I, 24, Qifttrank I, 488 cf Barnabas, Ncro's Diener. 
Barsamja. Bischof v. Edessa UI, 197 ff. cf. Lit.-V. (Acten). 
Bartakes III, 13t = Hyriacus. 

Bartholomaens, Apostel I, 15. 17 ff. 26. 28. 32. 121. 147. 153 ff. I6Ö tf. 192 ff. 
202. 205 f. 209 ff. 212. 214 f. 218 f. 221 ff. 228 f. 276. 286. 578. 617. IJ21. 

II, 5. HI, 7 ff 12. 25. 40. 49. 54—108. 132 ff 144. 146. 237. 234. 
E. 2ff 10. 17. 18f 20. 66. 68ff 70. 71. 73ft 76. 82,91.96,, 
Bed. d. Namens I, 147. E. 10. Herkunft III, 76. E. 20. Personalheschr. 

III, 75, e. d- Siebenzig? I, 18. III, 7 ff. 12. 54. 56 f. identif. m. Natha- 
nael I, 21. III, 62. Verh. zu Andreas I, 617. 621. III, 77 ff., zu Matthaeus 
m, 57. 72 ff. 132 ff., zum Mattliaeusevang, III, 56. 57. 59 f. 63. 93. 133. 
E. 73, zu PhUippus I, 28. III, 7ff 12. 40 ff. 54 ff. 57. 75. E. 66 f, 71, 
zu Thaddaeua lll, 95, zu Thomas I, 228 f. 276. UI, 93. 95. Barth, im 
Talmud E. 74 f. Talmudischo u buddhist. Parallelen zur Bartbolomäus- 
leg. ibidem. 



ebietc 1,28. III, 64f. 57 f. 58ff 62 f. 63 f. 84 f. 92. 133 f. E, 20. 
A. IndTen (.indische Leg.') 1, 15. 24. 28, 166. 209, 218. III, 63 f 92. 
104. 132 ff E. 10. 18, 73 u. China lU, 61. 62. 65. 104. 
Nach Pantänos aoll Barth, d. Matth&usevgl. nach ,lndien' gebracht u. 
dort Gemeinden gestiftet haben III, 59 f. 63 f. 133. cf Eiisobioa, Lit.-V. 
Ruänus etc. haben darunter Südarabien (Arabia felix) verstanden III, 
64.92. 133, Andere Karawanien (Weiasindien) UI, 92. 133 f., noch 
Andere Aethiopien HI, 92 cf, F, die passio Ostindien III, 64. 65 f. 



133 cf. C. In all diesen Combinatio^ 
Beziehungen zur Matthäusleg. UI, 11 



L steht d. Bartholomäusleg. 
Spätere combiniieu d. i 
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dischB Log. mit der annenisclien (E) meistens bo, diiss Barth, zucnt 
nach ,lnilicn' (= Sildarabien u. Weiasindien), bcziiglich zuent mk 
Lykaonien (U) □. von da nach ,In(1ion' geht, um in Urbanopolis la 
sterben, nach Amrus uingekchrC von Armenien nacb Indien lU, 39 f. 
1)4 f. 92 cf.E, oder Armenien wird jur Provinz von Indien (=PartÜen) 
gemacht IQ, 59. 65. Die Leg. v. d. Verbreitung d. Mattliäusewtge- 
liiUDH durch Bartbolomäua bcmht wobl darauf, dass nach d. äUealeu 
Log. Matth. u. Barth. gemeinBam auszogen III, 133 cf. I, 28. 32, 

B. Phrygien u. Lykaonien {lykaon. Leg.) ni, 54 ff. cf. I, 2a 117. 
212. 2U. 218. 578. 617. III, 7 ff. 25 40 f. 49. E. 10. 66 f. 70 f. 
Barth., einer d. Siebendg, begleitet PhilippuH nach Phrygien I, b% 
m, 7 ff. 12f. 25. 4ü f. E 71 c£ Philippua (G), geht nach desaunToae 
nach Lykaonien u. wird dort gekreuzigt (u. enthäufot) I. '26. IJI. 
205. III, 9. 11. 101. 105. Dieae Leg,, welche in d. griech.K. d \iett- 
schondo blieb III, 54 f., stammt aus d. nepioiot, OiXEnnou B. fiÖf. III. 
7 ff. u. beruht auf d. Ziisam mens tel Jung d. Barth, m. Philippus bei 
MatthaeoH III, 57. Spätere kombiniren sie mit d Wirksamkeit in 
.Indien' u. d. Mart. in L'rbanopolis I, 147. III, 55 f. 59 ff. E. 10. cf.A- 

C. PontüsUnder (,boaporen. Leg.') lU, 57 f. 65—76. 

Quellen; lat. Passio u, griech. Martyrium III, 65 ff. Ohnmaclit i. 
Götzen Astaroth III, 66. 73 f. Bekehrung d. Königs Poljrmios 111, ffi. 
73. (Pül)Tnioa ~ Polemon U, König v. Bosporos, Pontes u. Kihkicii 
III, 71, der daa Jndonthum angenommen hatte III, 72 f.). Des KSnig« 
Bruder Astyages (Astregea) verlangt, Barth, solle seinem Götzen finl- 
dad opfern III, 66 f. (Astyages t= Artaxiaa III v. Grosaarmeoieii? 
III, 71. E. 74). Barth, wird gegeissolt (enthäutet) u. enthaaptct 
I, 147. 210, 212, III. 67. 69. 101 f. E. 18. Der Leichnam scbwimmt 
nach Lipari III, 69. 71. 91. 105 f. Strafgericht über Ästyages, Pol;- 
raios Bischof III, 67. 73. — Schauplatz dieser unter Neatnrianera oitt- 
standenen (III, 67 ff.), jedoch den Syrern unbekannten (III, 71) Lu- 
gende ist angeblich Ostindien (cf. A), thatsächlich die PontuslinJ« 
u. Grossarmenien III, 57 £ 71 ff. 134. Erinnerung an d. mit Mattbanu 
gomeins. Wirksamkeit am Boaponia? I, 32. 617. III, 57 f. 93. 133t 

D, Ostsyrien, Babylonien, Porsien (parthische Leg.) I, 228.111. 
62 f, 101. 146. 237, E, 20. 

Barth. (= Nathanael), einer d. Apostel d. Orients III, 146, misBiaiiirt 
in Mesopotamien, Babylonien, Peraien etc. (cf. A, Weissindien), &H- 
lich erat nach jüngeren Quellen in, 62 f, cf. E u F, c, Barth, soll 
aus Syrien stammen III, 76 cf, I, 147, E, 10. Die Syrer wollten ü, 
Gebeine d. Ap. in Nephergerd beaitzen, was d. Armenier durch Dieli- 
atahl u. Translation erklärten III. 63. 101. 103. lüä. 

E, Armenien (,grossarmen. Leg.') III, 58 ff. 93-101 cf,I, 28. 193.31?. 
220. E, 20. 

Dieae Leg. auch im Abendlande bekannt III, 5S ff. cf. A, D, C. llsnpt- 
qnellen: Moses v. Khorcne I, 220. 111, 58. 96 u. d, armenisclie fii» 
III, 93 ff Nach d, Apostel theUung gebt Barth, zunächst m. Ihnam 
nach Aden, wo er d. Ev. Matthaei predigt a. eine heisse Quelle »er- 
siegen, eine neue hervorBprudeln lässt lU, 93. 98, dann iu's Land i 
imgläubigen Meder u. Elamiter III, 93, von da nach Bostra, wo er il. 
Sohn d, Andronikoa auferweckt u. auf d, Namen Matthaous tauft, uicb 
d. Götzenbilder zerstört UI, 93 f. 98, hierauf in's Land d. Gemwi- 
kacer, wo er in's Gefängniss geworfen wird, jedoch d. KOnig n. ^ 
Volk bekehrt III, 94. 99, weiter z. d, Parthern, Persern u. Magi«": 
Wunder im Sonnentompel III, 94, 96f. Von hier nach AriaBnie» 
in d. Provinz d. Thaddaeus (Golthon): Thomas untersagt ihm il. Pre- 
digt, Barth, trifft am Hügel Artaachu mit d. Ap. Judaa bis. IH, *>■ 
dann in d. Provinz Her u. Zarevant III, 95, von wo er «cli nni 
Moses V. Khorcne zu d, Antzevozaeent begiolit, um hei dem Kulell 
Kanguar d, Kreuz aufzurichten n, eine Marienkirche nebst Kloät"' 
fllogeazwan) zu bauen III, 96, 100. In Urbianos «.Areubao) bckM 
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er Ogohi, d. Schwester d. Königs Sanatruk, der Thaddaeus hatte hin- 
richten lassen III, 95. 99 f. Der Tribun Terentius soll ihn gefangen 
nehmen, wird aber v. Aussatz geheilt u. bekehrt III, 95. Barth, wird 
halbtodt geschlagen (enthäutet, gekreuzigt) u. betet f. d. Land III, 95. 
101. 103, giebt s. Geist auf (Wohlgerüche) u. wird v. Thaddaeus gen 
Himmel geführt III, 95. 99 (der heil. Maruthas fand später d. Gebeine 
u. übertrug sie nach Nephergerd III, 100 f. cf. D). — Die armen, vita 
sucht d. yersch. Bartholomaeuslegg. in Zusammenhang zu bringen 
(cf. A) u. verarbeitet fremdes Gut III, 98 f. Eine gescbichtl. Kunde 
V. einer Predigt d. Barth, in Armenien hat es nicht gegeben II 1, 97, 
die Hinrichtung durch Sanatruk ist v. Moses v. Khorene erdichtet III, 
59. 99 f., doch beruht d. Martyrium in Eriwan (III, 58 iF.) auf armen. 
Localsage in, 61. 100, welche ursprünglich am schwarzen Meer loca- 
lisirt war HI, 62. 100. 
F. Koptisch-abyssinische Bartholomaeuslegg. HI, 76. 92. 

a. Barth, in d. Oasenstadt (Wahat, Elwa), arab.-abyss. Leg. III, 
86 ff. Petrus verkauft ihn als Sclaven, der sich auf Weinbergs- 
arbeit verstünde III, 86. 87. 89. Wassermangel, Blindenheilung, 
Kebenwunder HI, 87 f. Die Schlange, die seinen Herrn getödtet, 
muss d. Gift wieder aussaugen. Alles bekehrt sich HI, 88. 89. Barth, 
nach Naidas cf. d. 

b. Barth, im Lande d. Ichthyophagen (am rothen Meer), kopt.- 
sahid. Leg. HI, 76. 84 f. E. 96. — ürspr. von a u. b: theils Ver- 
legung d. Barbarenlandes (cf. Andreas) nach Aethiopien III, 76. 
84 f., theils Deutung ,Indiens' auf jene Gegend III, 92 cf. A. Aehn- 
lich e. syr. Leg.: Thebais I, 193. 

c. Barth, trifft an d. Küste d. Cadarener mit Andreas zusammen 
u. geht m. ihm zu d. Makedanen (Aeth. Makedonia) u. Par- 
thern (Kynokephalosgesch.) IH, 77 ff. E. 96 cf. Andreas (G). 

d. Martyrium in Naidas III, 86, 88 f. Seligpreisungen HI, 88. 89 f. 
cf. II, 451. Die Königin bekehrt sich, Acarpus lässt d. Ap. in 
einen Sack stecken und in's Meer werfen lU, 88 f. 101. Der Leich- 
nam wird an's Land gespült und bestattet III, 89. 91. 

Tg de 8 arten HI, 101 ff. E. 18: m. Knüttehi erschlagen IH, 102. E. 18 

cf. E, Enthäutung 1, 209. 276. IH, 101 ff. cf. C. u. E, Kreuzigung III, 

105 cf. B, Enthauptung III, 101 f. cf. C, Säckung III, 105 cf. F, d. Alles 

verbunden E. 18. 76. 
Todesstätten: Urbanopolis (Urbanos, Arbanop., Albanop., Albon, Areu- 

ban) cf. E, ,Indien' I, 166. III, 63 f. 67. 107. E. 18, China III, 65, 104, 

Naidas cf. F, d. 
Translation d. Gebeine nach Nephergerd III, 105 cf. D. u. E., nach Dara 

III, 105 f., Lipari I, 166. III, 106 f. cf. Lipari, nach Benevent III, 106. 
Gedächtnisstage I, 147. 153. 210. 222. 10, 60. 105. 107 f. E. 73. 82. 
Bartholomaeuskirchen s. Dara, (Hogeazwan), E. 20. 
Barthos, Stadt (aethiop.) III; 76. 79 f. 82 f. 84. E. 75 = Parthien HI, 84. 

E 93 
Basili'des, Gnostiker I, 102. 316. II, 57. Basilid. Gnosis I, 196. 316. 319 ff. 

Basilidianer HI, 258. 
Basilios Porphyrogennetos I, 188. III, 416 cf. Lit.-V. 
Basilios, Tribun I, 378. 
Basiliskos, Usurpator III, 300. 302. 
Basilissa, d. heil. HI, 395. 
Batn&n, Stadt E. 2L 

Batrakus (aethiop.) II, 164. E. 40 = Patroclus. 
Bawarls lU, 138 = Beor. 
BeatuB, span. Presbyter III, 216. 
Beguensis saltus E. 86. 
Benedict, Erzb. v. Mailand lU, 316. 
Benevent I, 166. HL 106 f. 
Benignus, Bisch, v. Mailand IH, 319. 



Ben Tftlmion, Dämon = BartbDlom&eus ? E. 74. 

Beor, König von Aethiopien I, 1Ö8. lil, 137 ff-, geachichtlicU III. 138. 

Berber, Land der III, 78. Bä. 32. Barbarenland. 

Berenica, röm. Matrone H, 175. 278. 

Beronike, Tochter d. Kananaeerin E. 108, identif. m. d. Mutflüss. Well<e 

zu Paneas H. 171. UI, 190. 
Berenike, l'üratin v. Edessa II. 171. lU, 139f. = Teronica E. 108. 
Berenike, Wittwe d. Herodes v. Chalkig II, 464. 111. 73. 
Berenike, Mutter Agrippa's I III, 205. 
Bergamo in Oberitalien III, 320. 
Beringus, Bischof y. Vercelli 111. 309. 
Berith (Bexilp), heidn. Gott UI, G6. 71f. E, 74. 
Beroea E. 21. 

BEpoviKi^ij, ■^ E. 15 — Land d. Teronica (Edessa). 
BoroB (Verua), Begleiter d, Johannes I, 456. 472. U, 272. E. 95. b. Eutjcli» 
Boryllos, Bischof v. Catana n. 9. 
BerytoB in Syrien in Bez. zu Matthaeus (C) 1, 193. lU, 131 f.. za JuiIaaTlud- 

dacus {,Berytus Edessenorum' , ,in Armenien') I, 29. 212, 214. 219. III, 

155 ff. 160 f. E. 17 cf. Veritus. 
Beachberi. Stadt in Spanien? m, 130. 
BeschneidunB n, 351. 360 f. 

, bei Moskau II, 294. 
= Gilan? 
1 UI, 413. 



m) bei Jernsalem UI, 2G5. 
r m, 109. 115. lie. 118. 
19. 575. II, 331. III, 25 f. 



Betbanien bei Jemsalem UI, 1 
Beth--ElUje, Gold von I, 29f 
Beth-GarmS nördl. v. Etesiphor 
Beth-Kfiahän am Oxus I, ?"" 
Bethlashila (domos lapidatt 
Bethlöhemit. Kinder '" 
Bethsaida I, 206. 211. ! 

E. 20. 

BethsoruB, vicns in tribn Juda III, 3, 
Bex^ip a. Serith. 

BixüuoapijtTi (Vicus Sarapis?) II, 306. 
Bilder Jesu s. Christus bilii, der Mutter Gottes 8. Maria, t\, Apostel III, 361, 

des Johannes I, 521 e. Lykomedes, der Heiligen (aus Waclis) I, 5Si. 

Bilderdienst zuerst bei d. Gnostikern U, 459. 
Bilderstreit I, 58. 86 f. 449 ff. 574. 576 cf. Conäl zu Nicaea. 
Biros E. 94 b. Beros. 
Bithynien I, 14. 32£ 568 f. 570. 578. 585. 604, 606. 610. n, 4ff. 21. 2S61 

III, 3G5 f. E. 15 (pu9TtviQi). 30. 57 cf. Andreas (C, D), Petrus (ß), Lukii 

(Todesatätte HI, 365 f.), 
Bitbynium s. Claudiopolis. 
Blastus, Montanist I, 93. 
Blemmyor I, 29. 203. III, 160. 
Blisnicna (Meaaina?) 11, 382. 
Bobbio, Kloster UI, 312. 
Bologna lU, 320. 
Bombay I, 283, 

Bonus, Bilrgor in Venedig UI, 352. 
Borsippa I, 297. 

Bosio, Entdecker d. Cocmot ad Nymphas E. 61. 

Bosphora f,in porto Foro') I, 212. III, 144 = Bosporus. . , 

Bosporos, Bosporencrland I, 27. 30f. 203. 212. 214. 570. 580. 586. fiOfif 

612. n, G. III, 143 f. Bosporen. Reich I, 30f. UI. 58. 65. 71. 134. SS8 

cf. Andreas (A), Bartholom. (C), Simon Zolotes (C), Matthias (=■»■■ 

thaens, A). Kirche u. Grab d. Simon Kanan. in Boa]>oros L, 580. 
Bostra in Cölesyrien UI, 64. 93, 97. 
Botrjs auf Patmos I, 381. 398. 
Braga in Spanien UI, 225. 
Brahmanen I, 245. 248. 284. 
Brennus, König d. QalUer 111, 312 f. 



IG. la Kifche (Im. 



atrus (ß), Lukii 

4 



— 193 — 

Brescia (Brixia) lU, 305 f. 308. 311. 

Britannien I, 27. 30. H, 220 f. IH, 147 ff. 226 f. cf. Simon Zelotes, Petrus, 
Jakobus Zeb. 

Brixen (Brixina) m, 311. 

Brixia s. Brescia. 

Brunda, Todesstätte Simon d. Magiers (?) II, 31 f. 329. 

Buddhismus I, 281 f. 289. Buddhistisches in d. Thomasleg. I, 29. 281 ff. 
Buddhist. Parallele zu e. Bartholomaeusleg. E. 75. 

Bukolos, Schaler d. Johannes I, 468 cf. Alexandrien. 

Burrhus (Bu^^oc, Bippo^) Diakonus in Ephesos I, 518 cf. Eutyches. 

Byblos, Stadt lU, 328. 

Byzanz I, 27. 195. 558. 568 f. 570. 580 f. 585. 606 f. 611. IH, 367. E. 20 cf. 
Andreas (E) u. Lukas. Byzantin. Höflichkeit II, 307. m, 303. Marien- 
kirche I, 581. Cf. Constantinopel. 

Cadarener (Cazarener) III, 57. 77 ff. 84 f. 91 = Chazaren? III, 57 cf. 

Gadarener. 
Cadix in Spanien m, 220. 
Caecilius, e. d. 7 Apostelschaler III, 219. 
Caesar (Phil. 4, 22!) e. d. Siebenzig I, 203. 
Caesarea am Meer I, 27. 143. 243. 249. 283. 372. U, 8. 27. 38 ff. 42. 47. 

53. 57 ff 69. 176 f. 224. 243. 296. 301. 363. III, Iff 32. 209. 250. 271. 
Caesarea Philippi III, 154 cf. Paneas. 

Caesarius, Diakonus in Terracina II, 297. 306 f. 341. 410. E. 51. 
Caesarius, Abt von Montserrat s. Lit.-V. 
Cajus, Metropolitan v. Mailand III, 315. 
Calamina s. Ealamina. 

Caligula (Gajus) Kaiser H, 26. 28. 67. 366. 464. ObeUsk U, 401. 
Calimaia I, 248 = Calamina. 
Calixt II, Pa^st III, 225. 
Callista, Gattin d. Procons. Lesbios I, 560. 
C allist US, röm. Bischof II, 404. 
Camesino in Italien III, 320. 
Campanien II, 307. 

Camulium (Kamolia) in Eappadokien E. 79. 
Ca n da eis s. Eandake u. Eunuch. 
Candia auf Kreta III, 403. 
Candida, Gattin d. Quartus n, 174. 278. 
Candidianus, Metropolitan v. Aquileja III, 351. 
Capito, Gastfr. d. Marcus in Alex. E. 82. 
Capito & Rufus, Css II, 223. 
Caracalla, Kaiser III, 185. 

Carla (aetMop.), Concubine II, 138 = Nikaria E. 36. 
Caritius I, 262. KI, 173 s. Charisios. 
Carpus (aetbiop.) n, 158. E. 36 = Agrippa. 
Carrae in Mesopottunien I, 290. 
Cartagena in Spanien ni, 32. 
Cartesa in Spanien III, 219 
Carus, Gerber I, 379 f. 

Gassianus, Gastfr. d. Petrus in Antiocbien E. 20. 
Castellano Enrico Contareni, Patr. III, 352. 
Catana auf Sicilien II, 9. 
Cazarener s. Cadarener. 
Gels US, Sohn d. Perpetua II, 314 
Gel BUS, Heiliger III, 320. 395. 
Geponius, Bischof I, 54. 
Gestus s. Acestus. 
Geylon I, 283. 288 s. Taprobane. 
Chaldaea o. Chaldaeer I, 218. 228. III, 62. 

Lipsins, Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. 13 
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Chalkedon I, 572. 579. 585. 60ß. filO. 

Chalyber I, 547. 

Charai, Stapelplalz I, 572, 579 = Eupatoria. 

ChariB, die Dnfrochtbare I, 378. 

Chariaioa, Verwandter d. Königa Mazdai I, 143. 231 f. 236. 239. 248. 261ff. 

277. 280. 293, 592. UI, 173 cf. ThomSB (*'). 
Charitina, Tochter d. Nikoleides m, 37, 45. 
Charitine, Tochter d. Philippua III, 3. 
Chazarea IIl, 57. 84, 91 b. Cadarener. 
Cherotopa in Kleinaaien E. 72 = XaSps tdits m, 24. 
Cheraon, Cheraonnes (taurischer), Chersaker I, 580. 604. 605f 609t 

6121 m, 57. 72. 123. 143. 
Cherubim u. Seraphim I, 547. 

China n. Chinesen III, 61. 62. 65. IM cf. Bartholomaeua {&.). 
Chionodes, Gebirge auf Cypem III, 283. 
Chlodwig, Frankeukönig I, 168. 
Chonae, Erzengel Michael eh III, 23. 
ChoBru I, König von Persien lU, 188. 
Cbriatenname, der II, 356. 464. 

Christi Auftreten (Zelt) I, 69. Passion (Todesjahr) I, 68 f. H, 37 f. 67. 
ChriBtna, Personalbeschr. I, 119f. n, 309. 459. Knabe b. Jüngling I, 8, 

269. 543. 551 f. 554, 556, 598, 602, 620, U, 177. 184. 265, UI, Ulf. 

312 f. cf. GnoBtiBchcB. Christus am Steuer I, 550. 598, HI, 79 1. Jesus 

u. d, Sphinx I, 599 ff. Scheinleib I, 70 cf. Doketisraus. Orthodoxe Ciri- 

Btoingio B. Symbole, gnostiacbe a, GnoBtiBches. 
ChiistuBbilder: von Lukas gemalt m, 189. 361. E, 84. Edeeaeciscliei 

I, 180, 43t II, 171, in, 186 ff, 189. E. 105. 108, bis 944 in Edesa» Ili, 

189, dann nach Constantinopel E. 78 f. Christnsbild der Hypatia e. d, in 

der Kirche dn4 töv 'OJ^itSv zu Constantinopel III, 361, in S. PrssMiif 

zu Rom ir, 420. 
Chromatius, Presb. I, 86. 105 f. 290. 
Chronologisches I, 68f. II, 26 ff. 67. lU, 274f 
Chryaaor (Zafle Xpuaaipios) III, II. 
Chrysippe, Gattin d. Praesea auf Patmos I, 377f 
ChrjsiB (Chryse), reiche Römerin U, 165. 192. 367, 278, E. 99. 
ChryaoB (Cresas), Politarch I, 378. 
Claudia, aethiop. Heilige ni, 362. 
Claudiopolis s. Klaud. 
Claudius, Kaiser 11, 25ff. 32ff. 66ff. 114. 206. 211. 218. 221. 32i. 3Slf 

464 f. Cl. n. Jakobus Alphaei UI, 235. 
Claudius, Irrlehrer I, 95. 103. 
Claudius et Corianua, Css UI, 323. 
Clavigo, Schlacht von Hl, 224. 
Clemens v. Alenandrien cf L.-V. 
Clemens v. Rom (cf Lit-T.) U, 42. 57. 60. 208. 210. UI, 271 ff. E, ht 

röm, Bürger II, 67, Schiffer II, 208. 210. Anverwandter d. Tiberios in, 

271. Wohnhaus in Rom II, 208. Amanuenaia d. Petrua U, 42.310. 

Schüler d. Paulus U, 57. Gastfr. d. Bamabaa UI, 271 f 311. Reiae nwS 

Judaoa UI, 271. Bischof v. Rom 11, 67. 215. 220. 233. 4^. E. 13.51, 

~ BBJahr UI, 340, 
s VIII P, III, 227, 
s ,vom kaiEerl, Hause' U, 175. 



Cletn> 
Coelei 



1 II, i 



en UI, 93, 

Coenobium S, Mariae Montia Dei I, 512. 

Compostella in Spanien III, 331. 225. Kirche das. IIL 224f. 

Concilien (Synoden): zu Eliberia (305) I, 343, ziiRoin (313) UI. 301. 
zu Arles (314) UI, 305, Constantinopel (381) lU, 345, Epheaos (4311 
I, 448. 502. III, 296, Epheaoa (449) I, 502, Chalkedon (451) IH, 30ft 
373, röm, unter Gel asius I, 106. m, 207, unter Symmachna (499) II, 107. 
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P 416. 418 f., zu Conatantinopel (518) HI, 303, Constantinopel (553) 111, 
■ 351, Aqnileja (ca. 700) in, 361, Constantüiopel (754) I, 86. 449. Nicaea 

(zweites, 787) I, 56 ff. 60. 86 f. 353. 449 f. 505. 521. 574. 576 cf. Bilder- 
Btreit. Lateranconcil, ?iertea (1215) III, 235 f. 

Constantia in, ä94 ff. s. Salamis. 

Cünstantin d. Gr. I, 195f. 199. 285. E. 16, Heilung v. Aussatz u. Taufe 
I, 129. II, 396 f. Bau d. Baaüiken S. Petri u. 8. Pauli in Rom H. 284. 
312. 396 f. 402. 414. Verh. z. Kirche d. heü. Grabes ni, 192 f., z. Transl. 
d. Gebeine d. Titas lU, 405 f., d. Timotheua in, 372. 

Conatantin, Papst III, 316. 

Conatantinopel I, G3. 185. 195ff. 219. 222. 285. 567. 569, 606ff. 609. III, 
200. 300f. 303. 356. 359. 405 f. 361 ff. 372. 385. 387 ff. cf. Byzanz. Petera- 
kircbe II, 411. BasUica Petri et Pauli II, 411. Jakobuakirche III, 249. 
Apostelkirche (Andreas, Lukas, Timotbens) I, 584, 607. III, 363. 372. 387. 
E. 86 f. Kirche &7t4 twv 'OBiiriBv (Marienbild v. Lukas) IIl, 361. Kapelle 
d. tieil. Stepbanas im Kaiserpalast III, 292. 301. Cbristuabild d. Uvpatia 
E. 79. 

Constantinua Kopronjmos I, 574. 576. 

ConstantinuB PorphTrogennetos I, 184. n, 305. lU, 188 cf. Lit,-V. 

ConstanÜo VI et Maximiano VI Css III, 394. 

Constantio IX et Jullano Caesare II Csa III, 362. 

Constantiiis Chlorus U, 398. 

ConatantiuB, Kaiser lässt die Gebeine d. h. Andreas etc. nacb Constanti- 
nopel bringen I, 27. 569. 584f. 606 f. IH, 357. 362. 367, 372. 387. voll- 
endet d. Püterskirche in Rom II, 312. 398. 

CorneUuB, Hauptm, (Act. 10) U. 47. 57. Bisch, v. Ilion od. Skepsis II, 9f. 

Cornelius, v. Simon Klopi zum Bischof geweibt III, 152. 

CorneliuB, Papst n, 284. 394 f. 

Coromandel, Küste I, 28. 284. 288 f. 

Cottiscbo Alpen III, 315. 

Cranganur in Indien I, 284. 

Crato philosophns in d. Johannesleg. I, 122. 139. 410, 517 = NacbbilduQg 
d. Kratos y. Theben I, 422 f. 

Crato in d. Simon -Judasleg. s. Kraton. 

Cremona in Oberitalien lU, 320. 

Creecens (2 Tim, 4, 10) e. d. Siobenzig I, 24. 201. III, 373, 404. 415. E. 3. 
17. 87. Bischof V.Karthago II, 222. Grab in Gallien B, 215. E. 17. 87. 
Gedäcbtnisstag II, 222. 

Creaufl s. Chrjsos. 

Creta s. Kreta. 

Ctesiphon, e. d. 7 Apostelachüler III, 219. 

Cuprinaa a. Cyprianus. 

CTpern (Kypros) 11, 50f. HI, 270. 276—304. 311. 317 f. 401. Topographi- 
sches in, 288 f. Heidll. Culto UI, 283 f. 287 f. Eroberung durch d. 
Araber lU, 304. 

Cypriauslegende (Cyprian v. Antiochien) II, 428. 

Cyprianus, ein Römer, von Petrus bekehrt II, 206. 

Daemonen (cf. Drache, Teufel, Lykos, Makana, Pythonsgeist) schwarz wie 
Aetbiopier I. 376. 387. 560. 619 f. III, 32. 38. 168, erecheinen in allerlei 
Gestalt I, 371 f. 558. 018. n, 233 f. HI, 111, bansen In heidn. Stftdten 
I, 558. III, 32, Tempeln u. Götzenbildern I, 371 f. 578. lU, 50. 66. 165, 
Bädern u. heissen Quellen I, 369 f. 387. III, 93, gehorchen Zauberern 
I, 380f. 389. ni, 203 cf. Kynopa, No6tianos, Hermogenea, tfldten Men- 
schen I, 256. 369 f. 387. 562. UI, 28. 50. 67, prügeln sie I, 560, mias- 
hrauchen Frauen I, 257, vennitteln d. Kunat d. wahrsagens I, 376f. cf. 
m, 165. Heilung v. Dämonischen z. B. I, 375. 378. 379. 388. 561. 577. 
582. 619f. U, 300. III, 41. 47. 60. 94. 167. Fesselung v. Daemonen 
" — — ~ j)gg Gnostische in d. Dämonologie I, 8. 324 f. 3"" 



m, 18. 
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Dahlak, Insel bei Aden I, 286. 

Dalmatien U, 142. III, 355 f. 368. 370. 4M. 

DamaBcus III, 24t 260. 299. 306. 

Damaaua, Bisch, v. Kom H, 306. 392. 398. 408. cf. Lit.-V. 

Damia, Schüler d. Apollonios v. Tyana ni, 171. 

Daphne bei AntiocMen n, 466. Grabmal (HflMe) bei D. II, 431. 440. 457, 



Barth ulumäDskir che das. tIT, 105. 



DemaB (KoI. 4, 14; 2 Tim. 4, 10; Philem. 24) u. Hermoeenes (3 Tim 
1, 15) I, 103. 203. II, 461 Pauli Begleiter, weltlieh gesinnt I, 100. E 
429 f. 452 ff. 461. Häretiker I. 95 f. 99 f. verwechselt mit Hymenaeos a 
Phüetus (2 Tim. 2, 17 f.) Il, 425. 453. Siebenzigcr I, 203 cf. Hermogenes. 

Demetrius, Senator in Eom II, 175. 278. 

Demetrins, Bürger in Amaseia I, 558. 588. 

Denis, Saint-, Kloster E, 44 cf. Dionjs. Areop. 

Derbe in Lykaonien III, 402. 

Dertosft a, Tortoaa, 

Dhafar (Thaphar), Stadt in Südarabien I, 286. 

Diana u. Diancntempel s. Artemis u, Artemiatempel. 

Dibns, ind Insel I, 285 f. 

DidacuB, Erzb. v. Compostella III, 222. 

DidymoB s. Thomaa. 

DidvmoB, Stadt II, 297 = Didyme, Insel E. 306. 308 = AsM-n E. 50.' 

Diocletian, Kaiser I, 196. UI, 199. E. 15. 

Dione, Concnbine II, 91. 101. 278. 387 cf. Doris. 

Dianysios, Priester I, 441. 

Dionysios, kaiserl. Dus III, 296. 

Dionysios , Bischof v. Mailand in, 310. 

Dionysios, indischer Prinz u. Bischof I, 251. 256 f. 273. 

Dionysios Areopagita n. 8. Denis 1, 273. n, 231 cf. Lit.-V. 

Dionyaina, röm. Ritter n, 175. 278. 

Dionyaostempel auf Patmos I, 388 ff. 39a 

Dioskorides 1, 359. 368. 370f. 387. 396. 400. 4G6. E. 97. 

Dioskoros, Schiffer n, 297. 307. 382. E. 50, aus iiiaxoupot, Schiff {Art. 
28,11) n, 305. 

Diospolis in Palacstina Ol, 214. 431 cf, Lydda. 

Diu, indische Insel I, 286. 

Dioras (aetbiop.) D, 138 = Doris E. 36. 

DokBtismua u. Doketen I, 58.324f. 350. 450 ff, 454, 501, 521 ff. ü. 2641 
m, 50. 164. 172. Scheinleib I, 70. 324. 451. 512. 521. Scheinkrenzipuis 
I, 452. 464. ni, 164. 427. Scheingeburt etc. III, 164. 

Domitian, Kaiser I, 476. Zeit I, 131. 139, 349. 409. 418. 439. Christen- 
yerfolgung I, 139. 411. Christenedict I, 413. 415. 417 f. 477. 489. Ve^ 
hannung d. A«. Johannes nach Patmos I, 362 f. 373. 411 ff, 415 1 444, 
481. E.26. Oelmartyrium des Job, I, 420. JoLvorDom, I, 354. 477-482- 
484. Dom. läset Symeon Klopa d. Giftbecher trinken Tll, 150. 

Domitian, Jude I, 577. 

Domitilla, Nichte Domitian's U, 200, 205, 282. E. 46, 

Domitius, Schüler d. Andreas I, 577. 

Domnos I, 370. 387. 396 f. 466. 505 = Menelaos I, 437. 

Donatisten III, 305. 

Dona«, die III, 367, 

Doris n, 114, 278. E, 36 s, Diuras u. Dione. 

Dorotheoa, Bischof v. Tyrus I, 195 f. E. 15 cf. Apostelverzz, (Lit-V.). 

Dositheos, Ooet 11, 42. 57, Dositbeaner II, 42. 

Drache (gnost,) I, 256, 3241. 459. 578. Hl, 50. E, 67. 

Drakontios, Bischof I, 579, 588. 

Ih-angiana, Landschaft I. 28. 278. 

Dreikapitelstreit III, 351. 



i 
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Drasiana, Gattm d. Andronikos I, 139. 171. 175 f. 409. 417. 419. 422. 429. 

453. 457 ff. 466. 469. 506. 517. UI, 98. 427 ff. Drusiana u. Eallimachos 

I, 457ff m, 427ff 
Drusilla. Gemahlin d. Felix 11, 50. 
Dschebele in Nordphoenicien E. 76 s. Gabala. 
Daqu, Vater d. Matthaeus lü, 130. 

Eberhard, Erzb. v. Trier EI, 267. 

Ebion, yon Johannes bek&mpft (Badegesch.) I, 95 f. 101 f. 447. 516, von Leu- 

dos erfanden? I, 100 f. 517. 
Ebioniten (Ebionaeer) I, 333. 341 f. II, 57. IH, 50 f. Ebionit Apostel- 
geschichten I, 353 f. III, 245. Petrus- u. Simonsage II, 38 ff. 57. 363 f. 
Echidna, Schlangengöttin III, 7 ff. 11 f. 24. 41. E. 66 f. 70 ff. Tempel ders. 

m, 8 f. cf. E. 70. 
Ecija in Spanien s. Astigi. 
Edem, Stadt s. Aden. 
'£8i|i, gnosi Figur I, 319. 
Edenna bei Bergamo III, 320. 
E dessa in Mesopotamien I, 28 ff. 65. 133. 144 f. 166 f. 210. 214. 217. 219. 

225 ff. 243. 246. 248. 268. 273. 284 f. 286 f. 434. 438. 568. 573. 580. 

m, 100. 154 ff. 178 ff. 418 f. 421 f. 425. E. 20. 22. Edess. Thaddaeusleg. 

I, 29. 242. III, 154 ff 178—200. E. 105 ff. cf. Abgarsage u. Addaeus. 

Edessen. Thomasleg. (Grab d. Thomas) I, 225 ff III, 154. 418 f. 425. 

E. 20 cf. Thomas (Translation) u. Judas Thomas. Seligpreisung Edessa's 

III, 183 f. Archiv zu Ed. IH, 179 f. Stadtthor I, 434 cf. Christusbild. 

Thomaskirche m, 419. Zur Geschichte Edessa's UI, 185 f. 197 ff. 418 f. 

E. 107 f. Gnost. Elemente daselbst III, 425. Yerh. zu d. Thomaschristen 

in Indien I, 285 f. 
EgestiusII, 102. 155. 247. 282 = Acestus, Centurio. 
Egetes (Egeates) I, 54. 564. 590. 592 = Aegeates. 
Eglyppus (Egyppus) I, 132. m, 133. 137 = Aeglippus. 
Egrissi (Kolchis) I, 612. III, 144. 
Ehe, einmiüige III, 109. 
Elamiter ifl, 57. 63. 77. 93 f. E. %. 
Eleazar s. Elieser. 
Elephantiasis I, 262. HI, 137. 

Elesbaas, König v. Aethiopien I, 168. III, 66. 138 f., geschichtl. UI, 138. 
Eleutheropolis III, 149. 210. 233. 
Eleutheros, Bischof v. Rom II, 16. 28. 
Elias, Prophet n, 32. E. 12. 
Eliberis in Spanien III, 219 cf. Concilien. 
Elides, Eunuch u. Arzt III, 41. E. 66. 
Elieser CEXsdCapoO» Zwillingsbr. d. Thomas I, 227. E. 24. 
Elioforum I, 281 s. Hieroforum. 
Eliturgum in Spanien III, 219. 

Elwa (Hawa) IlC 76. 79. 84 f. 86 ff. E. 96 = AUuuah E. 91 = Oase E. 96. 
Endor, Geburtsort d. Barthol. E. 20. 
Enkratiten I, 229. 290. 342 f. 353. 543. 
Enns in Oberösterreich HI, 349. 
Epaenetos (Rom. 16, 5) Bischof v. Earthagena, Karthago, Sirmium II, 222. 

GFedächtnisstag eod. 1. 
Epaphras (Kol. 4, 12) e. d. Siebenzig I, 203. 
Epaphroditos ^hil. 2, 25) Bischof v. Andriake II, 9 f., v. Terracina II, 10. 

222. 307. Gedächtnisstag II, 222. 
Epheserbrief II, 214. 
Ephesos L 25. 31. 67 ff. 102. 122. 131. 166 f. 175 f. 189. 192. 197. 209 ff. 

214. 219, 348 ff. 361. 363 ff. 367-373. 387. 396 f. 408 ff. 418 f. 425. 429. 

432. 434 ft 448. 455 f. 466. 467. 474. 476 f. 482. 484. 502 ff 519. 578. 584. 

n, 9. 11. 219. 231 f. 446. 466. lü, 1. 4. 194. 296. 300. 339. 357 
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372 ff. 386 ff. E. 14. 17. 20. 2er. 46 f. 71. 91. 111. Eph. einst ara Meer 

II, 231. E. 46 f. Ärtemistempel, -büd, -fest I, 371 f. 4S5 f. 434. mi 
43S. 4m f. E. 71. Zerstörung d. TempeU u. Bildes s. Jobannea, gt- 
Bchichtlich I, 430. 519. Fest der Katagogien DI, 375 f. 382. 384. Arie- 
mieplatz I, 368. 399. .Hütte" des heil. Johannes (WohahauB. Grabiütte 
u. älteste Johanneakirclie „auf d. Berge") □. Basilica 8. Job. I, 427. 435. 
502 ff. E. 20. 27. Zwei Johann esgräber ((ivi^iia-cii d, Äp. a. d. Presb. 
Joh.) I, 65. 352. 503 ff. E, 20. 25. Marienkirche I, 448. 505, Gnhmti 
des TimotheuB am Pion lU, 372. 375. 384. 390. Sonstige Heüigengräber 
(Maria Magdalena, Philippua etc.) E. 27. Arena u. Thicrkampf d. Vta- 
lus II, 231 f. JH 

Ephidama (ia). Dienerin d. Maxiuilla I, 561, 572. 581 ff. = Iphidsraif. ^M 

Ephigenia b. Iphigenia, ^H 

Epidauros I, 374. ^M 

Epikuros, Hafenort I, 374 f. 398. ^ 

Epiphania am Orontea I, 219. III, 146 = Hamath, Hemath. 

Epiphanioa, Christ in Ephesos I, 441. 

Erasmus, PetruBschülor u. Bischof in Ga^ta II, 297. 341. E. 51 = Eras- 
mus, Bisch. V. Formii? (imter Diocletian) II. 305. 

Erba. Schwiegertochter d. Fulbana IH, 110, 112. 

Erkella Ul, 41 = Nerkella E, 66. 

Erowandashät (Eriwan) I, 28. III, 100 cf. Albanum, Arbanopolis, Arauban, 
Urbanopolia (s. BarthalomaenB, E u. Todesst.) 

Esel, redende s, Thomas (B' n. ij'), 

Esiciua, e. d. 7 Apostelschüler HI, 219. 

Esrä'61, abjBsin. KOnigBsohn III, 138. 

EBsaeer II. 55. 57. Esaaeisciies Judencbriatenth. III, 240f. 

Esther. Schwester Jesu E. 26. ' 

EthnericuB, Stadt III, 161 = Berytoa. 

Euagriofl, Bisch, v. Soloi m, 296. 

Eubola, bestohlen von Simon MaguB U, 181. 235. 278. 

Eubola, Epbeaierin U, 231. 267, 282. 458. 

Euhulos, e. d. SJebenzig I, 203. 

Euchares, Zeusprioater I, 395. 

Eucharia, Concubine d. Agrippa II, 91. 101. 278. 387 cf. Nikaria. 

Eucharistie, Feier der (cf Thomas) I, 253 f. 258. 265 f. 269 f. 49a SM. 
n, 175. 177. ni, 88. 117, Liturgie I, 338 ff. 520 f. IH, 10. SaiSIf 
Spendefonneln I, 338 f. 520. ill, 122. Weihegebete 1, 338 f. AbendmaU mit 
Brod n, Wasser I. 341. 520. II, 267. E. 46, Brud u. Wein I, 338 t HLU, 
122, Traubensaft III, 10. 88. Strafe f. unwürdigen Genuas I, 341. II, 175. 

Eudokia, Mutter d. Kaieerin Eudojtia II, 409. 413. UI, 361. 

Eudoxia, Gemahlin Valentinian's III. II, 307. 409ff. 

Eugen ni , Papst IH, 268. 

Enkleia, Sclawi I, 590f. 

Enlogius, Bisch, v. Edesaa I, 225. 

Eunuch der Königin Kandake (Act. 8, 27 ff.) III, 2. 5, genannt .CanW 
I. 167. III, 40. 137, am Hofe des Äeglippus in Abysainien HI. 140. ie» 
70 beigezUblt I, 204, 215. E. 17, den Aposteln beigezählt I, 24, 201 [■ 
413. 416. E. 3. Missionagebiet u. Grabmal I, 201 f. E. 87. Taofet»ttt 

III, 3. 

EuodioB (Euodos) e. d. 70 I, 203 f. Biach. v. ÄnlJocMen 1, 203 f. U. 9f. S^ 

211, 215, von Petrus ordinirt U, 9. 215. Cf Lit.-V. 
Euodios. Schüler d, Andreas I, 577. 

Eupatoria am Iris I, 572. 579. Andreaskirche das. I, 872 f. 
Eupheraia, Concubine d, Präf, Agrippa H, 91. 101. 114. 278, 387, E. 36. 
Euphemios in Pitjusa III, 282. 
Enphenissa, ahyssin. Königin ni, 137. 139. 
Euphranon (Enphranor), abyssin. Prinz III, 137. 139 f. 
EuphrasiuB, e. d. 7 Apostelschüler 111, 219. 
Eupht&t I, 26. 30 II. ö. 
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Enphrosinus, Diakon m, 167. 

Ejusebius, reicher Römer in, 396. 

jEasebins de progenie Neronis' lU, 278 = Bar-Jesus. 

Eastathios, Bischof I, 286. 

Eustorgins, Bischof y. MaiLind lU, 310. 

Eatropius(d. Historiker), Schüler d. Abdias I, 117. 119. 130. 

Eatyches m. d. Bein. Yerus (O^fipo^, Bfjpo^, Bippo^, Bbppo^), Begleiter d. 
Johannes I, 456. 490 f. Bischor I, 491. Thaten u. Leiden I^ 518 f. Verf. 
d. icspCodoi leodvvou? I, 115. 472. 506. U, 272. Name u. Identität m. 
Borrhns? I, 518, mit Entychos? I, 518 f. 

Eatyches, Heiliger in Rom ft, 105. 

Eutychiane (Eutyches), Tochter des Philippas III, 3. 

Eatychios oder Eutychos (Act 20, 9£f.) I, 518 f. cf. Eatyches; nachge- 
bildet im Mundschenken d. Nero U, 143 L 281 s. Patroclus. 

Eva II, 233. 311. IH. 74 = die Kirche H, 311. 356. 

Evangelien (kanon.) s. Johannesevgl. etc. 

Evangelienbuch als Schatzmittel I, 560, als Heilmittel m, 282. 

Fabellias, ,röm. Patriarch'? H, 229. E. 43. 44. 

Fabianas, Bischof v. Rom m, 199. 

Falkonissa II, 441. 

Famagasta auf Gypem HI, 304. 

Fasten am Sonnabend I, 343. U, 214. 252 f. Qudragesimalfasten III, 22. 

Faastus, e. Jude I, 391. 

Faustus^ Manichaeer U, 76. 80. 

Felicula, Milchschwester d. h. Petronilla II, 203. 306. 

Felix, Procurator U, 50. 

Felix, Manichaeer I, 89. 91. 

Feritas (Phereta) U, 95. 282 cf. Parthemius. 

Festas, Procurator II, 27. HI, 242. 

Fes tu 8, e. Richter III, 128 s. Augustus. 

Festus, Nero's Diener aus Galatien II, 94. 105. 163. 281. 

Flaccus, Liebhaber der Petronilla u. Felicula II, 203. 

Flebius E 44 = Fabellias. 

Flora s. Phone. 

Florenz m, 320. 

Formii, Stadt in Italien II, 305. 

Fortunatus (L Kor. 16, 17) e. d. Siebenzig I, 203. 

Fortunatus, Christ in Ephesus I, 441. 

Fortunatus, HaushofmeiBter d. Andronikos I, 459 £f. 518. IH, 427 f. 

Forum Appii II, 298. 306. 308. 341. E. 51. 

Frauen in Männertracht U, 458 cf. Gnostisches. 

Fränkisches Reich I, 170. 255. 273. 

Frumentius, Apostel Abyssiniens I, 285. 

Falbana, Königin d. Menschenfr. UI, 110. 112 = Ziphagia. 

Falbanas (Phulbanus), ihr Gemahl HI, 111. 135. Der Name HI, 124. 

Fulbanus, ihr Sohn III, 110. 112. 

Für ins, Schüler des Simon Magus U, 201. 

Gabala I, 219. II, 8. HI, 132 = Gabbüläh E. 20 = Dschebele E. 76. 
Gabra Masgal, abyssin. König HI, 138. 
Gabriel, Erzengel ÜI, 116. 148. E. 95. 

Gabriel, indischer Bischof I, 284 f. _ , 

Gad, Bruder d.Gundaforus I, 143. 252 flf. 279. 311. 331. 338. 343 = geschichtl. 
Person? I, 279 f. ^ ^ ^^ 

Gadarener Mc. 8, 28 verderbt in Gazarener, Gedarener, Kattarener E. 96 

8. Cidiirener. 
Gadta U, 297. 308. 341. £. 5L Bischoftaitz 11^ 305. 



GajuB, Kaiser a. CaJignla. 

Gaius, Begleiter d. Petma I, 572. 576 f. 

Gajus, Gastfr. d. Joh. I, 197. 363. 406. Bischof v. Ephesus m, 373. 

GajuB, PresT). in Rom s. Lit.-V. 

Galaterbrief II, 214. E, 33. 

Galatien u. Galater I, 33, 212. 570. 610 f. 11, 4 ff. 21. 215. 236f. 466. 

ni, 26. 53. 374. E, 57 cf. Andreas (D), Potrus (B), PhilippuB (G, u- K' 
Galicien in Spanien m, 221t' 224. 227. 
Galila, ,Stadf UI, 368. 370. 

Galilaea 1, 212. II, 142. in, 36. 40. 43. 159. E. 65. 
Galim, Stadt in Galilaea lü, 265. 
Gallia cisalpina lU, 312. E. 17. 
Gallien a. Gallier I, 90, in Bez. zu Paulns U, 220. 231, zu Petrus lU, 30T, 

Lukas III, 355 f. 370, Crescena E. 17, San Jago fJakob. Zeb.) 111, SS6f., 

verweehBelt m. Galatien I. 212. 214 f. III, 52 f. et PUJippus (K). 
Gallio, ProconauJ (Act. 18, 12) m, 77. E. 96. 
Gamaliel in, 244. 298. 
Gangra in Papblagonien II, S f. 
Garamaea Ut, 413 = B«th Ganng. 
Gaianiua, Stadt I, 621. 
Gaudius I, 279 b. Gad. 
Gaudoa (Act. 24, 16) = Gozzo bei Malta II, 305 = .Gaudomelete' 11, 

286 ff, 297. 
Gaza in Palaeatina lU, 149. 210. 233. 
Gazak in Indien I, 293 = Oanzaka. 
Oazarener a. Qadarener. 
GazuB, Berg in Indien I, 254. 273. 280. 281. 
Gedroaien I, 28. 281. 'lil, 84. 
Gehenna I, 619 b. Helle. 

Gelaaius, Papst III, 279 cf. Ut.-T. u. Concilien. 
Gemellus, AnMnger d. Simon MagUB II, 193. 278. 
Genua lll, 320. 
Georgien III, 430. 

Qermanikia u. Germanikäer III, 94. 99. 292. 
Gethsemane T, 366. 
Gezira (Mesopotamien) IIT, 62. 
GlBcala InGdilaea Ul, 365. 
Gitta in Samarien U, 34. 36 ff. 48. 51. 56 f. 
GiQBtiniano, Doge von Venedig 111, 352. 
GlaukiaB, Apostelacbüler I 114. 
GnoBtiker e. Apostoliker, Apot&ktiker, Bardeeanes, Banilides, EnkraliteD, 

Herakleun, Kainiten, Karpokratianer , Markion, Markosier, Naassener, 

Ophiten, Peraten, SatuminuB, Bethianer, Simonianer. 
GnoBtiBcbeB I, 7 f. 238. 292—343. 441. 463 ff. 498 f. 519— 542. 594-«a 

n, 258-270, 454 ff. III, 16—22. 28 f. 35 ff. 98 f. 120 f. 437 K E- 

69 f. 85. 

— Scenerie(ErzäbIungs8toff) I, 7 f. 291 f. 441. 463 ff. 498 f. 562 f. 58& öWt 

602. 620. II, 265. 267 f. 270. 458f. III, 16. 36. 48. 74. 98f. 120£ d 
Thiere (redend), Chriatua (als Knabe u. Jüngling). 

— Lieder u. Gebete I, 232. 292 tf. 3U ff 520. 5251.528. 533. 537£ 7Kff. 

541. 592 f. 594 ff HI, 17 ff. Zauberformel UI, 16 f 

— Dogmatik I, 9. 292ff. 521. 594ff. II, 258C UI, ISf. Aeononleb« 1, 

524 f. 527. 529 f. 535. n, 263 cf. SopUa-Achamoth. Dualismus 1,333. 

327. 541 f. m, 17 f Antijudaismufl I, 515. 527. 599f. 601. 611. 111-29. 

35. ChriBtologie I, 532. 533 - 542. 598 f. H, 261 ff'. 459. DoketiaiiM 

'-. daselbst). Kreuzesmysterium (^laupos) I, 452 f. 523 ff. 594 ff H, 

!.258ffi m, 19 cf. Kreuz. Pneuma-Lehre I, 529 f. 632. Hnhid'Qodslii 

L I, 305 ff. 310. 314 ff 819. Schriftgebraucb I, 343. Elemente (4) I, 333. 

[ FflnfsaU I. 316. 320. Sieben- u. Zwül&ahl I, 310. ZireiunddreisBigttU 

' I, 301. 305f. 310. Rechte u, Linke 1, 601. n, 259«. 268, III, ^ 
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Wurzel, doppelte d. Menschengeschlechts I, 465. Bedentung d. Schlange 

I, 297 f. 321 ff. 345. HI, 18 f. 36. 51. E. 67 cf. Daemonen. 

— Ethik I, 329ff. 519ff. H, 267. Askese I, 8. 342. 519f. H, 448ff. Ent- 

haltung V. Geschlechtsgenuss I, 239. 250. 258. 282. 293. 326. 329. 464. 
519. 582. 590 f. 602. 622. II, 77. 91. 101. 114 f. 266 f. 299. 448 ff. 452 f. 
456 f. III, 8. 17. 36. 38. 87 f. 116, von Fleisch u. Wein I, 519. II, 267. 
457. Freiwillige Armuth I, 520. 

— Cultus I, 9. 330ff. 520. II, 267. 270 f. III, 17. Taufe I, 238. 331 ff. 529. 

II, 162. Salbung mit Oel I, 332 ff. 434. 11 , 271. Versiegelung I, 331 ff. 
II, 162. 270 f. m, 120. Eucharistie I, 232. 338 ff. 490. 520. II, 267. 
m, 17. 

— Frauen in Männertracht II, 458. III, 17. 41. 45. Prophetinnen in, 17, 

predigen u. taufen II, 458. 460. Asketische ,Jungfrauen* II, 267. HI, 17. 
Goldringe (aurei) als Zeichen d. Dienstverh. E. 99. 
Golgatha UI, 192. 
Golthon in Armenien III, 94. 97. 

Gondophoros (Gondophares), indisch-parth. König I, 278 s. Gundaforus. 
Gordianus III, Kaiser III, 185. 
Gordyaeer (Kurden) I, 567. 621. 
Gorgippeia, Inschrift von III. 124. 
Gorsiner I, 567. 606 = Grusien? III, 430. 
Gortyna auf Kreta m, 401 ff. 
Gorzän III, 430 = Georgen? 
Gotarzes, König v. Persien III, 170. 
Gothen (Gothien) I, 430. 519. 604. 
Gozzo s. Gaudos. 

Grado, Hafen v. Aquileja III, 351. E. 83. 
Graecia s. Griechenland. 
Grathon III, 164 s. Kraton. 
Gregor v. Nazianz I, 353 cf. Lit.-V. 
Gregor v. Tours I, 137. 165. 215. II, 88 cf. Lit.-V. 
Gregor „der Erleuchter", Bischof v. Armenien III, 96 f. 
Gregor M, Papst II, 107. 399. 409. 412. 423 cf. Lit.-V. 
Gregor IH P. II, 205. 
Gregor IV P. H, 205. 

Gregor XHI P. UI, 226. 

Grego rianer II, 244 s. Armenien. 

Gregorius, Märtyrer III, 107. 

Griechenland I, 544 f. 587. 608. 610. 614. II, 9. 11. 219, 232. IH, 5. 368 
cf A.chai a ^ 

Grimaldi, Baumeister 11, 397. 401. 

Grusien III, 430. 

Gukamaklam in Indien I, 284. 

Gulleto, Kloster zu III, 362. 

Gundaforus (Gundoferus, Gondophares, Gondophoros, TvÖocpipTic etc.), indi- 
scher König I, 28 f. 143. 169. 249. 252 ff. 278 ff. 288. 311. 331. 334. 338. 
343. m, 419 = geschichtl. Person I, 278 f. Legende I, 249. 252 ff. 274. 

Gurgftn = Hyrkanien? III, 430. 

Habban E. 20. 25 s. Abbaues 

Hades I, 442 s. Hölle. 

Hadrian (Kaiser) u. Antinous II, 144. Johannes I, 373. 439. 473. 476. 482. 

Simon Zelotes I, 212. III, 148. E. 77. Hermione III, 3 cf. Lit.-V. 
Hadrian I, Papst II, 409. III, 254. 
Häringswunder II, 180 cf. Petrus. 
Hamastra s. Amastris. 

Hamath am Orontes III, 146 == Epiphania. 
Hanan, Beamter Abgar's III, 181. 186. 191. E. 105. 
dananja (Hohepriester) u. s. Söhne III, 371. 
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EäDäQiae, Scbii3t«r m, 343 s. Aniuoa. 

H&niiaa d. J. Hohepriester I[|, 242. 

Httriopolis a. Hieropolis. 

Hawä 8. Elwa. 

Hssft, in 62. 155. E. 78 = Adiabene. 

Hebraeer !, 215. 

Hebraerbrief II, 214. UI, 354. 



Hebr< 
He^e> 



I lU, 3. 



= 



pOB n, 16 cf. Lif.-V. 

bristen im Streit mit Jodenchriaten n, 290. 346 f. 
HeidniBcbes b. Aj'dabak. Anahidi«, Anahita, Anojsh, Aphroditen cull, ApoIIii. 
Aresi, Artemis, Aetaroth, Athene, Baldad, Berith, Dionisostempel, Dracbe, 
Echidna < Schlangen cult), Ephesos, Heliri, Herakles. Kalirrhoe, Kstagogien, 
Ecrenos, Kjbele, Ljkos, Maraterapel, Mithras, Mylitta, Ormuzd, Premi, 
Friapos, Rhadamantoe, Sarapiafest, Sonnencult, Zäroes. E>ämouengI ' 

I, 386 f. 560. Menfichenopfer I, 386 cf. lU, 375. Beinigongen I, — 
Heiligenf eBte s. Gedenktage d. eins. Apostel. 
Heinrich U, Kaiser III. 267. 
Heinrich IV, Kaiser Ul. 352. 

Helena, Mutter Constantin's d. Gr. 111, 193. 266f. E. 106- 
Helena, Begleiterin d. Simon Magns 11, 34 f. 40. 42. 51. 255. 376. 
Heliodorus, Presbyter I, 86- 105 f. 290. 

Haliopolis in Aegjpten II, 401, 

Helioforum s. ilteroforiun. 

Heliü, Sonnengott Ul, 94. 97. 

Hellas I, 585. 588. III. 27 ff. 373. E. 65 s. Griechenland 

Hellespont I. 558. 587. 606, GIO. 

Heraath 1, 219 = Hamath. 

HemerobaptiBten U, 42. 57. 

Heniocher, skrüsches Volk I, 603. 

Henotikon, das ni, 302, 

Her (Hera), Provina t. Armenien III. 95ffi 

Herakleia in PontuB I, 579. GOG. 610. 

Herakleia in Thrakien I. 581. 

Herakleides (Herakleios), Bischof t. Tamasaos III, 282 f. 286. 289. 

Herakleion auf Kreta III. 403. 

Herakleon, Gnoatiker 1, 25(. III, 15 cf Lit.-V. 

HeraklioB. Kaiser III. 91. E. 72. 79. 

Herakles-Melkart II, 35. 

Herda (Himna, Heimhda). Schüler des Matthias [[, 266. 

Hermagoras, Bischof v. Äqiiileja III. 347 f. 

Hermaios (Hermeus), Gaatfr. d. b. Thekla 11, 442. 448. 462. 

Hermas, Bruder des Pins U, 418f cf Pastor und Lit-V. 

Hermaa, Schüler d. Thomas I, 290. 

Hermas, Bischof v. Philippi II, 10. 

Hermes, d. hoü, U, 412. 

Hermione, Tochter d. Philippus III, 3. Grab in Epheaoa E. 27, LegfflM 

III, 3. 
Hermogenes (2 Tim. 1,15) a, Pauluachüler u. Haeretiker {= 6 t^m 

II, 462) cf Demas; b, Zauberer, von Jakobus Zeb. bekehrt 1, 1*3. I"i 
203 ff. 223 cf. PhiletuB. Gedäehtnisstag E, 42. 

Herodes d. Gr., Ul, 110. 201. 

Herodes Antipaa I, 195. III, 209. 

Herodes Agrippa I I, 131f. 211. H, 2. 7. 69. 413. III, 201. 204f 206. 

212 f 215. 222 f. E. 20. 81. 
Herodes y. Chalkis U, 464. III, 73. 
Herodes, Abgars Sohn E. 22. 
Herodias I. 195. 
Herodion (Rom. 16, 11) Biscb. ?. Patrae U, 9f., enthauptet n 

^htnisatag II, 222. 
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Heros in Hierapolis III, 37£ 41. i4£ = Ireos E. 6S, 

Hesychius (Leucios?) I, 85. 

Hierapolis in Fhrygien. Sitz o. Grab des Phflippot L 26. 31. 166. 178. 205. 

210. 212. 214. 348. in, 1. 4. 7 ff 11 f. 13. 37. 42 f. 50. 52. 54. 134. 417. 
E. 17. 66 f. 68. 70 1 72. 91. Schlangenknlt in, 12 cf. Echidna, Ophianer. 

Erdbeben and Yerschöttiing III. 11 ä. Phüippos. 
Hierapolis in Syrien (Mabug) I, 26. 2051 281. 287. m. 126 f. 130£ 234 

K 76 cf. Matthaeoa. 
Hieria, Land I, 281. 
Hierius III, 371 s. Jaima. 

Hiero forum (Hyrofl, Heliof.), Stadt d. Gundaphoros I, 251. 281. 
Hieronymus, Ardion in Epheaos II, 231 f. 282. 
Hieronymus Kv. m, 235ff c£ Lit-V. 
Hieropolis (HariopoHs?) I, 251. 280 fl cC Hieroforam. 
Hiero s, röm. Kerkermeister II, 92. 116. 278. 
Hierosolyma s. Jerosalem. 
Hilduin, Abt v. St. Denis U, 231. 
Himerios, byzant. Feldherr I, 184. 
Hirns E. 22 = Edessa. 
Hispania s. Spanien. 

Hogeazvan, Nonnenkloster bei Nisibis in, 63. 96. 100. 
Hohepriester (jüdische) im Streit m. Jesu I, 599 f., mit Philippus in, 27 f. 
Hölle (Gehenna, Unterwelt), Schilderungen ders. I, 259. 616. 619. 
Homeriten in Südarabien I. 286. 
Honorias = Ost-Bithynien II, 8. 
Honorius, Kaiser U, 243. 
Honorius I, Papst I, 415. 
Honorius lU, Papst HI, 226. 
Hormisda, Papst II, 411 f. 

Hormizdardasir , Bischofesitz in Susiana III, 414. 
Hör OS, Stadthalter d. Tiberius E 21. 
Hulna s. Ulna. 

Hund, redender in, 179 f. cf. Petrus. 
Hure, die ehrbare I, 455. 518 cf. I, 555. 560. 
Hürsti, König v. Armenien E. 20. 
Huzitis, Landschaft in Asien lU. 62. 
Hydra, Tochter Typhon's u, d. Echidna III, 11. 
Hymenaeus u. Philetus (2 Tim. 2,18) II, 425. 462. 
Hypatia, syr. Christin II, 171. III, 189. E. 79 cf. Christusbild. 
Hyrkanien u. Hyrkanier I, 245 ff. 288. III, 430. E. 25. 
Hyrkanus, Hasmonäer I, 575. II, 7. 
Hyroforum I, 281 s. Hieroform. 

Hyrtacus, Bruder des Aeglippus ni, 73, 131. 133. 137 ff 171. 
Hyssos, Fluss I, 567. 606. 

Jairus (Hierius), angebl. Hohepriester in, 371 cf. Rialius. 

Jak ob OS, Beisebegleiter d. Epiphanios Monachos I, 575. 

Jakobus (Apostel), wie viele? 1, 18 f. III, 229. 235 ff. 

Jakobus Alphaei (Minor, d. Jüngere) I, 17 ff 32. 189. 205 f. 214 f. 218. 221 f. 

544. III, 210 f. 229—238. 254 f. E. 2 f. 17. 21. 80. 91. Herkunft E. 

21. Beiname anip^ix ^elov III. 232. Bruder d. Matthaeus III, 211. 

229 f. 232. E. 80, oft verwechselt m. Jak. d. Ger. I, 18 ff. 32. 223. HI, 

231. 232 ff 235 ff 254 f., m. Judas Jakobi m, 233 f. 238, m. Jak. Zeh. 

ni, 211. Missionsgebiet Jerusalem I, 215. Missionsreisen UI, 210. 232 f. 

238. E. 21. Tod III, 232 f. 234 f. E. 9. 21. Gedächtnisstag I, 153. III, 

231. 234. 236. 253. 
Jakobas, d. Bmder des Herrn CAdeX(^iO-eoc, ACxaiog, Justus) I, 3. 19. 22. 

25. 32. 62. 65. 101. 118. 120. 132. 145 f. 153 ff 166 f. 178. 185. 187. 189 f. 

192 f. 201. 203. 205. 210. 214. 219. 222 f. 349. 366 f. 440. 448. U , 2. 42. 
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45. 382. in, 53. 126. 152 f. IM. 210 f. 329 ff. 238 — 257. 265. 413. «a 
E. 2. 12. 17. 21. 80 f. 91 f. 93. 

— Bruder, Stiefbruder, Vetter Jesu r, 18 f. in, 235 ff. 238. 247. 252, E. 26. 

Stiefbrüder Simon'a u. Jadae I, 118. 120. 132, e. d. Siebenzig I, 201. 203. 
E. 21. 80. Apostel, verwechselt m. Jakobus Zeb. I, 154 f. III, 247. identif, 
m. Jakobufl üphaei I. 18ff. III, 229ffi 235. 248. 254f. E. 80. NaMraeai 
in, 240. 246. 252. 255 f. Wwoiu d. .Gerechte?" III, 239. 247. 253. 
.Obliaa' Iir, 240. Hohes Änaehen I, 366 f. 440. IL 42. 45. 111,2381 
Vierzehnter Apostel I, 22, IIT, 413, Hohepriesterl. Stirnblech TU, 246. 

— Erster Bischof y. Jerusalem I, 145. 219. 366 f. H, 45. 382. in, 152. 239. 

246 f. 250. 251. 254 f, E. 2. 80. Verf, d. transito» Mariae? I. 108, der 
Liturgia Jacobi? E. 80. Uebersetzer d. Matthaeasevang. in's Griechische? 
m, 126. 

— Mwtyr. in,241f.243f. E. 21. 81.93. Tode^ahr III, 246.254. GrabIIT,52.248i; 

254 f. Translation III, 249. Gedäcbtnisstage 111,247. 250 (. 253. 256. 418. E. SO. 
Jakobus Eleopbae E. 91. 
Jakobus, Neffe Jesu (Sohn d. Judas) III. 159. 
Jakobus, Synagogenvorat in Samaria III, 152. 
Jakobus Zebedaei (Major), Bruder des Jotiannea I, 3, 17 ff. 25. 32. 62. 

65. 131 f. 153 ff. 166. 193. 205 f. 210 r. 214 218 f. 221. 351. 413- 416 f. 

433. 487. III, 201—228. 239. 247. 255. 413. E. 2 f. 14 17. 18. 20. 79. 

81. 91. 93, bisweilen verwechselt mit Jakobus Alph. u. Jakobus d. Ger, 

III, 211. 247 cf. oben. 

— Aelteste üeberlieferuog: Hinrichtung durch Herodes Agrippa cf, 

Act. 12 u. Bekehnmg e. Mannes auf d. Todeswege III, 201 f. 413 cf. Clfl- 
meus Alex. (Lit.V.). 

— Missionsgebiete nach d. Legende: 

A. Judaea u. Samaria III, 203. 205, 308, In Begleitung d. Johann« 
I, 131. 417. Näheres in d. Passio: Jak. bekehrt d. Zauberer He^ 
mogenes u. Philetus III, 203 f. 223, wird von d. Hauptlenten Lysi« 
u. Theokrit gefangen genommen, beweist aber d. Measianitit Jesu \i. 
Alles bekehrt sich III, 204, 206 f. Auf Anstiften d. Hohepriesttn 
Abiathar schleppt d. Scliriftgel. Josia» den Apostel vor Herodes, »ird 
aber auf d. Richtwege von ihm bekehrt u. folgt ihm im Tode III, 204t. 

B. Die zwSlf Stämme in d, Zerstreuung (jüngere griech. Leg,, ib- 
etrahirt aus Jac. 1, 1) Itl, 208 f. Man fängt an, das Grab nach Mir- 
tnarika zu Tcrlegen (s, u.), wohl infolge e, Verwechslung m. Jakaiia 
Alph., der mit Simon Judas identificirt wurde III, 210 F. 233. 

G, Qalifaea: Kirchenbau in Bethsaida, Tod in Jerusalem, Grab inMir- 
marika (smsche Leg.) E. 20 cf. I, 219. III, 211. 

D. Iivdia (kopt-aethiop. Leg.): Blindenhoilung, Strafwunder, Solin i 
Theophilua III, 212 f. cf. Petrus. Das kopt. u. aethiop, Martjiium 
nennen statt dessen die zwölf Stämme, welche Herodes tribDt- 
pfiichtig sind, eine arab. Jakobus-Gescbichte die , Stadt Indien'' 
E. 91. Lydia uraprönglich wohl = Ljdda bei Joppe III, 214, ilodi 
als Land mit Städten gedacht III, 212. 

E. Spanien (jüngere latein. Tradition) UI, 215 ff 225 f. cf. Spanien. 
Auf d. Reise dorthia soll Jak. in Sardinien, auf d. Rückreise nub 
Jerusalem auch in Gallien, Britannien, Venedig (Feuersbrunsl), 
selbst in Armenien gewesen sein III, 227 f. Streng römische TbK- 
logen bestreiten den spanischen Apoatolat III, 226 u. begnügen öA 
m. d. Translation u. Wiaderauffindung d. Leichnams (a. u.). 

— Martyrium (Hinrichtung) I, 25. III, 201 f. 204 f. 208, 212 f. 222 f. E. 90 

cf. Ä, B, C, D, E. 
~ Todesstätte, bezügl. Grabstätte: Jorusalem (Judaea) I, 211.219. 
III, 208 f. 222 f. E. 20, Caesarea (nach Act. 12, 19) III. 209 f., eine ,Sodt 
in Marmarica' III, 308 f., nSmlich "Axi; x^s Map[iapixi)s E. 79 (>J- 
risch: Akar inMarmarika E. 20, lateinisch: Azimarmarica, in arce mirin,, 
Adutja mann. etc. 1, 211. IH, 215. 222. E. 17, aetbiopiacb: Bi£ta and 
Harke lU, 214) cC C. 
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— Translation d. Leichnams nach Kloster Baithu am Sinai IIT, 224, nach 
Spanien (in e. »marmornen Schifft) lU, 222 f. E. 108 f. Wiederaoffindnng 
dess. (in e. »marmomen Gewölbe') bei Iria lU, 221 f. E. 79 f. San Jag o 
di Compostella, der ,Grosse' E. 19, Schatzpatron y. Spanien III, 221, 
treibt bei ClaTigo die Manren yor sich her III, 224. Reliquien in Tou- 
louse etc. III, 228. Leo XIU u. d. 3 Skelette E. 80. 

^ GedÄchtnisstage I, 153. IIT, 211. 215. 247. 418. E. 79. 81. 

Jak Obusbrief (kanon.) III, 209. 232. 254. 

Jannes u. Jambres II, 302. 357. 

Jartaz (Jardaz), armen. Provinz III, 157. 

Jason, Bischof Y. Thessalonich II, 9, y. Tarsos II, 10. 

Jaxartes, Fluss I, 567. 

Jazdegerd I, König v. Persien in, 101. 414. 

Iberien u. Iberer am Kaukasus l, 30. 569. 570. 573. 577. 580. 605. 612. 
III, 144, 430. 

Icarus, der neue an Nero*s Hof II, 324. 

Ichthyophagen III, 84. E. 96. 

Idacius, Bischof I^ 54. 

Idumaea III, 159. 

Jebusaeer III, 278 f. 284. Höhle d. Jeb. HI, 279. 290. 

Jeremia, Prophet 1, l%f. III, 35. E. 73. 

Jericho III, 77. 85. 244. 

Jerusalem I, 13. 32 f. 111. 131. 145 f. 167. 178. 192 f. 203. 210. 212. 214 f. 
219. 249. 283. 285 ff. 366. 397. 434. 476. 578. 580. 587. II, 2. 5 ff. 8 f. 
18. 22. 27. 67. 69. 186. 209. 214. 218. 232. 348. 382. 409. HI, 7. 32. 48. 
128. 143. 148 ff. 151 ff. 191 f. 193 f. 201 ff. 212 f. 222 f. 232. 235. 238 ff. 
251. 254. 259. 272. 281. 298 f. 317. 361. 401 f. E. 17. 20. 95. cf. Apostel 
(Theilung u. Zusammenkimft), Jakobus d. Ger., Simon Klopa, Mar Tho- 
mas. Marien-, Michaelis- u. Apostelkirche III, 152. Kirche St. Petri de galli 
cantu ni, 249. Grab Christi III, 192. Kirche z. h. Grabe HI, 192. E. 106. 
Grab d. Jakobus III, 249. 254. Phüippus UI, 48. Matthias III, 265 f. 
cf. Bethlaskila, Gethsemane. Oelberg. Zerstörung Jerusalems I, 476. II, 
22. 241. 

Jesajas, Prophet III, 35. 

Jesus s. Christus. Leibl. Brüder? III, 235 ff. E. 26. 

Jezdegerd s. Jazdegerd. 

Ifitus Y. kaiserL Hause H, 175. 277. 

Ignatiuse. d. Siebenzig I, 204. Schüler d. Joh. E. 20. Bischof v. Antiochien 
II, 14 ff. 211 cf. Ut.-V. 

Ikonion in Kleinasien II, 220. 424. 429. 437 f. 442. 444. 447. 461 f. 465 f. III, 
277. 280 f. 285 f. 401 cf. Thekla, Markus, Titus. 

Iktar, alex. Protomartyr III, 336. 

Ilides, Arzt III, 41 = EUdes E. 66. 

Ilion am Hellespont 11, 9. 

Illyrien (lUyricum) I, 209. II, 22. 236 f. 348. IH, 373. E. 58. 

Inatus, Richter III, 370 f. 

Indalecius, e. d. 7 Apostelschüler III, 219. 

Indien u. Inder I, 13. 28. 63 f. 143 ff 162. 166 ff. 192 f. 209 f. 214. 219. 
225 ff. 241 ff. 244 ff 276. 278 ff 282 ff. 293. III, 58 ff. 63 ff 91 f. 104. 124. 
130. 132. 156. 164 f. 170. 194. 232. 326. 419. E. 91. Drei ,Indien' HI, 64. 
92. 133. India citerior (felix) I, 15. 285. III, 59. 64. 132, ulterior I, 285, 
Buperior I, 255. 261. IvÖCa xfig 'A^ptxfjc III, 232 ff: ,Indien' in der 
Thomasleg. ursprüngl. = Weissindien (Baktrien) I, 278. 280 f. 288. III, 419, 
in d. Bartholomaensleg. = Karamanien I, 28 oder Arabia felix lU, 92. 
Zur Gesch. Yon Indien HI, 170 f. Das Christenth. in Ostindien I, 283 ff. 
ni, 63 f. 

Innocenz L, Papst I, 56. 89. III, 307 cf. Lit.-V. 

Innocenz lU, P. m, 225 f. 

Insubrien HI, 309. 

Johann XII, F. III, 225. 



Johann SO, P. Ill, 347. 

Johannes, ApoBtel i. H. 17 ff. 31 f. 73 ff. 96 ff. 100 f. 113 f. 131. IS 
X 187. 192 ff. 197. 205r. 208 ff. 213 ff. 219. 221 ff. 348- 



550. 578. 609. 617. II, 2. 5. 23 f. ! 
130. 194. 201. 239. 
91 f. 95. 96 f. 104 
Äelteste Traditic 

. 101. 349. 5i(;. 
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, 348 ff. Zusammentreffe Q mit Kerintli im 
Rettung des unter die Räuber gegangenen 
Jünglings I, 62. 65. 175. 349 3ßl f. 365, 404. 418. Abfassung d. Ev. a 
d. Apokal. s. nnten. Doppelgänger I, 351 f. cf Johannesgräber (Epbewil 
u. Johannes Presbyter. 

— Beetuidthcile a. Compasition d. Johannealeg. I, 505 ff. 

— Herkunft T, 116. 473. E. 20. 26, ulög ßpovrij; (Name d. Mutterl) K 21. 

nicht mehr Donnerssohn (cf. Philippua) KT, 13, verwechselt m. Joh. i 
Tiufer III, 426. E. 87. Als JüngUng berofen I, 69. Jungfräulichkeit!. 
HeirathspUne seines Vaters 1, 65. 69 f. 79. 115. 350. 404. 441, «3, 
445 f. 473. 491 r. 496. 506. 509 ff. 520. 539 f. Liebling des Herrn I, m 
617. Erapföngor d. Gnoaia I. 349. Verb, zur Mutter Jeflu !, 366 f. 
446. 448. E. 14. 27, malt ihr Bild lII, 96, schreibt ihren tranattus 1. 103 
Lebensweise 1, 4021; 429. 441. 450. 478. 483. 507.519. Lebensdauer 
1, 69. 348, 352. 361. 362 f. 406. 440. 484. 632. Ill, 340. Chronologie 8, 
Lebens I, 396. 400. 404. 406. 608. 

— Auslosung des Missionegebiets J, 31. 366. E. 14. Joh. eträubC U(b 

I. 366 r. 404. Schiffbruch u. wnnderb. Rettung I, 367. 404. 507 F. ITI, 375. 
377. 386. 425 (über Land I, 434. 436). Erster Aufenthalt in 
Ephesos I, 368-373. Knecht in d. Badeanstalt 1, 102. 368ff. 404431 
436 f. 507 f. 516. Artemisfeat i, 371 f. 434. 438. 466 f. III, 98. T«- 
bannung nach Patmos I, 352. 444. 488 f. a.) durch d. Politarcbtn 
(Proconsul) I, 3731. 417 f. (Seefahrt über Eplkuroa nach Patmos 1, 37m 
b) durch den Kaiser 1, 438 f. 473. 481 f. III, 375. E. 26 (AnklaKesthriftM 
T, 476 f. Rom fahrt 1. 68. 358. 373. 412. 454. 473, 477 ff. 4S3r, 506.,'i(«, 
Verhör [Gifttrank] I, 479 ff,). Joh. auf Patmos I, 175. 373— 39G. 41S 
439. 481. (Wunderb. Rückfahrt nach Asien I, 113. 473 f.) Rüdkebf 
nach Ephesos 1, 349. 361. 393. 396. «8. 422. 434. 444, 466. 473 B. SOS. 
E. 20. 26. Zweiter Auieiitbalt in Ephesos I, 396 f. 422-^fJ. 
434—440. 457-463. 466 (. 469 ir. ,FIaus d. Joh.' I, 435. 502 ff. cf. Enbewi. 
Joh. in Milet I, 474 f., in Smyrna I, 468 f., inHierapoHs (PhilipiMs) 
III, 8f. 13. 24. E. 69. 71 f., in Laodikeia I, 455, iu Theasalonich, Ki>- 
rinth u. Achaja I, 25. 

— Apostel Eleinasiena I, 32. 348 ff. cf. Pliilippus, aufgesucht von Petma n. 

Paulus I, 435. 439. 440, von Timotheos 111, 375 f., ron Hcrmione lU. 3. 
Sein Bild verehrt 1, 453. 531 cf. Lykomedea. Einsetzung von BiscMfen 
J, 468 r, Schüler 1, 349 l\ 367 ir. 468. 490 f. III, 374 r. E. 20. Freanäe 
u. Freundinnen 1, 455. 

— Schriften: Abfassung d. Evang. u. d. Apokalypse I, 349 f. 393 ff. *». 

434. 439 f. 446 F. 607. HI, 375 cf. unten, der Briefe I, 352. Vetb. ffl 
3Iattb., Markus u. Lukas I, 439. III, 375 cf. I, 349. Debersettei i 
Matthaeusev. HI, 126. 130. Terf. d. transitua Mariae s. oben. 

— Lehrthätigkeit. Mitthoilung über Jesu Alter u. Lehro, 1, 348, Oiw 

Jesu Leiblichkeit u. Kreuzigung I, 451 f. 512. Reden 1, 391. 39G- ^ 
455. Rebhuhn- u. Bogengesch. I, 471 F. 506. 508. Ill, 429. Begegnun! »■ 
PhUo (I. 384), m. d. Philosophen Kraton (I, 423 f.), m. Atticus u. Enge- 
niiis (III, 423 f.). 

— Eeuschheitsgeschichten a. Drusiana u. Kallimachos (I, 457 IT.), Soii- 

pater u. Prokliana (I, 391 fF.), Vatermörder I, 469 f. 506. 508. 

— Kämpfe m. Juden, s, Cania, Mareen u. Philo, m. Zauberern s, Kjnopsn- 

Noätianos. mit Dämonen : Dämon im Bade I, 369 f. 337. 437. Wm« 
im Artemistempel I, 362. 371 ff. 438. 507. Fluss-Dätnon Ljkoa I, 386 (. 
Dämonen d.Ejnops I, 3801., desNogtianos I, 389 F., wider den beiiln. 
D-„ii._.. ,f>„,L_._i..-..> . . ggQ 4g7 Zerstörung i). Arfemiabiliii!« 
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I, 371. 425 f. 430r. 434. 436 f. 438. 506, des ArtemistempelB I, 71. 
175. 359. 362. 372. 405. 425 f. 430 f. 434. 438. 466 ff. 473. 476. 502. 506. 
508. 519. III, 24 f. 429. E. 14. 27. 97 cf. Ephesos, des Dionysostempels 
I, 388 f. 

— Bekehrungen d. Politarchen I, 378, d. Proconsuls I, 359. 361. 392 f. 

E. 97, d. Aristodemos I, 426 f., d. Artemispriesters I, 469, d. ApoUoprie- 
sters I, 384 f. , d. Zeuspriesters I, 395 , d. Schuldners, der sich vergiften 
wollte I, 361. 485 etc. Massenbekehrungen I^ 390. 393. 467. 469. 

— Daemononaustreibungen: Apollonides I, 375 f. Sohn d. Chrysos I, 

378, der Wittwe in Phora I, 379, der Wittwe in Phlogion I, 388. 

— He ilungs wunder: ZusammensteUungen I, 418. 442. Der Lahme I, 371. 

379. E. 111, d. Wassersüchtige I, 385. E. 97, d. Fieberkranke I, 384, 
d. Sohn d. Apollos- u. d. Zeuspriesters (s. o.), d. Bademeisters T, 436. Hei- 
lung durch Berührung I, 456. Frau In Geburtswehen 1 , 385. 401 f. 442. 
Die Unfruchtbare I, 378. 402. 442. 

— Todtenerweckungen s. Dioskorides, Domnos, Drusiana, Stacteus. Auf- 

erweckung d. Artemispriesters I, 469. 506. 508, einer Wittwe I, 432, des 
ermordeten Vaters I, 470, der zwei Vergifteten I, 427. 432, der drei Ver- 
hungerten I, 383. Massenorweckung I, 371. 467. Rettung des Ertrun- 
kenen I, 374. Ein Auferstandener erzählt vom Hades I, 442. 

— Naturwunder: Erdbeben I, 371. 392. 438. 467. Stillung des Sturmes 

T, 374. Verwandlung d. Meerwassers I, 375, der Ruthenbündel u. 
Kieselsteine (cf. Atticus u. Eugenius) I, 423. 427 f. 432. 506, bezüglich des 
Heus (cf. Schuldner) I, 361. 365. 404. 427 f. 442. 485. 506. 509. Zusam- 
menfügung zerschlagener Edelsteine (cf. Eraton) I, 423. 432. Die ge- 
horsame Schlange I, 460 f. Wanzen geschichte I, 455 f. 506. 508. 
539. Sonst unbekannte Wunderthaten I, 442 f. 

— Martyrien: Misshandlungen I, 368. 376. 382. 467. Unter giftigen Schlan- 

gen I, 392. Gifttrank I, 68. 175. 404. 426 f. 428 f. 432. 473. 480f. 
484 ff. 506. 508. 517. III, 426: in Rom (leudanisch) I, 480 f. 485 f. III, 
426, in Ephesos (kathoHsch) I, 426 f. 485 f., in Milet I, 428. 475. Oel- 
martyrium in Ephesos (leucianisch) und Rom (katholisch) I, 66 ff. 101. 
139. 175 f. 373. 404. 412 ff. 419 f. 422. 432 f. 483 f. 485 ff. 506. 508. 510. 
517. II, 19. UI, 426 Gedächtniss dess. III, 417. 

— Lebensausgang (transitus, |isxdcoxaaig) I, 66ff. 175. 208ff. 217. 222. 

360f. 364f. 397. 434. 440. 443. 444f. 489 — 501. 506. H, 30. E. 20. 
26. 27 f. Abschiedsfeier (Eucharistie) I, 397. 490 f. 535 f. Vom Herrn 
begraben I. 440. Selbstbestattung, leucianisch I, 490 ff., nach Pro- 
choros I, 397. 493, nach d. Prologen I, 496 f. Grabes Schlummer I, 
60 f. 65. 494 f. 632. Mannawunder I, 175. 210. 475. 494 f. 497 f. Leeres 
Grab (zum Himmel entrückt) I, 364. 445. 492 1 498 ff. lU, 3. E. 26 f. 28. 

— Gedenktage I. 433. III, 253. 392. 417 f. 426. E. 79. 87. 

— Grab in Ephesos u. zwei Johannesgräber s. Ephesos. 

— Johanneskirchen s. Ephesos, Wlet, Rom. 
Johannes-Apokalypse I, 348f. 352. 362. 394. 405 f. 407. 439. 446. 482. 

488. 507 f. IT, TB f. III, 195. 380. Enstehungsleg. nach d. Interpolation 
bei Prochoros I, 395 f. 405. 507. 

Johannes-Briefe I, 352. 

Johannes-Evangelium I, 68. 70f. 197. 208. 348 f. 350. 352. 393 f. 405. 410. 
432. 434. 439 f. 444. 446 ff 475. 507. 510. 515 f. UI, 375. 380. 386 f. 388 f. 
E. 26. 87. 97. Entstehungslegenden: älteste Tradition (Abf. in Ephesos) 
I. 349. 440. 445 f., Murator. Fragm. I, 68. 439. IH, 380, Hieronymus 
(Prolog) I, 68. 445 ff, Syrer T, 439 f. III, 380, nach Prochoros (Abf auf 
Patmos) I, 393 f. 405 f. 507 cf. E. 26, acta Timothei HI, 375. 380. Ge- 
schrieben von Prochoros I, 394, Sosipater E. 97, Timotheos E. 86 f. Aecht- 
heit I, 351 f. 

Johannes, Erzbischof von Thessalonich I, 108 f. cf. Lit.-V. 

Johannes d. Fast er, Patr. v. Constant. III, 303. 

Johannes Markus I, 203. III, 278 f. 280 ff. 317. 328. 342. E. 22. Joh. 
Markus v. d. Eyangelisten unterschieden cf. Markus. 
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Johanuea, MattLlaäscIiUler 111, 266. 

Jotiannes, Fatriarcb v. Indien m, 420 ff. 

JohanneB, ein Presb. in d. aethiop. Andreasleg. I, 618. 

Johannes Preabjter in EpheeoB T, 351 f. 503. 516. 11, 16. in, 322. E, 

20. 25, identisch m. d.Ap. Joh.? I, 3.il f. 503. Schaler des Herrn I, 35S, 

d. Apostels E. 20. Grab 1, 503. E. 20. 25 cf. Ephesös. 
Johannes Presbyter iu Eom II, 421. 
Johannes Presbyter, der Priesterkfmig ID, 421 f. 
Johannes d. Täufer I. 447. n. 42. III, 426, e. d. Siebenzig E. 21. 81. 87, 

verwechselt m. d. Ap. Joh. 111, 426. E. 81. 87. 
Jobaanesjünger 11. 42. lir, 243. 

Jonas, Prophet: Walfisch III, 77, 79. E, 96, Schiffbmch IIT, 425. 
Jonas, Vater d. Andreas s. Petrus I, 575. II, 7. 
Joppe, Stadt I, 367. 408. III, 223. 227. 425. 
Jordan, Fluas in, 9. 

Joseph, d. heil. (Söhne u. Töchter) m, 252. E. 26 f. 
Joseph V. Arimathia (Mt. 27,57) Verf. d. transitus Mariae I, 108- 
Joseph, Sohn des Hananja III, 371. 
Joseph, Schüler des Matthias HI, 366. 
Joseph-Barnabaa III, 298 f. 310 s. Bamabas. 
Joseph Justus = Barsabas I, 205. 
Joses, Stieibrudor Jesu III, 236 f. E. 26. 
JoEias, Leidensgefährte d. Jakobus Zeb. HI, 204 f. 223. 
'louCdvijs I, 267 u. e, cf. Vizan. 
phidamia (Iphidama) I. 581. 591. E. 30 = Ephidamia. 
Iphigenia (Ephigenia), Königstochter III, 137 f. 
Irais, Tochter d. Philippns Hl, 3. 
Irak I, S28. in, 155 ^ Babjlonien E. 78, 
Irapeli in Indien I, 284. 

Itonaens, Schüler d. Johannes J, 348 f. 443 f. 499. 524 cf. Lit,-V. 
Ireoa, Qaetfr. d, Philippus E, 66 b. Heros, 
Iria in Spanien III, 221 f. 
Iris, Fluas I, 572. 579. 
Urkä, Stadt d. Chalyber (Hunde) I, 547 = Stadt ä. Menschenfreaser Mfb 

syr, Quelle, 
Isaak, 0, Oberster d. Juden III, 369. 
Isaurien m, 282, 

Iflidor V. Sevilla III, 216. 218 f. cf Lit. 
Ismael, Schüler des Matthias III, 266. 
Ister, FlusB I. 585, 
Istrien m, 351. 

Italiens, Eatechumen □, 181. 278. 
Italien t, 582, n, 15. 27. 57, 61. 177, 22 

E. 22. Oberitalien III, 308 f 320. 
Juba II V. Mauretanien II, 464. 
Judaea II, 8. 32. 47. 176. 181 f. 186. 218. 301. 363, 366. III, 159. 209, 2» 

263 f. 271 362. E. 57. 
Judas, Sohn des Hananja HI, 371. 
Judas d. Bruder d, Herrn (Mt. 13,55) I, 227. III, 159. E. 26. Dessen aöhin! 

(Enkel) HI, 159. Siehe Judas Jakobi, Judas ThaddaeuB, Jodas Thomi» 
Jndasbrief (kanonisch) III, 159. 
Judas Jakobi, Apostel I, 17 ff. 20. 23. 26 f. 29 f. 30. 32. 148 f, 153 ff. ISl 

205 f. 212. 214f. 218 f. 221 f. 227 f. III, 143. 146. 154. 157. 158. 162. 230, 

234. E. 2. 4. 17. 20. 77. 78. 80. 91. 

Kommt nur bei Lukas u. Job. vor I, 17 f., wird gelegentlich bes»ichin' 

als Bruder d. Nikodemua I, 193, öfter als Bruder doa Jakobua 1, 212. 21*. 

III, 161 u. als Bruder d, Herrn I, 24, 221, IU, 162. E, 78 cf, a u. d; 



6 f. III, 217. 228. 305 ff. 322, 8». 
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b, noch öfter mit Simon Zelotes I, 20. 24 f. III, U2 f. 150. 163 oder mit 
Simon Klopa I, 24. 214. E. 17. 77 cf. Judas Zolotes u. Simon 
Judas; 

c, sehr häufig (in d. griech., latein., kopt. u. jüngeren edessen. Legende) 
mit Thaddaeus oder Lebbacus (bei Matth. u. Markus) 1 , 20. 23 f. 29. 
205. 221. III, 154. 157. 158 ff. lG4ff. E. 78 cf. Judas Thaddaeus, 
doch siehe III, 95. 157. 161. E. 2. 22; 

d, in d. älteren edessen. Leg. dagegen mit Thomas (= ,Zwillingsbruder 
Jesu') I, 20. 32. 227. III, 154 cf. Judas Thomas. 

Seine Legende (in Kürze I, 26 f. 29) siehe unter Judas Thaddaeus, Simon 

Eananites u. Thomas. 
Judas Ischarioth, ersetzt durch Matthias I, 23 f. 212. 219. 573. III, 259f. 

E. 2. 81, Herkunft E. 21, Tod I, 219. E, 16. 61, statt Christus gekreuzigt 

m, 427, in d. HöUe I, 616. 
Judas Thaddaeus (cf. Judas Jakobi u. Thaddaeus) I, 20 ff. 29. 132. 166 ff. 

189. 193 ff. III, 95. 97. 149. 154 ff. 164 ff 175 ff. 210. 233 f. E. 3 f. 15. 

17. 20. 78. 91. 94 = Judas et Thaddaeus I, 214. E. 17, ein ,Bruder des 

Herrn* I, 221. III, 162 (unterschieden III, 159) cf. Judas Jakobi. 

— Missionsgebiete (Apostel d. Orients) I, 29t". cf. Addaeus u. Thaddaeus. 

a, Edessa, Syrien, Mesopotamien u. Phoenikien I, 29. III, 154 f. 158 ff. 
176. E. 20. 78. 91 (nach d. koptischen Legende comite Petro III, 
176 f. cf. Thaddaeus). 

b, Armenien (König Sanatruk) III, 156 f. 158 ff. 

c, Persien (mit Simon v. Kana) 1 , 166. III , 163. 164 ff. 175 cf. Simon 
Kananites. 

— Herkunft (lil, 154. 158. 162) E. 20. Tod u. Todesstätto I, 29. IIT, 156 f. 

159 ff. 163. 168. E. 20. 77. 78. Gedächtnisstago III, 155 ff. 159. 162. 169. 

172. 176. 418. 
Judas Thomas (d. i. Judas d. Zwillingsbruder Jesu I, 227), Apostel des 

Orients: a, in d. syr. (edessen.) Legende identif. mit Judas Jakobi I, 20. 

25. 29. 32. 227. III, 154 = Ilauptapostel v. Edessa III, 198 cf. Addaeus; 

b, in d. mpioboi 6a)[ia (bald ,Judas^ bald ,Thomas* I, 257) unterschieden 

von Judas Jakobi und identif. mit Judas d. Bruder des Herrn I, 20. 227 

= Apostel ,Indiens* I, 233. 252 ff. III, 174 cf. Thomas. 
Judas Zelotes I, 20. 22 f. 132. 148. 210. III, 163 f. 169. E. 5 = Judas 

(Thaddaeus) m. d. Beinamen Zelotes, unterschieden von Simon Kananites. 
Juden I, 215. II, 233, in d. Diaspora 1,30. 11,5. III. 208 ir. (cf. Zwölf Stämme), 

in Mesopotamien I, 30, in d. Küstenstädten am schw. Meer I, 30 f. 576 it. 

611, in Nicaea I, 578 f., in Grossarmenien HI, 73, auf Cypcrn III, 283 f., 

in Karthago III, 33, Rom II, 297 if. 334, Trier III, 265, Britannien II, 

220. Feindseligkeiten d. Juden z. B. 1 , 379 f. 576 ff. 616. II . 299. III, 

27 f. 33 f. 41 f. 204 f. 283. 300. Disputationen I, 384. III, 27. 42. 204. 

243. 299. Anklageschrift I, 477. Juden in Sinope = ,Mcnschenfresser* 

I, 576. 579. 586 f. 604 f. 611. II, 5. 
Judenchristen, Streit m. lleidenchristen II, 290. 346. 
Juliana, Aebtissin II, 298. 306 f. 
Julianus, röm. Kaiser I, 196. 584. E. 16. 
Julianus, König der Apsilen III, 124. 
Jnlianus, Presbyter TI, 307. III, 395. 
Juli an US, Bischof v. Toledo III, 216. 
Julias, Stadt I, 575. 

Julius, Centurio (Act. 27, 1) E. 58 cf. Lit.-V. 
Jünger, die 70 (oder 72? I, 204. 367. E. 2), Begleiter d. Apostel I, 367. 

Herkunft ihrer Namen I, 203 f. cf. Jüngerverzeichnissc (Lit.-V.). 
Junias (Rom. 16,7) einer d. Siebcnzig I, 204. 
Justa, Prosclytin in Caesarea II, 40 f. 
Justa, ein Vogel I, 616. 
Justinianus I, Kaiser, erbaut d. Basilica S. Johannis in Ephesos I, 435. 

502, dsgl. in Milet I, 474 f., die Apostelkircke in Constantinojpel III, 363. 

388, bittet für die Peter-Paulskirche um Reliquien II, 411 cf Lit.-V. 

Lipsins, Apostelgeschichten, Ergänziingsheft, 14 
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Justin ianus U, Kaiser E. 79. 

Jastiniapolis (Neu-) am Hellespont m, 320. 

Jastinas II, Kaiser III, 249. 

Just US, Sohn des Hananja III, 371. 

Justus (Act. 1, 23) s. Barsabas. 

Just US, Nero's Diener II. 94. 150—163 s. Bamabas-Barsabas. 

Juvenalis, Bischof II, 298. 306 f. E. 51. 

Kaestos = Rhegium? E 50. 

Kahanat III, 115 flf. Bedeutung E. 76. 

Kajaphas, Hohepriester III, 243 f. 369. 371. 

Kainiten, gnost. Secte III, 172. 

Kalamine (Kalamene, Kalamete), ,Stadt in Indien' I, 28. 63. 211. 214. 219. 

226. 228. 245 flf. 281. 288. E. 17. 25 = Todesstätte d. Ap. Thomas, that- 

s&chlich in Gedrosien I, 28. 281. 288. 
Kalender (Zeitrechnung), aegypt. I, 200, ,asiat.' (kleinasiat.) III, 384. 
Kaleb (Elesbaas), abyssin. König III, 138. 
Kaiendion, Patriarch v. Antiochien III, 300. 302. 
Kalliana (Kaljani), Stadt in Indien I, 283. 

KallimachosI, 409. 429. 433. 457 flf. 519. II, 262. III, 427 ff. cf. Drusiana. 
Kall inikos (Raka), Stadt HI, 156. E. 21. 
Kalliope, Frau in Geburtswehen I, 401. 560. 
Kallirrhoe, Mutter d. Schlangengöttin Echidna III, 11. 
Kallistos, auferweckt V. Andreas I, 572. 579 = Kailist os, Bischof v. Nicaea? 

I, 588. 616. 
Kamolia (Komolia) s. Camulium. 
Kana in Galilaea I, 212. III, 144 cf. Simon Kananites. Hochzeit zu Kanal, 

446. in, 151. 
Kandake, Königin von Aethiopien (Act. 8, 27) I, 167. HI, 5 cf. Eunuch. 

,Reich von Kandake* I, 249. III, 260. ,Kandaker' (Volk) III, 5. 31.37. 

40. 44 f. E. 69. 
Kanerki, Münzen des III, 171. 
Kanguar, Kastell am Tigris III, 96 f. 
Kanon, neutestamentl. d. Doctrina Addaei III, 193 ff. cf. Lit.-V. (Eusebios, 

Claromontanus, Muratorii fragm.). 
Kanon v. Nicaea III, 296, des Athanasios III, 380. 
Kantakoros I, 274. 632. E. 93 = Gundaforus. 
Kaph, Schüler des Matthias III, 266. 
Kapharnahum III, 229. 
Kappadokien I, 33. 570. 606. 610. II, 4ff 8f. 21. 215. 236 f. III, 310 E. 

44. 57. 
Karamanien u. Karamanior I, 28. 210. 245 ff. 288. III, 64. 84. 92. I2i). 

133. E. 25. 
Karbine, Insel I, 281. 
Karien I, 31. III, 11. 
Karinus s. Leucius. 
Karke misch s. Kirkesion. 
Karmina, Insel I, 281. 
Karos auf Patmos I, 391 f. 398. 
Karpokratianer I, 521. 

Karpos (2. Tim. 4, 13) einer d. Siebenzig I, 204. 
Karthagenain Spanien III, 130. 227. 
Karthago I, 32. 217. 441. 598. II, 220. 222. III, 5 f. 32 ff. 44. 48. 130. H^- 

E. 69. Leuchtthurm III, 32. 
Karu, Richter IIT, 47. 
Karuthjas, Mutter des Matthäus in, 130. 
Kasgar, I, 289 f. nicht = Kaschghar, Handelsstadt, sondern = Kaschkar, 

babylon. Landschaft I, 290 cf. III, 414. 
Kaspar, einer d. heil. 3 Könige I, 279. 
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Eastellios, Statthalter U, 438. 465. 

Eatagogien s. Ephesos. 

Katakomben n, 392ff. 402. E. 43 cf. Rom. 

Katoikia (Katoikion), Dorf I, 374. 398. 

Eattareni s. Gazarener. 

Kaukasus, Gebirge I, 30. 32. 612 f. lU, 144. 

KaGda (Gozzo) II, 305 s. Gaudomelete. 

Eavadh vor Edessa m, 186. 

Kedar, Zelte von HI, 233. 

Kenneshrin, Stadt E. 21. 

Eephas (von Petrus unterschieden!) einer d. Siebenzig I, 21 f. 201. 203. III. 
413. 416. E. 3. Legende E. 22. 

Eerberos, Sohn d. Echidna III, 11. 

Eerdon, Bischof v. Alexandria III, 333. 

Eerenos (= Eronos?) HI, 88. 

Eerinth (Merinth) I, 95. 97. 101 ff. 349. 447. 516 f. II, 57. 

Eetarböl, Missionsprov. d. Barthol. E. 20. 

Eh ras an in Persien in, 96 f. 

Eilikien I, 33. H, 9. 466. m, 23. 71. 75. 

Eirchcn s. Alexandria, Bethsaida, Bosporos, Byzanz, Compostella, Constanti- 
nopel, Dara, Edessa, Ephesos, Eupatoria, Hogeazvan, Jerusalem, Mailand, 
Milet, Naddaber, Patrae, Rheims, Salamis, Saragossa, Sinope, Trier, 
Venedig. 

Eirchenbau. Gottesdienste in Synagogen I, 577. II, 178. HI, 203. 284, in 
Privathäusem I, 266 f. 381. 561. U, 180. 182 f. 190 f. 463. III, 7. Syna- 
gogen u. Tempel zu Eirchen geweiht I, 579. III, 66. 117. Eirchenbauten 
angebl. in apostol. Zeit I, 502. 552. 576. 579. 581. 582. 617. 11, 419. 
m, 11. 28. 38. 42. 47. 50. 66. 78. 83. 88. 94. 96. 110 f. 117. 137. 152. 
167 f. 220. 235. 260. 308. 333. 368. 402. E. 19 ff. Zur Baugeschichte 
alter Basiliken I, 414. 475. 502. 573. U, 395 ff. 409. 419. III, 221. 
Scheidewand in d. Eirche III, 10. 17. 

Eirkesion UI, 156. E. 21. 

Eition auf Cypem m, 283. 287. 289 f. 

Elaudiopolis (Bithynium) U, 8f. 

Eleinasien s. Asien. 

Eleobios, Häretiker I, 95 f, 99. 103. 518. II, 57 f. 

Eleobios, Johannesschüler I, 99. 455. 518. II. 277. 

Eleobios (Cleobius) ,vom kaiserlichen Hause* I, 99. II, 175. 277. 

Eleobulos, Irrlehrer L 95. 99. 

Eleopatra Selene, Tochter der Eleopatra II, 464. 

Eleophas (Luc. 24,18) od. Elopas, Emmausjünger IH, 360. 362, einer d. 
Siebenzig I, 203. HI, 143. 413. 416. E. 3. 77. 80. 91, identif. m. Simon 
Elopa I, 203. in, 143 ff. Der Name E. 80, Beiname d. Simon (Judas) 
I, 25. 214. m, 143. 148. E. 17. 

Elopas (Joh. 19, 25) III, 229, Vater d. Bischofs Symeon v. Jenis. (s. d.), des 
Jakobus m, 247. E. 91. 

Elöster 8. Agionoros, Alexandria, Andcchs, Bobbio, Denis (St.), Hogeazvan, 
Messina, Mitylene, Moskau, Raithu, Seleukia, Silos, Trapizomata, Trier. 

Eokabe, Dorf in Basanitis I, 101. 

Eolchis u. Eolcher I, 30. 547. 567 f. 570. 604. 612. III, 66. 144. 

Eöln am Rhein IH, 320. 

Eolosserbrief H, 214. 

Eommagene, Landschaft IH, 94. 

Konstantin u. Eonstantinopel s. Const 

Eopti 8 che Eirche I, 220 ff III, 260. 318. 367. 383. 390. 405. 426. E. 89ff. 

Eorasionin PamphyHen (Eorakosion) III, 282. 288. 

Korbanopolis Ilf, 59 s. Urbanopolis. 

Korinth u. Korinther I, 25. 40L 588 f. II, 9. 11. 14f. 

Korintherbriefe II, 214. 

Koromandel s. Coromandel. 

14* 
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Knrybanten I, 520. 

Kosmas Indikopleiistea III, 420. E. 3. 15 cf. Lit.-V. 

Kratea v. Theben 1, 98, 422f, öl7 = ,Kraton' bei Lucian u. EpiphsHius 1, 
97 f., von Johannes getauft I, 499 r. 

KratinoB, Sohn des, in Sinope I, 588, 

Kraton in d. Johannesleg. I, 422 f. a, Crato Philosophus. 

Kraton (Grathon, Crato), Schüler d, App. Simon u, Jndaa lU, 164 cf. Lit.-V. 

Kreuz (er. GnostiacheB], Veniegelung m. d. Ereuzeazoichen (bekreuzigen) 
I. 333 499, 619, II. 464. III, 16. 39. 120. 1G6. Wunder mit dema, 1, 
551. 578f, 583. 599, 619. H, 902. 233. 441 f. HI, 40, 88, 166, Grab in 
Kreuzform I, 493. Lichtkreuz I, 452f, 523. HI. 9. 16. 37. Symbolik 
des Kreuzes I, 623 ff. 594 ff,, der umgekehrten Kreuzigung II, 92 f. 258 £ 
III, 19 cf, Petrus u, Pbilippua. Kreuzesannifung I, 595 ff. U, 11 cf, An- 
dreas u, Petrus, Sonst, Kreuzeskult L 434, 437. Audreaskreoz b. d. 

Kreuzesauffindung UI, 192, 950, 966. E. 105f. 

Krim, Halbinsel I, 606. 

Krommyakites (Krommjon) auf Cypem UI, 282. 986. 

Kromna am echw. Meer I, 579, 606, 610 s, Araastris, 

Ktestphon s. Seleokia, 

Kurä (= Cypem?) E, 22 cf. Barnabas (E). 

Kurden I, G17, 621. 

Knrion auf Cypeni III. 283. 287 f. 289 f, 996, 

Kntjakel in Indien I, 284, 

Kybelodienst lU, 19. 

KjnokephaloB, der im aegypt, Kultus IH, 85, in il 
ni, 17 f. 82 i 85, 91, E, 96. 

Kynops, Zauberer I, 361, 376, 380ff, 398. E, 97, 

Kyproa a. Cypern. 

Kyreno IIL 281. 332. 337, 341, Kyrenaika III, 910, 

KyrilloB, OberprieBter d. Zeus III, 276 f. 280. 

Eyrrhos, Begräbnisastatto d, Simon Zol, E. 21. 

Lachis, Schüler des Matthias lU, 266, 

Lftkedaemon E, 15. 30. 

Laminium in Spanien II, 227, III, 217 f, 

Lampadistös auf Cypem III, 282. 288. 

Lampadius, Praescs in Rom III, 3961'. 

Lnodikeia in Phrj-gieu I, 109. 455ff, 508f. 519. 578. ül, 13 cf. Johanne* 

Laodikeia in Syrien I, 193. II, 42, 60. lU, 156. 282, 288, E. 20, 

Lapithoa auf Cyi)ern UI, 287 f. 290, 

Latoranconcil s, Concilien. 

Latium U, 307. 

LaureacuTO (Lorch) III, 349, 

Laurontius, Praeses auf Patmos I, 376 ff, 398, 

Laurentiua, d, heil, UI, 349, 

LaKarua (Job. 11.1 ff.) E, 21, 

Lazien n. Lazier I, 577. 605, 

Lobbaeaa (Matth. 10,3) I, 20ff. 29. ISO. 206. 309. 9181. 227 f. III, i:*«- 

163. E, 15 ef Tbadiiaeua, 
Lectra, Gattin des Onesinhorna II, 437. 
Ledra, Dorf auf Cypem III, 284, 290. 
Lomobia 11,171. 929 ff, E. 44 = Plautilla; enltit, ans Lomovica {Limogcs)* 

II, 231. 
Leo I {d. Gr.), byzant. Kaiser III, 300. 302, 
Leo V (d, Armenier), dsgl. UI, 352. 
Leo VI (d, Philosoph), dagl. I, 184. 
Leo 1 (d. Gr.), Papst I. 55, 229. II, 400 ff, cf. 
Leo UI P. II 107. 416, UI, 291 f. cf. Lit.-V. 
Leo Vm P. 111, 353. 
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Leo Xm P. E. 80 cf. Lit.-V. 

Leon i das, angebl. Verf. d. leucian, Andreasacten I, 55. 75. 84 f. 544^ m, 
430 = Leucius Charinus I, 85. 544, doch s. III, 430. 

Leontios I, 58. 84. 87 = Leucius. 

Leontios, Bischof v. Magnesia III, 372. 

Leontius, Knecht in Korinth I, 560. 

Lesbios, Proconsul in Patrae I, 401. 560. 573. 581. E. 30 cf. Andreas. 

Leucius (Leukios), Arzt in d. Philippusleg. I, 84. III, 41. 

Leucius, Märtyrer unter Decius I, 84. 

Leucius, aegypt. Bischof unter Theodosius I, 84. 

Leucius Charinus I, 4. 27. 41. 43. 44flF. 83—117 (cf. I, 624f.) 121. 229flf. 
290. 346. 353. 408. 464. 509. 543 f. 11. 80 f. IH, 303. 425. 430. »Leucius 
und Carinus* I, 111 f. Schreibweise d. Namens I, 84. Geschichtliche 
Persönlichkeit? I, 116 f. Discipulus diaboli I, 44. 56. 86. 92, zuerst in 
manichaeischen Kreisen genannt I, 90. 104. Manichaeer? I, 45. 55. 86. 
90. 104. Marcionit, Markosier? I, 45. Apostelschüler? I, 44 f. 87. 91 f. 
104 flf. Begleiter d. Johannes? I, 87. 89. 92—103. 112 f. 115 f. Verf. 
d. acta Joh.? I, 85. 117, der TispCoöot dcnooxöXcDv ? I, 85. 90. 113 flf. cf. 
Lit.-V. 

Leukosia s. Nikosia. 

Levi, d.Sohn d.Alphaeus (Marc. 2, 14. Luc. 5, 27) I, 17. 24 f. III, 229, beson- 
ders aufgezählt I, 21 als Nicht-Märtyrer I, 26, meistens m. Matthaeus 
identificirt I, 23. 206. HI, 130. 229 = Matth. vom Stamme Levi I, 212. 
m, 125 cf. Matthaeus. 

Levi, Sohn des Hananja III, 371. 

Lezuza (Libisosa) in Spanien II, 227. IH, 217 f. 

Libyen III, 85, in Bez. zu Markus 332. 339 ff, Simon Zel. (Simon Judas) III, 
147 flf. cf. m, 210, Lebbaeus I, 209. UI, 163, Lukas UI, 363. 

Licinius, Kaiser I, 195 f. E. 15 f. 

Lieder, gnostische s. Gnostisches. 

ACÖ-oü ßoXijauf Patmos I, 382. 398. 

Ligurien lÜ, 309. 312. 315. 

Limnes, Dorf auf Cypem HI, 284. 290. 

Limoges (Lemovica) in Frankreich II, 231. 

Linus (2. Tim. 4, 21) Siebenziger I, 203. III, 413. 416. E. 3. Schüler des 
Petrus II, 422. HI, 195, den er bestattet II, 206 f. Nachf. d. Petrus als 
Bischof V. Rom I, 203. II, 16. 26. 84. 206 f. 212. 215. 220. 223. Grab- 
stein II, 403. Verf. d. passiones Pauli und Petri? I, 114. II, 88 f. 106. 
108. 273, der virtutes Petri? I, 160 f. II, 108. 386 f. iE. 100, eines griech. 
Sermo (liber, epistola) de passione Petri et Pauli? II, 88 f. 106. 108. 
386 f. cf. Lit.-V. 

Lipari, Insel bei SiciKen I, 166. 206. IH, 60. 69. 71. 91. 106 f. E. 10. cf. 
Bartholomaeus. 

Liphon cf. Lophos. 

Liturgisches III, 121 cf. Eucharistie, Taufe, Lit.-V. (Liturgia, Missa). 

Livia, Nero's Gemahlin, Christin II, 248. 277. 282. 299. 315 f. 319. 334. 383. 
E. 60. 

Loc-altraditionen, allgemein J, 1. 10. 26. 244. 575 flF. II, 9. 56. Aegyptische 
III, 148. 153. 202, alexandrinische III, 346, v. Amisos I, 577, armenische 
III, 61 f. 97 f. 156 f. 175, babylonische III, 172 f., bosporenische (georgi- 
sche) I, 30. 612. II, 6. III, 143 ff., inBrescia HF, 308, cyprische III, 286. 
301, edessenische I, 225 ff. III, 154 ff., ephesinische I, 31. 352. 435. 448. 
475. 497. 505. III, 377. E. 27, in Hamastra I, 579, HierapoUs I. 31, Je- 
rusalem III, 249, Karamanien I, 26, Kreta III, 403, Maüand III, 305 f. 
308, Milet I, 474 f., Neapel II, 11, parthische (ostsyr.) III, 63, persische 
I, 247 f. 273. III, 97. 125 f. 178, pontische II, 4 ff III, 57 f. 61 f. 145, 
römische I, 414. 416. 487. II, 5 f. 11 ff 19. 30. 256. 325 f. 391 ff. 409 ff. 
415—421. III, 269, in Sardinien III, 227, Seleukia (Isaurien) II, 432, 
Sinope I, 27. 576 f. 587. 604 f. 611. II, 5, Spanien II, 227. III, 216 f., 
Syrakus II, 9, Taprobane I, 202j Tarent II, 11, Tarsyana III, 125, Tau- 
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!2, Theben (Boeotien) III, 359, Toscäds 
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romenium n, 9, Terradna n, 
ni, 308, Trier HL 267 f. 

; " J i und AcestuB (Käaroe), drei Offi- 
chtung des Fanlns überwachen sollen und Ton ihm 
»xte) n, 94 ff. 102. 155 ff. 161 f. 164. 246 f. 270. 
283. 295. 314. 389. E. 38 f. 40, idontiach mit den drei .Soldat. " " 
Marccllusteste 11, 295. 304. 314 f. E, 60 cf. Parthemius. 

Lophoa (Liphon), Hafenort I, 375. 398. 

Lothar, iMaer UI, 267 f. 

Luach oder Lucb in Aothiopien UI, 133. 

Lncas, röm. Officier s. Lycua. 

LucinnuB, Märtyrer Hl, 107. 

Lucianus s. Leucius. 

Lucina, Beatatterin d. Paolos I, 161. 174. IT, 284. 394. 

Lucius ans Kyrene (Act. 13, 1) lU, 281. 

Ludd I, 617. m, 431 = Lydda. 

Lukas 1, 23. 192 f. 200 f. W3. 205. 209. 214. 222 Ef. 439. 447. 513. 569. U, 
93 If. 102. 143. 168. 161. 220. 243. 281, UI, 194. 278. 349. 354 '- 
378 f. 888. 404. E. 2. 11. 21. 89. 43. 84 f. 85 f. 91 f. 110. 
Etymologie d. Namens III, 366. Oebnrtaort Antiochia in, 355. 36 
366 f. E. 84 (Dalraatia UI, 368. 370). Bildung ni, 360. 362. E. 110. 
Arzt ni, 354. 859. 362. 367 f. E. 84. 110. Maler 111, 361. E. 84. Schüler 
des Lazarus, von Philippua getauft E. 21, abtrOnnig, von Paulus wieder 
bekehrt III, 354. Siebenziger I, 201. 203. m, 354. 360. 367 f. Zwölfer 

I, 192 f. m, 360. EmmauBJiinger IH, 360. 362. 367. Begleiter d. Paulas 

II, 93 ff. 281. m, 354. 356. 359. 363. 366 f. 368. 370. 404. K. 21. 39. 81, 
des Petrus III, 868. Verf. d. Lukasev. n. d. Apostelgeschichte {s. d,), 
Ueberaetzer des Hebraeerbriefs 1, 513. m, 354. 

— Missionsgebiete: Ächaja, Boeotien, Attica m, 355, 363. 367. E. S4r„ 

Theben (Aegypten) U, 220. ID, 363, Älexandrien ni, 355, BithynieD 

III, 365, Thrakien III, 367, Makedonien, Dalmatien. Gallien, Italien Ol. 
194. 355, Ostia I, 209, Rom U, 93 ff. (mit Paulas) III, 368 ff. (vor Nero), 
Das Wunder mit d. abgehauenen Hand III. 368, 

— Lebonsansgang. Alter UI, 359. 365 ff. E. 86. Tod natürlich HI, 3M, 

357. 363. 366 f. E. 85. Märtyrertod I, 209. HI, 356 f. 368. 370. Todes- 
Blätte I, 209. III, 357 f. 365 F. 368. Wunder am Grabe lU, 359. 363. 
Translation d. Leichnams nach Konstantinopel I, 569. 584. 607. UI, 3M. 
359. 361 f. 3G3. 364. 366 f. E. 84. Eeli^uien ia S. Salvatoris de Golleto, 
Venedig u. Fadua UI, 362. 

— Gedächtnisstage I, 222. 224. HI, 362. 364. 366 ff. 370. 
Lukaeevangelium I, 439. 447. IIL 177. 349. 354 ff. 363. 366 f. 369. 375, 

378 f. E. 84. Abfassangaverhh. III, 354. Zeit UI, 367 f. Ort UI, 36B. 

366 f. E. 84. Adresse HI, 177. Dem Schiffer Silas übergeben HI, 3G9. 
Luna, Gctahrtin des Dositheos U, 42. 
Lnpa, Frau in Compostella III, 223 f. 
Lusis, Fluss I, 572. 579. 606. 

LycuB (Lucas) U, 164 = Longus E. 40 cf. Longinus. 
Lydda (cf. Ludd u. Lydia) lU. 214. 431. B. 94 = Dioepolia in Palaestina. 
Lydia (aethiop.) I. 617. 621. UI, 212 = Lydda 214. 431. 
Lydia, ein dämonisches Weib HI, 80. 

Lydien, Landschaft HI, 5. 7. 41. 44. E. 68. 71 cf Philippus. 
Lykaonion I, 28. 33. 121. 147. 212. 214. 218. H, 424. 465, lU. 5. 9. 13. 

38. 44. 54 ff. 75. 374. 385. E. 68. 94 cf. Bartholomaeus (B), ' PhilippO 

(G), Petrus (I, 33). Thekla, Timotheus (Herkunft), 
Lykien I, 578. it 424. 465. E. 82. 
Lykomedes, Verehrer d. Johannesbild es l, 86. 99. 450. 453. 4fi5. 508. 

518. 521. 
LykoB, Fluaa in Eleinaaien I. B72. 579. 606. 
LykoB, FlusBgott auf Patmos l, 386 f. 3' " 
Lysia, Zwülingeachwcstor d, Thumaa I, 
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Lysias (Centurio) bei d. Hinrichtang d. Jak. Zeb. III, 204 f. 
Lysimachus (vom kaiserl. Hause) U, 175. 277. 
Lystra in Lykaonien II, 437. 462. III, 374. 388 f. 402. 

Mab bog (Manbig) E. 20. 

Mabug I, 26. IH, 126 flf. 234 cf. HierapoUs am Euphrat. 

Macedonia, Stadt (in d. aethiop. Leg.) III, 79 f. 

Macrinus, Proconsul I, 391 f. 399. 

Mac trän (aethiop.) III, 78. 85 cf. Makedanen. 

Madana, indischer König E. 75. 

Madras in Indien I, 284. 

Maeotischer See I, 580. 

Magier (als Volk) I, 245. HI, 63. 94. 96, 119. 

Magnetes« Statue des IH, 83. 

Mahlüph E. 20 s. Mailapur. 

Mailand n, 220. 222 f. 314. 432. III, 270. 272 f. 275. 305—320. 364, »zweite 
Stadt nach Rom' III, 314 f. Barnabaskirchen III, 309. San Barnabe al 
Fönte m, 306. K. San Dionisio IH, 308. K. der Heill. Nabor u. Celsus 
m, 320. Mailänder Messbuch III, 309. Bischofsverzeichnisse III, 314. 

Mailapur (Mahlüph) in Indien I, 28. 281. 284. 286 f. 289. E. 20. 25. Grab- 
mal d. h. Thomas I, 281. 287. 289. E. 25. 

Maish&n I, 293. 295. 297. 299. 300 = Mesene am pers. Meerbusen. 

Mai turn OS (aethiop.) I, 277 = Vizan. 

Makana, ein schwarzer Teufel I, 619 f. 

Makedanen III, 77. 84 f, verderbt aus Mayaddcv (Matth. 15, 39)? E. 96. 

Makedonien I, 27. 212. 214. 276. 560 f. 570. 581. 585. 587 f. 592. 610. 614. 
II, 9. 11. 176. 219. 232. III, 124. 133. 194. 263 f. 272 355. 367 f. 373. 
404 cf. Andreas, Bamabas, Lukas, Matthaeus, Matthias, Petrus. 

Makkabae erfest II, 410. 

Malabar, Küste von, I, 283 fif. 

Malankara, Insel In Indien I, 284. 287. 

Malchus III, 333 s. Milios. 

Male s. Malabar. 

Malta, Insel H, 285. 305. 307 fi. 

Manazara (Manashar, Mama, Mnesara), indische Prinzessin I, 268 fif. 276. 
280. 288. 291 f. 336. 592. 

Mandäer — Gnosis I, 298 f. 

Mani I, 82. 289. Manichaeer (cf. Agapios, Faustus, Felix, Thomas) und 
Manichaeismus I, 47. 51 fiF. 74 fif. 83. 86. 88 fif. 99 fif. 104. 229. 288 flf. 
304. 315. 323. 331. 341 fif. 345 f. 353. 428. 528. 543. 545. ü, 75. 76 f. 
253. m, 171 f. Schriften I, 74 f. Lehren I, 75. 304. 315 f. 323. 528. 
II, 77. m, 171 f Bräuche I, 331. 341 f. Einflüsse auf d. indische Chri- 
stenth. I, 288 fif. Verh. zu den leucian. Apostelacten (TiepCoÖot Ann.) 

I, 76 f. 83 cf. Leucius. 
Manigramakar, Sekte der I, 288. 

Mannacavasser, Zauberer == Manikjavachaka, Brahmane u. Christen- 

-verfolger I, 289. 
Mannawunder am Grabe d. Joh. I, 497 f. Andreas I, 562. 
Mansemat = Satan III, 27 f. 
Manu IX. von Edessa III, 185. 
Marcella, Gattin des Heros III, 37 f. 41. 
Marcellina, Prophetin II, 458. IH, 17. 
Marcellus, M., Nefife u. Schwiegersohn d. Augustus II, 277. 
Marcellus, Senator II, 178 f. 182. 185. 388. Sohn des Vorigen? II, 279 cf. 

Marcus. Haus in Rom H, 83. 178 f. 182 fif. 191 f. Schüler u. Gastfr. d. 

Simon Magus U, 91. 115. 178. 201 f. 316. 388. E. 58, des Petrus I, 173. 

II, 91 fif. 110. 115. 137. 388. Traumgesicht (Aothiopin) H, 185. 265. Be- 
stattung Petri n, 118. 138 f. 304. 316. 335 f. 388. Petrusvision I, 173. 
II, 93. 99. 118. 139. 267. 388. M. wartet auf Paulus II, 119. 279. Verf. 
d. iipdgetc ndxpoü? U, 272 f., eines Briefes an Nereus u. Achilleus? H, 



I06f.. des EogeaippuateKtes? 11, 195, der pasaio Pctri et Pauli (Mir- 
wUosteit) II, 285. 289ft cf. Lit.-V. 

Maroianua I, 678, II, 5. 8, 9f. 307 = Bischof t. Sjrakus. 

Marcion u. Morcioniten s. Markion. 

Marens, £vangclist e. Markus. 

Marcus, Staatprä/ect, Vater d. Marcellus U, 115. 201, 277. 28.'). E. 58 - IL 
MarcelluB? II, 277. 

Marcus, röm. BJBchof II, 412. 

Marcus, röm. Presbyter Hl, 399, 

Marder, ein Volk E. 25. 

Mareon (Maraion, Maren, Marnon), Jude ia Ephoaos I, 373 ff. E. 97. 

Mareon, Dort' s. Marmareon. 

MarootcB, Phüosopli I, 380. 

Mar Ephrem u. Mar Jakob in EdesEa III, 186. 

Mares, Schüler des Addaena I, 218. 228. III, 146. 155. 178. Patr. v. Balivlnn 
L 228. m, 155. 

Margiana u. Marger I, 245 ff. 288. 

Maria, ^ »soTdxoe I, 13- TO. 215. 249. 276. 360. 366 f, 4.07. 441. 443, 
445 f. 447 f. 508. 578. 580. 585. II, 10. 269. lU, 74. 96, 132. 235 f. 23S, 
252. 361. 388. E. 27. 84f. ,Hat geboren und nicht geboren' H, 269, 
Empfängniss durch's Ohr I, 441, Engelsgruss E. 35. Mutter des Ja- 
kobus. Joses etc.? HI, 235 f. 238. 252, Dem Johanaea übergeben L 70, 
443. 445 f., von ihm bis zum Tode gepflegt 1, 360. 366 r. 407. III, 388. E. 37, 
fmit ihm in Ephesoa I, 448), -von Petras u. Joh. getauft E. 27, von d, 
Aposteln jährlich in Jerusalem besucht I, 578. 580, von Thomas auf d. 
Wolke I, 249. 276. Wann gestorben ? I, 13. Die App. an ihrem Sterbe- 
bett I, 13, 192 f, 215. 448. UI, 132, wo sie von d, Mysterien ihrer Em- 
pfilngniss orzftblt I, 70. 447 f. UatAyta., ni.-iä\Lm\^oz I, 407. E. 27, pa- 
rallolisirt m. d, Jungfrau Erde u. der Jungirau Eva III, 74, Schutzpatronin 
von Byzanz durch Andreas I, 58.'). Marienkirchen s. Ephesos, Do- 
geazvan, Rom. Marienbilder, gemalt von Lukas, oder Johannes lU, 
96, 361. E, 84. 

Maria Jakobi und Maria Elopa UI, 229 ff. 235 ff. 

Maria Magdalena lU, 237, Grab ia Ephesoa E. 27. 

Maria, Matter des Johannes Markus m, 285. 298. 342. 344. 

Maria, Schwester d. Lazarus E. 21, 

Mariamne, Schwester des Pbüippus 1, 205. II, 458. m, 6. 7ff. 12. 16 T. 25. 
40. 42. 54. 134. 240. E. 66 f 71, 

Marke und Markia III, 213 f. 336 a. Marmarika. 

Markion I, 102, n, 50. 343. 463. Markioniten I, 76, 325. 331 f. 341, 
343. 345. 543, II, 43, 458. III, 17. 22. 

Markosier I, 304. 331 f. III, 17. 275. 

Markus, Evangelist (cf. Jobannes Markus) I, 23 tL 181, 192ff. 200f. 203. 
205. 209. 214. 219. 223 f. 439. 447. H, 16 f. 215. UI, 194. 270. 276 ff 
280 ff. 298 ff. 321 — 353. 356. 378 f. 399. 416. 418. E. 2 f. 17. 21. 43. 58. 
82 f. 91 f. 109 f. 112. 

Drei Markus HI, 327, 328. E. 22. Personalbeschr. UI 330 f. 335. 
jtoXopoedxtuAoc m, 327. E. 110. Herkunft III, 298. 327. 342. 344. 346. 
E, 2t f. Erziehung Uli 342. Diener eines heidnischen Oberpriostets 
in, 276 f. 280.285. Taufe III, 280. 285. Siebenziger I, 201. 203. III, 328 t 
340. 344. 416. Zwölfer I, 23 ff. 193. 200. E. 3. 82. .Evangelist' Ut, 329 
cf. Markuaevangelium, Verh. zu Bamahas III, 276 f. 280 ff. 339. 342 f, 
zu Paulus III, 277. 281. 299 f. 339, 342 f.. zu Petrus II, 16. 215. III, 300. 321 f. 
339 f. 344. 34611. 360. E. 43. 58, 83, dessen Sohn? E, 21f. et 111,321. 341. 
Bischof V. Aloiandrien und der Pentapolia (aegypt. Nation&lapOGtel) 
1, 200. 209. II. 222 f. lU, 322-346. E. 82 f. 91 f. 112 cf Anianos (d, 
zerrissene Schuh), Kerdon, Milios, Sabinos; von Aquileja III, 346 ff. 352 
cf.Äthaulf, Hermagoras; predigt iu Italien III, 340, in Rom? II, 17. E. 21, 
in Enns HI, 349. (Verf. d, Liturgia Marci? UI, 327, 341, der TLaptetto^ 
Bapvdpa? UI, 286 cf, Lit-V.J ^^ 
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Tod m, 326. 331. 334 f. 337. 340 f. 344. Todesjahr III, 322. E. 112. 

Grab in Alexandrien III, 339 f. 342. E. 17. 82. 91 cf. Alex. (Bucoli), in 

Rom E. 21. Translation nach Aquileja HI, 348, 353, nach Venedig III, 

352 f. E. 83. 110, nach Reichenau HI, 353. Gedächtnisstage I, 200. 224. 

III, 326 f. 335 f. 337. 341. 353. 418. E. 82. 
Markusevangelium I, 65. 439. 447. 513. ü, 16f. m, 300. 321 f. 324 f. 

339 f. 346 f. 375. 378 f. E. 82. 84. Abfassungsverhh. bes. II, 16 f. m, 321 f. 
Marmarika, Landschaft, in Bez. auf Jakobus Zeb. I, 211. 214. III, 209 ff. 

214 f. 222. E. 17. 20. 79, Markus m, 332. 336 f. 341. E. 83. 
Marmedonia E. 29 s. Mermedonia. 
Mar na I, 276 = Manazara. 

Maro in Rom II, 190 f. 205. 278, irrthümlich nach Rom versetzt cf. E. 98 f. 
Maroon, Gastfr. d. Petrus u. Bischof v. Tripolis II, 7. 
Marosa, Empfängerin d. edessen. Christusbildes = aE|iof|5ooÖoa III, 190. 
Marstempel in Skythien I, 178. III, 50 f. 
Martha, Stiefschwester des Herrn E. 26. 
Martha, Schwester d. Lazarus E. 21. 

Mar Thomas, angebL Neubegründer d. indischen Christenthums I, 285 ff. 
Martianella, d. heil. HI, 395. 
Martinianus cf. Processus. 
Märtyrer unter den Aposteln I, 25 ff. 
Martyrios, Patriarch von Antiochien III, 302. 
Martyropolis III, 63 cf. N^hergerd. 
Maruthas, d. heü. UI, 63. 100 f. 105. 
Masbothaeer II, 57. 
Mast ins 1, 276 = Mazdai. 
Matthaeus, ein Jüngling III, 94. 
Matthaeus, Apostel I, 15. 17 f. 21 f. 26. 28. 32 f. 132. 147 ff 153 ff. 166 f. 187. 

192 ff. 205 f. 209 f. 212. 214 f. 218 f. 221 ff. 351. 439. 447. 550 f. 553. 557. 

588. 609. 611. 617. 621. III, 63. 66. 72. 109 — 141. 164. 169. 178. 211. 

229 ff. 231 f. 234. 237. 258 ff 378 f. E. 2ff. 14. 17. 20. 65. 73. 76. 80. 91 f. 

Berufung I 17. Herkunft aus Jerusalem, Nazareth, Kephamahum, Bc- 

rytos I, 193. III, 126. 130 f. 229, meistens identif. mit Levi (s. d.), daher 

„Bruder d. Jakobus Alphaei« I, 21. 132. HI, 211. 229. 231 f. 234. 237. 

E. 80. Lebensweise III, 241. Evangelist s. u. Matthaeusevang. Apokr. 

Schrr. s. Lit.-V. (Evangelien u. Ps.-Matthaeus). 
— Missionsgebiete I, 28. 32. III, 113. 124. 130. 132 ff 

A. Pontische (bosporenische) Legende I, 28. 550f. 553 f. 617. lU, 
109—124. 130. 134. 136 

a. Matthaeus im Lande der Menschenfresser (mit Andreas) I, 546. 550 f. 
557. 588. 611. III, 109. Mt. im Gefängniss I, 550. 576, von Andreas 
befreit I, 551. 557. 588. HI, 109, mit d. Schülern d. Andr. zu Petrus 
auf d. Berg entrückt (Luftfahrt) I, 551. 553. 598. 611. III, 109. 

b. ,Matthias* im Lande der Barbaren (m. Petrus, Andreas u. seinen 
Schülern) I, 553 r. 557. 

c. .Matthias' mit d. Schülern d. Andreas in Baalsaba, d. Menschenfresser- 
stadt I, 547. 617. 621. 

d. Matthaeus in Myme, d. Menschenfresserstadt (martyrium M.) III, 109 ff. 
118 ff. 131. E.15. Mt. auf d. Berge III, 109. Jesus in Gestalt eines beth- 
lehemit. Kindes schickt ihn nach Myme III. 109 f. Baumwunder III, 
110. 119. Heilung u. Bekehrung der Königin Fulbana (Ziphagia) III, 
110 f. König Fulbanus u. seine Schergen III, 111. Scheiterhaufen 
und Sargwunder III, 112. 120. Der König bekehrt sich u. wird Bi- 
schof seines Landes III, 73. 112. 

e. Matthaeus im Lande d Wahrsager, Kahanat III, 115 — 119. E. 76. 91 
Mt. kommt aus dem Lande d. bethlehemit. Kinder (= Paradies) u. 
trifft mit Petrus u. Andreas zus. III, 115 f. Alle werden entrückt, 
Mt. in d. Wahrsagerland lU, 116. Jesus in Gestalt eines Schäfers 
heisst ihn, die Tracht von Kahanat anthun III, 116 f. Priester Armis 
bekehrt sich, Apollo und die Götter brechen in Stücke III, 117. 
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Solieitorhftufen u. ßottung darch Heilung eines Prinzea Hl. 111, 
König u. Volk bokelireu sich III, 117. Mt. wandert weiter nacb Far- 
thicn III, 117. 119. 
Verh, von d zu e Ul, 118f., von d und e zu a tuid b m, 113 IT, ,M(it- 
thias' auch in b und c = Matthaeus I, biß. III, 134 IT. 258 iV. a n, l 
weisen auf den tauriBchen Choraonnes I, 603 ff, UI, 123 f. Zusammen' 
hang der pont, Matthaeusles. mit der bosporen. BaitholomaeuBleg. DL 

72 f. Spätere suchen d. Land d. Menachenfr. in Aethiopien IH, 134. 1% 
u. verlegen Aethiopien von Meroe nach Abyssinien IlL, 139. 361 et D. 

B. Die parthiBche (porsische, karamanische) Leg. I, 26. 209 f. 
ra, 117. 123. 124—129, 130 f. 13G. 138 f. 178. E. 14 f. 76. 91, Die ver- 
lorene Geldbörse m, 128 f. Enthauptung und Vögelfrasa III, 129. ,G«b 
in montibus Parthomm I, 212, 214. lU, 125. E, 17, genaner in Tar- 
rium (Taravana) a, d. et'. E, 76, Die pera. Leg. JQngei- als die pontiwli- 
bosporen. Ul, 136, auch als die Simon- und Judaslog, III, 138 f. 

C. Die syrische Leg, I, 26. m, 130 ff. 260. E. 20. Geburt in Berylw 
in, 131, Wirksamkeit daselbst I, 193. m, 139, in Tyras und Sidon 
£. 20, Damaskosf III, 260. Tod in Gabala nnd Grab in AntiocMen 
I, 219, in, 132. E. 20. 76. Steinigung und Grab in Hierapolia (M*- 
bog) I, 26. 205 f. in, 126 f. 130 ff, 234, E. 76, Predigt daselbst E. 91. 
Verwechslung mit Hierapolis in Phrygien? ni, 134 cf. Ul, 57. 

D. Die aotbiopische (abyssiniache) Leg. (passio l^latthaei) I, 15. 131 
166 f. 209. 223. in, 73 f. 132—141, 170. Matth. von Palastina nach 
Naddaber zu dem Eunuchen Candaces L 167. ni, 137. 139 cf. Eunnch. 
Vertreibung d, Magier ZaroCa und Artasat nach Peraien I, 132. 147. 
m, 73. 137. 164. 169 f. Auferwecknng des Euphranon und Bekehronc 
des Köni^ Aeglippus m, 137, 139 f. Mt, wirkt 25 J. an d, Aufer- 
etehungslurcbe ni, 137. Künig Uyrtacus begehrt Iphigenia, Ermordang 
d. Apostels mit d. Schwert und Rache des ECmmela 111, 137. 140 f. König 
Beor erfüllt das Land mit Kirchen III, 73. 137 f. — Diese Leg, 'vor- 
arbeitet Tbatsachen d. abysain. Landesgeach. III, 138 ff. cf. Etestms, ist 
jedoch in Abyssinien unbekannt III^ 141. Verh. der aethiop. Matthaeus- 
leg. zur indischen (sQdarabisclien) Bartholomaeusleg. I, 32, HI, 57. 

73 f. 132 [f., zur pers, Simon- und Judasleg. III, 138 f. 164. 169 f. 178. 

E. Sonstige Missionsgebiete: Judaea L 212, m, 124. 130. Palaestina 
E. 20. Makedonien L, 212. 214. III, 124 1. Indien n. Spanien in, 130. 
YäbQs I, 193. Land d. Troglodyten E. 65. 

_ Tod m, 112. 124 ff. 130f. 137. Todesatätten a. Myrne (A, d), Tarsiom 
(B), Gabala u. Hierapolia (C), Naddaber (D), Luch (Luach) 111, 133, 
Beachberi I, 130. Todeaarten I, 26: natllrUchor Tod I, 26. HI, 120, 
128. Feuertod {A,a) I, 26. III, 112. 123, 126 f. Enthauptung (B) P' 
129 cf m, 137. Steinigung lU, 126 f 130. Grabstätten: Tar " 
(B), Hierapolis u. Antiochion (C), Artliakhanah Caesarea III, 130. 
dächtnisstage I, 158. 210. 222. HI, 112f. 125. 128. 131. 211. 

Mattbaeusevangelium, kanonisches I, 206, 489. 447. HI, 57. 59. ).._ 
126 1 128. 130. 133. 291 ff. 296. 301. 375. 378 f. E. 76. In hebr. Spracl» 
in Jerusalem verfaast IE, 126 f. 128, Abfet, m, 130. 378, Von Bartho- 
loraaouB nacb Indien gebracht III, 57. 69. 63, 133, übersetzt vonJakobos 
fr. Dni III, 126, von Johannes HI, 130, abgeschrieben von Baniabas I, 
206, dem os in'a Grab gelegt wird in, 291 ff, 

Miitthiaa, Apostel I, 21 ff 189. 193. 201. 203. 205. 212f. 214 f. 219. 221 ff. 
274, 544, 547, 672f 576f 580, 585f 617. 11, 23, HI, 134 ff. 248, 258 
bis 969, 373. B, 2 ff, 16, 21. 81 f. 91. 97. Bedeutimg d, Namens ni, 
262 f 265, Herkunft Hl, 265. E. 21. Siebenziger I, 201. 212. IH, 268 ff 
266. 413, 416, E. 2 f 16. 81. Erwahlung zum Apostel I, 921, lU, 134 f. 
258 fr. E, 2 ff. 97, ala solcher bald mitgez&hlt I, 93 !. 193. 206. III, 248. 
E. HB., bald abergangen I, 22. 193, 206. DI, 262, Uapuläasit Mo(x»(eu 
m, 358 B, Lit,-V. 

— Ursprünglich ohne eigene Tradition I, 91. IH, 136. 259. 
MuBionsgebiet: Jndaea I, 212. 214. m, 148. 259. 261 f. 263. 36&. 



ni, 126. 

0. «■ 

59. 91 
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patation a. Steinigang in Jerusalem I, 265 f. Schüler I, 266. Alle Nach- 
richten, die ihn mit Andreas und Petrus zu den Menschenfressern und 
Barbaren (I, 546 f. 557. 572 f. 576 f. 580. 585 f. 617) oder in das „äussere 
Aethiopien" gehen und in Sebastopolis endigen lassen (III, 134 flf. 258 ff.), 
beruhen auf Verwechslung mit Matthaeus I, 21. 546 f. III, 135 f. 
258, mit dem er auch sonst verwechselt wird E. 3. 81; ebenso die Le- 
genden von der Wirksamkeit in Persien I, 274, in Damaskos III, 260, in 
der Gegend von Kandake (= Meroe) HI, 139. 260 f. und in Makedonien 
(Zaubertrank) m, 263 f. Neu die Mission in Hellas und Sicilien E. 21. 

— Tod ni, 260. 266. Todesart (friedlich, am Kreuz, Steinigung) DI, 259. 260. 

266. Todesstätten: Sebastopolis s. o., Jerusalem III. 261. 266. Phalaeon 
III, 260. Gedächtnisstage m, 258. 260. 262 f. 418. E. 81. 

— Translation und Wiederauffindung der Gebeine in Trier III, 264 

bis 269. E. 81 f. Reliquien in Rom lU, 269. 

Mauren in Spanien III, 224. 

Mliuretanien III, 147 ff. 210 cf. Simon Kananites. 

Maurikios, byzantin. Kaiser E. 104. 

Maurus, Presbyter in Rom HF, 396. 

Maxentius, Kaiser III, 393. 

Maximianus, Kaiser III, 315. 

Maxim ianus, Schüler des Herrn I, 193. 

Maximilla, montanist. Prophetin I, 93 f. 

Maximilla, Gattin des Aegeates I, 54. 136. 140. 549. 561 ff. 566. 570. 581 ff 
585. 590 f. U, 458. IH, 414 f. E. 30 cf. Andreas (Martyrium). 

Maximinus Thrax, Kaiser H, 314. 

Maximinus (Daza), Kaiser IH, 338. 

Maximus, Proconsul von Asien IH, 374. 381. 

Max im US, Bischof von Syrakus (?) H, 9. 

Mazaios, Satrap I, 280. 

Mazdai, König von Indien I, 234. 261 ff 276 f. 280. 288. 292. 325. HI, 173 
cf. Misdaeus, Mastius. Etymologie d. Namens I, 280. 

Medien und Meder I, 211. 219. 226. 228. 241. 245 ff 288. III, 58. 63 f. 93 f. 
123. 127. 131. 170. E. 25 cf. Thomas, Bartholom., Matthaeus. Geschicht- 
Hches m, 170. 

Megara in Griechenland I, 561. 588 f. 

M e g i n h e r , Erzbischof u. Märtyrer HI, 267 f. 

Megistus U, 94 ff. cf. Longinus. 

Meilan, Insel I, 228 s. Ma^apur. 

Melchiades s. Miltiades. 

Meletios, Bischof von Lykopolis III, 338. 

Melita, Insel (Act 28, 1) = Malta oder Meleda? II, 285 f. 305. 

Melite (Melitene) in Armenien III, 72. E. 74. 

Melius 8. Milios. 

Melito (Mellitus) von Sardes, ,Bischof v. Laodicea* I, 108 f. Johannes- 
schüler? I, 110. Verf. des transitus Mariae? I, 86. 108, der passio Jo- 
hannis? I, 108. 121. HI, 384, des sermo Melitonis? I, 121 f. cf. Lit.-V. 

Men ander, Häretiker II, 57. 

^leneläos '~~ Domnos I 437 441 

Menschenfresser I, 27 f. 545. 550 ff 570. 576. 579. 586. 587. 603 ff 613 f. 
617. m. 109. 113. 118. 131. 134 f. 258 = a. eigentliche Kannibalen I, 
551 f. ; b. ,Barbaren* s. Barbarenland ; c. die bissigen Juden in Sinope 
I, 576. 579. 604 f. ,Land der Menschenfr.' = der taurische Chersonnes 
(Skythien, Kolchis) I, 567. 603 f. HI, 123 f., später nach Aethiopicu, dem 
,äus8eren' oder ,zweiten', verlegt I, 567 ff. 604. III, 134 ff. cf. Mermo- 
donia. ,Stadt der Menschenfr.' s. Myrmene etc., Baalsaba, Irka. 

Merinth s. Kerinth. 

Mermedonia, ,Insel in Aethiopien' I, 604. E. 29 = Land d. Menschen- 
fresser in d. angelsächs. Andreasleg. 

Meroe in Oberägypten I, 202. 567. III, 139 f. 260 f. cf. Eunuch u. Matthias. 

Merokles s. Mirokies. 
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Heaene e. H^liitn. 

Mesopotamien I, 28 If. 32. 205. 212. 214f. 231. 234. 236. 272. 390 It"J| 
III, 62 f. 125. 128. 154 tr. 159 IT. 176. 419. E. 75 = MissioiisgeWet de« 
Judas Jakobi, Tlioiiias, Thadd&eus, Simon, Biirtholomaeiis, Mattbacm. 

Mesaina U, 285. 297. 306. 308. 382- E. 50. Kloster d. hell. Basilios IL m 

MoBBopfer in, 10. 313. 

- '" ' ' - Bpanz I, 196 f. 



E. 71 f. Wunder in Chonae Ol, S3, 



Metrophanes, liischof 
Micha, Prophet UI, 35. 
Michael, Erzengel m, 23, 

E. 71. 111. 
Michael, Bischof von Svimade HI, 23. 
Michael Pseilos d. Aelt, I, 184. 194 cf, Lit.-V. 
MiherphirKati, ein Jude I, 248. 

Milet 1, 474f. 506. 508, 519, II, 232. Johann eskirche I, 474f. 
Milios (Melius), Bischof von Alexandrien III, 333. 
Miltiades (Melchiades), Pnpst UI, 393 f. 395. 
Minos, EOnig auf Kreta III, 401 f, 
Minuciua et LonginuB Css. H, 28. 407. 
Mirokles, Bischof von Mailand III, 305f 310. 
Misdaeus (Mesdaeua, Meedeus, Smidaeos, Smindaios) L 331 f. 236 

245. 260, 280. UI, 173. E. 24 cf. Mazdai. 
Mithraa, Sonnengott UI, 171. 
Mitylone, Limonkloater E. 64. 
Mnesara t 268 a. Manazara. 
Mokaa, Priestersohn L 387, 

Moljakare (Moljomkare) in Indien I, 284. 287 = Malankara. 
Monatsnamen, aegypt. I, 200, aethiop. E, 78. 
Monophysiten I, 223. 286. UI, 140. 200. 
Montanus I, 93. Montanisten I, 92ff. 511. 
Moskau, Trinitatiskloster u. Kloster der Edinowßrzen 11, 394 f, 
Moaul (Assyrien) III, 62. 155. E. 78. 
Mrigavati, Stadt in Indien E. 75. 
Mygdonia (Athona), Gattin des Charisius I, 143. 231 f. 236. 239. 241. 218. 

255. 261 ff. 277. 280 f. 292. 303. 334 ff. 339. 592. H, 267. 458. E. 21 d 

Thomas {*'). 
Mylitta, Göttin lU, 72, herzuleiten aus Blalta E. 74. 
Myra in Lykien U, 442. 444. 465. 

Myrinusa (Myrrhinusa) auf Patmos I, 359. 386, 391, 398. 
Myrmene I, 586 604 = iiupliijvl; näJ-'e E. 15 — Myrmidon {Myrmidona) 

I, 587. 604 f. (cf. Mormedonia) = Myrue I, 604. lll, 110 f. 115 = Mff- 

mekioD (Mynniciona), Stadt auf dem taurischeu Chorsonnes I, 604. 606. 

610. m, 115. 123 cf. Menschenfresser. 
Myron, Gafitfr. des Jok auf Patmos I, 356. 359. 375fE. E. 97. 
Myron, Hafenort 1, 375. 398. 
Myrrhinusa I, 386 s. Myrinusa. 
Mysien I, 578. 111, 41. 44, 






Naaman, Schüler des Mattliias UI, 266. 

Naassener, Gnostiker I, 297. U, 275. UI. 240. 

Nabataoa, Landschaft III, 62. 

Nabor, Heiliger III, 320. 

Nachor, Bischof E. 50 = Bakchylos. 

Naddaver (Kadaber), Stadt in Aethiopion I, 133. 166. lU. 137 cf. Mat* 

(D). Anferste liuagakirche das. (ib.). 
Naidaa, Stadt UI, 88 f. cf. Barth olomaeus (l', d). 
Nain, Jüngling von UL 98. 
Napolia (Sichern) IL 181. 
Naranam, indische Stadt I, 234. 
Narbonne in Spanien UI, 225. 
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Narcissus (Rom. 16, 11) Presbyter und Gastfr. des Petrus in Rom II, 175 f. 
178. 180. 276. 422. Bischof in Athen III, 37. 

Narkia (Narka), Amme der Mygdonia I, 241. 265 flf. 280. 335. 339. 592. 
E. 24. 

Nathanael (Joh. 1, 45 flf. 21,2) I, 17 f. 21 ff. 204. 218. III, 62. 152 f. E. 77, 
besonders aufgezählt I. 21, Siebenziger I, 204, identif. bald mit Bartho- 
lomaeus I, 21. 218. III, 62, bald mit /Simon von Kana I, 21. 23. IH, 
151 ff. E. 77. 

Na thron (Batharün) E. 22. 

Nazaret III, 130. E. 20. 

Nazarius, Märtyrer 11, 314. III, 357. 

Neapel II, 11. IH, 320. 

Ne.l|lakkul, indische Stadt I, 284. 

Neocaesarea in Pontus I, 579. 606. 

Nephergerd (Martyropolis) III, 63. 100. 105 cf. Bartholomaeus (D). 

Nereus (Rom. 16,15) einer der Siebenzig I, 203, Petrusschüler II. 422, Hei- 
liger II, 107. Nereus und Achilleus II, 106 f. 200 f. cf. Lit.-V. (Acta). 

Nerino et Vero Css. II, 28. 

Nerkella, Gattin des Ireos E. 66 cf. III, 41. 

Nerna in Indien I, 284. 

Nero, Kaiser I, 139. 174. 409 ff. 420. 433. 438 f. 443. 582. II, 20. 22 f. 25 ff. 
29 f. 66. 92 ff. 103. 168 f. 194 ff. 207. 209. 211. 215. 220. 236 f. 297 ff. 
300 ff 322. 364 f. 366 ff 382. 401. 403. III, 213. 368 ff. 374 f. 395 ff 402. 
E. 21. 37 ff. 50 f. 57. 60. 101 ff. Nero's Gärten u. s. w. II. 401 f. cf.Rom. 
Blutbad in der Familie U, 220. E. 60. Concubine H, 221. 225. 246 ff. 
323. Gemahlin s. Livia. Lustknabe s. Patroclus. Christenverfolgung I, 
139. 409 ff II, 1. 3. 24 ff 64 f. 93. 94. 151 ff 194 f. 206. 215. 220. 314. 
315. 391. E. 20. 101 ff. Christenedict U, 169. 283. Verh. zu Simon 
Magus n, 30. 93 f. 103. 300. 324. 367 ff. E. 101. Verhör mit Petrus, 
PauUis und Simon Magus n, 300 f. 352 f. 359. 366. 371 ff. Verh. zu 
Paulus I, 174. II, 94 f. 151. 164. 168 f. 301. 359. lU, 402. E. 21. 37 ff. 
102 f. Edict gegen Paulus II, 297. 307. Sieht Paulus im Gesicht II, 96. 
160. 164. 216. 270. Verh. zu Petrus II, 91. 93. 104. 118 f. 198. 209. 
300 ff. 368 ff. E. 21. 50 f. 57. 101, bekommt im Traume Prügel I, 439. 
II, 93. 119. E. 58. Verh. zu Johannes I, 420. 433. 438. 443, wird um 
Johannis willen gezüchtigt I, 438 f. Mart. d. Lukas 111, 368 ff., des Jak. 
Zeb. m, 213. Nero's Ende II, 195. 206. 304. E. 60. 

Nerone et Lentulo Css. II, 213. 

Nerone Caesare et Vetere Css. II, 378. 

Nerone II et Pisone Css. II, 370. 378. 

Nerseh, König v. Babylon I, 30. III, 170 = Xerxes. 

Nerva, Kaiser I, 364. 482. in, 376 f. 388. E. 26. 

Nestorianer l, 285. 287. 289. II, 6. III, 145. E. 81. Nestorianisches 
m, 67 f. 

Nexocharides I, 55. 75. 84f. 544. III, 430 cf. Leonidas. 

Nicaea s. Nikaea. 

Nicia, Land III, 420. 

Nicostratus, der ,JünglingS den Petras auferweckt II, 188 ff. 198 f. 201 ff. 
206 f. 253. 265. 267. 274. 278. 368. 418, bez. als Sohn des Pudens U, 207 
cf. n, 188. 

Niger, Siebenziger E. 2. 

Nikaea, Missionsstätte des Andreas I, 27. 219. 549. 558. 571. 578 f. 587 f. 
604. 606. 609. 610. 616, des Petrus II, 8 f. Artemiscult I, 578 f. Syna- 
goge = Kirche I, 579. Kanon von Nicaea III, 296 cf. Concilien. 

Nikanor (Act. 6,5) Siebenziger I. 205. E. 2. 

Nikanor, Freund des Königs Xerxes III, 167. 

Nikanor, Proconsul in Hierapolis IH, 23. 

Nikanora, dessen Gattin III, 7 ff. 16. 18. 23. 41. E. 70. 

Nikaria H, 114. 278. E. 36 = Eucharia. 

Nikatera, Stadt in Hellas HI, 41. 44 f. £. 66. 68 cf. Philippus(F). 
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Hikephorns BlennDyiioa I, 191 cf. Lit.-V. 

Nikephoros Kallistos, Kirchenhistoriker I, 188 cf. Lit.-V. 

Nikephoros Phokaa, EciiBer I, 1S4, 

Niketaa, Gefährte des Simon Magns 11, 40 ff. 57. 60. 

Nikodemus, Biniiler d. Ap. Judas I, 193. 

NikoklidoB (Nikoleides), Gastfr. d. Philippus Hl, 37. 40. E. 66 

Nikolaiten I, 77. 349. 

NikolaoB (Act 6,5) Siebenziger I, 20b. B. 2. 

Nikolaos, unzücntiger Greis I, 561. 

Nikoleides b. Nikoklides. 

NikomedeB, Presbyter n, 203. 

Nikomedien, Missionestätte des Andreas I, 27. 219, 558, 572. 579. 587f. 

604. 60a 609, 610. E, 20. Petnia n, 8 f., des Märtyrers Philippus II13, 
Nikopolis in Illyrien U, 2. 

Nikopaia im Zekchenland (SiraouBgrab) 1, 30. 585. 6Iä. II. 6. Ul, 143, 
Nikosia (Leukosia) anf Cjoeta III, 290. 
Ninive I, 285 f. 

Nisibis UI, 62. 100. 155. 178. 186. E, 78, I>agB IH, 100. E. 75, 
Niaiphoros (Hisiphos) E, 25 = Sifiir I, 272. 
NiTidunum III, 3. 

No^tianue (Notiunoa, Niiciamis), Zauberer J, 389 f. 
Novatianer I 93. 95. 
NovatuB in Rom (,Thermen des Novatna') Freund oder Sohn des PiiiiecJ 

II, 419. m, 398 f. 
Nnbien III. 84. I 

Hucianus a. Noetianua. 
Nymphaa {Kol. 4,15) Siebenziger I, 203. | 



OdSd, indisch-baktr. König I, 279 = Gad. 
Octavia, Nero's Gemahlin II, 220. 
Odeariua, Bischof von Lugo III, 221. 
Odyssee, die I, 613. 
Odysaopolia in Mysien I, 5T8. 

Odyaaos COiuaa-moUq), Todesstitte dcB Dorothena I, 19G. E. 15. 
Oelberg (mons Oliveti) III, 148. 153. 176. 249, 254. E. 95. 
Ogohi, Prinzesain III, 95, 100. 

Olympas (Rom. 16, 15) Bischof II, 9. Märlyrer n, 10. 220. 
Olympos-Qebirge in Kleinasion I, 578, auf Cypern III, 290. 
OnoBiphoros (2 Tim. 1, IGff.) Siebenziger I, SM. 
Onesipiioros in Ankyra (Tyana) I, 555 f. 576. 587. III. 49. 
OnesiphoroB in Ikonion H, 433. 437 ff. 443, 452. 4lil f. OL 89. 286, «äf. 
Opbianor E, 67, 68f. 70 = Bewohner von Ophiorjme lU, 7, 12. E. Jl 

^^ Hierapolis in Pbrygien. 
Ophimorphos, d. böao Weltseelo (gnost.) I, 297. 
■ÜpSaviTtoXis E. 73 = OüpßaviTrcXtf. 
Ophiten I, 297 f. 319. 322. 332. 338. 345. 627. H, 2G3 f. 
Ordono I, König von Asturien III, 224. 
.Orient', der (= Länder östlich vom Euphrat) UI, 154 ff. Die Apoatd *ie' 

Orients III, 146. 
Origcnianer t 76. 543. 
Ormuz, Hafenstadt 1, 286. 
Ormuzd, persische Gottheit I, 230. III, 94. 97. 
Ortbomasdea, baktr. König I, 280. 
Orthoaia, Stadt 11, 7. 
Ortliros (mytholog. Figur) IH, 11. 
Oartoene, Landschaft I, 246. III, 156. 
Osteratroit I, 348. 
Ostia I, 209. Strasse nach 0. II, 20f 66 cf. Rom. 
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Ostrakine in Aegypten I, 26. IH, 149 ff. 161. 210 f. 233 f. cf. Simon Kana 

nites, Simon Judas u. Jakobus Alpbaei. 
OuaxavY)€ COa^dvYjg) I, 267 s. Vizan. 
Oöpßavoi, Völkerschaft E. 25. 
OöpßavÖTtoXtg III, 59 s. Urbanopolis. 
Oxus, Fluss I, 567. 



Palaestina II, 215. 301. 363. III, 128 f. 224. 227. 250. 311. E. 20. 

Pallipuram, indische Stadt I, 284. 

Palmas, Bischof von Amastris I, 572. 579. 

Palmyra (Thadmor) III, 155. E. 21. 

Paltos, Stadt U, 8. 

Palur, indische Stadt I, 284. 

Palut, erster Bischof von Edessa lü, 197 f. E. 105. 107. 

Pamphylien I, 33. III, 281. 299. 374. 401. E. 20. 

Pancratius, Bischof v. Tauromenium I, 578. II, 5. 8 ff. 215. 

Paneas (Caesarea Philippi) I, 245. III, 154. Statue zu P. m, 187. 189. 

E. 108. 
Pantaenos auf der Reise nach Indien III, 63. 
Paphlagonien I, 32. 606. 

Paphos (Alt- und Neu-) auf Cypem III, 283. 289. 299. 
Papias, Schüler d. Job. I, 349. 351 f. 514. Zeitgen. d. Pbilippus III, 1. Cf. 

Lit.-V. 
Pap in US, Märtyrer III, 107. 
Paradies I, 324. III, 116. 118. 
Paralice s. Peralice. 
Parchor I, 414. 

Parmenas (Act. 6,5) Siebenziger I, 205. E. 2. 
Parthemius (Ilap^dvtog E. 38) und Feritas (^^pyjxag), Soldaten, welche 

Paulus hinrichten U, 95. 102. 157 f. 247. 282. E. 38, verwechselt mit den 

drei Officieren (cf. Longinus). 
Parthenios, Fluss I, 572. 579. 
Parthien (Parther), Missionsgebiet des Thomas I, 28. 32. 62. 209. 219. 225 f. 

228. 241. 244 ff. 288. E. 25, Bartholomaeus I, 28. IIL 55. 57 f. 62 f. 77. 

84. 94. E. 96, Matthaeus I, 28. 63. III, 117. 119. 123. 124 ff 128. 131. 

132 f. 178. E. 17, PhiUppus III, 5. 28. 31. 37. 40. 44. E. 65, Andreas 

I, 63. Zur Gesch. u. Geographie von Parthien 1, 279. 285. 297. 300. 578. 
580. III, 171. 

Parur, indische Stadt I, 284. 

Passau III, 349. 

Pastor, röm. Presbyter (= Hermas) II, 418 f. III, 399. Gedächtnisstag 

II, 420. 

Patmos, Verbannungsort des Job. I, 175 f. 197. 349. 352. 354. 359. 360. 361. 
362 ff. 373—396. 397 ff 407. 409. 411 ff. 439. 444. 456. 473. 481. 483. 
488 f. 507. III, 375. 387. 389. E. 20. 26. 91. Geographisches I, 398. Hip- 
podrom I, 359. 384. 398. Stoa Domitia (Porticus Domitiani) I, 359. 385. 
398. Grotte I, 398. Dionysostempel I, 388 ff. 398. 

Patrae (Patras) in Achaja II, 9. 11. HI, 357. Todesstätte des Andreas 1, 
27. 64. 137. 142. 167. 209 ff. 214. 545. 549. 558. 560 ff. 567 f. 570. 581 ff. 
588. 589 f. 604. 609 ff. 614. III, 357. E. 17. 19. 30 f. Andreaskirche 
I, 582. 

Patriarch, der indische unter Calixt II III, 420 f. 

Patroclus, Mimdschenk und Lustknabe Nero's II, 93 ff. 144 ff. 161. 232. 281. 
E. 37. 40 cf. Eutychos. 

Patronike s. Protonike. 

Paul I, Papst II, 326. 

Paulinus, kaiserL Beamter II, 92. 111. 278. 

Paulus, Nero's Diener II, 94. 150. 163. 
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Paulus, Apostel L U. 22ff. 25. 71 f. 77 fl. 100. 130. 153ff. 1G6. 173E 187. 
189, 192 ff. 200. 205. 209 ff. 214 f. 219. 221 ff. 276. 363. 366. 439. 487. 
51Bf. 575. 578. U, 93—96. 167 f. 1701 174—176. 206. 214. 216. 220f. 
226 f. 228—230. 231 f. 297-299. 3011 366 ff. 381 f. 391 ff 437 ff. III, 
89 f. 21filT. 220. 238. 244 f. 272 f. 277. 280 f. 285 f. 299 f. 310. 335. 339. 
342 f. 354. 356, 359. 363. 366 f. 368. 370. 372 ff. 386 ff 392 f. 398 f. 401 IT. 
417 r. E. 2 f. 16f. 21. 33 ff 37 H'. 45 f. 49 ff 58 f. 81. 84. 87. 91 f. 95. 97. 
102 f. 

Personalbeschreibung U, 213. 216. 238. 297. 382. 437. 459. Dl, 335. E, 
50. Tonsur n, 257. ChristenTerfolger II, 302. 111,244. Taufe I, 211, 
Bekehrungsfeier U, 4131 III, 417. Apostel I, 22 ff 193. 200. 205. S76, 

— Der'.verliass'te Mensch" II, 43ff 52. f. 62f. 3611 IIl, 24t E. 33lcL \ 

Simon Magus. Streit in Äntiochien (Gal. 2, 11 ff,) II, 2. 5, 44. 46. 318, l 
3421 HI, 238. Verli. zu Jakobns fr. Dni U, 382. HI, 3421 Vert J 
zu Petrus I, 173. U, 5. 111 63 ff 711 106.119. 1721 196. 1981806, 
218. 2281 253. 2981 302. 309. 320 ff. 332. 341 ff 366 ff. 469. E, 21. «f. 
Herzliches Einvernehmen zwischen beiden II, 228. 299 ff. 3411 345t 
Lehre vom Gesetz II, 175. 298. 350, von der Beschneidung II, 302. m 
Moral II, 302. 353. Feindschaft der Juden, Freundschaft der Jndcn- 
christen II, 2971 Versöhnung zwischen Juden- und Ileidencbristen U, 
299. 346 ff. Katholische EbrenzeugniBse II, 345 1 

— Chronologie Beinea Lehens I, 211. II, 27. 243 321. 3211 E. 21. d . 

Todesjahr. 

— Missionsrciscn I, 14. ü, 2361 382. E. 21. 32, Paulus in TSitäu 

I, 1921 Paulus und Barnabas auf Cypern in, 280 ff 285 cf. Bamilw. 
Verb, zu Lukas, Markus, Timotheus, Titus cl Markus etc. Fanlntin 
Ikon ton, Äntiochien (Pisidiae) u. Mvra H, 220. 437 ff cf. Thekl»l«f. 
Paulus in Ephesos (Kampf mit dem Löwen) I, 189. n, 231 1 283. «6. 
Verhalten zn Johannes I, 366. 439. Soise nach Rom (ReiaebeiicU) 

II, 2971 305 ff 382. E. 501 58 cf. Dioakoros. Traumgesioht 11, 99ftrf 
Jnvonalis. Unterbrechung der Gefiingonschaft durch Reise nach Spi- 
nion und GaUien U, 11 12. 21. 261 96. 1741 214. 220. 2261 m. 
242.321. m, 216 ff E. 59. Thaten daselbst II, 220. 227, lU, 217. 
Bischofsweihen I, 578. H, 222. 306. E. 50. 

— Thaten in Rom II, 931 1G71 174-176. 298ff 366 ff 332. MiotM- 

nnng II, 4211 Disputation mit heidnischen Philosophen II, 93, mit jü- 
dischen Lehrem IE, 175. 298. Freundschaft mit Seneca (s. d.), mit Se- 
ratoren, Rittern, Hofbeaniten 11, 93 1 175. 276 1 AuferwockuBi il« 
Patrocius (s. d.) II, 93 1 Bekehrung dor Diener Nero's s. Bamatas. Jn- 
stus, Paulus, Arion, Festus. Bek. des Leibwächters s. Candida und QDirtm, 
Bek. der Kaiserin II, 247 1 392 cl Potnia. Entlarvung der Ehebrecherin 
s. Ridina. BeRegnung mit Petrus s. o. , gemeinsames Verhör vor New 
und gemeina, Kämpfe mit Simon Magns IL 252 ff. 300 ff 321 ff E. K- 

— Martyrium in Bom 1,183. U. 11 8, 12 ff. 94 ff 102. 159. IG4. ITOt 

196. 206. 212. 216. 221. 228 ff 236 ff 2461 303, 370. 382. E 32.3SE 
69. 1021 Todesursache n, 246 f. 250. 253. 383. Äusfübrnng ile» Tod»- 
urtheils b. Longlnua il Pa!rthemius. Schleiergeschichte a, Flautilll, Le- 
mohia, Perpetua. Milchwelle II, 95. 102. 159. 238. 245. 270, K 3a. 
61. 103. Lichtglanz imd Wohlgeruch II, 95. 270. Der Kopf spricht den 
• Namen Christus n, 95. 270, maclit drei Sprünge II, 399. Paulus efffliMDt 
Nero (8.d.). Lukas nnd Titus am Grabe II, 96. 370. Dionysius 11, 2SSf. 
Bestattung n, 24. 206. 212. E. 21. Paulus in der Unterwelt I, ßl6- 

Todeaart n, 19, 231 66. 95, 159, 164. 194, 216. 215. 228. 236ff. 37ft 



E. 102. 



)3(.39ft 



Todesjahr II, 25. 6611 172. 195. 212. 215 r. 220 r, 

E. 21. 

Todestaa 1. 211. II, 172, 196. 212. 216. 236. ff 284. 304. m. 4««^ 

ni, 417. E. 21 61. 
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Todesstättc (Ricbtstätte, xpöicaiov) 11, 20 ii. 30. 66. 94 f. 158. 215.312. 
336 391 399 ff 

Begräbnissst&tte U, 24. 196. 304. 311 ff. 383. 391 ff. 399. 404. £. 
21. 43. 103. 

— Reliquien. Wiederentdeokung des Hauptes und Wiedervereinigung mit 

dem Rumpf II, 229 r. 231. E. 21. 44. Beisetzung der Gebeine (Depo- 
sitio) n , 284. 304. 312. 335 f. 392 ff. 403. 407. 413 f. E. 21. 103 f. Das 
Haupt in Byzanz E. 104. Die Ketten II, 412. Wohnhaus II, 421 f. 

— Gedächtnisstage (cf. Todestag) II, 244. 404 ff. 413 f. 417 f. 

Heilige Stätten u. Kirchen s. Rom: Aquae Salviae, San Paolo alle 
tre fontane, San Paolo fuori le mura. 

Das Zurücktreten des Paulus im Gedächtniss der Kirche I, 25. H, 422 f. 
ra, 217 f. cf. H, 198. 358 f. 

— Schriften, kanon. s. Römerbrief etc., apokryphische s. Lit.-Y. (Epistola). 

Verf. d. Theklaacten? H, 444. 

Pavia in OberitaUen HI, 312. 316. 320. 

Payör y Rico, Erzb. von Compostella E. 80. 

Pedios, Fluss auf Cypem HI, 289. 

Pelagia, indische Königstochter I, 250 f. 273. 

Pelagia, d. heil, von Tarsus I, 273. 

Pelagius II, Papst II, 409. 411. 

Peloponnes I, 570. 581. 588. 610. 

Pelusium in Aegypten III, 326. 

Pentapolis, die III, 332 f. 336. 339. 341 ff. 344 cf Markus. 

Peralice (Paralice, Pii*alice), Stadt III, 365. 

Peraten, Gnostiker I, 297. 319. 

Peregrinus, Proconsul in Asia lU, 378. 381, geschichtlich? £. 86. 

Pergamum I, 423. 

Perge in Pamphylien III, 281. 285. 401. 

Pen, Sohn des Hanaiga UI, 371. 

Perinthos in Thrakien I, 558. 

Perpetua (Kopftuch) H, 171. 282. 295. 303. 313 ff. E. 59 f. 103. Martyrium 
n, 315. E. 60. identisch mit der Mutter des Nazarius u. Celsus? U, 314. 
Gedächtnisstage U, 295. 314. 

Perrhö (Pärin), Stadt E. 20. 

Persien (Perser), Missionsgebiet des Thomas I, 241. 245 ff. £. 25, des Si- 
mon (Kanan.) u. Judas (Thadd.) I, 30. 119. 166. 168. 176. 612. IH, 144 ff. 
161. 164 ff., Matthaeus I, 167. 177. 200 f. 274. HI, 123 ff. 129, 139. 178, 
Jakobus Alphaei III, 234. 237. Heimat der Zauberer Zaroes und Ar- 
faxat (s. d.), Beziehimgen zu Indien I, 283. 285 ff. 290. Geschichtliches 
I, 144. 286 f. m, 170 f. 418. Gebräuche III, 103. 129. 171. Religion u. 
Kultus m, 165. 167 f. 171. 

P es sin US in Galatien II, 9. 

Peter der Gerber (Walker) IH, 302. E. 82 s. Petrus FuUo. 

Petronilla, Tochter des Petrus II, 203 ff. 278. 306. HI, 10. 15. 404. 

Petronius, Paulusschaler III, 3. 

Petrus, Apostel I, 14. 17 ff. 27. 32f. 71 f. 130. 153 ff. 166. 172f. 179. 187. 
189. 192 ff. 205 f. 209 ff. 214 f. 218 f. 222 ff. 349. 351. 366. 439. 487. 517. 
553 ff. 559. 572. 576 ff. 585. 601. 610. 617. II, 1—423 cf. II, 471 f. 
in, 25. 46 f. 48. 49. 86 f. 113 f. 115 ff. 145 f. 148. 156. 175. 176 ff. 194. 
195. 212 f. 217. 220. 239. 251. 271. 275. 277. 299 f. 307. 321 ff 339 f. 
343. 346 ff. 368. 375. E. 2 ff 12. 14. 16 ff. 19 f. 21. 44 ff. 57 ff. 61. 65. 
91 f. 94 f. 100 ff 103 f. 

— Personalien: Herkimft I, 206. 575. II, 7. 239. HI, 25. E. 19 f. 100. 

Famiüe U, 7. 80f. 203. 238. III, 15. Frau I, 65. H, 7. 80 f. Tochter 
8. PetroniUa. Personalbeschreibung II, 213. 216. Kahlköpfigkeit II, 80 f. 
Tonsur durch Simon Magus II, 257. Lebensweise II, 177. 185. 257. 

m, 241. 

^ Apostelfürst I, 11 f. 166. 366. II, 236 f. III, 251. 299. E. 100, der die 
Apostel auf ihr Missionsgebiet begleitet I, 273 f. HI, 48. 86. 152. 176. 

Lipsins, Apostelgeschichten. Erg&nznngsheft. 15 



212. DniTeraalbiBcbof I, 5M. SOI f. 11,367. ,Fimdament der Kirtlr::, 

Verl, zu Paulus s. Paulus, Simon Magua, K (Hom). ^Zwiegespann' 
255. 332. 342r. 433. Petrus predigt Leidenchristlich II, 298r. 35(kte 
widerlegt die judenchristl. Anklagen gegen Paulus II, 345 f., schafft ^^ 
Beachneidung ab II, 351, vertheidigt ibre Fortgiltigkeit II, 3G1. .PauK. 
warnm schweigst Du?" II, 301. 359. 371. 377 cf. U, 198 f. 422f. Panl^ 
Schüler als Petras scbiiler H, 422. 

Lebcnsgang: 12 Jahre in Jerusalem I, IST. II, 27. 67. 176. E, 3i 
Geiängniss unter Herodes Ägrippa II, 69. 411. Vision in Jerus. II, 17fi 
218. 224ff. Reiaen hinter Simon Magus (PauluH?) her II, 7ff. 9. 44. 48. 
62. 17GF. 215. 218 f. 220. 222. f. 236 T. 381. E. 100. Martyrium in Rom 
s. unten. 

MiBBioüsgebiete I, 27. 30. 32. 610ff. 617. II, 2. 5ff. 223. Ul, 4Bff, 
86 f. 144 ff. 175. 176 f. E. 19 f. 67. 

A, Palaestina (Judaea) II, 2. 181. E. 57. Jerusalem 11, 9. 223 et IL 
27 etc. (9. 0,). Saraarien ü, 29. 181 f. Asdod (Kampf mit demObw 
sten der Daemonen) II, 2331'. Caesarea II, 8. 57. 60. III, 271 cf. 
Simon Magus. Lydia (Dioepolis) 1, 617. 

B, PontoB, Galatien, Eappadokien, Asien, Bithrnien eic. 1, 
14. 27. 32 f. 576 f. 610 f. n, 4 F. 7 r. 9. 21. 215. 236 f. E. 44. 57. Si- 
nope I, 576 f. 611. II, 6. 8 F, Amaseia II, 81'. cf. I, 558. Ankjn I, 
576. II, 8 f. Pessinua II, G. Tyana I, 576. II, 8 '. Tarsoa 11, 9. 21». 
Gangra 11, 8 f. Synnada u. Andriake H, 9. Nicaea 11, 8 f. cf. 1. M 
578 f. Nikomedien II, 8 F. cf. I, 579. KlaudiopoUs, Ilion 11, äf. 
Epheaoa I, 439. II, 9. 219. Smjrna II, 9, 219. — Abslraliirt lu« 
1 Potri 1,1? II, 4 F. 21 F., motivirt durch die jüdische Diasporal, U 
611, durch Simon Magus II, 7 ff, 215. Localtraditionen s. Sinope, 
Petrus missionirt in den Ukndorn am schwarzen Meer gemeinsam nit 
Andreas und Matthias (= Matthaeua) I, 576 f. 610 F. 11, 4 f., dochsucb 
selbstständig II, 8. 

C, mit Philippus in Assakia (Afräqjä) III, 4Gff. = Pbrygien E. U. 

D, mit Andreas und Matthias (= Matthaeus) im Lande der fiiirli>- 
ren I, 553 ff. Spätere suchten dase. eOdlich vom Pontes (cLBilO, 
ursprünglich dachte man es nördlich am Pontoa (Kolchisam Boflpnrii"), 
wo man das Grab des Simon Eananites zeigte I, 30. 612 f. U, SUH 
145 ff cf. G. 

E, mit Bartholomaeus in den Oasen III, 86 f. Die koptische Aaite»- 
Barth olomaeusleg. spielt in Barbaroniand (cf Berber) , das hier i» 
rothen Meer gedacht ist IIJ, Sfi. 

F, mit Judas Thaddaeua in Syrien I, 553. III, 146. 176t Syrien liisr 
— Barbarenland (cf D und Et. Ohne Judas in Syrien J, 33. n, l 
215 (Asdod II, 235 s, eben), besonders in Antiochien: a, uNer 
Reise nach den Pontualändom I, 576. 578. II, 5 cf. Ö, 8 f. b, Sireil j 
ro. Paulos (s d.) und Simon Magua (a. d.). Gründer der antiocliflaiwlei' i 
Kirche II, 26. 196. 239 cf. II . 9. 206. 203. E. 19 F. 57. Petri StoU- | 
feior in Antiochien II, 406 F. 408. 414. Wohnhaus daselbst E. 30. 

G, Babylonien und Persien (cf. 1 Petri 5, 13) I, 27. 30. U. 3.6 
m, 146 f. 175. E. 32. Parthien E. 65. Die morgenländ. Ttaditiw 1 
läBst Simon Petrus in Babylon n, G. 111, 175, Judas Thaddoeis i" 
Orient wirken 111, 175, die armenische Trad. dagegen Simon &!«■ 
nites allein I, 30. III, 170 F., die abendländische Simon Kananiles nj 
Judas Thaddaeus (cf F) in Babylonien und Persien III, 164 ff,. W 
so, daas die TodeaaCätte Suanir ebenfalls nach Kolchia weist I, 30. *^'^ | 
lU, 144 cf D und H. Drsprünglich ist wohl Simon Petros gaMW 

I, 613. n, Gf III, 145. E. 32. . , 

H, Aegypten (cf. E), Nordafrika, Britannien I, 27,30, 11-' 
(Tripolis). 220. 222 F. III, 148, 307. Doppelgänger ancb hisr Siin« i 
Ksnanite« (Klopa) 1, 30. II, 223. in, 147—151 cf P nnd 0, 
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I, Makedonien(Philippi, Thessalonich), Epirus (Photica), Griechen- 
land (Korinth II, 14 f., Patrae), Sicilien (Tauromenium , Syrakus, 
Catana), Italien (Tarent, Neapel, Terracina, Mailand), Gallien, 
Spanien (Sirmium) H, 8 f. 11. 219 f. 222 f. III, 148. 217. 220. 307. 
K, Rom I, 14. 27. 192 f. 210 f. 214 f. 217. 219. 577. II, 1—423. III, 116. 
194. 275. E. 32. 44. Reise nach Rom II, 9. 176 ff. (Seefahrt) 208. 
211. 218 f. Ankunft in Rom (Claudiusdatum) II, 25 ff. 66 f. 365 r. III, 
346. E. 34. Römischer Bischof I, 211. 219. II, 25 ff. 67. 196. 206. 
236 ff. E. 20. Stuhlfeier in Rom II, 406 ff. UI, 417. Ursprung des 
Markusevangeliums s. d. Zusammentreffen mit Philo II, 67. Kämpfe 
mit Simon Magus und Martyrium s. u. Römische Localtraditionen 
II, 20 f. 325 f. 391—423 cf. Rom. 

Hohes Alter der römischen Petrussage I, 71. II, 14 — 28. 
29 ff. 43. 48 f. 54. 235—257. 271 f. 341 ff. 356 f. 391 ff. 
Bedenken gegen dieselbe: 

a, das Schweigen des N. T. II, 2 ff. 63. 

b, die pontisch- babylonische Legende II, 4 ff. cf. B, D, G und die 
Bamabassage III, 275. 

c, die Unsicherheit der ältesten Zeugnisse II, 11 — 14 (Clemens Rom.) 
16 f. (Papias). 

d, der Zusammenhang der röm. Petrussage mit der antipaulin. Simon- 
sage II, 11. 29 ff. 48 ff. 61 ff. 358 ff. E. 33 f. cf. Simon Magus. 

e, die petropaulin. Tendenz der alten Kirche II, 14. 15. 18. 63 f. 198 f. 
228 f. 240 f. 253. 341 ff 346. 349 f. E. 21. 45 f. 103 cf. Verh. zu 
Paulus. 

f, der ursprüngliche Zwiespalt der Traditionen über die letzten Schick- 
sale der App. Petrus und Paulus II, 64 ff. 320—324 cf. II, 119. 
196. 198 f. 212. 214. 215 f. 217. 241 ff. 279. 330 f. 382. 392 ff. 404 ff. 

Bischofsweihen II, 7 ff. 211 f. 215. 222 f. 306. 381. III, 307 cf. Anen- 
cletus, ApeUes, Beryllus, Clemens, Cornelius, Crescens, Epaenetos, Epaphro- 
ditos, Erasmus, Euodios, Herodion, Jason, Ignatios (11, 211), Linus, 
Marcianus, Markus, Maroon, Maximus, Olympas, Pancratius, Phygellos, 
Prochoros, Ruftis, Silas, ürbanos. 

Gottesdienste in der Synagoge II, 178, im Hause des Presb. Narcissus 

II, 180, des Marcellus H, 182 ff. 191 f., des Maro II, 190 f. (cf. E. 98 f.) 
Predigt über die Verklärungsgesch. II, 183. 264 f. 276, über die wahre 
Gottesverehrung II, 191 cf. E. 98 f., das Geld der Chrysis II, 192 ; Lehrer 
der Keuschheit II, 91 f. 251, der freiwiUigen Armuth II, 182. 192. 
267; Pfleger der heil. Jungfrauen II, 185. 267. 

Bekehrung der Concubinen des Agrippa II, 91 cf. Agrippina, der Xan- 
thippe II, 91 cf. Albinus , der Concubine oder Gemahlin Nero's II, 247 f. 
cf. Livia, des Marcellus II, 178 ff. 201. 304, des Onesiphoros I, 555 f. 

Taufe Theon's im Meer UI, 177, der heiligen Prisca im Faunenquell II. 
420, des Processus und Martinianus im mamertin. Kerker II, 92. 105 ». 

III. 415. Sonstige Taufstätten in Rom II, 421. 

Wunder: Heilungen II, 191 f. 300. lU, 46 f. E. 100. Die blinden Witt- 
wen II, 183. 184. 268. Kameel durch's Nadelöhr I, 556. IH, 49. Wun- 
dergarbe I, 554. 602. Säulenwunder in Assakia III, 47. Täuschung des 
Kaufmanns in der Wüste III, 87. Die zerbrochene Kaiserstatue II, 179. 
Häringswunder II, 180. 267 f. 275. 

Fesselung und Selbstbekenntniss der Dämonen II, 233 ff. 

Kämpfe mit Simon Magus II, 29fl". 57 f. 106. 180. 185—193. 197. 199. 
201 ff. 206 f. 208 f. 211 f. 213 f. 214 f. 218 f. 252 ff. 257. 299—303. 329 f. 
366 ff. E. 57. 101. Eubolagesch. in Samarien, Engelprügel in Antiochien, 
Disputation in Caesarea, Enthauptungsgeschichte (Widder) in Rom s. 
Simon Magus. Petrus schreckt ihn durch einen redenden Hund II, 
31. 178 202 f. 206. 208. 211. 214. 267. E. 101, durch einen sprechenden 
Säugling II, 180. 267. Wunderwettkampf I, 130. 172.189, vorSenat 
und Volk II , 185—193. 199 , vor dem Kaiser II, 208 f. 211 f. 215. 300— 
303. 366 ff. E. 101. Disputation über die Person Christi II, 186 f., 



ober Slmon'B BeBchneidung II, 303. 360, Entlarvung des angeblichen Cbri- 
BtH8 cf. PilatuB. Gedankenlesen U, 301. 368. 377. Simon'a Hunde luiJ 
das gesegnete Brod 11, 301. 311. 363. 368, 371. 377. E. 101. Auf- 
erwecknng iIbb Kualien, den Simon geUtdtet II, 187t'. 216, des Oducu 
I, 103. II, 209, 212, 214, 216, des Sohnes der Wittwo 11, 188, 201. in 
Jünglings, den Simon tiiclit auferwecken konnte cf. Nicostratos, Flrig- 
verstich und Sturz Simon'B auf des Äpostelti Gebet II, 193. 254 f. cf, Simd 
M. Der Stein des Gebets II, 256. 326 f. E, 53, 

~- Martyrium (Kreuzigung) nach d, bell, Schrift II, 3 f., nach d. Eircben- 
vätern 1, 71. 209, 487, U, 12r. 18, 20f, 23 C. 106, 236—958, nach d, 
Acten I, 71 f. 172. H, 92 f. 105 f, 113 f. 119, 138 f. 199 f, 206 f. 212£21i, 
228. 248. 251 f, 303 f. 317 f, 335 ff, 370, 381. lU, 375, E, 57 f, 102. To- 
desuraachen II, 323: a, Bekehrung der Concubinen and Ehe&aaen 
(gnoBtisch) II, 91 f. 101. lUf. 138 f. 221, 225. 267. b, Simon'a M (li»- 
tholiBch) H, 93, 118f, 198, 212, 215, 253. 256. 300. 316. 370. E. 57, 
c, Königthnm Christi (Rollentausch) U, 249f. Gefängniss U, Ml 
111, 113 f, 278, 303 F, 370. 413. 415 f. E, 102 cf oben Taufen. FlncU 
n, 92, 115, 200, 304. Binden follen Tom Fuss 11, lOöf. 116, 351, 41 S. 
Begegnung mit Chriataa: „Herr, wohin gehst Du?" 11, IS, 70. W, 
103 £f 105, 116. 138, 200. 251, 304. 317 f. 337 ff, 340. 370. 416. E 95. 
"Av(i)3-Bv [tiXXui aT«upoOo*ixL II, 18 cf. Origenes (Lit.-V.). Qeitsdniif mA 
Todesweg II, 417. Volksauflauf II, 92. 117. 139. 303. JAbscMed tm 
PttulnB II, 228. 417 f.] Begrüseung des Kreuzes II, 92. 117. 258 r. Wim- 
dar bei der Kreuzigung n, 92. 118. 267. E. 102. Krenzrede H, 99f. 
111. 118. 139. 258ff. 317. E. 92. Kreuzgebet II, 93. 111. 117f, 9B4f. 
304. 319, Kopf nach unten I, 14. n, 23f, 92. 117 f, 139 l»f. 
206, 212. 215. 23S S. 240 f. 246. 252. 258 ff. 304 f. 317, 336 ff. 370, 381. 
m, 19. E. 20 f. 44. 102. MimerstäudniBS von dvwatv? II, 337f, SM, 
Warum so? a, Symbolik (gnostisch) II, 92. 258r DI, 19. b, Vnwiiä(- 
keit etc. (kathohsch) II 200. 236, 239. 252, 303, 317. 338. 370, Viiio- 
nen: Der Verstorbene warnt die Gläubigen II, 93, 99.118, 267, enaimtert 
Marcellns (s, d,), lässt Nero im Traume prügeln cf. Nero, 

^ Bestattung durch Marcellua 11, 93. 118, 138f. 304. 388. E. 58, äurdi 
Linus II, 206, durch Marcus E, 21, dnrch Christen E, 102, nnbMUB«! 
n, 212. Die Orientalen am Grabe II, 304, 335f. 395. E. 58. 

— Todesjahr II. 8, 25ff, 66ff, 172. 196. 212. 215f 220f 226. 236ff, 341« 

321 f 378, 382 f 390. E, 20, 25. 34. 

— Todestag II, 139. 172. 196. 212. 215f. 236ff. 240ff. 253. 284. 304. M 

378. 390 cf II, 404 ff. 

— Todesstfttte (xpinaiov) a, hei der Terebinthe auf dem VaUcan {,N«- 

machle', ,ApoUotempel') n, 20 f 113. 273. 303. 336. 374. 391. 395.4Wff., 
b, auf dem Janiculus II, 400 (heutige Legende). 

— Begräbniasstätte tiraprüngUch unbekannt U, 335 f. 391. 403 f., ton i» 

den Katakomben zu S. Sebastiane gedacht II, 392-395. 40*. 414., dwn 
(schon durch MissvorstÄndniss des Tpinixiov II, 21. 391, vollends seit Er- 
richtung der Peterskircho II, 312. 397 ff. 400) auf dem Vatican 1, 1^' 
173. n, 24. 196. 206. 239. 257. 304. 312. 336. 383. 392 ff. 403.414. E, 
102 (auf dem Grundstück des Markus E. 58) oder mit Paulos «n i" 
Strasse nach Ostia II, 215 cf. E. 103. 

— Beisetzung der Gebeine a. in den Katakomben S. Sebastiani (annoäSS). 

ir, 304. 335 f. 392 f. 394. 402. 404, b. in St. Peter auf dem Vatican [^ 
bis .366) n, 284. 312 f. 398 f. 

— Gedenktage I, 153. 200. U, 244. 404—413. lir, 418. E. 45. 61» 

Todestag. 

— Religaien. Entführung ders. nach Byzanz E. 10*. Ketten n. Kettenfei^t 

in Rom II, 251, 409 ff, 412 f,, in Byzanz 11, 411 f. E. 104. Cathedra Ff'n 
in Bora 11, 408, in Sinope 1, 576. Woiterea n. Rom. 

— Peterskirchen a, Jerusalom n. Rom, Peter-Paulskirche s. Conatonfiooi*'' 

— Schriften, kanon. s. Pctnisijrief, apokr. s. Lit.-V, (Apofcaljpse, Epi»l* 

Evangelium, Kerygma). 
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Petrusbrief, erster I, 610. 11, 3 f. in, 145. 

Petrus, Bischof von Alexandrien (t 312) IIF, 338 f. 

Petrus Fullo (der Gerber, Walker), Patr. v. Antiochion III, 294. 300. 302. E. 82. 

Petrus Rathensis (Eaithuensis), Mönch III, 224. 

Pfingsten und Pfingstwunder I, 11. 

Phalaeon in Judaea III, 260. 

Pharisaeer II, 57. III, 204. 241 f. 252. 

Pharos, der bei Alexandrien III, 332. 337. 

Phasis, Fluss I, 567. 580. 610. 

Phereta (^^pyjxag) II, 282. E. 38 s. Feritas. 

Phetus II, 163 s. Festus, Nero's Diener. 

Philemon, Schüler des Andreas I, 617 flf. 

Philemon Judacus T, 359. E. 97 = Philo von Alex. 

Philetus (2. Tim. 2, 17) Zauberer I, 178. 633. III, 203. 205. 223 cf. Her- 

mogenes. 
Philipperbrief I, 203. II, 214. 
Philipp! in Makedonien I, 558 f. 563. 588. II, 9 f. 
Philippus, Apostel I, 17 ff. 26. 31 f. 62. 133. 146 f. 153 ff. 166 f. 178. 183. 187. 

192 ff. 202. 205 f. 209 ff. 214 f. 219. 221 ff 348. 351. 517. 578. 622. II, 5. 

458. III, 1 — 53. 54 ff 75. 134. 417. E. 2 ff 14. 17 f. 19. 20 f. 6 4 --7 3. 

91. 94. 111. Nachrr. bei Kirchenvätern I, 62. III, 1. Legende III, 7 ff. 

27 ff. 32 ff 36 f. 40 ff 46 ff 50. E. 65 ff 70ff 73. 

— Bedeutung des Namens I, 213. Herkunft aus Bethsaida (Joh. 1, 45) I, 212. 

III, 25. 40. E. 20. üCög ßpovTfjg III, 13. 30. E. 70, Sohn der Sanftmuth 
III, 30. 34 f. 38 cf. III, 43 f. E. 70 f. Schwester s. Mariamne. Töchter 
s. Philippus, Evangelist. Vater des Andreasschülers Philemon? I, 617 
cf. I, 622. III, 49. Hohes Alter III, 7. 11. 13 f. 50. E. 19. 20. 73. 

— Verwechslung mit dem Evangelisten Philippus (Act. 6, 5) I, 

31. 351. III, 1. 5. 6. 12, von diesem anfangs nur in Caesarea III, 1 f., 
sonst erst spät unterschieden I, 578. III, 40. Daher die Wirksamkeit 
des ,Apostels' in Samarien (Act. 8, 5 ff.). Gaza (Act. 8, 26), Azotos (Act. 
8, 40) und in den ,Städten der Kandaker' (cf. Act. 8, 27), daher auch 
die weissagenden Töchter (Act. 21, 9) und das gemeinsame Grab I, 212. 
214. III, 1. 3. 25 f. 50 f. E. 17. 72, vielleicht also die ganze kleinasiat. 
Wirksamkeit des Zwölfers Philippus (I, 31. 351), der neben Johannes als 
der Apostel Eleinasiens galt I, &8. III, 1. 

— Missionsgebiete I, 31 f. Missionsreisen T, 578. E. 70, bes. E. 67 f. cf. 

III, 5. 36 f. 44. 

A. Palaestina: Samarien E. 14 (letzte Zeile), Gegend von Gaza E. 70, 
Galilaea E. 70, wo er den Sohn einer Wittwe auferweckt III, 36 f. 
40. E. 65. 67, Azotos cf. D. 

B. Hellas und Makedonien 111,31, specieU „Hellas, Stadt der Athe- 
ner« (TiepCoöot) III, 5. 27 f. 31. E. 65. 67. Dies. Gesch., etwas ver- 
ändert, spielt nach kathol. Quellen in Mysien oder Lydien III, 41 f. 
44. Die Philosophen (Juden III, 41) bitten den Hohepriester 
Ananias (Annas), nach Athen (Kleinasien) zu kommen III, 27. 29. 
41 f. Lästerreden, ErbUndung, Christus erscheint, die Götzen stürzen, 
die Erde bebt III, 27 f. 29 cf III, 42. Ph. giebt dem Hohepr. das 
Augenlicht wieder III, 28. 30. 42 und erweckt den Sohn eines Ober- 
sten der Stadt IIT, 28. 42. Ananias verharrt in seinem Trotz und 
versinkt in den Abyssus III, 28. 42. 

C. Parthien III, 5. 28. 37. 40. E. 65, wo PJi. mit Petrus u. Johannes 
zusammentrifft E. 65. 67 f. und einen Adler mit dem Gekreuzigten 
sieht III, 37. Von hier durchwandert er die „Städte der Kan- 
daker", welche am Meere liegen III, 5. 31. 37. Dafür auch ,Par- 
thenien am Meer der Kandaker' III, 40. 43. 45. E. 69. Zu Schiff 
nach Azotos III, 5. 31. Sturmbeschwichtigung III, 37. 40. 45. E. 65. 

D. Azotos (Asdod). Heilung der augenkranken Tochter seines Gastfr. 
Nikoklides III, 5 f. 37. 40 f. 45. E. 66. 68, Secretairs des Königs 
Archelaos (!) E. 66. 68. HI, 40 c£ HI, 31. 
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E. LKarthago, welches iat in Azotos' (syr. Legendel III, 5. SJIT. 
E. 69 cf. C, Ton Jerusalem noch Caesarea, von. da zu Schiff, sdinelle 
Fahrt III, 32. 36. Bekehrung des Juden Ananias auf der Fahrt lU, 
32. 35. Sturz des Satansherrschera (=: Schlangen dämon) in Eartbga 
III, 33. 36 cf. Itl, 24. Ste^ihanuBrede dos Ananias in der Sjnagugc 
ni, 33. 3ö, Die Jaden teilten ihn, sein Leicluiani wird von einem 
Delphin getragen liJ, 33. 36. Anaciaa wird mit Hülfe eines redecdeo 
Ochaen wiedorerweckt Tlt, 33 f. 36. Der Äp, bittet, den Joden nidit 
Böses mit Bösem zu vergelten III, 34 f. — ,Karthogo' aus KavSixov? 
III, 6]. 

F. Kikaterapolis III, 41. 45, bes. E. 66. 68. Nach den Mewsen 
spielen diese Geschichten in Hierapolia III, 37 t. Fh. heEaabert die 
Ehefrauen, die Einwohner wollen ihn steinigen E. 66. III, 37, Ireos 
(Heros) nimmt ihn auf, Nerkella droht mit Scheidung, doch Ph. ^e^ 
wandelt sich in eine Lichtgestalt und das ganze Haus lässt sich Mta 
E. 66. 68. III, 37. 41. Die Juden hetzen E. 66. Itl, 41. Man will 
das Haus dos Heros in Brand stecken III, 37. 39. 99. Folgt die Ati- 
starchosgesch. III, 38. 41 ganz anders als E. 66. Aufervedning 
des Jünglings Theophilos III, 38. E. 66. Die bösen Geister fihren 
mit Dampf aus III, 41. Alles bckelirt sich, man baut eine Eircbe, 
Ireos (Heros) wird Bischof UI, 38. 41, E. 66. — In der katiioL Be- 
arbeitnng sind Züge aus B und G III, 38 f. Nikaterapolis = HJen- 
polia? III, 41. Nach den TisptoSoi eine Stadt in Hellas E.(6. 
Lage unbekannt E. 68. 

G. Kleinaaien I, 31. lU, 1. 7, 38 cf. ,Stadt Asien' III, 42. 44, doiinäi 

Iflv E, 71, äo!a gouvänoXie E. 14 (letzte Zeile). Erwähnt mtien 
[ysien, Lydien, Lykien, Pamphylien. Fisidien, Lykaonten, Galititui 
(cf. K) I, 578. III. 5. 7. 41. 49. 52 f. E. 20. 71, besonders PIkj- 
gien I, 209. 219. 578. III, 5. 25 f, 38. 49. 52. E. 20. 111, specidJ 
Bierapotis in Phrygien (s. d.) cf. H und I. Zweimaliger ÄoftBt- 
halt in Hierapolia? III, 5. 37. 44. 

Thaten und Martyrium in Hierapolis III, 7 ff. 24.43f E.68f. 
70 f. Ph. erlöst sich das Iisnd der Optiianer, sträubt sich, JeEDi trö- 
stet E. 66. 69. Bartholomaeas und Mariamne schliessen lidi 
anE.eer. cf.III, 7ff. 12f. 40 r. E.71, ebensoLeopard u.Ziagen- 
bock E, 67. 69 cf. II, 459. III, 4. 7 f. 10. 16. Unterwegs wird li« 
Drache getüdtet durch Kreuzeszeichen und Licbteflekt E. 67. 69 et 
E. 70. Der Hierapolitauer Stacbys wird von langjähriger BHüdlidl 
gebeilt und nimmt Pb. in sein Haus auf UI, 6. 7. E. 70. Johanne» 
kommt von Ephosos herauf und hilft Ph. bei Vertreibung der achretl- 
lichen Echidna III, 24. E. 71 r. cf. lU, 6. 8 f. E. 66. Denn in Uier»- 
polia war der Scblangenkult heimisch III, 11 f. cf. III, 7. E. 70f., 
der hier gnostisch gedeutet wird III, 17 ff. Massnahmen gegen den' 
selben und Feindschaft der Prieater III, 7 (. E. 70. fiekefanu^ der 
Ehefrauen, bes. der Nikanora, und Feindschaft ihrer Gatten III, 
7 f. 17. 18 f. 42. E. 70. Das Haus des Stachya wird angezündet llL 
43, Phil,, Barth, u. Itlariamne in den Echidnatempel gesperrt I!', ^^ 
cf. E. 70 und entkleidet (Mariamne wird verwandelt) III, B. 16. Pliil 
kopfüber an einem Baum aufgehängt III, 8. 26, 43. s. u 
Todeaart. Warum so? 111, 19 f. Trotz Abmahuung des Johwn" 
Fluchgebet dea Donnerssohnes (a, o.) und Erdbeben Hl, 3. U- 
16. 43. E, 70 f, cf. I, 622. Das Erdbeben geschichtUch? lU, U. Z« 
Strafe soll Pb, 40 Tage vor der Paradieaespforte warten UI, 3 f. 13' 
46. Die Krouzestreppe, die tom Hirarael herab in den Abyw» 
reicht 1, 306, HI, 9. 16. 30, 43 f, E. 70, Letzte Auftrage bes. !»■ 
züglich der heil. Jungfrauen III, 10, 17. Gebet dM Sterbenden u 
Christus III, 10, 20f, Bestattung in, 10, 43, E. 71 s, n. ö«*- 
Weinstock, vierzigtägiges Gebot, Kirchenbau III, 10 f. 92. SUiip 
erster Bischof von Hierapolis III, 11, 43. E. 71 cf, F. Bartholoffl. a- 
Mariamne nach Lykaonien cf. fiartbobmaeuB (B), 
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H. Assakia und Afrikia (kopt.-aethiop. Leg.) Ilf, 46 ff. Thaten co- 
mite Petro Iir, 46 f. 49. Martyrium III, 48. Assakia (richtiger Afr&qjA) 
und Afrikia = Phrygien III, 49. E. 94. Wo aber liegt Suah (ara- 
bisch)? E. 91. 
I. Skythien und Ilierapolis (lat. u. irische passio) I, 178. III, 50 f. 
E. 19. 73. Ph. predigt 20 (40) J. lang in Skythien III, 26. 50. E. 19 
und vertreibt den Drachen unter dem Marsbild durch Aufrichtung 
des Kreuzes III, 50 f. Tod inHierapolis a. natürlich III, 50 f., b. Mar- 
tyrium E. 73. 

K. (Jallien I, 212. 214 f. III, 26. 52 f. = Galatien cf. G. 

— Philippuslegcnde im Verh. zur Bartholomaeusleg. III, 54 ff. 75. Mat- 

thaeusleg. III, 134, Andreasleg. III, 49, Petrusleg. III, 14 f. 19. 

— Todesart: natürlich I, 26. III, 15. 25. 50 f. Märtyrer: kopfüber erhängt 

cf. G, gekreuzigt I, 26. 205. III 26. 48 (H). E. 70 f^ gekreuzigt und ge- 
steinigt I, 212. III, 26. (37 f.) 39. E. 19, besonders E. 73. 

— Grab inHierapolis I 210. 212. 214. 348. ITI, 1. 10 f. 25 f. 50 f. E. 17. 72. 

111, in Bethsaida E. 73 (I), vorübergehend in Jerusalem III, 48 (H). 

— Gedächtnisstage I, 210. 222. III, 4. 46. 52. 253. 417. 
Philippus, der Evangelist I, 31 f. 205. 222. 351. 578. H, 5. lU, Iff 12. 

40. E. 2. 27. Gebürtig aus Caesarea III, 2. 40, einer der 7 Diakonen 
I,' 205. E. 2, volucris (Act. 8, 39) HI, 40. Vier (3, 7) weissagende 
Töchter III, 1 ff. cf. Hermione, Charitine, Irais, Eutychiane. Vater des 
Andreasschülers Philemon? I, 617. Reise nach Kleinasien I, 578. Todten- 
erweckung in Hierapolis III, 1. Bischof von Tralles III, 2 f. Grab in 
Tralles I, 31. III, 2 f.. in Ephesos E. 27, in Caesarea III, 3 f., eigentlich 
in HierapoUs UI, 1. 12. Gedächtnisstage I, 222. III, 3 f. Hat sein Mis- 
sionsgebiet, sein Grab, seinen Ruhm, selbst seine Töchter an deh Apostel 
Philippus abtreten müssen (s. d.). 

Philippus, Märtyrer in Africa III, 3. 

Philippus, Tetrarch I, 575. 

Philo von Alexandrien (cf. Philemon) auf Patmos I, 384. 399. III, 325. 
E. 97, in Rom II, 67. 

Philologos, Bischof in Sinope I, 580. 

Philopator, von Andreas auferweckt T, 560. 

Phil ostrate, röm. Matrone II, 175. 278. 

Philotheos, Hyparch, von Paulus bekehrt II, 220. 227. 

Philoxenos und Probus, Consuln d. J. 525. I, 195. 607. 

Philumena, gnost. Prophetin II, 458. III, 17. 

Phison, Paradiesesfluss bei Ulna III, 421 = Euphrat. 

Phlogion (Phlagon, Phlegion, Phlogon, Phloge, Phrogion) auf Patmos (?) 
I, 359. 388 f. 398. 455. E. 97. 

Phoenikien I, 27. 29. II, 215. 367. III, 159. 250. 

Phone (Flora), Gattin Myron's I. 375 f. 

Phora, Gattin des Noetianos I, 389. 

Phora(Phlora,Phthora,Phrora, Phrura), Hafenort auf Patmos I,375f. 391. 398. 

Photika in Epirus II, 222 f. 

Phrogion s. Phlogion. 

Phrura I, 359 s. Phora, Hafenort. 

Phrygien, Missionsgebiet des Philippus I, 209. 212. 219. 578. HI, 5. Ilf. 
38. 42. 44. 49. 54 f. E. 20. 68. 72. 94. 111 cf. Hierapolis, des Bartholo- 
maeus III, 8 ff. 54 f., Andreas I, 604. HI, 194. 

Phulbanus (Phulbianus) III, 124. 135 s. Fulbanus. 

Phu*ta und Phuster I, 569. 580. 606. 612. 

Phygellos (2. Tim. 1, 15), Siebenziger, Bischof, Irrlehrer I, 100. 203. II, 9. 

Piasterion, Ort auf Patmos I, 386. 398. 

Pilatus wird in Rom von Petrus u. Paulus aufgesucht II, 366. E. 55, von 
Nero wegen der Person Christi konsultirt II, 209 f. 212. 216 f. 381, statt 
seiner ein Verwandter von ihm II, 367. 375, bezüglich ein Schreiben von 
ihm U, 207. 217. 300. E. 101, dies das Ursprüngliche II, 210. 365 f. 375 
ci. Lit.-V. (Acta u. Pilatus). 



— 232 — 

Piobsata, Gattin des Aumaiiiua (Anaaas) in, 251 f. 
Piralice 8. Peralice. 

Pialdien I, 33. 578. n, 424. III, 49. 55. 75. 385. 401. K 20. 
Pityusa, Insel m, 283, 288, 
PiuB, röm. Bischof II, 148 ff, III, 398 f. 
Piaton, Bischof I, 547. 616. lU, llOff. 119. 122. 135 cf. MatthaeUB (A,fi 
Plautilla II, 95. 159. 170ff. 230. 270. 282. 313 ff. E. 46. 60, Hettemft i. 
Familie II. 282. E. 46. Schleiergesch. II, 95, im Verb, zur Lemobii u. 
Perpetua II, 170 ff. 3I3ff. cf Veronicasage. 
Plautinus n, 111 - Paulinns. 
Polemioä b, Palymios. 

Polemon II, König von Bosporos, Pontos u. Kilikien II, 464, HI, 71 f, 
Polykarp v. Smyrna I, 400 cf Lit.-V. — Verh. zu Papias I, 102. 319. 351, 
SchiUer des Ap. Johannes? I, 351. E, 20, von ihm zum Bischof wHDÜt 
I, 468, 482, Bruder ApeUes II, 9. 
Polykarpoa, Sohn dos NoetianoB I, 389. 400. 

Polytrates v. Ephesos lU, 374. 383 f. cf. Lit.-V., im OstorBtrait I, 348, 
PolymioB (Polemios), König von ,Indion' III, 66 ff. 71 f. 74. 141. E. 71 = 

Polemon II (s. d.) 
Polysena, Schwägerin des Frobuä II, 227. • ^^1 

Pompejna. Legat 11, 182. 278. ^H 

Pontiana, Insel II, 200, ^H 

Pontianus, röm. Bischof II, 404, TB 

Pontiole 11, 305 cf. Puteoli, ^ 

Pontes, Landschaft I, 31. III, 71. 374, Missionsgebiet des Petras a. Apdms 
I, 271, 32 r. 568ff, G06 f, 610. II, 4ff. 21. 215. III, 145. E. 44, 57, Bw- 
tholomaeiiB III, 58, 71 f,, .Tudas (Thaddaeus) I, 212, III, 161. Zur Ge- 
schichte des Landes III, 71. 
Pontos Euxeinoa, schwarzes Moer I, 544f, 579. Länder am Pontw 
(schw. M.) I, 30. 63. 545, 570. 580, 585 ff, 603 ff, 609 ff. 614. H, 4 ff, HI, 
57 r. 84. 136, 143 ff. 161, 258 cf. Andreas, Matthaeus (Matthias), Petrite, 
Simon Kanan., BartbolomaeuB. 
Poppaea Sabina, Nero's Buhlerin, bekehrt II, 168 f. 248. m 

Forphyrios, Neuplatoniker II, 343. H 

PortuB Romanas in, 311. ■ 

Post (röm. Reichspost) I, 479. JH 

Potentiana, Schwester d. Kaiserin Livia II, 247. 282 f. 295. 304. 313ff, W^ 
399, verderbt aus Pudentiana? II, 283. 315. Gedachtnisstag U, 295. 



Praxedes, Tochter des Pudens IT, 418 ff, III, 398f. Godächtnisstag II, 

cf. Rom (3. Prassedo), 
Prenai, pera, Fenergott III, 94, 97. 
Priapos-Cult III, 124, 
Prisca, d. heil, II, 420 cf. Rom, 
FriBcilla, Gattin des Äqiiila s. Priskas und Priscus, 
PriBcilla, montaniat, Prophetin I, 93 f. 

PriBcillianiaten I, 47, 50ff 74 ff, 89 f. 229. 353. 452. 528 ff, 531, 513, 
Priskas (aus Prisca = Priscilla Röm. 16, 3), Siebenziger I, 204. 
PriscuB (aus Priscilla!), Schüler des Lukas III, 367. 
Priscua, Scbtiler des Simon Magus n. 201. ^, 

Probns, PrÄfect u. Bischof n, 220. 227. 01,217. Godächtnisstag B, 3Sff. 
Processus und Martinianus, von Petrus im Kerker getaufte SoV 

II, 92. 105 f, 110 r. 278. 415. Taufe II, 415, Heilige II, 106. 
Prochiana I, 359 = Prokliana. 
ProchoroB, Diakon (Act, 6, 5), Siebenziger I, 355. 399. E. 2, (durch Petrus 

Bischof von Nikomedien II, 8 ff,), GehQlfe des Ap, Johannes I, aGJ-W- 

Märtyrer in Jerusalem I, 399, Torf, der Ttpdgtie ■Itadvvou? I, 113ff. SSi- 



I, fi^ 

1 



— 233 — 

Prokliana s. Sosipater. 

Proklon, Ort auf Patmos I, 379. 398. 

Prokumenos, Stadt der Erfreuung (Paradies) III, 116. 118. 

Prophetenlegenden I, 196. EU, 35. 

Prophetinnen III, 17 cf. Gnostisches. 

Protasius, Märtyrer unter Nero III, 306. 

Protasius, Bischof von Mailand III, 306 f. 310. 

Protiktoren, die I, 373 ff. 

Protonikesage DI, 192. 250. E. 105 f. 

Prüharmän, Missionsprov. d. Bartholomaeus E. 20. 

Psenbellein Aegypten III, 148. 153. E. 95. 

Pseustius s. Speustius. 

Pudens, Statthalter unter Marc Aurel II, 419. 

Pud ans (2. Tim. 4, 21), Siebenziger I, 204, röm. Senator u. Gastfr. des Pe- 
trus n, 207. 418 ff. 422. III, 398 f. cf. Rom (Haus u. Titulus Pudentis). 
Söhne: Nicostratus? II, 207. Presb. Timotheus? (s. d.) Töchter s. Pra- 
xedes u. Pudentiana (II, 418). Gedächtnisstag II, 420. 
Pudentiana, Tochter d. Pudens II, 283. 315. 418 ff. III, 399. Gedächtniss- 
tag II, 315 f. 420 cf. Rom (S. Pudenziana). 
Pulcheria, Kaiserin UI, 361. 
Puteoli n, 177. 297. 307 f. 341 = EüvtiöXt] II, 305. 382. E. 50, vom Meere 

verschlungen II, 297. 306. 382. E. 51. 
Pythonsgeist (Act. 16, 16) I, 375 ff. 



Quabursha, Geburtsort d. Bamabas u. Markus III, 344. 

Quadragesimalf asten, Ursprung ders. III, 22. 

Quantaria, Stadt (aeth.) I, 274 f. 

Quartodecimaner I, 57. 354. 

Quartus (Röm. 16, 23), Leibwächter d. Paulus II, 174. 276. 

Quilon, indische Stadt I, 284. 

Quirinus, Proconsul in PhiHppi I, 559. 563. 

Qnitibanus (Qlitianus) s. Titianus. 



Kadbin, Missionsprov. d. Bartholom. E. 20. 

Rahel, Mutter d. Simon Magus II, 41. 

Baithu, Kloster am Sinai III, 224. 

Kaka, Stadt III^ 156. 

Hamiro I, König von Asturien III, 224. 

-ß A T) h 6 k s Rebek 

Äaukas, Richter (aethiop.) I, 618 f. = Rufus E. 93. 94. 

fiebek (Rebekte, Raphek), Todesstätte des Judas Jakobi I, 29. 203. III, 

160. 
•Hebhuhn- u. Bogengesch. I, 471 f. cf. Johannes (Lehrthätigkeit). 
ftechabiten m, 241 f. 252. 
Rechts und links s. Gnostisches. 
^eicbenau bei Constanz ni, 353. 
Ithadamanthos, Sohn des Zeus III, 402. 
Ithätien HI, 315. 

Itheginos, Metropolit von Cypem III, 296. 
Ithegiumin Calabrien II, 297. 305. 308. E. 50. 
Oheims (Mart. d. h. Timotheus u. Apollinaris) III, 397 f. 
^lioda, Schwester des Markus E. 22. 
^hodon, Neffe des Myron auf Patmos I, 378 f. 
Cihodon auf Cypem, von Bamabas bekehrt III, 279. 283 f. 286. 
Eiialias III, 369. 371. E. 86 = Hierius s. Jaims. 
Ritterorden de la espada III, 224. 
Eiochoii, Stadt (= Jericho) m, 77. 85. E. 96. 
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m I, 35. 37. 113. 166. lT2r. 189. 193r. 309ir. 214 f. 319. 358. 373. 413ir. 
478ff. 484f. 582. 592. U, 1 — 423, bea. 391—423. 433. 111, 116. 194 
200- 316 IT. 320. 269. 271 ff. 299. 311. 317. 321 f. 346 ff. 363. 368 IT. 392 IT. 
402. 404. E. 17. 20 f. 32. 34. 43. 45. 48 ff. 53. 57 ff. 61. 101 ff. cf. Petrog. 
Paulos, Johannes, Barnabas, Markus, Lucas, Titus, Timotbeiis (boide^ 
Thekla etc. cf. Localtraditionon. Brand Roms 11, 4 26. 64. 421 
ct. Nero (Chris (enverfolgang). £inz. Localitäton, StraBsen, Kirchen etc. 
nach aiphabet. Ordmmg.- 

Abtoi alle Tre Fontane (ad Aquas Salvias) U, 312. 399. 421. 
Amphitheater Nero'a auf d. Marsfeld U, 255. 274. 334. 333. 377 cf. 

Simon Magus (Flugversuch). 
Aquae Salviae, RichUt. d. Ap. Paulus II, 196. 303. 306. 313. 336. 

391 ff. cf. Via Uatiensis, Abtei, Kirchen. 
Baptisterium auf d. Vatican 11, 398. 408, im Tit. Pastoris U, 419, 
BuiituB, Oortliohkeit an d. Via Caesarea III, 396. 
Campus Vaticanus II, 401. 
Capitolin. Hügel (Flugversuch d. Simon M.) II, 199, 255. 274. 334r, 

368. 377. 
Cathedra Petri (sella gestatoria) II, 408. 
Circua öa,)i (Neronis) II, 401 f. 
Coemeterium Bnlbiuae II, 412, Calcpodü (via Aurelia) 11. 404. Xo- 

vellae XI, 421, S. Fetri ad Nympbos (via Momentaua) II, 420 f. E. 61, 

Oatrianum 11, 420 f., Praotestati II. 404, Priscillae (via Salaria) 11, 

421. S, Timothei III, 392. 395, in Via Ardeatina II, 205. auf den 

Vatican V II, 403 f. 
Fous Faunis dicatna II, 420 cf. Kirche S. Priscae. 
Forum Julium II, 180. 185f. 274 
Garten des Nero auf dem Vatican II, 64. 391. 401 f. Gartcabaus II, 

402 cf Palatium. 
Grab des Evangelisten Marcus? E. 31. 
Grundstück des Marcus (?) E. 58. 
Haus des Clemena II, 208, III, 272, Marcellua (a. d.), Maro II. 190 f., 

Narcissns II. 180, des Paulus in d. Via Lata II, 422, des Fadens anf 

dem Viuinal n, 207. 418. 422. 
Katakomben an d. via Appia II. 24 304 312. 392 ff. 402 f. 404. E. 43, 

Krypta der Callistkatakomben II, 404. 
Kirchen: S, Caeciliae (wo Petrus gewohnt) II, 418. 

SS, Cosma e Damiano (Gebet um Simon's Sturz) II, 336. 417. 

Dominc quo vadis- Kirchlein II, 416. 418. 

S. Giovanni avanti Porta latina 1, 414 III, 417. 

S. Giuseppe de Falegnani (über d. mamert, Kerker) II, 416. 

S. Maria Maggiore (Haupt d. Matthias) II, 410, 419. III, 369. 

S. Maria Nuova (Stein des Gebets) II, 337. 

S. Maria trans pontem (Geisselungssäuleu) 11, 417. 

S. Nereo ed Ächilleo s. u. Titulus fiisciolae. 

S. Pauli ad Aquas Salvias (& Paolo alle tre fontane), Richtat. 
Äp. Paulus II, 399. 

Basilica S. Pauli (S.Faolo fuori le mura) 11,384. 312. 393 IT. 396 f. 
399. 402. 414. 421 r. III. 395 f. E. 44 = spateres Grab d. Ap. 
Paulus. Baugesch. H, 312. 396 f. Altar d. heil. Brigitta 111. 39ö. 

Bas. 8. Petri (alte Peterskirche) auf d. Vatican II, 207. 284. 312. 
393. 396 f. 398. 401. 402. 404 408. 414. E. 44 = spiteres Grab 
dL Ap. Petnis. Lage 11, 401, Bangesch. II, 397 f. Das goldene 
Kreuz U, 284. Baptisterium a. o. 

S. Petri ad Vincula (olim Eudoiiakirche) II, 307, 409 ff. (Petri 
Ketten). 

S. Felronillae (Petri Tochter) II. 205. 

Fl. Pietro in Montorio (auf d, Janiculus) 11, 400, 402 = BJchM, 
Petri nach d. späteren Tradition, cf, Vatican, ^ 

S. Prassede (ChristusbUd ,Petri Hebrei') II, 419 f. J 



it.<^B 
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S. Priscae (Taofet&tte Petri) n, 420. 

S. Puden ziana II, 418 ff. = Titolos Pastoris (Pudentis). 

S. Sebastiano (sepalcmm bisomom) IT, 393 et Katakomben. 

S. Timothei, Grabkirche an d. Via Ostiensis Juxta b. Paulum' III, 
393 ff. 396. 39a 
Lateran, Weg zum Lat II, 326. Yicus Lat II, 419. 
Mamertin. Kerker (S. Pietro in carcere) II, 105. 111. 113. 412 f. 

415 f. 418. Quelle daselbst II, 415 f. 
Memoria b. Petri auf d. Yaticau II, 403 f. 
,Xaumachia' juxta obeliscum Neronis II, 113. 273. 303 f. 312. 335 f. 

374. 388. 391. 393. 400 ff. = Circus Gaji n, 401 f. 
Obelisk auf d. Piazza San Pietro IT, 401. 
,Palatium Neronianum* auf d. Vatican II, 395. 401 f. = Circus Gtgi 

(Neronis) II, 402. 
Papstgruft, älteste 11, 403. 
Porta Appia (S. Sebastiano) IT, 106. 393* 416. 

— Latina (Oelmart. d. Job.) I, 66 f. 139. 414 f. 416. 486 f. 488. II, 19. 

III, 417. 

— Trigemina (Ostiensis, San Paolo) II, 417 f. 

— Yaticana (triumphalis) I, 416. 487. 
Simonium an d. Via Sacra n, 212. 215. 326 f. E. 53. 
Statue ,Semonl Deo Sauco' IT, 34 cf Simon Magus. 
Synagoge, älteste II, 418 cf. II, 178. 

,Tempel d. Apollo' auf d. Vatican IT, 196. 257. 284. 395. 401 f. 

Tempel d. Romulus an d. Via Sacra II, 326. 

Tereblnthe auf d. Vatican II, 304 u. ö. = Eichbaum bei Plinius? 
U, 391. 

Trastevere, Judenviertel II, 418. 422. 

Thermen des Novatus II, 419. 

Tiberinsel ,Lycaonia* IIT, 106. 

Titulus fasciolae (Petri Fussbinde) IT, 107. 416 = Kirche S. Nereo 
ed Achilleo. 

Titulus Pudentis od. Pastoris = Kirche S. Pudenziana. 

Vatican (mons Vaticanus) = Richtst. (nach d. älteren Tradition) u. 
Grab Petri (s. Petrus) cf. Gärten, Circus, Naumachia, Palatium, 
Tempel d. Apollo, Terebinthe, — Basilica S Petri, — Memoria, Papst- 
gruft. 

Via Appia s. o. Katakomben u. Kirchen (S. Sebastiano u. Domine quo 
vadis) 

Via Ardeatina (Grab d. heü. Petronilla) II, 205. III, 15. 

Via Aurelia, alte und neue II, 400. 401. 402. 

Via Nomentana (Grab Alexander's v. Rom) II, 403 cf. Coemet. 

Via Nova, wo Petrus d. Binde verlor 11, 416. 

Via Ostiensis (.Grab d. Ap. Paulus an d. Strasse nach Ostia') theils 
(II, 20 f. 64. 66. 215 f. 239. 303. 312) = Richtst. cf. Aquae Salviae, 
theils (n, 215. 239. 312. 389) = Grab cf. Kirche San Paolo fuori lo 
mura. In der Nähe die Grabkirche d. heil. Timothcus (22. Aug.) s. o. 

Via Sacra (Sturz d. Simon M.) II, 193. 199. 274. 303. 324 ff. 333. 417. 
E. 53. 102. 

Via Triumphalis II, 196. 400- 401 f cf. ,Vicu8 tr.* II, 239. »Terri- 
torium tr.* II, 401. 

Vicus Patricius II, 418 ff. 442. 
► mana (Romeca), Bademeisterin I, 360 ff. 368 ff. E. 97. 
>x, Sohn des Noetianos I, 389. 
ifina, Ehebrecherin II, 175. 267. 278. 
ifus (Marc. 15, 21) Gehülfe des Andreas u. Matthaeus (cf. Alexander) I, 

553 f. 617. 621. IH, 77. 79. 83. E. 94. 96 cf. Raukas. 
ifus (Rom. 16, 13) Siebenziger E. 2, durch Paulus Bischof v. Tortosa II, 

227, durch Petrus Bischof v. Theben (Aegypten) II, 222. 422. Gedächt- 
nisstag n, 222. £. 42. 




BnsticüB, Bargar in Venedig lU, 352. 

Rastilos (Rutiliaa), Schwager dea Apostelsch. Titua I[I, 4 

Sabaeeroich I, 286. III, 138. 

Sabbat, Fortgiltigkeit desa. II, 352. 

Sabellianisohes I, 5. 525. 

Sabinos, Preab. in Alesandriea lU, 333. 

Sacbarja, Prophet III, 35. 

Sadducaeer II, 57. III, 243, 

Sagan oder Sagamo, Indiacher König I, 284. 

Saker, Bkyth. Nomadcnvolk I, 567 f. III, 430. E. 31 cf. Sako; 

Salamas in Atropatene E. 75 cf. m, 100. 

Salamis (Constantia) III, 283 f. 287. 289 f- 291 IT. 294. 296 f. 299 f. 304, 3 
cf. Cypern. Synagoge in, 284. 289. Jobusaeerhölile III, 279. 284. 21 
,GestindheifsstJitte' ITI, 291. 300 f. Barnabaskircho III, 304. Streit n 
Antiochien um kirchl. Selbständigkeit III, 296. 300. 302 cf. PetnisFull 
Symbol d. Kirche zu Salamis II, 355. Zerstörung der Stadt HI, 304- 

Salbung mit Oel (Versiegelung) a, d. Hauptes b. Taufo; b, der Brust e 
I 335 337 

SaÜTahana, indischer Fürst I, 284 

Sallustius, röm. Stailtpraefeht II, 396. 

Salome (Mutter der Zebedaiden), Josephs Tochter E. 26. 

Salzburg, Metropolitanetreit mit Paasau III, 349. 

Samarien II, 29, 34. III, 152. 159. 

Samaritaner (als relig. Secte) III, 243. 

Samos, Insel III, 43. E, 22. 

Samosata I, 580. E. 20. 

Samuel, Schiller des Mattbias III, 266. 

Sanatruk, König von Armenien I, 220. III, 58 f. 95 ff. 99. 156 f. 

San Jago di Compostella TU, 221. 223. 

Santoukhd, Tochter Sanatruk's lU, 157. 

Sauer, indiscber Feldherr I, 264 a. Sifur. 

Saporea II, König von Persien 1, 123. 286 f. Jn, 186. 

Saracenen III, 352. 

Saraganus I, 284 = Sagan. 

Saragossa III, 220 f. Kirche Sta Maria de Columna (del Pilar) III, 220. - 

Sarapisfest lll, 333f. 335f, 345 f. 

Sarbrig (?) I, 294 f. 297. 

Sardika, Bischofstadt 1, 204. 

Sardinien III, 227. 

Sarng, Todeast. d. Jakobus Alph. I, 219. 297. III, 234. E. 21. 80. 

Sasa, indischer Fürst I, 232. 

Saasaniden I, 296, III, 171. 430. 

Saturninus (Satorail) II, 57. 263 f. Saturninianer I, 343. 345. 

Säuglinge, die mit Männerstimme aprecben II, 180. III, 167, 

Sauromaten (Volk) I, 570. 605. 

Sauromates U m, 124. 

Savada (Arach Babylonica) III, 62 

Savarsana (Schavarachan), armen. Prov. III, 157. 

Scharbil, Heiliger in Edessa III- 196. 199 f. 

Schlangencult III, 11 f. cf. Phüippus (G). 

Schwarzes Meer s. Pontes Euxeinos. 

Sebaatc, Vaterstadt des Eutychos I, 518. 

Sebaatopolis, Missionsst. dea Andreas I, 27. 567. 568 f. 580. 606, GlO- ". 
6. Todosst, dos .Matthias' III, 134 f. 258. 

Sebastua, Praesea III, 348. 

Secundua, einer d. 7 Apostclacbüler in Spanien III, 219. 

Socundas, Bademeister in Epbesoa I, 437. 441. 

Secnndus, Proconaul auf Kreta III, 405. 



— 237 — 

Seforas I, 264 & Sfor. 

Sejmin in Aegypten lU, 14B. 153. 

Selemnis s. Selenkos. 

Solene-Astarte II, 35. 

Selene, Gattin des Chrysos I, 378. 

SeleucuB (= Leudns) I, 84. 105. 

Seleukia bei Anüochien I, 367. 40a 519. II, 465 f. III, 281. 

Seleukia in Isaarien U, 431. 443 f. 465 f. Theklakloster II, 432. Ilöblo bei 

Sei. II 440. 457. 
Seleakia-ktesiph'on I, 286. Bischöfe u. Patriarchen das. III, 414. 
Seleukos (Selemnis), Scriniarios I, 368. 
Sei gl a, Magd (Eammerinngfer) E 66i 
Sexno Sancus, sabin. Gott n, 34. 
Semphoros I, 264 s. Sifor. 
Senat in Rom I, 414. 416. H, 185, 189. 367 f. 
Seneca, befreundet u. in Briefwechsel mit Paulus II, 93. 143. 167 ff. 282. 

E. 40f. 
Senesius, d. heil, m, 353. 
Sennaar (Sonnar) in Afrika III, 133. 

Sennes (Semnes), Gastfr. d. Simon u. Judas in Suanir III, 1G8. 
Sephai, Schlangendämon III, 94. 97. 
Sephns, Stadt I, 621. 

Septimius Aqulndinus (Acyndinus) III, 393. 
Serapion, Bischof v. Antiochien III, 198 f. E. 105. 107. 
Sergius I, Papst III, 351. 
Sorta, ein König? U, 230. 
Sethianer (Sethiten) I, 345. 
Soirerus, Metropolit v. Aquüeja III, 351. 
S e irerus von Gaza, Patr. v. Antiochien III, 292. 303. 
B li !räz, Begräbnissstätte d. Kephas E. 22. 
Sicilien II, 5. 9. 11. 219. 297. 307. III, 217. 307. E. 21. 
Sidon in Phoenikien E. 20. 
1 1 eben Schlaf er (Knaben), die E. 27. 
Sjebenzig, die s. Jünger. 
Sifar(8yr. Sifiir, griech. Suqpcbp, Stcpcöp, ST^jiqpopog, lat. Saporus, Seforus, SiforuH, 

Simphbrus, Symphorus I, 264), yon Thomas bekehrt I, 264 ff. 273. 277. 

280. 288. 327. 335. 340. 
^ilas, GehOlfe des Paulus u. Bamabas III, 277. 280. 285, Biebenziger I, 203, 
^ . £.3, Bischof v. £[orinth II, 9. Gedächtnisstag II, 222 cf. Silvanus. 
^^^aa in d. aethiop. Leg. = ein alter Fischer, der dem Lukas s, Schriften 
o . aufbewahrt HI, 369. 371. 
q}/^8, Sohn des Onesiphoros II, 433 = Simmias. 
^?/0 8, Abtei in Spanien U, 290. 

^^^vanus (= SOas), von Silas unterschieden: Siebenziger I, 203. III, 4^>3, 
n . , Bischof Y. Thenalonich U, 10. 

SJjvester, Paprt I, 129. n, 216. 396 f. III, 266. 393 cf Lit.-V. (Ada), 
o^^via, d. heiL y. Aquitamen £. 108. 
o!>i^eon, der alte (HoUvo^) DI, 249. 
o}>i^eon ben Joebai, Babbi £. 74. 
^fi^eon bar Sabbi'ö, Bischof you Ktesiphon III, 414. 
^*'>Äeon (Klopa), zweiter Kscbof y. Jenu. I, 19. 21. 26. 2^)3. 2^/5. 214 f. 221 ff. 

n, 223. m, 7. 14. 1421 147—158. 210. 233 f. 246. E. 3. 17. 77 f. HU 

91. 95. 

mit d. Beinamen Klopaa oder Kieopvi I, 25. 214. III. H3. UHt K 17, 

,Sohn des Klopaf' I, 19. 23. Ui, 149. 152 f. K 91. H^/hn d^ Jakoi/^.u 

in, 143. Bruder deasu und Sohn Josephs IIL 1491 Jf/^Ln HnifUsn^/Ls,. 

\etta Jen I, 19. UI, 142. 

Siebenziger I, 205, UI, 143. 149. Apoftt^L id^.t.'f n. hiiäf/z. Kjuj^ 

0. Jodas I, 21. 2L 10, 1421 147 ff. 1521 210. 2^^. mh ^tlukz,^, L% 



Martyrium IIL 7, H. 148 f. 150. 151. 152. 210. E. 77 cf. Tbet^:»,, 

Entrückang auf d, Oelberg □. nacli Aegyptea III, 14B. 151. 153. E_ o 

GedächtniBstage III, 150. 
SimmiaB, Sohn des Onesiphnros in Ikonion TI, 433. 437. 
Simon Judaa I, 23 f. 215. III, ]43f. 149. 210r. 233 f. 418. E. 77. 

Identif. des Judaa (Jakobi) mit Simon Kanan. u. Simeon Klopa cf, Sndis 

Jakobi, doch anoh von diesem unterechiBden I, 20. 23. 111, 143, ly 

41B. ,Simon Judas' iat nicht zu verwechseln mit Simon et Judos inj, 

lateiu. passio cf. Simon Kananites, 
Simon KAnanites (Eananaeus, Zelotes) 1, 17. 20 ff. 26 f. 29 f. 32. 132. 14S!. 

153 ff. 166 f. 177. 192 f. 202 f. 205 f. 210 f. 212. 314 f. 219. 222 f. 227. 573. 

580. 585. 611f. U, 5f. Ul, 97. 138. 142—153. 163. 164—168. 17S. 

210. 234. 340. E. 15, 20 f. 32. 77. 80. 91 f. 94. Nentestamentl, Nacirr. 

I, 17. 21. Legenda I, 142 ff. 162 f. 164 ff. E. 20 f. 

— Herkunft am Kana in Galilaea (Kananaeus) lU , 144, E, 77 cf E iV. 

Identif. mit d. Bräutigam auf d. Hochzeit zu Eana III, 151. Sitncn Ka- 
nanaeus unterschieden von Simon Zofotes I, 31, 206, 210. 680, 613, HJ. 
143f. 149, identif. mit Simeon Klopa (s. d.) und Nathanael I, 23. 111, 
142. 151 f. E. 77, 94, beigenannt Judas (Jakobi) cf. Simon Judas. 

— Missionsgebiete I, 30, III, 143. E, 201. In b, c und d erscheint sll 

Doppelgänger Simon Petrus cf. Petrus. 

a, Samarien comite Petro (kopt. l^eg.) lU, 152 cf. Simeon Elops. 

b, Länder am schwarzen Meer I, 612 f. III, 143 f, 175. E 15 Ijutffif-') 
cf. Petras (D). 

c, Aegypten. Mauretanien und Britannien III, 147 ff. 151. 210, E, 77 d. 
Fetrua (H) n. Simeon Klopa. 

d, Babjlonien a Persien (paaaio Simonis et Jndae) I, lö6. Ul, lirifAUl 
175. E. 28 cf. Petnis (G). Gehülfe Judas mit d, Beinamen ThaddM» 
III, 164, 1G8. 175 cf, III, 163. Simon hatte von König Abgar Empftli- 
lungabrief für König Nersah HI, 170. Zarofia und Arlaxat, aus Aethio- 
pien vertrieben (III, 169 cf, Matthaeus), lehren In Babjlomen BMI- 
chaeische Irrthümer III, 164. 171 f, Tarardach führt ein Heer gei^ 
Indien (geschichtlich? III, 170f.), die hoidn. Priester weissagen Blnt- 
vergiessen, die Apostel Frieden III, 164 f, Wunder wettkanipf oil ^■ 
roös u, Arfasat vor König Xerxes (Sachwalter- u, Schlangonwumlfvl 
III, 166. 175. Christianisirung d. Stadt Babylon (Euphrnainus, Nilw""' 
Tiger) III, 166f, n. Einsetzung d. Abdias z. Bischof v. Ilaüjlnn IH. 
167 cf, Abdias. Darauf 13 J, lang in den Provinzen d. pci-s. Boii-l* 
hinter Zar. u, Aif. her HI, 167. Die Zauberer hetzen d. Priester m 
Suanir auf III, 167 f. Die App. weigern sich m opfern a. werde» gf' 
tödtet ni, 168. 173. Xerxes lässt ihre Leiber in d. prachtvollen ^ 
zu Babylon beisetzen III, 1G8 t' 172. 

e, Syrien E. 20 f. cf. lU, 146. Armenien I, 220. 

— Tod I, 26, m, I49fF. 168. E. 21. Todesatätten: Veriomlin» w 

Lande d. Iberer I, 30, 220. 612, III, 144, Saanir (d) angebücfi in Vci- 
sien, thatsächlich in Kolchia I, 612. III, 144, Britannien I. 26. UL !«■ 
151, 210. E. 77, Hamath in Syrien HI, 146, Kyirhos (?) E. 21, Gi»r 
mälor in Bosporos n. Nikopsia I, 580. GI2. in, 143, Babylon Ul, m 
172, Kyrrhos E, 21. 

— God&chtnisBtage I, 153.210. 222. lU, 143. 147. 152 f. 169. 173. SM,«» 
Simon Kepha (sjr.) I, 16. 217, II, 206 s. Petrus, 

Simon von Kyrene, Siebenziger I, 204, für Christus gekreuzigt I, I«'' 
in, 437. „ ., 

Simon Ma,gns (Act, 8, 9 IT.) I, 71 f. 99, 103, 130. 100. 172. 189. 516 ft ''■ 
9. 11. 28 — 61. 91. 96 f. 103 F. 165. 176 — 193. SOIIT, 206f. äwK 
211 ff 299 — 303. 324 — 330, 361 f. 366 (T. 381. 417. III, 396. B. 
53 f. 57. 101, 
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- Personalien: Herkunft H, 34. 36 f. 41. 367. Erziehung IT, 41. 366. Per- 

sonalbeschr. II. 209 f. Yerh. zu dem cyprischen Zauberer Simon II , 39. 
47. 49 ir. GeschichtL Person? H, 50 f. 56. E. 32 f. .Diener des Juden- 
gottes* I, 103. 

- Kritik der Simonsage I, 28—61. Der Zauberer Simon wird a, zum 

falschen Apostel (Maske des Ap. Paulus) II, 38 f. 43 fr. 48—56. 61 ff. 
361 f. E. 32 f. , Urheber aUer Ketzereien U , 37. 50 f. 57. 225 , verfolgt 
Yon Petras (s. unten), in d. petropaulin. Legende von Petras u. Paulus 
(s. Paolos); b, zam falschen Messias II, 37. 41. 50 r. cf. 209. 212. 
329. 367. £. 54 ond zom Mittelpunct eines gnostischen Systems II, 35 ff. 
42. 329 cf. Helena o. Simonianer. Geschichtiich hat man ihm weder in 
Samarien II, 34 f. 37, noch in Rom II, 33 f. 48. 56 göttliche Ehren er- 
wiesen. Die antipanlinische Simonsage ist älter als die gno- 
stische 11^ 50. 54ff. 62 and als die petropaulinische II, 63 ff. 
Erst die ebionit. Yermischung mit Paulus bat den Zauberer Simon selbst 
II, 56. 58 und erst die Befehdnng dieses Simon-Paulus den Ap. Petrus 
nach Rom gebracht cf. Petras (Rom). 

-Legende: Simon Magus in Syrien II, 29. 38. 69. 215. 363. Auf- 
treten n. DemQthigung in Samarien II, 29 f. 32. 34. 37. 42. 57. 368. 
Enbolagesch. (Golddiebstahl) II, 181 f. Engelprügel in Antiochien II, 44. 
46 f. Verhaftung und Flucht II, 47. 218. Auftreten in Ciaesarea II, 40 f. 
47. Disputation m. Petras H , 38. 42 f. 57. 60. 69. Flucht vor Petrus 
II, 40. 47. 57. 363. 367. 

Simon Magus in Rom. Kommt unter Claudius II, 66. 68 f. 365 
geflogen II, 176, transportirt II, 218. 226. Lehrt unter einer Platane 
II, 30, giebt sich für eine grosse Kraft Gottes aus II, 176, für Chri- 
stus 11, 208 f. 212. 367 f. 376. E. 53 f. 101, für Vater, Sohn u. heiligen 
Geist II, 255. Will am dritten Tage wieder auf erstehen II, 29 f. 215. 
303. 331. 370. E. 54, l&sst sich enthaupten und steht wieder auf (Re- 
trog mit d. Widder) II, 29 f. 209. 301 f. 303. 331. 363. 364. 367. 376. 
378 f. 381 (= Anspielung auf die Enthauptung d. Ap. Paulus? II, 3G4), 
wird verhaftet, verschwindet u. erscheint wieder II, 367 f. Sonstige Zau- 
berkünste II, 202. 214. 219. 224. 300. E. 101. Simon verführt die Gläu- 
bigen U, 176, sammelt Schüler I, 99. II, 41. 178 ff. 193. 200f., wird 
zum Gott in Italien II, 176 cf. II, 369, dem man eine Bildsäule setzt 
(,Simoni Deo Sancto*) II, 32 f. 34. 40. 55 f. 179. 218. 255. 276. 367. 
376 (der wirkliche Sachverhalt II, 34), hoch geehrt von Nero II, 93. 
197. 212. 214. 300. 367 ff., der ihm eine zweite Bildsäule setzt (Janus- 
statoe) n, 367. 376; 

doch Petrus (mit und ohne Paulus) entlarvt ihn als Nicht-Christus 
direct oder indirect durch Pilatus (s. d.), schreckt ihn durch einen reden- 
den Hund, schlägt ihn in Disputationen und übertrumpft ihn im Wundor- 
wettkampf (s. Petrus). „Simon, ich glaube wir sind besiegt" II, 368. 
371. Simon wird gemisshandelt II, 180. 199. 206, aus dem Palaste ge- 
jagt II, 209. 216. 

Missglückte Himmelfahrt (Flugversuch) und Tod 1,71.172. 
500. II. 30 f. 57 f. 96. 193. 199. 209. 212 f. 215. 219. 221. 223. 235. 252 ff. 
255 f. 274 303. 324—330. 333. 363. 368 f. 371 ff. 377. 381. E. 53. 57. 
101 f. Doppelte Sagengestalt II, 252 ff. Feuerwagen II, 31. 329. Himmel- 
fiihrt oder Flugversuch? II, 327 f. E. 53 f. Parallole zur Versuchungs- 
gesch. II, 328, beeinflusst von dem ,neuen Icarus* an Nero's Hof II, 
324 f. Stätte des Flugversuchs II, 199. 215. 255. 324 ff 377. 417. 
Der Stein an der Via Sacra II, 326. 417. E. 53. Man hofft vergebens 
auf seine Auferstehung II, 215. 370. 378. E. 53. Todesstätto II, 274. 
329. 377. Steinigung E. 53. 57. Simon's Tod giebt Anlass zur röm. 
Sitte d. Sabbatfastens II, 214. 252 f. 

mon Petrus I, 17 ff. 29. III, 145 s. Petrus. 

mon, Schüler des Andreas I, 577 = Simon Kananites? I, 580. 

mon, Schüler des Matthias III, 266. 

mon Zelotes s. Simon Kananites. 



. System I, 316. 319. 3ä2f, 

i I, 21. 30. 585. 613 f. 111, 144. 
Bimonasöliiie, von den Todten auferstanden I, 111 f. 
Simphorufl 1, 264. a. Siftir. 
Sinilbad, der Seofahrer I, G13. 
Sineaen 1, 22S ci'. China. 
Sinope I, 27. 549. 558. 572f. 576 f, 579f. 585 f. GMff. 608. GlOf. II, n.Sf. 

BethaoB des Andreas m. Andreasbild, LehrstüWe d. Andr. u. Petrus I, 576. 

Die Juden in Sinope ^ .Menschenfreaaer* (a. d.). 



i .Indien' I, 267 f. cf. I, 144. S 



Siriciua, röra. Biachof II, 408. 

Sirmium in Spanien II, 220. 222. 

Sistus ni, Papst II, 409 ff. 

Sixtna V, Papst II, 401. 418. 

Skepsis am Hellespont II, 10, 

Skylai, FIuss I, 572. 606. 

Skythien, Missionaprov. d. Andreas I, 14. 27. 62 r. 209, 211. 219. 547. Wff. 
578. 603 ff. E. 20. 31. Philippus I, 178. III, 5. 26. 50 f. 53. E. !9. Tifr 
maa? 111, 420. Skytlien = Mengchenfresaer? Ill, 603 f. Mars-Cnltns lil, 
51. Skythiache Völker s. Achäer, Henioclier, Taurer, Zyger. 

Smindaios I, 245 cf. Misdaeus. 

Soba, Miseionagebict d. Thaddaena III, 155. 

SocQtora, Insel I, 284. 286. 

Sogdiana u. Sogdianer I, 567 f. 580. 606. III, 430. E. 31 cf. Andre«, 

SoToi auf Cjpem III, 296. 

Sonnabend a. Fasten n. Sabbat. 

Sonnencalt (Tempel, Bild, Priester etc.) ii 

273. 280, in Suauer III, 167 f. cf. I, 123.' IH, 171.' 173 f. 

Sophia, Qemahlin d. Kaisers Juatintis II III, 249. 

Sophia (Achamoth) I, 301ff. 305. 338f. 5281. 11,35. Hocheeit mit Cbri- 
Btus I, 303 ff. 339. 531. 

Sophia PrunikoB (ophitisch} 1, 319. 

Sophronioa, Freund des Hieronymiis I, 198. 

SosiOB (Sosin), Gaatfr. d, Andreas in Patrae I, 561. 581. 

SoBipatros (Sosipater) n. seine unzüchtige Miitt«r Prokliana (Johauiissieg) 
X 391 ff. 394 f. 400 f. E. 97 cf. Sostratos. 

Sost henea, Gehülfe d. Paulus (1 Cor. 1,1), Siebenziger 1,201. 203. Ill, 413, EJ. 

Sostratos in Amaseia u. seine unzüchtige Mutter (Andreaslog.) I, 556> ^ 
verderbt aus Sosipatros (Johannealeg.) ? I, 401. 603. 

SoBtratoa aus Makedonien I, 560. 

Soter, Bischof von Rom n, H. _, 

Spanien (Bispania) II, 432. III. 425, Missionsgebiet dea Paulus II, äSI, 
III, 216ff cf. U, 2. 21. 65. 174 r, 236 f, 279. 296. 321. E. 69, desPulw 
II, 222. m, 148. 217, Jaltobus Zebedaei 1 211 f 214. lil, 2l4ff.218t 
220r. 225ff., der sieben Ap tl hlll III IJf 227. San Jago '"■ 
221—227 cf Jakobua Zeb, bt t um d n p hu Apostoiat im J»- 
kobus a, zwischen Toledo u C mp t Ha III 2^5 f b, zw. Rom a. Sp«- 

Speuatius (FseustiuB), ein Däm is h lII 61 

Sphinx I, 547. 599 ff. 614 f. 682f E 29 

Stachya (Hörn. 16 9), Siebenzig 1 195 S hül d A i eaa I, 577, der iW 

zum Bischof T.Byzanz(,Argyr p h )en t t I, 607f f 195. 570. 581. w 
Stachys, Gaatfr. d. Philippus IH, 6. 7 ff. 18. 39. 42. E. 69. 70, Bisrtofvon 

Hierapolis lil, 10 f. 43. E. 71. 
Stacteus, von Johannes aulerweckt I, 424 t. 429. 432. 433. 437. äOG, 5w 

517. 519. 632. 
Stauratius, aloxandr. Mönch III, 352. 
Ztaupii B. Gnostisches (Ereuzcssymbolik). 
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StepLanas (1. Cor. 1, 16), Siebenziger I, 203. 

Stephanos, ein Bekelirter des Barnabas III, 282. 

Stephan US, Märtyrer (Act. 6, 7) III. 34. 265. E. 2. 

Stratokies, Bruder des Aegeas in Patrae I, 561 f. 582 ff. c£ I, 140. 549. 

566. 570. 571. 573. 585. 590. E. 30. Bischofsweihe I, 583. 
Suah, Stadt E. 91. 

Suanen im nördl. Kolchis I, 612. III, 144. 
Suanir (Suanis, Susia III. 144) in Persien, Todesst. d. Simon u. Judas III, 168 

cf. I, 123. 167 r. IIIj 163. 174. 210 = Land der Suanen I, 612. III, 144 f. 

Sonnencult in Suanir III, 167 f. 
Sugdaeer, die „oberen" I. 580. 606. cf. Sogdiana. 
Suser u. Susanien I, 569. 580. 606. 
Susia I, 168. III, 144 s. Suanir. 
Symbolum, apostolisches I, 15. II, 281. Aeltere Form II, 354 f. 

— athanasianisches I, 143. 169. 254 f. 

— chalcedonensisches III, 129. 

— nicaenisches I, 434. II, 265. HI, 195 f. 
Symeon, Bischof v. Jerusalem s. Simeon Elopa. 
Symeon, Bischof v. Seleukia-Ktesiphon I, 286. 
Symeon, Bruder Jesu E. 26. 

Symeon Metaphrastes, Lebensgang I, 184 f. 199 cf. Lit.-V. 

Symmachus, röm. Bischof II, 410 cf. Concilien. 

Symphorus I, 264. 273 s. Sifur. 

Synnada in Phrygien II, 9. 

Synoden s. Concilien. 

Syntyche (Sintice, Sinthica), von Thomas geheilt I, 262. 273. 

Syphor I, 264 s. Sifur. 

Syrakus n, 8f. 297. 306 f. 308. E. 50. 

Syrianus et Marcellus, Consuln III, 340. 

Syrien I, 289. 346. E. 106. Missionsgebiet des Judas (Thaddaeus) I, 29. 218. 
III, 155. 158 ff. 176 f., Thomas (s. d.), Addaeus (s. d ), Bartholomaeus 
III, 101. 103. 105 , Matthaeus III, 131 f., Petrus (s. d.). Syr. Kirche I, 
216 ff 288. Hl, 155 r. 425. E. 87 cf. Kaiendarien (Lit-V.). Syr. Gnosis 

I, 297 f. III, 425. 

Tabitha (Act. 9, 36) beherbergt Johannes u. Prochoros I, 367. 
Tabit ihn Sin&n E. 79 cf. Lit.-V. 
Tadmor s. Palmyra. 
Tagrit in Persien I, 248. 
Takht-i-Bahi bei Peschawer I, 278. 
Tamasos auf Cypern III, 282 t'. 288 f. 290. 
Tamurcke (aethiop.), Landschaft? III, 336. 
Taprobane (Ceylon) I, 201 f. 245. 283. E. 87. 
Tarasios, Patr. v. Constantinopel I, 450. 
Tarquininianos s. Tranquilianus. 
Tarquinius Perpenna III, 393. 
Tarraco in Spanien III, 225. 
Tarragona in Spanien III, 225. 

Tarsium (Thartium) in Persien I, 167. 210. III, 125 cf. Matthaeus. 
Tarsos in Kilikien II, 9. 11. 218. 299. E. 21. 
Tarsyana in Karamanien III, 125. 178 cf. Tarsium. 
Tartabania I, 276 s. Tertia. 
Tatian, Gnostiker I, 341. 343. 

Taufe = Ersatz für die Beschneidung IT, 352, = »Siegel' II, 440. 464 cf. I, 
258. 265. 269. 331 ff. 339. Vorbereitung mit Fasten I, 343 cf. 254. 262. 

II, 270. untertauchen I, 334. 434. III, 122. Taufformel I, 254 f. 334. 
II, 463. III, 22. 122. Salbung des Hauptes vor oder nach der Taufe 
(iTito^pdlrto^ia) I, 253. 265. 331 ff. 334 ff. 434. H, 270 f. III, 122. Taufe 

Lipsias, Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. 16 



Taufgebote (zwölf) I, 255. Kindcrtaure 
, m, 144. ^m 



E. 51. Caslra Ten. 



mit Oel statt Waescr? 

I, 434. 
Tnnrien I, 30. 203. 570. Gl 
Tauromenium auf Sicilien U, 8f. 
TauroBkython L 580. 
Terentiane I. 23G s. Tertia. 
Terentius, Tribun lU, 95. 
Terracina n, 193. 221f. 274, 397. 306f. ; 

EL, 308. 
Tertia (Tertiaue, Terentiane, Trcptia, Tartabania), Gattin Jas Könip Maadui 

I, 236. 241. 262 f. 266 f. 276 f. 280. 392. 336. II , 2G7. E. 24 cf. Tbumii 

TertuUiia, Gatte der Aristobula 11, 455. 518. 

Tetran, Stadt I, 617. 

Teufel, der 1, 282, 324 5G0f. 599. 618ff. n.233f. III, 27 f. 32. Tiasümi 

desB. I, 324 f. 326, scbwarMottig I, 019 f. cf. Baemonen, 
Thaddaeus oder Lebbaeus (Mt. 10, 3; Mc, 3, 18) I, ITff. 24, 39, 33. Gü, 

123. 133. 143. 163. 180, 192 f. 201. 203 £ 205 f. 214. 217 ff. 221 E 226, 

228f. 242. 653. 573. 577. 580. 622. UI, 59. 95f. 97. 99. 154ff. ITSff 

211 f. 416. 418. E. 2 ET. 15. 16 f. 22. 78. 

a. Siebenzigor, ala solcher Gehtllfe des Judas Thomas u. Apostel 
Edessas cf. Addaeua. 

b. Zwölfer I, 17. 20, 192f. 219. III,158ff. E. 2f. 15. 22, 78, alasoBec 
ideatificirt mit Boreabas u. Levi I, 24, bes. mit Judas Jakobi. dther 
Apostel ». Syrien, Armenien, Persien u. Märtyrer, cf, Judas Tli»d- 
daeufl, In der griech.-latein. Tradition (cf, Addaeus) ist er aoditii 
Zwölfer Apostel von Bdessa I, 180. in, 158 f. E. 15 (iyjv »spor.tiflt.)- 
32. 78, bei späteren Grieclien Begleiter des Andreas I, 573. 571. äfO, 
in der kopt. Leg. Begleiter des Petrus (statt Andreas) X, 29. 233. 353. 
622. m, 146. 156. 176, Predigte in Libyen? In, 163. 

Thamyris, Bräntigara d. h. Thekla O, 438 a 442. 450, 452 f. 
Thapfiar s. Dhafar. 

Thartium, Todesstätte des Kattbaeus s. Tarsyana. 
Thebais in Äegypten I, 193. 206. UI. 92. 326, 368. 
Theben in Aegvpten U, 222, III, 363. 
Theben in Boetien I, 584 II, 220. III, 358f. 3G3, E, 84f, 
Thekla 11, 220. 424—467, III, 17. E, 61 f 104 cf. TheWaacten (Lit-T.l. 
Th, geBchiehtiiche Person? E, 1Ü4 cf. 11, 466f. Legende sehr alt U, 

424, 463 f. Th. hochgeehrt als apostolische Jungfrau 11, 424, parailelisirt 
m. Mirjam u, Maria II, 426. 

Legende H, 425, 428. 431f, 437—442. Paulus wird begrüsst von 0«- 
siphoros (a. d.) ans Ikonion II, 437 f 446, hält Gottesdienst b «""" 
Hause II, 438. 463. und predigt Enthaltsamkeit II, 426. ' 
und Auferstehung 11, 438 cf 425. 450. 453 f 

Th. sitzt wie eine Spinne und horcht II, 438. Ihr BrÄntigam Tta- 
myria konspirirt mit Demas ii, Herraogones 11, 438, 452 f, Th. bei f.'^ 
Gelangniss II, 439. 458. Veruitheilnng u. Christophanie II, W.i^ 
459. Feuerprobe II, 440, 459. Wiederseheu im Grabmal bei Daplfflf 

II, 440 cf, 431. 447, 465 f. Thamyris eilt Th. nach in die WUiM "■ 
428. 446. 

Paulus u, Thekla nach Antiochien iPisidiaeV) U., 440, 4G5f: Ti. 
verschmäht den Syriarcheii Alexander II, 440 (M^estätsTerhreclien! £■ 
62) und gewinnt die Königin Tryphaina II, 440 f. (geschichtlich? II, ^'■l- 
Paulus verachwindet U, 447. Löwenritt U, 440. 445. Lflweniaiife ■j' 

425, 443, 445 f 459 f. E. 62. Thierkampf im Theater II, 441. 447 *»■ 
Selbsttaufe II, 441 cf 426. 445. 447. 449. 

Th, üi Mannertracht m Paulus nach Myra II, 442, 458. III, H, If" 
noch lange als Einsiedlerin bei Scleukia (Isaurien) II. 443 li *"• 
457, predigt und tauft 11, 495. 427. 431. 443f. 458, Bachrfun^" 



». 449 ff. «6t 
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u. Entrückung in den Berg n. 431 ff. Theklakloster bei Seleukia II, 432. 

Romfahrt u. Grab in Rom? 11, 432. 

Gedächtnisstage II, 424. 432. Reliquien in Mailand und Spanion 

II, 432. 

Zweck der Legende: Predigt der iyy.p&zBia. II, 449 ff. > nicht Polemik 

gegen die Vulgärgnosis II, 452 ff., vielmehr gnost. Spuren auch in d. ka- 

thol. Bearbeitung II, 456 f. 459. E. 62. 

The man, Stadt ÜI, 156. 

Theocrit (Theocristus), Centurio lU, 204 f. 

Theodad (Theodas), angeblich Apostelschüler I, 114. 

Theodemir, spanischer Bischof lil, 221 ff. 

Theoderich, Priester IE, 264f. 

Theodora, Schwester des Hermes II, 412 = Theodora (Theone)? UI, 
395. 

Theodoros, Metropolit von Constantia III, 296. ^ 

Theodoros, Priester in Alexandrien III, 352. 

Theodoros, Schüler d. Jakobus Zeb. III, 223. E. 80. 

Theodosia, Stadt I, 572. 580. 

Theodosiosd. Gr., Kaiser II, 106. 396, E. 108. 

Theodosios II, Kaiser I, 573. II, 409. 

Theodotos, Gnostiker I, 304 cf. Lit.-V. 

Theodotos, Melchisedekianer (d. Geldwechsler) I, 93. 

Theodotos, Monarchianer (v. Byzanz, der Gerber) I, 93. 95. 

Theodotos, Montanist I, 93 ff. 

Theogneia, HI, 393 s. Theone. 

Theokleia, Mutter d. heil. Thekla II, 431. 438. III, 45. 

Theoklia, Tochter d. Nikoklides III, 40 f. 45. E. 68. 

Theoktiste, eine Heilige I, 184 f. 

Theon I, 370 s. Domnos. 

Theon, Steuermann II, 177. 265. 278. 

Theonas, Bischof v. Alexandrien E. 82. 

Theone (Theogneia, Theodora), römische Christin IH, 393. 395. 

Theonoe (Theona), Jungfrau I, 223. IH, 148. 153. E. 77. 90. 

Theopaschiten UI, 300. 

Theophanes, Mönch in Sinope I, 574. 

Theophil OS (Luc. 1,3) II, 21, ^yspttüv E. 84. 
Theophilos, Jünghng III, 38. 45. E. 66. 68. 
Theophilos, Praefect III, 212 f. 
Theophilos, arianischer Bischof 1, 285 f. 
Therapeuten I, 520. 

Thessalien I, 570. 585. 588. 610 cf. Andreas. 
Thessalonich I, 25. 185. 558 ff. 570. 588 f. II, 9 ff. 
T^ b p 8 8 al o n i p h e r b r i e f e II 214 

Thiere, redende und gehorsame I, 231. 256 f. 260 f. 291. 326. 455 f. 538 f. 
618. n, 178 f. 202. 208. 211. 267. 458 f. HI, 4. 7 f. 16. 33. 167 cf. Tho- 
mas (Esel), Johannes (Wanzengesch.) , Philemon (Vogelschaar), Petrus 
(Hund), Thekla (Löwe), Philippus (Leopard u. Ziegenbock), Simon Kan. 
(Tiger). 

Thomas, Apostel I, 14. 17 ff. 26. 28 f. 32. 63. 132. 142 ff. 153 ff 166 f. 183. 
187. 189. 192 ff. 205 f. 209 ff 214 f. 218 f. 225—34 7 (cf. 627 f.). 35L 
544. II, 80. III, 62. 89. 95. 97. 124. 132 f. 146. 154 ff. 157. 173. 178. 198. 
415. 418. 419 f. 420 ff E. 2 ff 14. 17. 20. 23 ff 65. 91. 97. 107. 

— ,Thomas' = Zwilling (AiSüjiog), eigentl. Name Judas I, 227 f., sei es 
Judas Jakobi oder Judas d. Bruder des Herrn cf. Judas Thomas, in den 
Tizpioboi Zwillingsbruder Jesu I, 227. 328 (anders E. 24), dem Herrn zum 
Verwechsehi ähnlich I, 257. 291 cf. 250. 256. 269. Herkunft I, 245. E. 20. 
Lebensweise I, 252, 254. 329. 342 f. Predigt Demuth und Gleichheit vor 
Gott I, 261 f., Genügsamkeit u. Massigkeit I, 253 f. 262, freiwillige Ar- 
muth u. himmlischen Sinn I, 256. 259. 329, besonders Keuschheit u. Ver- 
werflichkeit des Ehestandes I, 292. 

16* 
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- MiHBionsgebiete I, 28f. 63. Haaptapostel des Orients 1, S8f. ^j- 
m, 95. 198, (Gehülfen; Bartlinlomaeua, Lobbaeus n. Adilaeas I. 228. in 
@. 93. 95), inJirect Apostel Edeasaa 1, 106. 218. a26£ 228. m, l^^^' 
cf. Addfieua u. (unten) TranBlation. Nach d. älteren Tradition Apostp/ 
von Partbien, Medien etc. I, 14. 28. 32. 2I0C 219. 225. 228. 34, 
2i5f. 279. m, 62. 132. E. 20, GroaBarmenieii E. 15 cf. VI, 97, Ts^gn;' 
in Porsien I, 248, Na«h d. jüngeren Tradition Apostel .Indiens' 1, « 
63. 214. 225r. 227f. 241 f. 245f 248. III, 124. E. 20. 24. 65. 91 cf.' 
Ealambo. So die icGpfoiai 6iu[iä nebst abgeleiteten Qaellen I, 249^; 
Das Bindeglied bildet Weiaaindien I, 288 =AracboBjen etc. imoarili. 
Reich I. 278. 280f., wo die Thomaslegende thatsäcblich apielt l, m. 
278 ff. Spätere identiflciren .Indien' tbeiU mit d. Lande d. Aetkiopjer 
I, 244 und Abyaainien I, 236. 285. [E. 65: eIc tijv [vBmijv nal tif tsäj '1 



bes. die indischen ,Thomaa -Christen' I, 283 — 288, welche Maitapar »Is 
seine Todesstätte verehren (s. u.), doch in Folge einer Verwechsinng mit 
Mar Thoman I, 287. Nach e. armen. Leg. kam er mit Bartholom. nach 
Aden III. 93 cf. Socotora I, 284. 
- Legende a, nach d. nsptoSci u. ihren griech., syr., latein. BearMliu- 
gen 1, 231 ff. 240 ff. 249—272. E, 24 f. UmbUdnng einer bnddhist. Le- 
gende? I, 281 f. 

jtpägie ct. Thomas weigert aicb, nach Indien zn gehen und wird ton 
Christus an Abbanes verkauft I, 248. 249. 274. TU, 89. Schnctie Faiirl 
I, 242. 249.111, 32. Hochzeitsfeier am Hofe des Oundaphoro« I.23ar. 
m, 423. Gesang auf die binunlische Hochzeit (Sophia) I, 238, 301 ff. 
Mundschenli I, 250, 282. 293. U, 80. Bekehrungdor Brautleute imUraai 
gemach I, 241. 250 i. 273. 27G. 327 f. 

Ttpafis g-. Palaatban I, 236. 245. 248. 252 f. 274 cf. HI, 415. E K, 
Gundaphoros u. sein Brnder (geschichtlicbe Personen? 1, 378 f.) empfan- 
gen Siegel u. Eucharistie I, 253 f. 327. 331 f 334. 338. Fürbitte L aS3. 

327. Woihegebe^ erstes I, 311 f. 313 ff. Gemeins. Mahlzeit I, 254.341t 
[Volksversammlung, Taufgebote u. Maasentaufen I, 254 f. 273.] 
Tcpäfij y'. Äuferwecknng d. Jünglings und Drachentödtnng I, 249. 
255 f. 282. 327. HI, 89. Lobgesang d. Jünglings I, 339, 256. Rode d» 
Drachen I, 241. 256. 321 ff. 

mpä^Ls B'. Einzug auf emem redenden EaelafüIIen 1, 231. SS6£ 331. 

328. U, 267. 

icpäliG e'- Befreiung d. Weibes vomD&mon I, 257. 324 f. (io d.Mtliiop. 

Leg. aur Matthias - Mattbaeus übertragen I, 249. III. 261), Dia Fw 

empfingt Siegel u, Eucharistie I, 258. 332. 338 f. Fürbitte I. 267,337. 

Weihegebet, zweites I, 258. 312 f. 317 ff. 

npSiEiS i. Der Jüngling, der seine Braut getödtet I, 258f Mlrf. 

275. n. 267. Die Braut erzählt von den Stätten der Qual I, 239, m 

Versiegelung I, 333. Dankgebet I, 325 f. 

Ttp&iii Z'- Der Feldherr (Sifur) des Königs Mazdal bittet nm HllUe 

für Frau u. Tochter !, 260 cf. 231. 234, 243, [Aufonreokujig »ta» 

Sohnes I, 261,] 

itpäSie ■n: Wilde Esel ziehen den Wagen P, 243. 260f. cf, I, 274; 

wilde Eber. Rede dea (wilden) Esels I, 238. 261. 291. 326 f. PreiigM«! 

I, 261, 326, 

irpä£i£ &■. [Heilung der Sintice u. des Aussätzigen I, 261 f, 273,] ,Bfr 

kebrung der Mygdonia, welche Charisios beharrlicb die eheliclio Pffif" 

versagt I, 231, 241. 261 IT. cf. Mygdonia, Thomas im Kerker; Hyam»' 

von d. Seele I, 23i. 239. 264. 292 IT. ÜI, 422. Lobgeaang auf d. m- 

einigen I, 239. 264. 

npäfiE i'. Mygdonia u. Narkia empfangen Siegel u, Eucharisti« !■ 

232, 265. 334 f. 339, E. 24. Mygd, preist d. himmlische Hoduteitm« 
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I, 265 f. 303 f. 321. Siphor u. sein Haus empf. Siegel u. Eucharistie 
I, 266. 335 f. 340. 

Tcpägtg ta'. Die Königin Tertia bekehrt sich, Mazdai wüthet I, 266 f. 
276 f cf. 232. 236. 263. Der Name Mazdai weist nach Persien I, 280. 
Tip. iß'. Der Thronerbe Vizan bekehrt sich u. seine Gattin Manazara 
1 , 232. 267 fp. Glühende Eisenpiatten u. Wasserfluth 1 , 267 f. [Bade- 
ofen I, 267. 273.] Besuch Vizan's u. der Frauen im Kerker I, 268 f. 
Vizan, Tertia u. Manazara empfangen Siegel u. Eucharistie I, 269 f. 
336 f. 340. E. 24. 

— b, nach dem Aethiopier I, 248f. 273ff. Palastbau I, 274 cf. np. ß'. 

Arsenia versagt Vecius d. eheliche Pflicht I, 274 cf. itp. ^'. Thomas wird 
enthäutet, nimmt seine Haut auf die Schulter u. thut Wunder mit 
ihr I, 274 f. (Verwechslung mit Bartholomaeus? I, 276 cf. Hl, 102 f.) 
Der Jüngling, der um Christi willen auf die Ehe verzichtet I, 275 cf. 
Ttp. a' und g'. Der Apollopriester I, 275. Wolkenfahrt nach Jerusalem 
I, 276. 

— Martyrium a, nach d. mpio^oi etc. und Aethiopier I, 233. 240. 

270 fF. 276 f. E. 24 f. cf. np. tß'. Thomas nimmt Abschied von d. 
Gläubigen I, 235. 270. 277. 326. Verhör vor d. König I, 243. 270 f. 
325. Weihe Sifur's z. Priester, Vizan's z. Diakonus I, 272 (an- 
ders E. 25). Vierzahl der Soldaten I, 233. 235. 243. 271 cf. E. 24. 
Letztes Gebet I, 232. 233. 235. 243. 271 f. 277. 328 ff. Mit Lanzen 
durchbohrt I, 272. 277. E. 24 cf. Todesart. Th. erscheint den 
Gläubigen I, 272. 277. E. 24. Ein Sohn d. Königs wird durch 
Staub von d. Apostels Grab geheilt u. d. König bekehrt sich I, 234. 
272. 277. 

b, nach d. passio: Th. soll im Sonnentempel opfern u. wird vom Priester 
m. d. Schwerte getödtet I, 236. 244. 267 f. III, 168. 173. 

c, nach d. Tradition d. Thomaschristen I, 284 s. oben. 

d, nach Barhebraeus I, 248. Salomo v. Bassorah E. 20. 25. 

— Todes art (friedlich, Lanze, Pfeil, Schwert) I, 25 f. 243. 247. 284. E. 20 

cf. Martyrium. 

— Todesstätte: Calamina in ,Indien* I, 245 ff. 281 cf. Kalamine. Axume 

(Abyssinien) I, 236. Mailapur I, 284. 

— Grab in Mailapur? I, 228. 284. E. 20. 25, in Edessa (Translation) 

I, 225 ff III, 418 f. cf. I, 144 f. 167. 210. 219. 233. 236. 243. 248. 268. 
272. 284. 287. IH, 154. 198. 417. 425. E. 20. 25. 107. Der Leichnam 
d. Apostels auf d. Bischofsstuhl zu Ulna (= Edessa) UI, 420 ff. 

— Gedächtnisstage I, 153. 240. 247. HI, 418. 419 f. 

Thomaschristen I, 28. 247. 28L 283-288. 

Thomas v. Aquino III, 226. 

Thomas, d. Heilige d. 3 April III, 420. 

Thomas Kama I, 287 s. Mar Thomas 

Thrakien in Bez. zu Andreas I, 27. 549. 558. 568 ff. 581. 585. 587 f. 610. 614. 
E. 65, zu Lukas HI, 367. 

Thyanus, Bischof von Kappadokien II, 8 cf. Tyana. 

Thyra auf Patmos I, 387. 398. 

Tiber, Fluss H, 40L 

Tiberias, Missionssitz d. Paulus I, 192 f. 

Tiber ins (röm. Kaiser), Zeit des I, 69. II, 210. III, 335 f. E. 21. Adressat 
d. Pilatusbriefs 11. 69. 210. 365, eines Abgarbriefs III, 192. Bewunderer 
d. Simon Magus u. Urheber d. Martyriums d. App. Petrus u. Paulus (in 
slavischen Texten) U, 208 f. 210. 381 f. E.'öOff. cf. Nero. Verbannt Jo- 
hannes nach Patmos E. 20 cf. E. 21 (Lukas)! 

Tiberius II, byzantin. Kaiser E. 104. 

Ticinum in Oberitalien III, 312. 

Tigris I, 30. 

Timon (Act. 6,5) Siebenziger I, 205. E. 2. 

Timon, Schüler des Bamabas in, 279. 282 f. 286. 
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üler I. 131. 201. 203f. 214, 222. 224. 36Gf. 444. 
I. 277. m, 272. 363 f. 372—392. 403. i06. E, 22. 

42. 86. Legende in, 374 ff. E. 86 f. 

Herkunlt Hl, 374. 388 f. 391. Siebenziger I, 203 f. III, 403, E. 22, 

den Aposteln angereiht I, 201. 214, Verh. zu Paulus I, 366. 11, 17fi. 

277, m, 372, 374tf, 386 ff. 390, E, 86, zu PotniB II, 422. zu Johannei 

I, 444. III, 375. 376 f. ourTpaVEÜs d. Johannesevgl. lU. 388£ E. 86£ 

Bischof V. EphesoB I, 131. 36G f. 444. DI, 372. 374 ff. 386ff. 

390 f. E. 86, Adressat des Briefes d. Dionysios Areop. H, 228. 

E. 42. 

Tod m, 375. 390. E. 86. Grab auf dem Pion (Ephesos) I, 584. 

III, 372. 375 f. E. 22. Translation seiner Gebeine nach Constentinopel 

I, 569. 584. m, 363 f. 372, 385. 387 ff. 390 f, 392. 406. E. 86. Gedackt- 

nisfltftge I, 222, 224, TU, 364, 383. 390 f. 
Timotheusbriefe II, 2. 214. 
Timotheus, d. Heilige des 22 August HI, 392—398. Märtyrer unt« 

Maientius III, 393 ft., unter Nero? III, 39,'» ff„ identißcirt mit Timotheia, 

dem Apoatelachlller III, 392. 394 f. Grab in Eom justa b. Paulim- IIL 

392. 395. Reliquien in Rheims III, 397 f, 
TimotheuB, Patriarch v. Aleiandrien III, 416. 
Timotheos, Presbyter in Rom n, 418, III, 398f. Freund des 

m, 398 f., Sohn dess. II, 418. 420 f, 422. III, 399, idontif. mit d. Apostel. 

Schüler H, 418 f. 422. III, 398. 
Timotheus, verschiedene andere Heilige d, Namens III, 400. 
Tiribokut in Indien I, 284. 
Tiridates m, König v. Armenien lll, 96 f, 

Titianufi (Quitibanus, Qlitdanus), Stellvertreter Jesu am Kreuz III, 427. 
Titulus fasciolae, Padentif (Pastoris) s. Rom. 
Titns, Apoatelachüler I, 24, 201, 203 f, 209, 214 f. 222. U, 93 ff. 102.142. 

158. 161, 203, 281, 437, m, 356. 368. 370f. 373. 401—406. 416. E. 3. 

17. 22, 39. 43. 87. 

Herkunft aus d. Königsgeschlecht d. Minoa III, 401 f. (ans GaUla? m, 

368. 370), Angenzenge der Wunder Jesu lU, 401 f. Siebenziger I, 203 f. 

HI, 402 f., den Aposteln angereiht I, 24. 201. 214. HI, 373. 403. 416. 

E. 3. 22. 87. Gehülfe des Paulus 11, 93ff. 142f, 281. 437. HI, ffi6. 

401 f, 404, an Pauli Grab II, 95 f^ 158. 161. IH, 404, E. 39 f. Scbttler 

des Petrus n, 203. III, 368. 370. 404, Misaionsgebiet; Kreta I, 209. 

215, 111, 401 ff- E. 17. 22. 87. Bischof (Erzbischof) von Gortyna lU. 

401 ff 

Tod lU, 403. 405, Reliquien in Candia III, 403. Translation nach 

Constantinopel? I, 222. HI, 405 f. Gedftditnisstage 1, 222, Ul, 401. 

404. 405. 
Titus, Kaiser IH. 254. 

Titusbrief H, 2. 214. HI, 403. ^ 

Toledo UI, 225f, ^M 

Tonsur I, 282. 11, 257. ^M 

Torquatua, einer d. 7 Apostelschülor IH, 219. ^M 

Tortosa iu Spanien [1, 227. III, 217. ^B 

Toscaua UI, 308. 315. 
Toulouse HI, 228, 320. 
Tournay III, 320. 
Trajan, Regie rungazeit I, 69. 352. 362ff, 444. 482, UI, 376. 3f<6. Christcn- 

cdict II, 464, III, ^2. Chris teu verfolguug : Johannes (Verbannung) 1, 

197. 363 f. 373. 439. E. 26, Symeon Klopa (Kreuzigung) I, 215. III, 142. 

152, E. 17. {Simon Kanan. III, 233), Hormiono (Schlage) 10, 3, 
Tralles in Kloinaaien lU, 2 cf. Fhilippua, Evaugelist. 

Tranquilianus (Tarquinius), rüm, Stadtpräfect III, 393 fr. 397. 

Trapezunt I, 27, 577. 579. 585. 606 610. 



I 



TrapiB 



lata 



I, Kloster H, 285. 
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Treptia (Triptitia) I 266 s. Tertia. 

Tres Tabernae in Latium U, 297 f. 305. 306. 308. 341. 

Triaditza, späterer Name für Sardika I, 204. 

Trier ÜI, 264—269 cf. Matthias. Euchariuskloster I, 131. IE, 264 f. 267 f. 

Matthiaskloster ÜI, 267. Martinskloster III, 65. Reliquien III, 266 f. 
Tripolis ü. 7. 40. 
Troas II, 232. III, 404 
Troglodyten III, 84. E. 65. 
Troilus, Metropolit von Constantia III, 296. 
TpöTtatov, Bedeutung d. Wortes II, 20. 391. 
Trophima, bekehrte Hure I, 560. 
Trophimos (Act. 20, 4 ff.) Siebenziger I, 204. 
Tryphaina, Königin II, 437. 440 ff., goschichtüch U, 464 f. ÜI, 75. 
Turbo, Manichäer I, 316. 
Tusco et Basso Css. II, 392. 394 404. E. 43. 
Tyana in Kappadokien I, 572. 576. 587. U, 5. 8 f. III, 49. 
Tychikos (Act. 20 4 u. ö) Siebenziger I, 203 f. Schüler des Andreas I, 577. 

Bischof V. Chalkedon I, 579. 
Typ hon, der Riese III, 11. 
Tyrannos, Statthalter I, 441. 
Tyrus I, 195. III, 210. 233. E. 20. 
Töx>3 TcöXswg in Ephesos und Töx>3 aufPatmos I, 371. 379. 398 f. E. 111. 

Ulf (ülfinus), Bürger in Aquüeja III, 348 f. 

Ulna (Hulna), Stadt in »Indien* (cf. Thomas, Grab) III, 421 = Edessa. 

Urban VIII, Papst III, 227. 

Urbanopolis in Armenien (Urbanos, Urbianos) III, 23. 55, 58 ff. 64 f. 75. 

92. 95. 97. 106. E. 73 = Areuban (Eriwan) III, 100 cf. Albanum, Ar- 

banopolis, Bartholomaeus. 
Urbanos (Rom. 16, 9) Siebenziger I, 204. Bischof ü, 9. 
Urban US, röm. Bischof II, 404. 
Urcum (?) in Spanien III, 219. 
Urmi, Lage der Stadt III, 100. E. 75. 
Urrha (= Edessa) ÜI, 190. 
Urs US, Herzog von Venedig lU, 347. 

Valentinian II, Kaiser II, 396. 
Valentinian III, Kaiser II, 409. 
Valentinianer u. Valentinian. Lehren I, 77. 304. 306. 309 f. 315. 331 f. 

522 ff. 527. II, 263 i. 459. IH, 22. 
Valerius, d. heil. III, 267. 
Valle Sante in Toskana III, 308. 

Varardach, pers. Feldherr III, 164ff. 170f. = Vardanes HI, 170. 
Vaterunser, das I. 236. 331. 
Vatican, Grabstätte d. Petrus s. Petrus u. Rom. 
Vecius (aethiop.) I, 248. 274 f. = Charisios. 
Venedig lU, 227. 351 ff. 362. E. 83. 110. Markuskirche HI, 352. Kirche 

auf dem Rialto III, 227. Alt- u. Neu- Venedig E. 110. 
Venetien u. Venetianer HI, 315. 351. 405. 
Vercelli III, 309. 
Vergium in Spanien III, 219. 
Veriosphora I, 30. 612. III, 144. 

,Veritus in Armenien* III, 161 = Berytos in Syrien lU, 163. 
Veronicasage II, 171 f. 313. III, 190. E. 29. ttjv ßspovtxYjÖa E. 15 = 

Edessa. 
Versigelung a, mit Oel s. Taufe u. Salbung, b, mit Kreuzeszeichen s. 

Kreuz. 
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Verus (Beros) s. Eutyches. 

Vespasianus, Neros Feldherr n, 195, belagert Jerusalem I, 476. III, 24lf^ 
252, Vater Domitians I, 363. 

Yia Appia u. via Domitiana in Latiom II, 306. 308 cf. Eom. 

Via Ostiensis, Wicht- u. Grabstätte d. Paulus s. Rom. 

Victor I, Bischof v. Rom I, 348. II, 25. 403. 

Victor, Protomartyr in Lykien E. 82. 

Victorin US, d. heil, in Rom II, 205. 

Vigilantius, Streit mit Hieronymus III, 235. 

Vindafrä I, 279 = Gundaphoros. 

Vitale Falieri, Doge von Venedig III, 352. 

Vizan (Oöat^dtvYjg, 'lou^dtvyjf, Zuzanes, Maitumus), Thronerbe Mazdai's I, 232. 
241. 267 ff, 277. 280. 288. 292. 329. 336. 340. 592. E. 24. 25 cf. Tho- 
mas (tß'). 

Wachtang, König III, 144. 

Wahat (aegypt. Oasen) IH, 78. 84. 86. 

Wahrsagerland HI, 115. 119 cf. Kahanat. 

Walpert, Patriarch von Aquileja III, 347. 

Wanzengeschichte I, 455 f. cf. Johannes. 

Wäsit, Stadt in Babylonien I, 290. 297. 

Weiss-Indien (= Arachosien) I, 278. 280. 282. 288 HI, 170. 419. 

Xanthippe (Xantippe, Xandips), Gattin d. Albinus II, 91. 114 f. 137. 278. 

387. E. 37. 46 cf. Akistiana. 
Xanthippe, Gattin d. Probus H, 220. 227. III, 217. 
Xanthippos (Xenophon), Diakonus d. Thomas I, 260. 
Xenocharides I. 84 = Nexocharides, 
Xenophon I, 260 = Xanthippos. 
Xenophon I, 455. 518 = Schüler des Johannes. 
Xerxes I, 144 = Ardasir (Artaxerxes) III, 418. 
Xerxes, König v. Babylon III, 164 ff. z=z Nerseh III, 170. 
Ximenez, Erzb. v. Toledo III, 225 f. 
Xystus II, Bischof von Rom II, 392. 394. E. 43. 

Yäbüs I, 193. 

Tvöo^dpTjC, indisch-baktr. König I, 279 s. Gundaforus. 

Zacharias, Vater d. Täufers III, 249. 

Zakchaeus (d. Zöllner) in Caesarea II, 40. 57. 

Zalicbos (Zaliskos?), Stadt I, 579. 606. 

Zalonia (?) lU, 336. 

Zambres, Zauberer II, 216 

Zarevant. Provinz in Armenien III, 95 f. 

Zar es, Magier I, 132. 147. 177. III, 131. 137. 140. 164 ff. 169. 171. 177. 

= Zoroaster E. 76 cf. III, 171 cf. Arfaxat, Matthaeus (D), Simon 

Kan. (d). 
Zebedaeus, Vater d. Johannes I, 115. 473. 506. 509. 511, Schwager Jesu 

E. 26. 
Zebeus, Sachwalter III, 166. 

Zekchen u. Zekchenland I, 30. 580. 585. 606. 612. UI, 143. 
Zenas (Tit. 3,13), Rechtsgelehrter III, 401 f. cf. Lit.-V. 
Zeno, Bischof von Kurion III, 296. 
Zeno, d. heil. II, 399. 

Zeno Isauricus, Kaiser III, 279. 291 ff. 294. 296 f. 300. 302. 319. 
Zeno, Sohn d. Onesiphoros II, 433. 437. 
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Zenon, Polemons n Bruder UI, 71. 

Zephyrinus, Bischof von Rom II, 20. 220. 226. 403. IIl, 199. 

Zeugma am Euphrat E. 20. 

Zeuxijppos, Tyrann I, 549. 607 f. 

Zioü l; 193. 

Ziphagia HI, 110 f. 124 = Fulbana. 

Ziriaos (aethiop.) I, 277 = Charisios. 

Zodiakalgeister, zwölf I, 308. 

Zok er, Neffe Jesu III, 159. 

Zoroaster E. 76 s. Zaroes. 

Zazanes I, 267 s. Yizan. 

Zwölf Stämme, die in d. Zerstreuung I, 33. HI, 208f 212 ff. 232. 

Zyger I, 603. 606 s. Zekchen. 
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E. 
Yerzeichniss 

der Berichtigungen und Ergänzungen. 

Bern. 1. In nachfolgendem Register sind die Nachträge zusammengestellt, 
welche sich I, 631 f. II, 469. HI, 413—431. E. 1—87. 88-100. 100 
— 112 verzeichnet finden. Da von denselben gelegentÜch auch andere 
Stellen mitberührt werden, empfiehlt sich, die übrigen Register zu 
Rathe zu ziehen. 

2. Von Druckfehlern werden in dieses Register nur solche aufge- 
nommen, welche den Sinn stören oder auf falsche Wege leiten. Im 
Uebrigen sind die bezüglichen Verzeichnisse am Schlüsse des ersten 
Bandes I, 633, der ersten Hälfte des zweiten Bandes n, 470 und im 
Ergänzungsheft E. 62 f. ^ n, 473, E. 87 f. — DI, 433 und am Schlüsse 
E., X zu vergleichen. 

3. Die erst auf S. 259 ff. und in der Einleitung zum Er^nzungsheft nach- 
getragenen Ergänzungen wurden nur in diesem Regster berücksichtigt 
und erstere mit E. 259—262, letztere mit E. E i n 1. I V— V 1 1 bezeichnet. 



Band I. 

Zu I S. 3 Z. 28 siehe III, 413. 

— 15 Z. 14 ff. 8. E. 1. 

— 19 Z. 22 ff. s. III, 413. 

— 20 Z. 10 8. E. 1. 

— 22 Z. 1 V. u. s. E. 2. 

— 23 Anm. 1 Z. 4 s. III, 413. E. 3. 

— 35 Z. 28 etc. s. E. 4. 

I, 633 Z. 10. 

E. 110. 
I, 631. 
8. E., z. 
s. I, 633 Z. 11. 



s. 



111 Z. 3 f. u. 113 



— 55 Z. 15 

— 63 Z. 8 ff. s. 

— 66 Z. 8 ff. 8. 

— 99 Z. 14 V. u. 

— 105 Z. 22 f. 
m, 413. 

— 108 Z. 12 ff 
Z. 7 f. 8. I, 631. 

— 123 Anm. 2 s. m, 413 f. 

— 128 Z. 19 ff s. E. 5 ff. 

— 133 Z. 23 s. 

— 135 Z. 22 ff 
Einl. IV. 

— 137 Z. 18 ff 
Z. 22 s. 

— 138 Z. 10 ff. 



m, 414. 
s. E. 8. 88. 110 f. 



s. E. 111. 

m, 414. 

s. E. 111. 
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Nachtrage. 

Zu I, 220 Z. 7 V. u. E. 89 Z. 15. 93 Z. 21. Herr Dr. 0. von 
Lemm hat die Güte gehabt, mir seine soeben erschienene Abhandlung 
„Koptische apokryphe Apostelacten^^ Petersburg 1890 (M^langes asia- 
tiques tir^s du Bulletin Imperiale des Sciences de St. Petersbourg Tome X 
p. 99 — 171) zu übersenden. Dr. von Lemm veröffentlicht hier 
einige Fragmente in untersahidischer Mundart aus dem cod. copt. Tischen- 
dorfianus VI der kaiserlichen Bibliothek zu St. Petersburg. Die meisten 
der mitgetheilten Fragmente enthalten Abschnitte, welche bisher kop- 
tisch noch nicht veröffentlicht sind, so den Schluss der Acten des 
Bartholomäus in den Oasen, einen grossen Theil der Acten des Andreas 
und Matthäus in der Stadt der Menschenfresser und den Schluss der 
Acten des Philippus, wogegen nur die zehn ersten Columnen dieser 
letzteren dem von Guidi herausgegebenen Bruchstücke aus dem cod. 
Borg. CXXVI entsprechen. Im Ganzen sind Fragmente von 9 Blättern, 
leider in einem sehr beklagenswerthen Zustande erhalten: mit Ausnahme 
einiger besser erhaltenen Blätter fast lauter kleine Stückchen, v. Lemm 
hat sich das Verdienst erworben, diese Reste durch ihre Veröffentlichung 
vor dem völligen Untergange zu retten. 

Wesentlich neuen Stoff liefern die Fragmente nicht. Der Inhalt 
derselben ist uns, wenn auch hie und da in etwas anderer Textgestalt, 
theils aus der äthiopischen Passionensammlung, welche Malan heraus- 
gegeben hat, theils aus den griechischen Acten des Andreas unter den 
Menschenfressern, theils endlich aus den Veröffentlichungen Gnidi's be- 
kannt. Der Vergleich der beiden koptischen Texte der Philippusacten 
föhrt den Herausgeber zu der Vermuthung, dass im Koptischen zwei 
verschiedene Recensionen existirt haben, und dass dem untersahidischen 
Texte eine ältere sahidische Recension als die in cod. Borg. CXXVI 
enthaltene zu Grunde liege. 
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1. Die Acten des Bartholomäae in den Oasen (Lemid 

p. 103—105 = Malan p. 38 flg. s. U, 2, 86 ff,). Die Bruchstücke ent- 
halten den Schluaa des Berichtes über die Thätigkeit deä Bartholomäus 
in den Oasen. Bemerkung verdient, dasB nach den ÄUBfuhruugen Lemms 
p. 108 die angeblich am Schliisae von cod. Borg. CXXXTf genannten 
„Ichthyophagen" (II, 2, 84) anf einem Miss Verständnisse Zoegaa bernhn. 
Das entsprechende koptische Wort bedeutet auch nicht „Fischer", wie 
Guidi vermöge einer ähnlichen Verwechselung zweier koptischer Wörter 
übersetzt, sondern einfach Oasen. Auch der bei den Aethiopen ge- 
nannte Name Elwa bedeutet einfach die Oase (el ist der arabische 
Artikel). Die Stadt endlich, wohin sich Bartholomäus von den Oasen 
begibt, heisat im iintersahidischen Test nicht Naidaa, wie der Aethiope 
hat, sondern Neintos oder Nintos. 

2. Die Acten des Philippus (Lemm p. 110—139 = Guidi 
fraramenti copt. S. 20 ff. Malan p. (56 ff. 8. 11, 2, 46 ff.). Aus dem Be- 
richte über das Wunder mit dem Thor und der Säule ergibt sich hier, 
daas die Sänie sich über dem Thore befand. Aebnliche Bauwerke 
kommen auch sonst in Phrygien, dem Schauplätze der Erzählung, vor 
(Lemm p. 140 %.). In der Geschiebte des Mannes, der von der Bänie 
herab predigt, liegt eine Reminiscenz an Syraeon den Styliten vor 
(Lemm p. 142). Ferner ist zu bemerken, dasa die im äthiopischen Be- 
richte nicht genauer bezeichnete goldene Bildsäule, welche die Ein- 
wohner des Ortes anbeteten (vgl, U, 2, 47), ein goldener Sperber (kern 
Geier, wie Guidi vermnthet) war. Wir haben hier also eine Erinnerung 
an den altägyptischen Sperbercultus (Lemm p. 143 flg.). 

3. Die Acten desAndreas nnd Matthi as [vielmehr Matthäus] 
unter den Menschenfressern (Lemm p. 148 — 166 := Tischen- 
dorf acta app. apocr. p. 132 ff. Malan p. 147 ff. s. T, 546 ff.). Die 
Abhängigkeit der ursprünglich koptisch geschriebenen Acten des Aa- 
dreas und Bartholomäus {II, 2, 76 ff. vgl. E. 96) von diesen Acten 
(I, 617. II, 2, 89) gewinnt durch Vergleichung der beiderseitigen kop- 
tischen Texte neue Bestätigung (Lemm p, 168 flg.), Am Schlüsse des 
Fragments findet sich eine Stelle, die wie Lemm p. 170 flg. nachweist, 
in dem von Besä oder Wisa geschriebenen Leben des heiligen Schenuti 
benutzt ist. Schenuti t 451 u. Z. (vgl. Amölineau, le moines 4gyptien8. 
Vie de Schnoudi. Paris 1889 p. 13 n. 358). „Wenn nun Besä im 
5. Jahrhundert schrieb, ao werden diese Acten schwerlich i 
5. Jahrhundert entstanden sein" (Lemm p. 171). 

Zu II, 1, 426Z. 3. Auch der altchristliche Physiologna (hera 
gegeben von Pitra Spieileg. Soleam. 1. III. Paris 1855 p. 338 ff. : 



Lauchert, Geschichte des PhyaiologuB. Strasabnrg 1889; vgl. Krone, 
der altchriatliche Physiologua Deutsch Ev. Blätter 1890, 4 S. 262 ff.) 
erwähnt die Legende von der h, Thekla. Im 17, Abschnitte vom Wall- 
fisch (Lauchert p. 250) finden wir die Thekla neben lauter biblischen 
Beispielen angeführt: „Judith iloh den Holofernes, Esther den Arta- 
xerKes, Suaanna die Ael testen , Thekla den ThamyriB". Ebenso wird 
ihrer im 40, Abschnitte vom Ibis {p. 270) gedacht. Nachdem vorher 
Moses, der die Amalekiter vernichtet, Daniel, der die Löwen unschäd- 
lich macht, und Jonas, der unverletzt im Wal Ifie eh bauche bleibt, er- 
wähnt sind, heisst es weiter: „Thekla wurde den wilden Thiercn und 
Seerobben vorgeworfen und das Zeichen des Kreuzes rettete sie". 
Darnach folgen wieder biblische Beispiele: Susanna, Judith, Esther und 
die drei Knaben im Feuerofen. Bemerkung verdient, dasa nnr die beiden 
ältesten Textgestalt ea , die des grieehiachen cod. Vindobou. theol. 128 
und die äthiopische, die Thekla und den Thamyrie nennen, während alle 
jüngeren Teste von diesen beiden Personen schweigen. Krone spricht 
daher (S. 267) die Vennuthung aus, dass der Physiologns, dessen Abfas- 
songszeit er mit Lauchert ins zweite christliche Jahrhundert setzt, aus einer 
älteren Recension der Thekla-Acten als der uns erhaltenen geschöpft 
habe. Diese Vcrmnthung erhält durch den Umstand eine Bestätigung, 
dass der herkömmliche Text weder c. 33 noch c. 34 von dem Kreuzes- 
zeichen etwas berichtet, während der syrische Text beidemaie erzählt, 
dass Thekla die Arme In Form des Kreuzes ausgestreckt habe. An 
der ersteren Stelle berichtet auch Nicetaa Paphlago Aehnliches. Auf- 
fällig bleibt, dass der Verfasser des Physiologns von Thekla in dem- 
selben Ton redet wie von den Persönlichkeiten des alten Testamentes. 
Dies weist darauf hin, dass die Schrift, aus welcher der Verfasser ge- 
schöpft hat, in seinen Kreisen in hohem Ansehn stand. Ob übrigens 
der christliche Physiologus wirklich bereits dem zweiten Jahrhundert 
angehört, ist sehr zweifelhaft. Auch Beyachlag macht (in einer An- 
merkung zu Krones Abhandlung S. 262) zu dieser Zeitbestimmung „ein 
starkes Fragezeichen". 

Zu n, 1, 430 Z. 5. Eine dritte lateinische üebersetzung findet 
sich im Sanctnarinm des Mombritins II p. 303 — 306. Dieselbe schliesst 
sich am Treuesten von allen dem griechischen Teste an und zwar der 
besten uns erhaltenen Recension desselben, der des cod. Vatic. gr. 797 
saec. XI. Diese Üebersetzung scheint dieselbe za sein, welche Johann 
Stilting in vier Handschriften des Jesuitenmuaeums za Brüssel gefunden 
zu haben berichtet (Acta SS. Sept. VI, 546). In dem catal. codd. 
hagiograph. Bmxell. werden sechs lateinische Handschriften aufgezählt, 
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welche den Text des Mombritius enthalten sollen : cod. Broxell. 98 — 
100 saec. Xn f. 211'; cod. 197 saec. XV f. 96^; cod. 7917 saec. XIV 
f. 157'; cod. 9810—14 saec. XH u. XIH f. 173^; cod. 18108 saec. XH 
ineunt. f. 77', cod. 21885 vom Jahre 1277 f. 84'; cod. Bruxell. apud 
D. Phillips n. 364 saec. XI f. 51^. Hierzu kommen noch (nach dem 
Kataloge Anal. BoUand. I, 166 f.) cod. Hagan. I. 3 saec. XTV exeunt. 
f. 163^ und Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. XV f. 179^ Ich muss es 
jedoch unentschieden lassen, ob diese Handschriften sämmtlich dieselbe 
Uebersetzung repräsentiren. 

Zu E. 65 — 70. Der vollständige Text der acta Philippi ist aus 
cod. Vat. gr. 824 jetzt herausgegeben von F. Battifol, actus sancti Phi- 
lippi apostoli, Analecta BoUandiana IX p. 204 — 249. 



X. 

Druckfehler und Berichtigungen. 

(Vgl. Register E Bern. 2). 

I, 33 Z. 18 lies Tischend, p. 243 sqq. statt 343. 
„ 56 Z. 21 1. II, 2, 212 St. I, 2, 212. 

„ 63 Z. 9 1. carm. 26 opp. st. carm. 260 pp. 

„ 99 Z. 14 V. u. 1. Paulas st Petrus. 

„ 186 Z. 7 Gentianns st. Gratianus. 

„ 187 Z. 7 y. u. 1. ecclesiasticis st. ecclesiastis. 

„ 203 Z. 15 y. u. I. Kol. 4, 14 st. Eol. 4, 15 u. Philem 25 st. Philem2^ 

„ 217 Z. 8 V. u. 1. 1864 st. 1S64. 

„ 224 Z. 1 L 500 St. 400. 

„ 230 Z. 21 1. 190 St. 192. 

„ 249 Z. 22 1. Matthias st. Matthaens. 

„ 412 Z. 24 1. Fabric. U, 535 st. VI, 535. 

„ 431 Z. 3 y. u. L Victorin st. Victor. 

„ 490 Z. 14 1. Malan p. 137 sq. st. 131 sq. 

„ 553 Z. 8 y. u. 1. Marc. 5, 21 st. Marc. 15^ 31. 

„ 555 Z. 28 1. 2 Tim. 1, 16 st. 2 Tim. 2, 16. 

„ 562 Anm. Z. 7 y. u. 1. iaxaup(x>d"y2 st. ioxaoiicid'V}. 

„ 564 Z. 5 1. 1343 st. 1345. 

II, 1, 5 Z. 14 1. Onesiphoros st Onesimos. 
„ n 87 Z. 25 1. olim 473 st olim 493. 

„ „ 99 Z. 9 1. borgianischen st. yaticani sehen. 

„ „ 108 Z. 19 L cod. Paris. 5343 st 5347. 

„ „ 195 Z. 24 I. saec. XU st saec. XIH 

„ „ 242 Z. 3 y. u. 1. Paris, gr. 1115 st. 115. 

„ „ 250 Z. 2 1. Petrus st. Paulus. 

„ „ 250 Z. 3 1. Paulas st Petrus. 

„ „ 268 Z. 20 1. Tisch, acta apocr. st apoc. apocr. 

„ „ 277 Z. 2 1. Aristeus st. Aristaeus. 

„ „ 227 Z. 4 1. 518 st 517. 

„ „ 286 Z. 1 1. 1730 st 1720. 

„ „ 286 Text Z. 4 y. u. 1. saec. IX st. saec. XI. 

„ „ 294 Text Z. 8 y. u. 1. 329 st. 309. 

„ „ 295 Z. 7 1. 5 a t st. TiÄot. 

„ „ — Z. 4 1. 518 st 517. 

„ „ 379 Z. 5 y. u. 1. ihm st ihn. 

„ „ 386 Z. 14 y. u. 1. Valombros. 665 st 662. 

„ „ 403 Z. 1 1. Zephyrinus st Zephyrius. 

„ „ 413 Text Z. 1 y. u. 1. Autiss. st Antiss. 

„ „ 418 Text Z. 2 u. 1 y. u. 1. Hermas st Hermes. 

„ „ 429 Text Z. 1 y. u. 1. cf. st gr. 

H, 2, 2 Z. 13 y. u. 1. Menologinm st Martyrologium. 

„ „ 106 Z. 17 1. vor den Sarazenen st yon den Saraz. 

„ „ 109 Z. 10 1. 167 st 164. 

„ „ 143 Anm. 1 L Luc. 24, 18 (vgl. Joh. 19, 25) st Act 24, 18. 

„ „ 155 Anm. Z. 3 y. u. L 16. Februar st 18. Februar. 

„ „ 158 Z. 4 y. u. 1. Vindob. bist. gr. 45 st Vind. gr. 45. 

„ „ 176 Z. 11 1. cod. 127 St. 627. 

„ „ 202 Anm. 1 1. Bus. h. e. II, 9, 2. 3 st I, 9, 2. 3. 



I, 229 Z. 9 1. Marc. 16, 1 st Marc. IG, 2. 

, 233 Z. 5 y. u. Eub. h. e. III, 32 st. n, 32. 

„ 2S5 Text Z, 3 V. u. 1. Joh. 19, 85 at 19. 23. 

„ 282 Z, 10 1. Anemarion st. Anamurion. 

„ 285 Z. 28 1, Act. 15, 40 st. Act. IG, 40. 

„ 288 Z. 19 1- Pitynsa st. Pithjusa. 

, 292 Anm. 1 1. Valeaios st. TBllarGlus, 

, 322 Z. 26 1. 1 Petr. 5, 13 st. 1 Petr. 4, 13. 

„ 353 Z. 3 1. sein st. seien. 

„ 373 Z. 15 1. vetns at. veteris. 

„ 385 Z. 13 V. u. 1. Psendopolykrates st. Psendopotykarp. 

„ 387 ÄJün. 1 Z. 5 Y. u. 1, I, ISl st, I, 180. 

„ 389 Z. 11 1. Cntliunnsianom st. Cutlumusensianum, 

„ 395 Z. 14 1. h. (Brigitta) st. b- 

„ 396 Z. 13 ». u. 1. sie st, sie. 

„ 397 Z. 10 I. Hagenov. at. Hagen av. 

„ 4G2 Z. 11 ist vor odet Hermes einzuschieben: oder Hermens. 

i. 3 Z. 1 1. S. 23 3t. S, 24 nnd n, 2, 41G at. U, 2, 413. 

, 8 Z. 18 V. u. I. virtutes st. uirtutea. 

, 9 Z. 9 1. aaec. XU st. saec. SI. 

, 10 Z. 2G 1. Barb. XU, 29 at, XX. 29. 

, 11 Z. 8 1. saec. XV st. aaec. XIV. 

, 14 Z, 17 1. II, 1, 4G9 3t. I, 1, 4G9. 

, 17 Z. 5 V. u. l V. u. St. u. u. 

, 2G Z. 4 L cod. Vatopaed 546 Haec. XIV st. saec. XVI 

, 27 Z. 3 1. navÄY'ct st. uavaYtn. 

, 41 Z. 18 V. 0. 1. trünimerhaft st. trümmer f eat 

, 43 Z. 17 1. Timothens st. Titus. 

„ 48 Z. 6 V. u. 1. saec. XII st. saec, XV. 

. 50 Z. IG 1. II, 1, 208 ff. St. I, 1, 208 ff. 

, 52 Z. 5 V. u. 1. II, 1, 381 ff. at. I, 1, 381 ff. 

, 53 Z. 13 T. u. 1. II, 1, 60 bL I, 1, 60. 

,, 55 Z. 11 V. u, 1. saec. Xn st. saec. XIII. 

, 84 Z. 4 1. 353 st. 354. 

. 115 Sp. 2 Z. 5 V. u. 1. III, 2. 25 st. IH, 2. m, 25. 

. 120 Sp. 2 Z. 8 V. u, 1. E. 111 St. E. 110, 

„ 208 Z. 34 1. ■Irkä st. Orkä. 
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